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Zur Beachtung:

In den Grammatikabschnitten werden sowohl die Sprachformen der
Tamil-Schriftsprache als auch die Sprachformen der Tamil-Umgangssprache
präsentiert. Dabei werden die Sprachformen der Tamil-Umgangssprache in spitzen
Klammern entweder als 〈U: xxx〉  oder als 〈xxx〉  gegeben. Beispiel:

Cu˚\dœ 〈U: Ci˘Qd°〉   oder  Cu˚\dœ 〈Ci˘Qd°〉

In den Übungsabschnitten werden nur die Sprachformen der Tamil-Umgangssprache
verwendet, da mit diesem Lehrbuch die Tamil-Umgangssprache in erster Linie
eingeübt werden soll.



Lektion 1

1.1 Nominalsatz
Die einfachste Satzkonstruktion im Tamil ist der Nominalsatz. In dieser Konstruktion
besteht sowohl das ÚSubjektÛ als auch das ÚPrädikatÛ des Satzes, also beide
Satzglieder, aus einem Nomen bzw. einer Nominalphrase. In den indo-europäischen
Sprachen hat ein Nominalsatz meistens das Kopulaverb 'sein' als Bindeglied
zwischen dem nominalen Subjekt und dem nominalen Prädikat, z.B.

Peter ist Student.

Das Charakteristische des positiven deklarativen Nominalsatzes im Tamil ist, daß er
kein Kopulaverb besitzt:

CYu œUÙo.

     iva−         kumàr
er             Kumar
'Er (ist) Kumar.'

œUÙo UÙQYu.

kumàr      màõava−
Kumar     Student
'Kumar (ist) Student.'

C’ ◊jRLm 〈◊vRLm〉      oder      C’ J⁄ ◊jRLm 〈◊vRLm〉
itu        puttakam  [pustakam]        itu       oru    puttakam   [pustakam]
dies      Buch        dies     ein     Buch
'Dies (ist) (ein) Buch.'        'Dies (ist)  ein Buch.'

Das letzte Beispiel zeigt auch, daß im Tamil der unbestimmte Artikel J⁄ oru
'ein(e,r)' nicht zwingend erforderlich ist und einfach ein Nomen allein als Subjekt
oder Prädikat auftreten kann.

 Übung 1.1
Bilden Sie einen Nominalsatz mit den unten aufgeführten Nomina nach folgendem
Muster und übersetzen Sie:

C’ ≈”. 'Dies ist ein Haus.'       
A’ ≈”. 'Das ist ein Haus.'

˙LÙÆp 'Tempel' ¡u 'Fisch'
˙RÙhPm 'Garten' L•LÙWm 'Uhr'
TPm 'Bild' TZm 'Frucht'
_u]p 'Fenster' ◊jRLm 'Buch'    〈U: ◊vRLm〉
UWm 'Baum' ˙U˚N 'Tisch     〈U: ˙U˘N〉
SÙn 'Hund' SÙtLÙ≠ 'Stuhl     〈U: SÙdLÙ≠〉

Ebenso nach folgendem Muster:
C’  J⁄ SpX ≈”

CkR ≈”  J⁄ SpX ≈” 

CkR ˘T¨V ≈”  J⁄ SpX ≈”
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 1.2. Negativer Nominalsatz
Im Unterschied zum positiven Nominalsatz wird ein negativer Nominalsatz mit
einem Kopulaverb, und zwar mit dem negativen Kopulaverb Cp˚X illai
[U: Cp˘X ille] 'nicht sein', gebildet. Diese Verbform ist unveränderlich, wird also
nicht flektiert, und tritt am Satzende nach dem nominalen Prädikat auf:

CYu œUÙo Cp˚X 〈Cp˘X〉 .
iva−        kumàr     illai           〈 ille〉
er            Kumar    nicht sein
'Er ist nicht Kumar.'

œUÙo UÙQYu Cp˚X 〈Cp˘X〉 .
kumàr     màõava−          illai         〈 ille〉
Kumar     Student           nicht sein
'Kumar ist nicht Student.'

C’ ◊jRLm  Cp˚X.

itu       puttakam     illai
           〈C’ ◊vRLm Cp˘X〉
           〈 itu       pustakam     ille〉

dies     Buch            nicht sein
'Dies ist nicht ein Buch (= Dies ist kein Buch).'

 Übung 1.2
I. Verneinen Sie folgende Sätze und übersetzen Sie (Umgangssprache). Beispiel:

C’ ≈”. 'Dies ist ein Haus'
C’ ≈” Cp˘X. 'Dies ist nicht ein Haus'

C’ ˙LÙÆp.

C’ ˙RÙhPm.

C’ TPm.

A’ _u]p.

A’ UWm.

A’ SÙn.

A’ ¡u.

A’ L•LÙWm.

A’ TZm.

C’ TÙp.

C’ ◊vRLm. 

C’ ˙U˘N.

A’ SÙdLÙ≠.

II. Bilden Sie Sätze nach folgendem Beispiel:

C’ J⁄ ≈”. B]Ù CkR ≈” J⁄ SpX ≈” Cp˘X.

'Dies ist ein Haus. Aber dieses Haus ist nicht ein gutes Haus'
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1.3 Interrogativsatz (1)
Ein deklarativer Satz — sei er ein Nominal- oder ein Verbalsatz — wird in einen
Interrogativsatz (Satzfrage) umgewandelt, indem das Klitikon -B -à an das letzte
Wort des Satzes angefügt wird:

CYu œUÙWÙ?

iva−        kumàr-à
er             Kumar-int
'(Ist) er Kumar?'

œUÙo UÙQY]Ù?

kumàr     màõava−-à
Kumar     Student-int
'(Ist) Kumar Student?'

C’ ◊jRLUÙ 〈◊vRLUÙ〉?
itu puttakam-à  〈pustakam-à〉
dies      Buch-int
'(Ist) dies (ein) Buch?'

Klitika   im Englischen wird meist der Terminus ÚcliticÛ verwendet   sind
gebundene Formen, die jedoch im Unterschied zu Suffixen an bereits flektierte
Wortformen und an Wörter aller Wortklasssen außer Adjektiven angehängt werden
können. Das Interrogativklitikon -B -à kann deshalb nicht nur an das Satzende
angefügt werden sondern an jedes beliebige Satzelement — zum Beispiel an das
Subjekt —, um eine betonte Frage zu bilden:

CY]Ù œUÙo?

iva−-à         kumàr
er-int           Kumar
'Er (ist) Kumar?/(Ist) er Kumar?

1.4  Das Bekräftigungsklitikon -RÙu

Das Bekräftigungsklitikon -RÙu tritt mit der Funktion auf, etwas zu bekräftigen, zu
beteuern und zu betonen. Im Deutschen bleibt es oft unübersetzt. Manchmal kann es
mit 'genau, doch' oder 'in der Tat' übersetzt werden. Es wird oft bei der Beantwortung
einer Frage verwendet. Beispiel:

BUÙ, C’ J⁄ ˙LÙÆp RÙu.
àmà        itu       oru    k“vil          tà−
'Ja, (genau) dies ist (in der  Tat) ein Tempel.'

 Übung 1.4
I. Verwandeln Sie folgende Sätze in den Interrogativ und antworten Sie dann einmal
in der Bejahung und einmal in der Verneinung. Beispiel:

C’ J⁄ UWm. 'Dies ist ein Baum/Holz.'
Sprecher 1:
C’ J⁄ UWUÙ? 'Ist dies ein Baum/Holz?'
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Sprecher 2:
     - BUÙ, C’ J⁄ UWm RÙu. 'Ja, dies ist ein Baum/Holz.'
Sprecher 3:
   - Cp˘X, C’ J⁄ UWm Cp˘X. 'Nein, dies ist nicht ein Baum /Holz.'

C’ J⁄ ˙LÙÆp. C’ J⁄ ˙RÙhPm.

C’ J⁄ TPm. A’ J⁄ _u]p.

A’ J⁄ SÙn. A’ J⁄ ¡u.

A’ J⁄ L•LÙWm. A’ J⁄ TZm.

II. Bilden Sie mit nachfolgenden Nomina  eine Frage nach folgenden Mustern und
antworten Sie einmal in der Bejahung und einmal in der Verneinung:

C’ J⁄ SpX UWUÙ? 'Ist dies ein schöner Baum?'

˙LÙÆp ˙RÙhPm  TPm _u]p SÙn

¡u L•LÙWm TZm Fo LÙo

III.  Bilden Sie mit nachfolgenden Nomina einen Dialog nach folgendem Muster:

    AkR SÙn J⁄ SpX SÙVÙ?

                         Cp˘X, AkR SÙn J⁄ SpX SÙn Cp˘X.

≈”            F⁄        ◊vRLm   TZm        TPm       ¡u

phone                     cycle                 shirt                 handbag            car                   T.V.
pants                      shoe                  radio                bike                  scooter              fridge

1.5 Interrogativsatz (2)

Interrogativsätze, die aus Wortfragen bestehen, beinhalten einfach ein Fragewort
ohne das Interrogativklitikon -B -à. Beispiele mit den Fragewörtern VÙo yàr
〈U: VÙ⁄ yàru〉  'wer' und Gu] e−−a 'was' als Prädikat eines Nominalsatzes:

CYu VÙo 〈VÙ⁄〉?
iva−     yàr    〈yàru〉
er             wer
'Wer (ist) er?'

C’ Gu]?

itu         e−−a'
dies      was
'Was (ist) dies?'
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 Übungen 1.5
I. Bilden Sie einen Fragesatz mit Gu] 'was' oder VÙ⁄ 'wer' und einem der unten
aufgeführten Nomina und antworten Sie nach nachfolgendem Muster. Beispiel:

C’ Gu]? C’ J⁄ ≈PÙ? 'Was ist dies? Ist dies ein Haus?'
BUÙ, C’ J⁄ ≈” RÙu. 'Ja, dies ist ein Haus.'

CYu VÙ⁄? CYu œUÙWÙ? 'Wer ist er/dies? Ist dies Kumar?'
BUÙ, CYu œUÙo RÙu. 'Ja, er/dies ist Kumar.'

TÙp ˙LÙÆp 

˙RÙhPm TPm 

_u]p UWm 

SÙn ¡u 

L•LÙWm TZm 

J⁄ SiTu 'ein Freund'     J⁄ UÙQYu  'ein Student'

II. Fragen Sie Ihre Mitstudierenden nach deren Heimatort Fo 〈F⁄〉  und
antworten Sie nach folgendem Muster (Umgangssprache):

EeL F⁄ Gu]? 'Was ist Ihr Heimatort?'
Gu F⁄ Heidelberg. 'Mein Heimatort ist Heidelberg?'
Heidelberg J⁄ SpX FWÙ? 'Ist Heidelberg ein schöner Ort?'
BUÙ, Heidelberg J⁄ SpX F⁄ RÙu. 'Ja, Heidelberg ist ein schöner Ort?'

III. Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Was ist das? Ist das ein Tempel?
- Ja, das ist ein Tempel.

- Nein, das ist nicht ein Tempel. Das ist ein Haus.
2. Was ist das? Ist das Milch?

- Ja, das ist Milch.
- Nein, das ist nicht Milch. Das ist Kaffee.

3. Wer ist das? Ist das Kumàr?
- Ja, das ist Kumar.

- Nein, das ist nicht Kumàr. Das ist Ravi.
4. Was ist das? Ist das Kaffee?

- Ja, das ist Kaffee.
- Nein, das ist nicht Kaffee. Das ist Tee.

1.6. Das Inklusionsklitikon -Em

Das Klitikon -Em -um bezeichnet bei einmaligem Auftreten im Satz das Konzept
der Einbeziehung oder Hinzufügung, entsprechend dem Wort 'auch' im Deutschen:

CY‡m UÙQYu.

iva−-um       màõava−
er-auch         Student
'Er (ist) auch Student.'
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1.7 Personalpronomina
Die Personalpronomina im Tamil unterscheiden sowohl im Singular als auch im
Plural drei Personen (1., 2., 3.). Hierbei sind folgende Besonderheiten zu beachten.

(1) Die erste Person Plural hat zwei Pronomina und unterscheidet dabei, ob der Ange-
redete mit einbezogen ist (inklusives Pronomen) oder nicht (exklusives Pronomen).
Das Pronomen SÙeLs nàïkaû 〈U: SÙeL nàïka〉  'wir' (exklusiv) wird gebraucht,
wenn der Sprecher den Angeredeten nicht miteinbezieht: 'wir (ohne dich/Sie/euch)'.
Das Pronomen SÙm nàm 〈U: SÙU nàma〉  'wir' (inklusiv) wird hingegen gebraucht,
wenn der Angeredete, mit einbezogen wird: 'wir (mit dir/Ihnen/euch)'.

(2) Das Pronomen der zweiten Person Plural øeLs nãïkaû  〈U: øeL nãïka〉  hat
nicht nur plurale Bedeutung 'ihr', sondern kann auch singularisch gebraucht werden.
Dabei drückt øeLs nãïkaû  Höflichkeit wie 'Sie' im Deutschen aus. Es wird daher
zur Anrede von sozial gleich- oder höhergestellten und älteren Personen verwendet
(ebenso von Kindern bei der Anrede der Eltern und von der Ehefrau bei der Anrede
des Ehemannes).

(3) Die Personalpronomina der dritten Person unterscheiden nicht nur Genus sondern
auch Deixis. Sie sind also auch Demonstrativpronomina. Der Demonstrativstamm
C- i- drückt nahe Entfernung zum Sprecher aus, während der Demonstrativstamm
A- a- weite Entfernung zum Sprecher bezeichnet. Es gibt also jeweils Paare von
genusverschiedenen Demonstrativpronomina, wie: CYu iva− 'dieser-er' und
AYu ava− 'jener-er' oder CYs ivaû 〈U: CY iva〉  'diese-sie' und  AYs avaû
〈U: AY ava〉   'jene-sie', vgl. die Übersicht der Personalpronomina.

(4) Die Personalpronomina der dritten Person Singular unterscheiden nicht nur die
drei Genera — Maskulinum, Femininum, Neutrum — sondern auch eine
zweifachgeschlechtliche (sowohl maskuline als auch feminine) Kategorie, die mit
dem Begriff ÚEpicönumÛ bezeichnet wird und stets auch Höflichkeit ausdrückt:
CYo ivar 〈U: CY⁄ ivaru〉  'diese(r)-er, sie', AYo avar 〈U: AY⁄ avaru〉
'jene(r) er, sie'. Im Plural werden nur die Pronomina des Neutrum und des Maskulin +
Femininum unterschieden. Die letzteren, CYoLs ivarkaû 〈U: CYeL ivaïka〉
'diese-sie' (Männer/Frauen)', AYoLs avarkaû 〈U: AYeL avaïka〉  'jene-sie
(Männer/Frauen)', können auch singularisch gebraucht werden, um Höflichkeit
auszudrücken.

(5)  Das Personalpronomen der dritten Person Neutrum C’ itu 'es, dies' kann auch
verwendet werden, um Personen zu bezeichnen. Beispiel:

     C’ Gu AlTÙ itu e− appà 'Dies ist mein Vater'

(6) In der Umgangssprache wird bei den Personalpronomina der auslautende Lateral
(s) (û) ausgelassen und somit nicht ausgesprochen. Der Lateral erscheint jedoch,
wenn an das Pronomen ein vokalanlautendes Suffix oder ein vokalanlautendes
Klitikon angefügt wird. Beispiel:

CY VÙ⁄? CY EUÙ. CYfim J⁄ UÙQÆ.

iva     yàru     iva    Uma     ivaû-um      oru   màõavi
sie      wer      sie     Uma    sie-auch     eine  Studentin
'Wer ist sie? Sie ist Uma. Sie ist auch eine Studentin'



Lektion 1 7____________________________________________________________________

Personalpronomina

Person    Singular____________________________________________________________________

1      SÙu nà− ich 

2         ø nã du  

3m     CYu iva− er (hier), dieser    

AYu ava− er (dort), jener   

3f  CYs ivaû sie (hier), diese  
〈CY(s) iva(û)〉

          AYs avaû sie (dort), jene   
〈AY(s) ava(û)〉

3n     C’ itu es (hier), dies        
A’ atu es (dort), das   

3m+f  CYo ivar er, sie (hier), diese(r)  
〈CY⁄ ivaru〉

          AYo avar er, sie (dort), jene(r)   
〈AY⁄ avaru〉

____________________________________________________________________
                                                      Plural
____________________________________________________________________

1 SÙeLs nàïkaû wir (exklusiv) 
〈SÙeL(s) nàïka(û)〉

          SÙm nàm wir (inklusiv)     
〈SÙU nàma〉

2        øeLs nãïkaû ihr, Sie  
〈øeL(s) nãïka(û)〉

3m+f  CYoLs ivarkaû sie (hier), diese  
〈CYeL(s) ivaïka(û)〉

          AYoLs avarkaû sie (dort), jene   
〈AYeL(s) avaïka(û)〉

3n C˚YLs ivaikaû sie (hier), diese   

〈C’eL(s) ituïka(û)〉
A˚YLs avaikaû sie (dort), jene   
〈A’eL(s) atuïka(û)〉
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 Übungen 1.7

I. Lernen Sie zunächst die Vewandtschaftstermini im Vokabular unter 1.10. Setzen
Sie dann das passende Pronomen (Umgangssprache: CY⁄/CYeL/

CYu/CY)  oder das Pronomen C’ als Subjekt ein. Beispiel:

_____ Gu AlTÙ.

CY⁄ Gu AlTÙ. 'Dies/(er) (ist) mein Vater.'
oder
C’ Gu AlTÙ. 'Dies (ist) mein Vater.'

____ Gu AmUÙ ____ Gu  SiTu

____ J⁄  UÙQYu ____ Gu  ULu

____ Gu  UL ____ Gu  UÙUÙ

____ Gu  Rm© ____ Gu  ReLf£

____ Gu  AiQu ____ Gu  AdLÙ

____ Gu  YÙjßVÙo ____ Gu  UÙ™

II. Übungsdialog. Folgen Sie folgendem Musterdialog:
Sprecher 1:  C’ Gu]?

Sprecher 2:  C’ Gu ◊vRLm.

     Gu ◊vRLm J⁄ SpX ◊vRLm, Cp˘XVÙ?

Sprecher 1:  BUÙ, EeL ◊vRLm J⁄ ˘WÙmT SpX ◊vRLm.

Gu ˙T]Ù                       Gu ≈”

Gu ˚Nd°s Gu SÙn

Gu ˘TÙh• Gu Nh˘P

Gu ˙U˘N Gu SÙdLÙ≠

Gu LÙo Gu L•LÙWm

1.8  Text (Schriftsprache)
A±ÿLm

WÆ: YQdLm.

œUÙo: YQdLm.

WÆ: øeLs VÙo?

œUÙo: SÙu œUÙo.

WÆ: øeLs R™ZÙ?

œUÙo: BUÙm, SÙu R™r RÙu.

WÆ: øeLs CkßVÙYÙ?

œUÙo: Cp˚X, SÙu CkßVÙ Cp˚X. SÙu c XeLÙ.

WÆ: øeLs J⁄ YÙjßVÙWÙ?

œUÙo: BUÙm, SÙu J⁄ R™r YÙjßVÙo.
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WÆ: CYo VÙo? CY⁄m R™ZÙ?

œUÙo: CYo J⁄ SiTu. CYo R™r Cp˚X.

CYo U˚XVÙ[m.

WÆ: CYo VÙo?

œUÙo: CYo RÙUv. CYo ˘_oUu. CYo J⁄ UÙQYu.

WÆ: CYo J⁄ R™r UÙQY]Ù?

œUÙo: BUÙm, CYo J⁄ R™r UÙQYu RÙu.

WÆ: AYo VÙo? AY⁄m ˘_oU]Ù?

œUÙo: Cp˚X, AYo ˘_oUu Cp˚X. AYo —Æv.

AY⁄m J⁄ R™r UÙQYu.

WÆ: AkRl ˘Ti VÙo? AYoLfim —Æv^Ù?

œUÙo: Cp˚X, AYoLs —Æv Cp˚X. AYoLs Bvß¨VÙ.

AYoLfim J⁄ R™r UÙQÆ.

WÆ: C’ Gu]?

œUÙo: C’ J⁄ ◊jRLm.

WÆ: C’ Gu] ◊jRLm? C’ J⁄ ˘_oUu ◊jRLUÙ?

œUÙo: Cp˚X. C’ J⁄ R™rl ◊jRLm.

WÆ: C’ J⁄ SpX R™rl ◊jRLUÙ?

œUÙo:  BUÙm, C’ J⁄ SpX R™rl ◊jRLm RÙu.

 Übung 1.9
Dialog: Fragen Sie jeweils Ihre Mitstudierenden auf Tamil nach dem Modell
folgender Mustersätze und antworten Sie entsprechend (Umgangssprache):

- Guten Tag. Wer sind Sie?
- Guten Tag. Ich bin Peter.

- Sind Sie Deutsch?
- Ja, ich bin Deutsch

- Sind Sie ein Student / eine Studentin?
- Ja, ich bin ein Student / eine Studentin.

- Wer ist das / er / sie?
- Dies / er / sie ist Mikel / Mary.

- Ist er / sie auch Deutsch?
- Ja, er / sie ist auch Deutsch.

- Ist er / sie auch ein Student / Studentin?
- Nein, er / sie ist nicht ein Student / Studentin.
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1.10 Vokabular

 A±ÿLm aŸimukam Vorstellen, Bekanntmachen
 B]Ù à−à aber
 Cp˚X

〈Cp˘X

illai
ille〉

nein, nicht sein

 Fo     år (Heimat)ort
 EUÙ       umà Frauenname
 Gu]    e−−a was, was für ein
 J⁄    oru ein
 L•LÙWm kañikàram Uhr
 LÙ© / LÙl© kàpi / kàppi Kaffee
 LÙo kàr engl. 'car'
 ˙LÙÆp k“vil Tempel
 Nh˚P

〈Nh˘P

caññai
caññe〉

Hemd

 ˚Nd°s caikkiû engl. 'cycle'
 ˙RÙhPm t“ññam Garten
 SiTu    naõpa− Freund
 SpX     nalla gut
 SÙn này Hund
 SÙtLÙ≠

〈SÙdLÙ≠

nàŸkàli
nàkkàli〉

Stuhl

 TPm pañam Bild, Film
 TZm pa×am Frucht
 TÙp pàl Milch
 ◊jRLm

〈◊vRLm

puttakam
pustakam〉

Buch

 ˘Th•

〈˘TÙh•

peññi
poññi〉

Koffer, Schachtel

 ˘Ti

〈˘TÙi‘

peõ
poõõu〉

Frau, Mädchen

 ˘T¨V     periya groß
 ˙T]Ù pÉ−à engl. 'pen', Füller
 UWm maram Baum
 UÙQYu màõava− Student
 UÙQÆ màõavi Studentin
 ¡u mã− Fisch
 ˙U˚N

〈˙U˘N

mÉcai
mÉce〉

Tisch

 VÙo        yàr wer
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 WÆ        ravi Männername
 YQdLm        vaõakkam Grußform wie Guten Tag
 YÙjßVÙo vàttiyàr Lehrer
 ≈” vãñu Haus, Wohnung, Heim
 _u]p ja−−al Fenster

Geographische  Termini

 Bvß¨VÙ àstiriyà engl. 'Austria'
 CkßVÙ intiyà Indien, indisch, Inder
 —Æv cuviss engl. 'Swiss'
 R™r tami× Tamil, tamilisch, Tamile
 U˘XVÙ[m maleyàûam Malayalam, malayalisch, Malayali
 c XeLÙ ÷ri laïkà Sri Lanka
 ˘_oUu jerman engl. 'German'

Verwandtschaftstermini

 AmUÙ ammà Mutter, Frau
 AlTÙ appà Vater
 Rm© tampi jüngerer Bruder, kleiner Junge
 AiQu aõõa− älterer Bruder
 Re˚L

〈ReLf£

taïkai
taïkacci〉

jüngere Schwester

 AdLÙ akkà ältere Schwester
 ULu maka− Sohn
 ULs

〈UL(s)

makaû
maka(û)〉

Tochter

 UÙUÙ màmà Onkel
 UÙ™ màmi Tante



Lektion 2

2.1 Sandhi-Regeln (1)
1.  Lautet ein Wortstamm  oder eine Wortform auf einen der Vokale -C -i, -D -ã,
-H -É oder den Diphthong -I -ai aus und wird ein mit einem Vokal anlautendes,r
Suffix/Klitikon angehängt, so wird der Konsonant -n- -y- als Bindekonsonant
zwischen Wortstamm und Suffix eingefügt. Beispiele mit dem Interrogativklitikon
-B -à und dem Inklusionsklitikon -Em -um:

UÙQÆ màõavi 'Studentin'  + -B -à →  UÙQÆVÙ màõavi.y-à
D ã 'Fliege'   + -B -à →  DVÙ ã.y-à
Re˚L taïkai 'j. Schwester'   + -B -à →  Re˚LVÙ taïkai.y-à
UÙQÆ màõavi   + -Em -um →  UÙQÆŸm màõavi.y-um
D ã   + -Em -um →  DŸm ã.y-um
Re˚L taïkai   + -Em -um →  Re˚LŸm taïkai.y-um

Ebenso, wenn in der Umgangssprache ein Nomen auf - -G -e  auslautet, wobei dieses
-G -e  die Umwandlung von auslautendem -I -ai in der Schriftsprache ist. Beispiel:

˙U˚N   mÉcai   + -Em -um →  ˙U˚NŸm mÉcai.y-um
〈˙U˘N  mÉce   + -Em -um →  ˙U˘NŸm mÉce.y-um〉

2.  Lautet ein Wortstamm auf einen der langen Vokale B -à, -F -å, -K -“, den
kurzen   Vokal -A -a oder den Diphthong -K¸ -au aus und wird ein mit einem
Vokal anlautendes Suffix oder Klitikon angehängt, so wird der Bindekonsonant -q-

-v- zwischen den Wortstamm und das Suffix eingefügt.

AlTÙ appà 'Vater' + -B -à → AlTÙYÙ appà.v-à
È på 'Blüte' + -B -à → ÈYÙ på.v-à
˙TÙh˙PÙ p“ññ“ 'Foto' + -B -à → ˙TÙh˙PÙYÙ p“ññ“.v-à
™L mika 'viel' + -Em -um → ™L‹m  mika.v-um 'sehr'
AlTÙ appà + -Em -um → AlTÙ‹m appà.v-um
È på + -Em -um → È‹m på.v-um
˙TÙh˙PÙ poññ“ + -Em -um → ˙TÙh˙PÙ‹m poññ“.v-um
3.  Lautet ein Wortstamm auf dem Vokal -E -u aus und besteht aus zwei kurzen
Silben, d.h. hat die Struktur KVKu wobei K ein Konsonant und V ein kurzer Vokal
ist, so wird vor einem mit Vokal anlautenden Suffix ebenfalls der Bindekonsonant    -
q- -v- eingefügt. Diese Regel betrifft jedoch nur Nominalstämme — nicht
Verbstämme —, und dafür finden sich auch nur einige wenige Beispiele, die man
sich am besten einfach als solche merkt:

˘R⁄ teru 'Straße' + -B -à →  ˘R⁄YÙ teru.v-à
T— pacu 'Kuh' + -B -à →  T—YÙ pacu.v-à
A’ atu 'jenes' + -B -à →  A’YÙ atu.v-à
C’ itu 'dies' + -B -à →  C’YÙ itu.v-à
˘R⁄ teru  + -Em -um →  ˘R⁄‹m teru.v-um
T— pacu + -Em -um →  T—‹m pacu.v-um
A’ atu + -Em -um →  A’‹m atu.v-um
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C’ itu + -Em -um →  C’‹m itu.v-um
4. Bei allen anderen Wortstämmen, die auf -E -u auslauten, d.h., die nicht aus zwei
kurzen Silben bestehen bzw. Verbalstämme sind, fällt auslautendes -E -u vor einem
mit Vokal anlautendem Suffix weg.

Bfl àŸu 'Fluß' + -B -à →  B\Ù àŸ-à
≈” vãñu 'Haus' + -B -à →  ≈PÙ vãñ-à
°Qfl kiõaŸu 'Brunnen' + -B -à →  °Q\Ù kiõaŸ-à
Tj’ pattu 'zehn' + -B -à →  TjRÙ patt-à
Bfl àŸu + -Em -um →  Bflm àŸ-um
≈” vãñu + -Em -um →  ≈”m vãñ-um
°Qfl kiõaŸu + -Em -um →  °Qflm kiõaŸ-um
Tj’ pattu + -Em -um →  Tj’m patt-um
5.  Wenn der Wortstamm sowohl einsilbig ist als auch einen Kurzvokal enthält, so
wird der auslautende Konsonant verdoppelt, bevor ein mit Vokal anlautendes Suffix
angehängt wird.

˘Ti peõ 'Mädchen' + -B -à →  ˘TiQÙ peõ.õ-à
〈˘TÙi‘ poõõu〉   + -B -à →  〈˘TÙiQÙ poõõ-à〉
Lp kal 'Stein' + -B -à →  LpXÙ kal.l-à
〈Lp¤ kallu〉   + -B -à →  〈LpXÙ kall-à〉
˘Ti peõ  + -Em -um →  ˘Ti‘m peõ.õ-um
〈˘TÙi‘ poõõu〉   + -Em -um →  〈˘TÙi‘m poõõ-um〉
Lp kal  + -Em -um →  Lp¤m kal.l-um
〈Lp¤ kallu〉   + -Em -um →  〈Lp¤m kall- um〉

2.2 Obliquusform
Nomina und Pronomina haben im Tamil neben ihrer Stammform, die zugleich der
Nominativ ist,  noch eine zweite Form, die Obliquusform genannt wird. Ein Nomen
oder Pronomen erscheint in seiner Obliquusform, wenn es flektiert wird, d.h. wenn
Kasusendungen angefügt werden, oder wenn das Nomen als erstes Glied in einem
Kompositum auftritt. Desweiteren wird ein Nomen, insbesondere jedoch ein
Pronomen, in der Obliquusform als Genitivattribut verwendet. Schon jetzt sei
bemerkt, daß bei den meisten Nomina die Obliquusform mit der Stammform
identisch ist, d.h. die meisten Nomina haben keine von der Stammform verschiedene
Obliquusform. Die Personalpronomina haben jedoch zumeist eine eigene
Obliquusform.

2.3 Obliquusform der Personalpronomina
Im folgenden sind die Obliquusformen der Personalpronomina aufgeführt. Während
die Personalpronomina in der ersten und zweiten Person eine vom Stamm
verschiedene Obliquusform haben, ist sie in der dritten Person identisch mit dem
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Stamm. Man beachte jedoch, daß in der Schriftsprache die Personalpronomina im
Neutrum eine vom Stamm verschiedene Obliquusform haben.

Person    Pronominalstamm Obliquusform
__________________________________________________________________
                                                      Singular__________________________________________________________________

1      SÙu nà− ich Gu e− mein

2         ø nã du  Eu u− dein

3m     CYu iva− er, dieser CYu iva− sein
AYu ava− er, jener   AYu ava− sein

3f  CYs ivaû sie, diese  CYs ivaû ihr
〈CY(s) iva(û)   CY(s) iva(û)〉

          AYs avaû sie, jene   AYs avaû ihr
〈AY(s) ava(û)    AY(s) ava(û)〉

3n  C’ itu es, dieses  CRu it-a− dessen
     A’ atu es, jenes   ARu at-a− dessen
3m+f  CYo ivar er, sie, dieser   CYo ivar sein, ihr

〈CY⁄ ivaru  CY⁄ ivaru〉
          AYo avar er, sie, jener    AYo avar sein ihr

〈AY⁄ avaru AY⁄ avaru〉
____________________________________________________________________
                                                      Plural____________________________________________________________________

1      SÙeLs nàïkaû wir GeLs eïkaû unser
〈SÙeL(s) nàïka(û) wir GeL(s) eïka(û)〉

          SÙm nàm wir      Sm nam unser
〈SÙU nàma       SmU namma〉

2         øeLs nãïkaû ihr, Sie  EeLs uïkaû euer, Ihr
〈øeL(s) nãïka(û)   EeL(s) uïka(û)〉

3m+f  CYoLs ivarkaû sie, diese  CYoLs ivarkaû ihr, deren
〈CYeL(s) ivaïka(û)  CYeL(s) ivaïka(û)〉

          AYoLs avarkaû sie, jene   AYoLs avarkaû ihr, deren
〈AYeL(s) avaïka(û) AYeL(s) avaïka(û)〉

3n C˚YLs ivaikaû sie, diese  C˚YLs  ivaikaû ihr, deren
CYtfl ivaŸŸu

〈C’eL(s) ituïka(û) C’eL(s) ituïka(û)〉
          A˚YLs avaikaû sie, jene   A˚YLs avaikaû ihr, deren

AYtfl avaŸŸu
〈A’eL(s) atuïka(û) A’eL(s) atuïka(û)〉
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Beispiele der Obliquusformen mit genitivischer Funktion:

Gu TPm e− pañam 'mein Bild'
Eu SiTu u− naõpa−  'dein Freund'
AYu AdLÙ ava− akkà  'seine ältere Schwester'
GeLs ≈”  eïkaû vãñu 〈U: GeL ≈”  eïka vãñu〉   'unser Haus'
EeLs ˘TVo uïkaû peyar  〈U: EeL ˙T⁄ uïka pÉru〉   'Ihr Name'
CYoLs ◊jRLm  ivarkaû puttakam
〈CYeL ◊vRLm  ivaïka pustakam〉  'ihr Buch'

 Übung 2.3
Bilden Sie eine Frage nach folgendendem Muster und antworten Sie einmal in der
Bejahung und einmal in der Verneinung. Beispiel: UÙQÆ 'Studentin'

CY EeL  UÙQÆVÙ? 'Ist dies Ihre Studentin?'
-  BUÙ, CY Gu UÙQÆ RÙu. 'Ja, dies ist meine Studentin.'
-  Cp˘X, CY Gu UÙQÆ Cp˘X. 'Nein, dies ist nicht meine Studentin'

ReLf£ 'jüngere Schwester' ULu 'Sohn' bag
AlTÙ 'Vater'    NÙÆ 'Schlüssel' cycle
˙TÙh˙PÙ 'Foto'    ˘TÙh• 'Koffer' SiTu 'Freund
T— 'Kuh'    L•LÙWm 'Uhr'        AdLÙ  'ältere  Schwester'
≈”  'Haus'              radio               Rm©  'jüngerer Bruder'
˘LQfl 'Brunnen'    lip-stick        SÙn 'Hund'
˙U˘N 'Tisch'   SÙdLÙ≠ 'Stuhl'    ◊vRLm 'Buch'

2.4 Demonstrativ- und Interrogativadjektive
Von den beiden Demonstrativstämmen C- i- nahe Entfernung und A- a- weite
Entfernung sowie von dem Interrogativstamm G- werden nicht nur Demonstrativ-
und Interrogativpronomina gebildet, wie z.B.

CYu iva− 'dieser-er'
AYu ava− 'jener-er'
GYu eva− 'welcher'

sondern auch Demonstrativ- und Interrogativadjektive (oder: Demonstrativ- und
Interrogativartikel):

CkR inta 'dieser,s'
AkR anta 'jener,s'
GkR enta 'welcher,s

Beispiele:

CkR UWm inta maram 'dieser Baum'
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AkR SÙn  anta này 'jener Hund'
GkR SiTu enta naõpa− 'welcher Freund'

Gemäß einer Sandhi-Regel werden in der Schriftsprache nach den beiden
Demonstrativadjektiven CkR inta, AkR anta sowie dem Interrogativadjektiv
GkR enta die vier Verschlußlaute d k, f c, j t, l p im Anlaut des nachfolgenden
Wortes verdoppelt und dabei dem Demonstrativum bzw. dem Interrogativum
angehängt.  Beispiele:

CkRd Lp inta.k kal 'dieser Stein'
AkRf NÙÆ anta.c càvi 'jener Schlüssel'
GkRl ˚TVu enta.p paiya− 'welcher Junge'
CkRl TPm inta.p pañam 'dieses Bild'

Es ist zu beachten, dass das Tamil keine bestimmte Artikel wie 'der, die, das' im
Deutschen hat. Die Demonstrativadjektive  (bzw. Demonstrativartikel) entsprechen
auch nicht den bestimmten Artikeln im Deutschen.  Wenn im Deutschen  bestimmte
Artikel verwendet werden, dann bleiben solche im Tamil unausgedrückt. Vergleiche:

˚TVu EeLs UL]Ù?

paiya−    uïkaû       maka−-à
Junge    Ihr           Sohn-int
'Ist der Junge Ihr Sohn?'

CkRl ˚TVu EeLs UL]Ù?

inta.p       paiya−    uïkaû       maka−-à
dieser     Junge        Ihr           Sohn-int
'Ist dieser Junge Ihr Sohn?'

2.5 Adjektive (1)
Das Tamil unterscheidet abgeleitete und nichtabgeleitete Adjektive. Die
nichtabgeleiteten Adjektive bilden eine kleine, geschlossene Wortklasse:

SpX nalla 'gut'
˘T¨V periya 'groß'
£±V ciŸiya 〈U: £u] ci−−a〉  'klein'
◊ßV putiya 〈◊’ putu〉  'neu'
T˚ZV pa×aiya 〈U: T˘ZV pa×eya〉   'alt'

Beispiel:

CkR SpX TPm

inta      nalla    pañam
'dieses schöne Bild'
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Adjektive im Tamil werden nicht flektiert und erscheinen stets unverändert vor einem
Nomen. Gemäß einer Sandhi-Regel werden in der Schriftsprache nach dem Adjektiv
£u] ci−−a 'klein'  die vier Verschlußlaute d k, f c,  j t, l p im Anlaut des
nachfolgenden Wortes verdoppelt und dem Adjektiv angehängt.  Beispiel: CkRf

£u]l TPm  inta.c ci−−a.p pañam 'dieses kleine Bild'.

2.6  Übungen
I. Beantworten Sie die folgenden Fragen nach folgendem Muster mit den beiden
Demonstrativadjektiven CkR und AkR und übersetzen Sie jeweils. Beispiel:

Frage:
GkR ≈” J⁄ SpX ≈”?

'Welches Haus ist ein schönes Haus?'
Antwort:

CkR ≈” J⁄ SpX ≈”.
'Dieses Haus ist ein schönes Haus.'
B]Ù, AkR ≈” J⁄ SpX ≈” Cp˘X.

 'Aber jenes Haus ist nicht ein schönes Haus.'

1. GkR UWm J⁄ ˘T¨V UWm?

2. GkR TPm J⁄ SpX TPm?

3. GkR ˚TVu J⁄ SpX ˚TVu?

4. GkR SÙn J⁄ SpX SÙn?

5. GkR ˘TÙh• J⁄ ˘T¨V ˘TÙh•?

6. GkR SÙdLÙ≠ J⁄ ◊’ SÙdLÙ≠?

7. GkR ˙U˘N J⁄ T˘ZV ˙U˘N?

8. GkR ◊vRLm J⁄ ◊’ ◊vRLm?

9. GkR ˚T J⁄ £u] ˚T?

10. GkR ¡u J⁄ SpX ¡u?

11. GkR ˙LÙÆp J⁄ T˘ZV ˙LÙÆp?

12. GkR ˙RÙhPm J⁄ ˘T¨V ˙RÙhPm?

II. Beantworten Sie folgende Fragen einmal in der Bejahung mit vorangestelltem
BUÙ 'ja' sowie Bekräftigungsmarker -RÙu und einmal in der Verneinung mit
vorangestelltem Cp˘X 'nein' und negativem Kopulaverb Cp˘X und fügen Sie
einen Satz nach folgendem Muster hinzu.  Beispiel:
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C’ EeL ≈PÙ? 'Ist dies Ihr Haus?'
- BUÙ, C’ Gu ≈” RÙu. 'Ja, dies ist mein Haus.'
- Cp˘X, C’ Gu ≈” Cp˘X. 'Nein, dies ist nicht mein Haus.'
   C’ Gu SiTu ≈”. 'Dies ist meines Freundes Haus.'

1. C’ EeL TPUÙ?

2. C’ EeL SÙdLÙ≠VÙ?

3. CY EeL UL[Ù?

4. CY⁄ EeL AlTÙYÙ?

5. AYeL EeL AmUÙYÙ?

6. C’ Eu ˙U˘NVÙ?

7. A’ EeL ◊vRLUÙ?

8. CYu EeL UÙQY]Ù?

9. A’ EeL ˙RÙhPUÙ?

10. C’ EeL NÙÆVÙ?

11. A’ EeL watch-B?

12. A’ EeL TV-B?

13. C’ Eu radio-B?

14. A’ EeL cycle-B?

15. C’ Eu photo-B?

III. Dialogübung: Stellen Sie eine Frage (Sprecher 1) und beantworten Sie diese
Frage (Sprecher 2) nach folgendendem Muster:

Sprecher 1:
C’ EeL ◊’ ≈PÙ?

Sprecher 2:
Cp˘X,  C’ Gu ◊’ ≈” Cp˘X.

C’ Gu T˘ZV ≈”.

C’ J⁄ ˘WÙmT T˘ZV ≈”.

-  ˙T]Ù -  ˚Nd°s     -  ¤e° -  ˙SÙh”

-  ˘TÙh• -  ˙U˘N        -   ˚T -  LÙ⁄

IV. Übersetzen Sie ins Tamil (Umgangssprache):

1. Wer ist dies. Ist dies Ihre Mutter?
2. Ja, dies ist meine Mutter.
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3. Was ist ihr Name?
4. Ihr Name ist Lakùmi.
5. Ist dies Ihr Sohn?
6. Ja, dies ist mein Sohn.
7. Was ist sein Name?
8. Sein Name ist Ràmu.
9. Ist dies Ihre Tochter?
10. Ja, dies ist meine Tochter.
11. Was ist ihr Name?
12. Ihr Name ist Umà.
13. Wer ist dies? Ist dies Ihr Freund?
14. Ja, dies ist mein Freund.
15. Was ist sein Name?
16. Sein Name ist SÉkar.
17. Ist dies Ihr Haus?
18. Ja, dies ist mein Haus.
19. Ist das Ihr Garten?
20. Nein, dies ist nicht unser Garten.
21. Ist dies Ihr Hund?
22. Ja, dies ist unser Hund.

2.7 Text 1 (Schriftsprache)
A±ÿLm -2

œUÙo: ˙NÙÿ, CkRl ˚TVu VÙo?

˙NÙÿ: œUÙo, CYu Gu ULu. CYu ˘TVo ˘NpYm.

œUÙo: CYu J⁄ UÙQY]Ù?

˙NÙÿ: BUÙm, CYu J⁄ UÙQYu.

œUÙo: CYu J⁄ SpX UÙQY]Ù?

˙NÙÿ: BUÙm, CYu J⁄ ˘WÙmT SpX UÙQYu RÙu.

œUÙo: ˙NÙÿ, CkRl ˘Ti VÙo?

˙NÙÿ: CkRl ˘Ti Gu ULs. CYs ˘TVo LÆRÙ.

œUÙo: CYs J⁄ UÙQÆVÙ?

˙NÙÿ: BUÙm, CYs J⁄ UÙQÆ RÙu.

œUÙo: CYfim J⁄ SpX UÙQÆVÙ?

˙NÙÿ: BUÙm, CYfim J⁄ SpX UÙQÆ RÙu.

œUÙo: CYo VÙo?

˙NÙÿ: CYo Gu AiQu. CYo ˘TVo WÆ.

œUÙo: AYu VÙo?

˙NÙÿ: AYu Gu Rm©.

œUÙo: Rm©, Eu ˘TVo Gu]?

Rm©: Gu ˘TVo LiQu.

œUÙo: LiQu, ø J⁄ UÙQY]Ù?
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LiQu: BUÙm, SÙu J⁄ UÙQYu.

œUÙo: LiQu, AYs VÙo?

LiQu AYs Gu Re˚L.

œUÙo: AYs ˘TVo Gu]?

LiQu: AYs ˘TVo EUÙ.

œUÙo: AYoLs VÙo?

˙NÙÿ: AYoLs Gu ˘Tt˙\Ùo.

CYo GeLs AlTÙ. AYoLs GeLs AmUÙ.

2.8  Dialog
Sprechen Sie folgenden Dialog jeweils mit einem Mitstudierenden durch. Achten Sie
dabei auf das Geschlecht des Angeredeten und verwenden Sie dementsprechend die
maskuline Form oder feminine Form des Nomens oder Pronomens.

øeL VÙ⁄? øeL ˘_oU]Ù?

BUÙ, SÙu ˘_oUu RÙu.

EeL ˙T⁄ Gu]?

Gu ˙T⁄ RÙUv / LUXÙ.

øeL J⁄ UÙQY]Ù / UÙQÙÆVÙ?

BUÙ, SÙu J⁄ UÙQYu / UÙQÆ RÙu.

øeL J⁄ R™r UÙQY]Ù / UÙQÙÆVÙ?

BUÙ, SÙu J⁄ R™r UÙQYu / UÙQÆ RÙu.

EeL ˘NÙkR F⁄ Gu]?

Gu ˘NÙkR F⁄ Heidelberg

CY⁄ VÙ⁄?  CY⁄ EeL SiTWÙ /

CYeL VÙ⁄? CYeL EeL friend-B
BUÙ, CY⁄ Gu SiT⁄ RÙu /

BUÙ, CYeL Gu friend RÙu.

CY⁄m / CYeLfim ˘_oU]Ù?

Cp˘X, CY⁄ / CYeL ˘_oUu Cp˘X.

CY⁄ / CYeL A˘U¨dLÙ.

CY⁄ / CYeL  ˙T⁄ Gu]?

CY⁄ / CYeL  ˙T⁄ _Ùu / ˙U¨.

EeL SiT⁄  UÙQYWÙ? / EeL friend UÙQÆVÙ?

BUÙ, Gu SiT⁄ UÙQY⁄ RÙu /

BUÙ, Gu friend J⁄  UÙQÆ RÙu.
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CY⁄ / CYeL ˘NÙkR F⁄ Gu]?

CY⁄ / CYeL ˘NÙkR F⁄ New York.
2.9 Vokabular
 Bfl àŸu Fluß
 D ã Fliege, Mücke
 Lp kal Stein
 °Qfl

〈˘LQfl

kiõaŸu
keõaŸu〉

Brunnen

 NÙÆ càvi Schlüssel
 £±V

〈£u]

ciŸiya
ci−−a〉

klein

 ˘NÙkR conta Eigen-, Heimat-, Verwandt-; privat
 R™r SÙ” tami×nàñu Tamilnadu
 SpX nalla gut
 ˘R⁄             teru Straße
 T— pacu Kuh
 T˚ZV

〈T˘ZV

pa×aiya
pa×eya〉

alt

 TÙPm        pàñam Lektion
 ◊ßV

〈◊’

putiya
putu〉

neu

 È på Blüte, Blume
 ˘TVo              
〈˙T⁄

peyar
pÉru〉

Name

 ˘T¨V periya groß
 ˘Tt˙\Ùo       
〈˘Tj˙RÙo

peŸŸ“r
pett“r〉

Eltern

 ˚T pai Tasche
 ˚TVu paiya− Junge
 ˙TÙh˙PÙ p“ññ“ Foto
 ˘WÙmT rompa sehr, viel



Lektion 3

3.1  Plural der Nomina
1. Die Pluralform der Nomina erscheint hauptsächlich in der Schriftsprache und
weniger in der Umgangssprache. In der Schriftssprache wird die Pluralform der
Nomina durch Anfügung des Pluralsuffixes -Ls -kaû an den Nominalstamm
gebildet.

≈” vãñu 'Haus' → ≈”Ls vãñu-kaû 'Häuser'
˙U˚N mÉcai 'Tisch' → ˙U˚NLs mÉcai-kaû 'Tische'
˘Ti peõ 'Frau'   → ˘TiLs peõ-kaû 'Frauen'
SÙn này 'Hund'   → SÙnLs này-kaû 'Hunde'
¡u mã− 'Fisch' → ¡uLs mã−-kaû 'Fische'

2. Bei Nomina, die auf -Am -am auslauten, ändert sich das auslautende -m -m vor
-Ls -kaû zu -e -ï:

TPm  pañam 'Bild' → TPeLs pañaï-kaû 'Bilder'
TZm pa×am 'Frucht' → TZeLs pa×aï-kaû 'Früchte'
UWm maram 'Baum'  → UWeLs maraï-kaû 'Bäume'

3. Bei Nomina, die auf die maskuline Endung -Au -a− auslauten und eine parallele
Respekt ausdrückende Form mit der Endung -Ao -ar haben, ändert sich der
auslautende Nasal -u -− vor dem Pluralsuffix -Ls -kaû zu -o.

U≤Ru ma−ita− 'Mensch'      →       U≤RoLs ma−itar-kaû 'Menschen'
SiTu naõpa− 'Freund'         →       SiToLs naõpar-kaû 'Freunde'
UÙQYu màõava− 'Student' →       UÙQYoLs màõavar-kaû 'Studenten'

Beachte folgende Ausnahme:

˚TVu paiya− 'Junge' →       ˚TVuLs paiya−kaû 'Jungen'

4. In der Umgangssprache erscheint die Pluralform der Nomina nur bei Nomina, die
Personen (Menschen und Götter) bezeichnen. Das Pluralsuffuffix in der
Umgangssprache ist das Suffix -eL -ïka  bzw. -eLs -ïkaû. Das letztere Suffix
tritt dann auf, wenn ein vokalanlautendes Klitikon, wie dass Interrogativklitikon -B
-à, angefügt wird, siehe 6 unten.

˘TÙi‘ poõõu 'Mädchen'               →     ˘TÙi‘eL poõõu-ïka
     Rm© tampi 'kleiner Junge'                     →     Rm©eL tampi-ïka
     ReLf£ taïkacci 'kleine Schwester'    →     ReLf£eL taïkacci-ïka
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5. Bei Nomina, die auf die maskuline Endung -Au -a− auslauten wird der
auslautende Nasal der Endung -Au -a− ausgelassen:

U≤Ru ma−ita− 'Mensch'      → U≤ReL ma−ita-ïka  'Menschen'
SiTu naõpa− 'Freund'         →      SiTeL naõpa-ïka 'Freunde'
UÙQYu màõava− 'Student' →      UÙQYeL màõava-ïka 'Studenten'

Beachte folgende Ausnahme:

˚TVu paiya− 'Junge' →  TNeL pacaïka 'Jungen'

6. In der Umgangssprache tritt anstatt des Pluralsuffixes -eL -ïka das Pluralsuffix
-eLs -ïkaû auf, wenn ein vokalanlautendes Klitikon angefügt wird. Beispiel:

         UÙQYeLfim

     màõava-ïkaû-um
         'auch die Studenten'

7. In der Umgangssprache wird bei Nomina, die keine Personen sondern Dinge,
Abstrakta bezeichnen, das Wort GpXÙm ellàm 'alles' als eine Art Pluralsuffix-
Ersatz verwendet. Beispiel:

     Gu ◊vRLm GpXÙm Ge˙L

     e−      pustakam    ellàm           eïkÉ
         mein  Buch           alle               wo
         'wo sind meine Bücher'

     C˘RpXÙm Gu  ◊vRLm

     it- ellàm              e−       pustakam
         dies-alles            mein   Buch
         'Dies (alles) sind meine Bücher'

3.2 Nomen agentis

Die gebundene Form -LÙWu -kàra− im Tamil ist von dem Sanskrit Nomen -kàra
'Handelnder, Akteur' abgeleitet. Durch Anfügung dieser gebundenen Form an ein
Nomen werden sogenannte "abgeleitete Personenbezeichnungen" (nomina agentis)
gebildet. Beispiel:

˙Y˚X vÉlai 'Arbeit' + -LÙWu -kàra− -->  ˙Y˚XdLÙWu vÉlaikkàra−
                                  '(wörtl. Arbeitsverrichtender) Arbeiter, Hausangestellter, Diener'.

Bei der Anfügung von -LÙWu -kàra− wird das anlautende d k von -LÙWu -kàra−
verdoppelt, außer wenn das Nomen auf p l oder u − endet. Bei Nomina, die auf
-Am -am enden, fällt das auslautende m m aus und d k wird ebenfalls verdoppelt.
Beispiele:
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L˚P    'Laden' L˚PdLÙWu 'Ladenbesitzer'
TÙp      'Milch' TÙpLÙWu 'Milchmann'
˙RÙhPm 'Garten' ˙RÙhPdLÙWu 'Gärtner'
LPu   'Darlehen, Kredit' LPuLÙWu 'Schuldner'
Fo      'Ort' FodLÙWu 'Ortsansässiger'
TQm    'Geld, Reichtum' TQdLÙWu 'reicher Mann'
˙TÙƒv   'Polizei' ˙TÙƒvLÙWu 'Polizist'
RTÙp    'Post' RTÙpLÙWu 'Briefträger'
©f˚N    'Almosen' ©f˚NdLÙWu 'Bettler'
˘NÙkRm    'Besitz, Verwandtschaft' ˘NÙkRdLÙWu 'Verwandter'
˘LÙ˚X     'Mord' ˘LÙ˚XdLÙWu 'Mörder'

Die gebundene Form -LÙWu -kàra− hat eine entsprechend feminine Form -LÙ¨ -
kàri: ˙Y˚X vÉlai 'Arbeit' + -LÙ¨ -kàri --> ˙Y˚XdLÙ¨ vÉlaikkàri
'Arbeiterin, Hausangestellte, Dienerin'.

 Übung 3.2
Setzen Sie  in den folgenden Sätzen die jeweiligen Nomina in den Plural
(Umgangssprache). Beispiel:

CYu Gu Rm©. ÙDies ist mein jüngerer BruderÙ
CYeL Gu Rm©eL. ÙDies sind meine jüngeren BrüderÙ

1. CYu Gu UÙQYu. 'Er ist mein Student.'
2. CYu Gu SiTu. 'Dies ist mein Freund.'
3. CY⁄ Gu AiQu. 'Dies ist mein älterer Bruder.'
4. AkR ˘TÙi‘ ˘WÙmT SpX ˘TÙi‘ 'Jenes Mädchen ist ein
                                                                                                             nettes Mädchen.'
5. CYu GeL ˙Y˘XdLÙWu. 'Dies ist unser Hausangestellter.'
6. Gu AiQu ˙TÙƒvLÙWu. 'Mein älterer Bruder ist Polizist.'
7. Gu SiTu ˘WÙmT TQdLÙWu. 'Mein Freund ist ein reicher Mann.'
8. CYu ©f˚NdLÙWu Cp˘X. 'Er ist kein Bettler.'
9. CkR ˚TVu SpX ˚TVu. 'Dieser Junge ist ein guter Junge.'
10. CY Gu ReLf£. 'Dies ist meine jüngere Schwester.'

3.3 Imperativ
Das Tamil unterscheidet im Imperativ einen Singular und einen Plural. Dabei hat der
Imperativ Plural auch honorative Funktion, d.h. er wird als höfliche Form bei einem
Befehl oder einer Aufforderung an eine einzelne Person gebraucht (vgl. "(Bitte)
kommen Sie" im Deutschen). Der Imperativ Singular wird daher z.B. gegenüber
Kindern und sozial niedergestellteren Personen wie Hausangestellten gebraucht.



Lektion 3 25____________________________________________________________________

Somit kongruiert der Imperativ Singular mit dem Pronomen ø nã und der Imperativ
Plural mit dem Pronomen øeLs nãïkaû 〈U: øeL(s) nãïka(û)〉 .
Als Imperativ Singular wird einfach der Verbstamm verwendet. Der Imperativ Plural
wird durch Anfügung des Suffixes -EeLs uïkaû bzw. -eLs -ïkaû
〈U: -EeL(s) uïka(û) bzw. -eL -ïka〉  an den Verbstamm gebildet. Man beachte
die verschiedenen Sandhi-Regeln, wie Ausfall von stammauslautendem -E -u oder
Einfügung der Bindekonsonanten -q- -v-, -n- -y-, wenn das mit einem Vokal
anlautende Imperativpluralsuffix an den Verbstamm angefügt wird.

Imperativ Singular Imperativ Plural       

1      ˘Nn cey 'tue'  ˘NnŸeLs cey.y-uïkaû
〈˘NnŸeL cey.y-uïka〉

2      EhLÙo uñkàr 'setz dich' EhLÙ⁄eLs uñkàr-uïkaû
        〈EdLÙ⁄ ukkàru EdLÙ⁄eL ukkàr-uïka〉
3      Áeœ tåïku 'schlafe' ÁeœeLs tåïk-uïkaû

〈ÁeœeL tåïk-uïka〉
4      NÙl©” càppiñu 'esse' NÙl©”eLs càppiñ-uïkaû

〈NÙl©”eL càppiñ-uïka〉
5      ˙Ls kÉû 'frage' ˙LfieLs kÉû-uïkaû
        〈˙Lfi kÉûu ˙LfieL kÉû-uïka〉
6      T• pañi 'lerne' T•ŸeLs pañi.y-uïkaû

〈T•eL pañi-ïka〉
7      SP naña 'laufe' SPeLs naña-ïkaû

〈SPeL naña-ïka〉

Bei Verben der siebten Klasse (siehe dazu Lektion 4), die meistens wie SP naña auf
-A -a enden, tritt in der Schriftsprache die Suffixvariante -eLs -ïkaû auf. In der
Umgangssprache erscheint das Variantensuffix -eL -ïka nur mit Verben der
sechsten und siebten Klasse.

Einige wichtige Verben wie Y⁄ varu / YÙo vàr  'kommen' und ˙TÙœ p“ku
'gehen' haben einen unregelmäßigen Imperativ:

YÙ     và  'komme'  YÙ⁄eLs  vàr-uïkaû 〈U: YÙeL  và-ïka〉
˙TÙ  p“  'gehe'      ˙TÙeLs   p“-ïkaû    〈U: ˙TÙeL  p“-ïka〉
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Es ist zu beachten, daß das implizierte Subjekt eines Imperativ — das Pronomen der
zweiten Person —, das im Deutschen immer ausgelassen wird, im Tamil explizit
auftreten kann:

ø YÙ.

nã  và
*'du komme.'

øeLs YÙ⁄eLs.

nãïkaû      vàruïkaû
〈øeL YÙeL〉
〈nãïka  vàïka〉
'kommen Sie/*kommt ihr'

3.4 Imperativ + -Hu -É−
Durch Anfügung des Fragewortes -Hu -É−  'warum' als gebundene Form an den
Imperativ wird der Imperativ zu einem höflichen Imperativ. Dies kann im Deutschen
mit Imperativ + 'doch' übersetzt werden, wie in 'Kommen Sie doch'. Es entspricht
dem Englischen 'why don't you'. Wenn -Hu -É− an den Imperativ-Plural angefügt
wird, bleibt der auslautende Lateral des Imperativ-Pluralsuffixes erhalten. Beispiele:

YÙ˙Vu

và.y-É−
'Komme doch'.

YÙ⁄eL˙[u

vàr-uïkaû-É−
〈YÙeL˙[u〉
〈và-ïkaû-É−〉
'Kommen Sie doch'.

3.5 Verbfinale Wortstellung
Die Wortstellung im Tamil ist immer verbfinal. Das verbale Prädikat erscheint stets
am Satzende und alle anderen Satzelemente, wie Subjekt, Objekt und Adverbien,
usw. treten vor dem Verb auf. Beispiel:

(ø) Ce˙L ∫d°Wm YÙ.

nã    iïkÉ           cãkkiram     và
du  hierher       schnell        komme
'Komme schnell hierher.'
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3.6  Unbestimmtes direktes Objekt
Das direkte Objekt eines transitiven Verbs, z.B. 'das Buch' in 'Bringe mir dieses
Buch' steht im Tamil im Akkusativ, wenn das direkte Objekt ein bestimmtes Objekt
ist, siehe Lektion 4. Ist das direkte Objekt jedoch unbestimmt, wie in 'Bringe Kaffee',
oder in 'Bringe einen Kaffee' dann steht das direkte Objekt im Nominativ. Beispiele:
mit den Nomina TÙp (pàl) 'Milch', TZm (c) 'Frucht' und TQm (paõam) 'Geld':

(ø) TÙp œ•.

(nã)   pàl       kuñi
du    Milch   trinke
'Trinke Milch.'

(øeLs) J⁄ TZm NÙl©”eLs.

(nãïkaû)      oru    pa×am  càppiñ-uïkaû
〈(øeL)  J⁄ TZm NÙl©”eL〉 .
〈 (nãïka)      oru   pa×am   càppiñ-uïka〉
Sie/ihr        eine   Frucht   essen-pl
'Essen Sie/ esst ihr eine Frucht.'

(ø) TQm ˙Ls 〈˙Lfi〉 .
(nã)   paõam     kÉû     〈kÉûu〉
du     Geld       bitten
'Bitte um Geld.'

 Übungen 3.6
I. Setzen Sie folgende Imperativsätze in den Plural (Umgangssprache). Beispiel:

ø ∫d°Wm YÙ. 'Komme schnell.'
øeL ∫d°Wm YÙeL. 'Kommen Sie/Kommt schnell.'

Und lernen Sie die entsprechenden Verben.

1. ø Ce˙L EdLÙ⁄. 'Setze dich hierher.'
2. ø Al◊\m Áeœ. 'Schlafe später.'
3. ø TQm ˙Lfi. 'Bitte um Geld.'
4. ø ˘LÙgNm T•. 'Lese ein wenig.'
5. ø ∫d°Wm SP. 'Laufe schnell.'
6. ø Cl˘TÙ Ce˙L YÙ. 'Komme jetzt hierher.'
7. ø Ae˙L ˙TÙ. 'Gehe dorthin.'
8. ø LÙl© ˘LÙi”YÙ. 'Bringe Kaffee.'
9. ø TÙp œ•. 'Trinke Milch.'
10. ø NdL˘W ˙TÙ”. 'Füge Zucker hinzu.
11. ø Ce˙L TÙ⁄. 'Schaue hierher.'
12. ø ˘LÙgNm NÙl©”. 'Esse ein wenig.'
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13. ø ˘LÙgN TQm œ”. 'Gib ein bißchen Geld.'
14. ø Al◊\m ˙T— 'Sprich/Rede später.'
15. ø J⁄ _¯v œ• 'Trinke einen Saft'
16. ø ∫d°Wm Ae˙L TÙ⁄ 'Schaue schnell dorthin'
17. ø J⁄ TZm NÙl©” 'Iß eine Frucht/ein Stück Obst'
18. ø J⁄ ˙T]Ù œ” 'Gib einen Füllfederhalter'
19. ø J⁄ SÙdLÙ≠ ˘LÙi”YÙ 'Bringe einen Stuhl'
20.  ø ∫d°Wm YÙ 'Komme schnell'
21. ø Al◊\m Ae˙L EdLÙ⁄ 'Setze dich später dorthin'
22. ø J⁄ ◊vRLm T• 'Lies ein Buch'
23. ø ∫d°Wm Ae˙L ˙TÙ 'Gehe schnell dorthin'
24. ø Ae˙L SP 'Laufe dort'
25. ø ∫d°Wm ˙T— 'Sprich schnell'

II. Übersetzen Sie ins Tamil (Umgangssprache):

1. Bringe Milch.
2. Kommen Sie schnell hierher.
3. Gehen Sie später dorthin.
4. Lerne ein bißchen.
5. Trinke Milch.
6. Iß ein wenig Reis.
7. Bitten Sie um Geld.
8. Schlafe ein bißchen.
9. Lies ein bißchen.
10. Setzen Sie sich bitte.

3.7 'Und'-Koordination
Zwei oder mehr Satzelemente, z.B. Nomina oder Nominalphrasen, werden
entsprechend der Koordination mit der Konjunktion 'und' im Deutschen koordiniert,
indem an jedes Element der Koordination das Klitikon -Em -um angefügt wird.

◊vRLÿm TPÿm

pustakam-um   pañam-um
Buch-ko          Bild-ko
'ein Buch und ein Bild'

SÙ‡m øŸm  AY‡m

nà−-um     nã.y-um  ava−-um
ich-ko       du-ko     er-ko
'ich, du und er'
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 Übung 3.7
Koodinieren Sie die eingeklammerten Satzelemente (Umgangssprache). Im Falle
einer Frage beantworte ein Mitstudierender diese Frage. Beispiel:

(CYu, AYu) EeL Rm©eL[Ù?

CY‡m AY‡m EeL Rm©eL[Ù?

'Sind dieser und jener Ihre jüngeren  Brüder?'

BUÙ, CY‡m AY‡m Gu Rm©eL.

'Ja,  dieser und jener sind meine jüngeren  Brüder.'

1. (WÆ, SÙu) ˙TÙƒvLÙWeL.

2. (Eu Rm©, Gu Rm©) SpX UÙQYeL[Ù?

3. (CkR ˚TVu, AkR ˚TVu) Eu SiTeL[Ù?

4. (CkR ≈”, AkR ≈”) EeL UÙUÙ ≈PÙ?

5. (ø, Eu Rm©) Ce˙L EdLÙ⁄eL.

6. (CkR ◊vRLm, AkR ◊vRLm) R™r ◊vRLUÙ?

7. (EeL AlTÙ, EeL UÙUÙ) ˘WÙmT TQdLÙWeL[Ù?

8. (Eu AiQu, œUÙo AiQu) ˙RÙhPdLÙWeL[Ù?

9. (CkR ˘LÙZk˘R, AkR ˘LÙZk˘R) EeL AdLÙ

                                             ˘LÙZk˘ReL[Ù?

10. øeL (Ri¶, LÙl©) Ce˙L ˘LÙi”YÙeL.

11. (∏RÙ, LUXÙ) EeL UÙQÆeL[Ù?

12. (CkR ˚TVu, AkR ˚TVu) EeL UÙQYeL[Ù?

13. (øeL, AYo) T˘ZV SiTeL[Ù?

14. ˘LÙgN (TÙp, NdL˘W) ˘LÙi”YÙeL.

15. ø (LÙl©, TÙp) ˘LÙi”YÙ.

3.8 Begrüßungs- und Abschiedsformeln (1)
Die idiomatischen Ausdrücke, die im Tamil bei der Begrüßung ('Wie geht es?/Wie
geht es Ihnen') und beim Abschied ('Auf Wiedersehen') verwendet werden, sind
komplexe Verbformen, deren grammatische Struktur erst in Kapitel 13 bzw.
Kapitel 20 behandelt werden. Da diese Ausdrücke jedoch so häufig und regelmäßig
im täglichen Sprachgebrauch verwendet werden, werden diese Audrücke schon
früher (als grammatische Vorwegnahme) präsentiert. Hier zunächst einmal die
Begrüßungsformel.

Bei der Begrüßung ('Guten Tag, wie geht es Ihnen' oder 'Hallo, wie geht es')
verwendet das Tamil einen Ausdruck, der dem Englischen 'How are you' entspricht:

(øeLs) GlT• C⁄d°»oLs

(nãïkaû)      eppañi      iru-kkiŸ-ãrkaû
〈(øeL)  GlT• C⁄d∏eL〉 .
〈 (nãïka)     eppañi      iru-kk-ãïka〉
Sie             wie          sein-präs-2pl
'Wie geht es (Ihnen)' [wörtl. 'Wie sind Sie']
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Alternativ kann man auch grüßen:

(øeLs) Su\ÙL C⁄d°»oL[Ù?

(nãïkaû)      na−Ÿàka     iru-kkiŸ-ãrkaû-à
〈(øeL)  SpXÙ   C⁄d∏eL[Ù?〉 .
〈 (nãïka)     nallà          iru-kk-ãïkaû-à〉
Sie             gut            sein-präs-2pl-int

          'Geht es (Ihnen) gut' [wörtl. 'Sind Sie (fine)']

Die Antwort ('Es geht mir gut') entspricht dann auch dem Englischen 'I am fine':

(SÙu)  Su\ÙL C⁄d°˙\u

(nà−)        na−Ÿàka    iru-kkiŸ-É−
〈(SÙu)  SpXÙ C⁄d˙Lu〉 .
〈 (nà−)        nallà       iru-kk-É−〉
 ich             gut          sein-präs-1s
'Es geht mir gut' [wörtl. 'Ich bin gut (fine)']

3.9 Text 1 (Umgangssprache)

GeL œ”mTm

_Ùu: YQdLm, SÙu _Ùu.

œUÙo: ap˙XÙ _Ùu. YÙeL. øeL GlT• C⁄d∏eL?

_Ùu: SÙu SpXÙ C⁄d˙Lu. øeL GlT• C⁄d∏eL?

SpXÙ C⁄d∏eL[Ù?

œUÙo: SÙ‡m SpXÙ C⁄d˙Lu. Es˙[ YÙeL.

_Ùu, CYeL Gu U˘]Æ. CYeL ˙T⁄ Xz™.

_Ùu: YQdLm.

Xz™: _Ùu, Es˙[ YÙeL. Ce˙L EdLÙ⁄eL.

_Ùu: CY⁄ VÙ⁄? CY⁄ EeL UL]Ù?

œUÙo: Cp˘X, CYu Gu ULu Cp˘X.

CYu Gu Rm©. CYu ˙T⁄ WÆ.

CYu J⁄ UÙQYu.

_Ùu, øeL ˘LÙgNm LÙl© NÙl©”eL.

Xz™, ø ˘LÙgNm LÙl© ˙TÙ”.

_Ùu: CYeL VÙ⁄?

œUÙo: CY Gu UL. CY ˙T⁄ ∏RÙ.

∏RÙ, ø LÙl© ˘LÙi”YÙ. ∫d°Wm ˘LÙi”YÙ.

Rm©, ø Ce˙L EdLÙ⁄. øŸm ˘LÙgNm LÙl© 

NÙl©”. ∏RÙ, LÙl© Ce˙L ˘LÙi”YÙ.

∏RÙ: AlTÙ, CkRÙeL LÙl©.
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œUÙo: _Ùu, LÙl© GlT•? NdL˘W ˘LÙgNm Lm™, 

Cp˘XVÙ?

∏RÙ, ˘LÙgNm NdL˘W ˘LÙi”YÙ.

_Ùu, CkRÙeL NdL˘W. ˘LÙgNm NdL˘W

˙TÙ”eL.

3.9 Text 2
Übersetzen Sie ins Tamil (Umgangssprache)

1. Guten Tag, John. Kommen Sie herein.
    Wie geht es Ihnen?
2. Es geht mir gut.
    Wie geht es Ihnen?
3. Mir geht es auch gut.
     John, Setzen Sie sich.
4. Ràmu, komme hierher.
    Dies ist mein Sohn Ràmu.
5. Lakshmi, bringe Kaffee.
    Hier bitte. Trinken Sie Kaffee.
6. Ràmu, bringe etwas Zucker.
7. Hier bitte, Zucker. Fügen Sie etwas Zucker hinzu.
8. Kavità, komme du auch her.
    Dies ist meine Tochter Kavità.
9. Kavità, bringe einen Stuhl. Setze dich auch hierher.

3.10 Vokabular

 Ae˙L    aïkÉ dort, dorthin
 Al◊\m appuŸam später, nachher
 Ce˙L    iïkÉ hier, hierher
 CkRÙ⁄eLs

〈CkRÙeL

intàruïkaû
intàïka〉

hier bitte

 ClT• ippañi so, auf diese Weise, hier
 Cl˙TÙ’

〈Cl˘TÙ
ipp“tu
ippo〉

jetzt

 EhLÙo (2)
〈EdLÙ⁄

uñkàr
ukkàru〉

sich setzen, sitzen

 Es˙[   uûûÉ innen, herein
 Lm™ kammi wenig
 ∏RÙ kãtà Frauennname
 œ•  (6) kuñi trinken



32 Lektion 3____________________________________________________________________

 œZk˚R

〈˘LÙZk˘R

ku×antai
ko×ante〉

Kind

 œ”mTm kuñumpam Familie
 ˙Ls  (5c) kÉû fragen, hören
 ˘LÙgNm ko¤cam ein wenig, ein bißchen
 ˘LÙ” (6)
〈œ”

koñu
kuñu〉

geben

 ˘LÙi”YÙ (irr) koõñuvà bringen
 NodL˚W   
〈NdL˘W

carkkarai
cakkare〉

Zucker

 NÙl©” (4) càppiñu essen, (Warmgetränke) trinken
 ∫d°Wm cãkkiram schnell
 ˙NÙfl c“Ÿu (gekochter) Reis
 ’i”    tuõñu Handtuch
 Áeœ (3)    tåïku schlafen
 SP (7) naña laufen, gehen
 ˙SÙh” n“ññu engl. 'note', (Schul)heft
 T• (6) pañi lernen, lesen
 TÙo (6)
〈TÙ⁄

pàr
pàru〉

sehen, schauen

 ˙T— (3) pÉcu reden, sprechen
 ˙TÙ (irr) p“ gehen
 ˙TÙ”  (4) p“ñu werfen, hier: hinzufügen
 U˚]Æ

〈U˘]Æ

ma−aivi
ma−evi〉

Ehefrau

 YÙ (irr) và kommen
 ˙Y˚XdLÙWu

〈˙Y˘XdLÙWu

vÉlaikkàra−
vÉlekkàra−〉

Hausangestellter, Diener



Lektion 4

4.1 Verbklassen (1)
Im Tamil können die Verben nach formalen Gesichtspunkten in verschiedene
Klassen eingeteilt werden. Wenn in Lektion 13 die drei Tempora — Vergangenheit,
Präsens und Futur — behandelt werden, wird gezeigt, daß es für die drei Tempora
jeweils verschiedene Tempussuffixe gibt und, daß die Verben entsprechend der
Tempussuffixe, die sie nehmen, in sieben Klassen eingeteilt werden können. Diese
Einteilung der Verben in sieben Klassen wird in Lektion 13 genauer dargestellt. Im
Vokabular wird die Verbklasse aber jetzt schon durch die jeweilige Ziffer in
Klammern angezeigt.

Neben dieser siebenteiligen Verbklassifizierung gibt es im Tamil parallel dazu eine
zweite, zweiteilige Klassifizierung der Verben in schwache und starke Verben, wobei
schwache Verben einen sogenannten schwachen Verbstamm haben und starke
Verben einen sogenannten starken Verbstamm.  Diese Einteilung in schwache und
starke Verbstämme erfolgt entsprechend der Stammveränderung, die auftritt, wenn
ein mit einem Vokal anlautendes Suffix an den Verbstamm angefügt wird, wie z.B.
beim Infinitiv und beim negativen Imperativ, siehe 4.3.

Das Verhältnis zwischen der siebenteiligen und der zweiteiligen Verbklassifizierung
ist wie folgt:

 (1) Verben der Klasse 1 bis 4 sind schwache Verben
 (2) Verben der Klasse 6 bis 7 sind starke Verben.

Neben den beiden Hauptgruppen der schwachen Verben (Klasse 1-4) und den starken
Verben (Klasse 6-7) gibt es eine kleine Gruppe von Verben, die einer dazwischen
liegenden Klasse 5 zugeordnet werden können. In manchen Tamilgrammatiken
werden diese Verben daher als eine dritte Gruppe der mittleren Verben bezeichnet.
Aufgrund der geringen Zahl dieser Verben und der Einfachkeit halber ist es jedoch
sinnvoller die Tamilverben nur in schwache und starke Verben einzuteilen und
daneben eine kleine Gruppe (Klasse 5) von unregelmäßigen Verben zu untescheiden,
die weder zu den schwachen noch zu den starken Verben gehören.

4.2 Schwacher und starker Verbstamm.
Verben der Klasse 1 bis 4 haben einen schwachen Verbstamm. Dieser verändert sich
nicht, wenn ein mit einem Vokal anlautendes Suffix an den Stamm tritt.

Verben der Klasse 6 und 7 haben einen starken Stamm. Bei der Anfügung eines
vokalanlautenden Suffixes wird -dd -kk dem starken Stamm angehängt.

Klasse 6:
Beispiel: T• pañi 'lies' → T•dd pañi.kk
Klasse 7:
Beispiel: SP naña 'laufe' → SPdd naña.kk
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Die wenigen Verben der Klasse 5 sind unregelmäßige Verben. Bei der Anfügung
eines vokalanlautenden Suffixes wird -d -k an den  Stamm angefügt. Dabei sind die
beiden folgenden Sandhi-Regeln zu beachten.

Verbstammauslautendes -s -û wird vor -d -k zu -h -ñ.
Beispiel: ˙Ls kÉû 'frage'     → ˙Lhd  kÉñ.k
                〈˙Lfi kÉûu            → ˙Ldd  kÉk.k〉

Verbstammauslautendes -p -l wird vor -d -k zu -t -Ÿ.
Beispiel: ®p nil 'stehe' → ®td  niŸ.k
                〈®p¤  nillu  → ®dd  nik.k〉

Die Unterscheidung in schwache und starke Verbstämme tritt, wie erwähnt, bei der
Bildung des  Infinitivs und des negativen Imperativs auf.

4.3 Negativer Imperativ
Der negative Imperativ wird gebildet, indem im Singular das Suffix -B˙R -àtÉ und
im Plural das Suffix  -BæoLs -àtãrkaû 〈 -BæeL(s) -àtãïka(û)〉  an den
Verbstamm angefügt werden. Man beachte dabei die Unterscheidung in schwache
und starke Verbstämme. Genau genommen besteht -B˙R -àtÉ aus dem
Negativsuffix -Bj- -àt- und dem Personalsuffix der zweiten Person Singular
-H -É, während -BæoLs -àtãrkaû aus dem Negativsuffix -Bj- -àt- und dem
Personalsuffix der zweiten Person Plural  -DoLs -ãrkaû zusammengesetzt ist. Das
Negativsuffix   -Bj-  -àt- tritt noch in verschiedenen anderen Verbformen auf. Das
Tamil hat kein eigenes Wort für "nicht" im Deutschen. Die Negation wird daher stets
durch eine negative Verbform ausgedrückt.

Klasse  Verb Negativer Imperativ Singular

1  ˘Nn cey 'tue'  ˘NnVÙ˙R cey.y-àtÉ
2  EhLÙo uñkàr 'setze dich' EhLÙWÙ˙R uñkàr-àtÉ
     〈EdLÙ⁄ ukkàru  EdLÙWÙ˙R ukkàr-àtÉ〉
3  Áeœ tåïku 'schlafe' ÁeLÙ˙R tåïk-àtÉ
4  NÙl©” càppiñu 'iss' NÙl©PÙ˙R càppiñ-àtÉ

5   ˙Ls kÉû 'frage' ˙LhLÙ˙R kÉñ.k-àtÉ
     〈˙Lfi kÉûu 'frage' ˙LdLÙ˙R kÉk.k-àtÉ〉
5  ®p nil 'stehe' ®tLÙ˙R niŸ.k-àtÉ
     〈®p¤ nillu  ®dLÙ˙R nik.k-àtÉ〉

6  T• pañi 'lerne' T•dLÙ˙R pañi.kk-àtÉ
7  SP naña 'laufe' SPdLÙ˙R naña.kk-àtÉ
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Klasse Verb Negativer Imperativ Plural
1 ˘Nn cey 'tue'  ˘NnVÙæoLs cey.y-àtãrkaû
    〈˘Nn´ ceyyi   ˘NnVÙæeL (s) cey.y-àtãïka(û)〉
2 EhLÙo uñkàr 'setz dich' EhLÙWÙæoLs uñkàr-àtãrkaû
   〈EdLÙ⁄ ukkàru 'setz dich' EdLÙWÙæeL(s) ukkàr-àtãïka(û)〉
3 Áeœ tåïku 'schlafe' ÁeLÙæoLs tåïk-àtãrkaû

〈ÁeLÙæeL(s) tåïk-àtãïka(û)〉
4 NÙl©” càppiñu 'iss' NÙl©PÙæoLs càppiñ-àtãrkaû

〈NÙl©PÙæeL(s) càppiñ-àtãïka(û)〉

5  ˙Ls kÉû 'frage' ˙LhLÙæoLs kÉñ.k-àtãrkaû
    〈˙Lfi kÉûu 'frage' ˙LdLÙæeL(s) kÉk.k-àtãïka(û)〉
5   ®p nil 'stehe' ®tLÙæoLs niŸ.k-àtãrkaû
     〈  ®p¤ nillu 'stehe' ®dLÙæeL(s) nik.k-àtãïka(û)〉

6 T• pañi 'lerne' T•dLÙæoLs pañi.kk-àtãrkaû
〈T•dLÙæeL(s) pañi.kk-àtãïka(û)〉

7 SP naña 'laufe' SPdLÙæoLs     naña.kk- àtãrkaû
〈SPdLÙæeL(s)  naña.kk- àtãïka(û)〉

Unregelmäßige Verben:
Y⁄ varu 'komme' YWÙ˙R        var-àtÉ
                                                                    YWÙæoLs        var-àtãrkaû

〈YWÙæeL(s)        var-àtãïka(û)〉
˙TÙœ p“ku 'gehe'            ˙TÙLÙ˙R        p“k-àtÉ
                                    ˙TÙLÙæoLs     p“k-àtãrkaû

〈˙TÙLÙæeL(s)  p“k-àtãïka(û)〉

 Übung 4.3
Verwandeln Sie folgende Imperative in den negativen Imperativ. Beispiel:

ø Ce˙L YÙ. 'Komme hierher.'
ø Ce˙L YWÙ˙R. 'Komme nicht hierher.'

1. ø Ce˙L EdLÙ⁄. 'Setze dich hierher.' Verbklasse (2)
2. ø Cl˘TÙ Áeœ. 'Schlafe jetzt.' (3)
3. ø ∫d°Wm NÙl©”. 'Iss schnell.' (4)
4. ø Cl˘TÙ T•. 'Lies jetzt.' (6)
5. ø ∫d°Wm SP. 'Laufe schnell.' (7)
6. ø Ae˙L ˙TÙ. 'Gehe dorthin.'  (irr)
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7. ø LÙl© ˘LÙi”YÙ. 'Bringe Kaffee.'  (irr)
8. ø TÙ¤ œ•. 'Trinke Milch.' (6)
9. ø ˘S˘\V NdL˘W ˙TÙ”. 'Füge viel Zucker hinzu. (4)
10. ø _¯v Fj’. 'Gieße Saft ein.' (3)
11. øeL Ae˙L EdLÙ⁄eL. 'Setzen Sie sich dorthin.' (2)
12. øeL Ce˙L ÁeœeL. 'Schlafen Sie hier.' (3)
13. øeL TZm NÙl©”eL. 'Essen Sie Obst.' (4)
14. øeL Al◊\m ˙LfieL. 'Fragen Sie später.' (5c)
15. øeL ∫d°Wm T•eL. 'Lesen Sie schnell.' (6)
16. øeL Ae˙L SPeL. 'Laufen Sie dort.' (7)
17. øeL Cl˘TÙ YÙeL. 'Kommen Sie jetzt.' (irr)
18. øeL ∫d°Wm ˙TÙeL. 'Gehen Sie schnell.' (irr)
19. øeL TÙ¤ ˘LÙi”YÙeL. 'Bringen Sie Milch.' (irr)
20. øeL LÙl© NÙl©”eL. 'Trinken Sie Kaffee.' (4)
21. øeL Ce˙L EdLÙ⁄eL. 'Setzen Sie sich hierhin.' (2)
22. øeL º NÙl©”eL. 'Trinken Sie Tee.' (4)
23. øeL Ce˙L SPeL. 'Laufen Sie hier.' (7)
24. øeL Al◊\m ÁeœeL. 'Schlafen Sie nachher.' (3)
25. øeL Cl˘TÙ ˙LfieL. 'Fragen Sie jetzt.' (5c)

4.4 Obliquus der Nomina
Bei den meisten Nomina ist die Obliquusform identisch mit dem Nominalstamm. Nur
die auf -Am -am, -” -ñu und -fl -Ÿu auslautenden Nomina haben eine vom
Nominalstamm verschiedene Obliquusform.

1. Nomina, die auf -Am -am auslauten, ersetzen -Am -am  mit -Aj’  -attu.

Nominativ Obliquusform
UWm maram 'Baum' UWj’ marattu
TPm pañam 'Bild' TPj’ pañattu
TZm pa×am 'Frucht' TZj’ pa×attu

2. Nomina, die nach vorhergehendem Vokal auf -” -ñu enden, verdoppeln h ñ zu -
h” -ññu.

Nominativ Obliquusform
≈” vãñu 'Haus' ≈h” vãñ.ñu
LÙ” kàñu 'Wald' LÙh” kàñ.ñu
SÙ” nàñu 'Land' SÙh” nàñ.ñu
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3. Nomina, die auf -fl -Ÿu enden, verdoppeln t Ÿ zu -tfl -ŸŸu 〈U: -j’ -ttu〉 .

Nominativ Obliquusform
Bfl àŸu 'Fluß' Btfl àŸ.Ÿu       〈Bj’       àttu〉
°Qfl kiõaŸu 'Brunnen' °Qtfl kiõaŸ.Ÿu  〈˘LQj’   keõattu〉
˙NÙfl c“Ÿu 'gek. Reis'  ˙NÙtfl c“Ÿ.Ÿu     〈˙NÙj’       c“ttu〉

Man beachte, daß das auslautende -E -u von -j’ -ttu, -h” -ññu und -tfl -ŸŸu
gemäß der oben gegebenen Sandhi-Regel vor vokalanlautenden Suffixen ausfällt. Die
Obliquusform wird, wie erwähnt, verwendet

1) als die Form eines Nomens, an das Kasussuffixe direkt angefügt werden, siehe
     nachfolgend 4.5
2)  als die Form eines Pronomens, das als possessiver Genitiv auftreten kann, siehe
      5.2, und
3)  als die Form eines Nomens, das als Vorderglied in einem Kompositum steht.

Beispiele für 3:

UWj’d  °˚[ ≈h”f NÙÆ

marattu.k     kiûai vãñ.ñu.c      càvi
Baum          Ast Haus         Schlüssel
'Baumast' 'Hausschlüssel'

°Qtflj RiΩo  〈˘LQj’ Ri¶〉
kiõaŸ.ru.t          taõõãr         〈keõattu          taõõi〉
Brunnen          Wasser
'Brunnenwasser

Man beachte, daß die Verschlußlaute d k, f c, j t, l p im Anlaut des zweiten
Glieds des Kompositums verdoppelt werden.

4.5  Akkusativ
Der Akkusativ wird durch Anfügung des Kasussuffixes -I -ai 〈U: -G -e〉  an die
Obliquusform gebildet. Im Plural wird das Akkusativsuffix an das Pluralsuffix
gehängt. Beachte die verschiedenen Sandhi-Regeln wie Ausfall von auslautendem
-E -u und Einschub der Bindekonsonanten -n- -y- und -q- -v-.

Nominativ Akkusativ
U≤Ru ma−ita− 'Mensch' U≤R˚] ma−ita−-ai

〈U≤R˘] ma−ita−-e〉
LÙp kàl 'Bein' LÙ˚X kàl-ai

〈LÙ˘X kàl-e〉
AmUÙ ammà 'Mutter' AmUÙ˚Y ammà.v-ai

〈AmUÙ˘Y ammà.v-e〉
˘Th• peññi 'Koffer' ˘Th•˚V peññi.y-ai

〈˘Th•˘V peññi.y-e〉
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˙U˚N mÉcai 'Tisch' ˙U˚N˚V mÉcai.y-ai
〈˙U˘N mÉce 'Tisch' ˙U˘N˘V mÉce.y-e〉
LR‹ katavu 'Tür' LR˚Y katav-ai

〈LR˘Y katav-e〉
˘R⁄ teru 'Straße' ˘R⁄˚Y teru.v-ai

〈˘R⁄˘Y teru.v-e〉
UWm maram 'Baum' UWj˚R maratt-ai

〈UWj˘R maratt-e〉
≈” vãñu 'Haus' ≈h˚P vãñ.ñ-ai

〈≈h˘P vãñ.ñ-e〉
Bfl àŸu 'Fluß' Bt˚\ àŸ.Ÿ-ai

〈Bj˘R àtt-e〉
SÙu nà− 'ich' Gu˚] e−.−-ai

〈Gu˘] e−.−-e〉
ø nã 'du' Eu˚] u−.−-ai

〈Eu˘] u−.−-e〉
AYu ava− 'dieser-er' AY˚] ava−-ai

〈AY˘] ava−-e〉
AYoLs  avarkaû 'diese-sie' AYoL˚[ avarkaû-ai
〈AYeL(s) avaïka(û)  'diese-sie'      AYeL˘[   avaïkaû-e〉

Nominativ Akkusativ Plural
U≤Ru ma−ita− 'Mensch' U≤RoL˚[ ma−itar-kaû-ai

〈U≤ReL˘[ ma−itaï-kaû-e〉
LÙp kàl 'Bein' LÙpL˚[ kàl-kaû-ai
˘Th• peññi 'Koffer' ˘Th•L˚[ peññi-kaû-ai
UWm maram 'Baum' UWeL˚[ maraï-kaû-ai

Nach einem Nomen im Akkusativ werden die anlautenden Verschlußlaute d k, f c,
j t, l p verdoppelt, indem sie an das vorhergehende Wort gehängt werden. Wie
unter 3.6 erwähnt, ist die Funktion des Akkusativs ein bestimmtes direktes Objekt
eines transitiven Verbs zu bezeichnen.

ø CkRl TÙ˚Xd œ•.

nã  inta.p       pàl-ai.k      kuñi
〈ø CkR  TÙ˘X   œ•〉
〈nã  inta        pàl-e          kuñi〉
du  diese     Milch-akk   trinke
'Trinke diese Milch.'
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ø  TÙ˚Xd œ•.

nã   pàl-ai.k      kuñi
〈ø TÙ˘X   œ•〉
〈nã  pàl-e          kuñi〉
du  Milch-akk   trinke
'Trinke die Milch.'

Im Unterschied dazu steht das unbestimmte direkte Objekt im  Nominativ.
ø   TÙp  œ•.

nã     pàl           kuñi
〈ø  TÙ¤  œ•〉
〈nã    pàlu       kuñi〉
du   Milch   trinke
'Trinke Milch.'

Weiter Beispiele eines bestimmten direkten Objekts im Akkusativ:

ø CkRl  TPj˚Rl TÙo.

nã   inta.p      pañatt-ai.p      pàr
〈ø CkR  TPj˘R   TÙ⁄〉
〈nã   inta      pañatte            pàru〉
du  jenes         Bild-akk        sieh
'Sieh dieses Bild.'

ø  TZj˚Rf NÙl©”.

nã    pa×att-ai.c     càppiñu
〈ø  TZj˘R  NÙl©”〉
〈nã   pa×att-e        càppiñu〉
du    Frucht-akk    iss
'Iß die Frucht.'

LiQ˚]d  ·l©”.

kaõõanai.k            kåppiñu
〈LiQ˘]   ·l©”〉
〈kaõõan-e             kåppiñu〉
Kaõõa−-akk         rufe
'Rufe Kaõõa−.'

Nomina, die Personen bezeichnen, stehen auch dann im Akkusativ, wenn sie als
unbestimmtes direktes Objekt auftreten:

ø J⁄ ˚TV˚]d ·l©”

nã  oru     paiya−-ai.k      kåppiñu
〈ø J⁄ ˚TV˘]  ·l©”〉
〈nã  oru   paiya−-e          kåppiñu〉
du  ein    Junge-akk        rufe
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 Übungen 4.5
I. Setzen Sie die in Klammern gegebenen Nomina in den Akkusativ und als direktes
Objekt in den Satz ein (Umgangssprache). Beispiel:

ø ________ T•. (CkR ◊vRLm)

ø CkR ◊vRLj˘R T•. 'Lies dieses Buch.'

1. øeL ________ TÙ⁄eL. (AkR TPm)

2. ø ________ Cl˘TÙ ·l©PÙ˙R. (LiQu)

3. øeL ∫d°Wm ________ œ”eL. (Gu ˘TÙh•)

4. øeL ________ NÙjRÙæeL. (CkR _u]p)

5. ø ________ Al◊\m ˘LÙi”˙TÙ. (AkR ˙U˘N)

6. øeL ________ NÙl©”eL. (CkR TZm)

7. ø Cl˘TÙ ________ LÙhPÙ˙R. (CkR L•Rm)

8.  øeL ________ JP˙] G”eL. (AkR ’i”)

9.   ø ________ Cl˘TÙ TÙ”. (CkR TÙh”)

10. øeL ________ Cl˘TÙ œ•eL. (EeL LÙl©)

11. ø Al◊\m ________ ˙LdLÙ˙R. (Eu SiTu)

12. ø ________ Ae˙L Fj’. (CkR Ri¶)

13.  ø Cl˘TÙ ________ —jRm ˘Nn. (Eu A˘\)

14.  øeL Cl˘TÙ ________  Ce˙L ·l©”eL. (EeL ULu)

15.  ø ________ T•dLÙ˙R. (CkR ˙TlTo)

16.  øeL ________  Ce˙L ·l©”eL. (J⁄ UÙQYu)

II. Übersetzen Sie ins Tamil (Umgangssprache):

1. Lesen Sie diese Geschichte.
2. Ruft Vater jetzt nicht.
3. Trinke jetzt diese Milch.
4. Heben Sie bitte die Tasche auf.
5. Bringen Sie bitte den Koffer weg.
6. Lies jetzt nicht dieses Buch.
7. Schauen Sie sich das Bild an.
8. Gib schnell das Geld.
9. Frage Mutter jetzt nicht.
10. Trinke den Saft später.
11. Gehen Sie dort nicht hin.
12. Setzen Sie sich nicht hier hin.
13. Bringe Milch.
14. Laufen Sie dort nicht.
15. Schauen Sie die Bäume an.
16. Schließen Sie nicht die Tür.
17. Bringe die Bücher.
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18. Essen Sie das Dosai.
19. Lesen Sie die Zeitung später.
20. Essen Sie den Fisch nicht.
21. Bringe den Stuhl hierher.
22. Schreibe den Brief später.
23. Schauen Sie nicht diesen Film an.
24. Trinken Sie jetzt diesen Kaffee
25. Essen Sie die Früchte später.

4.6  Text (Umgangssprache)
(Personen: AmUÙ: Xz™; AlTÙ: œUÙo; ULu: WÆ; Gast: _Ùu)

˙TÙh˙PÙ BpTm

Xz™: _Ùu, Es˙[ YÙeL. øeL GlT• C⁄d∏eL?

_Ùu: SÙu SpXÙ C⁄d˙Lu. øeL GlT• C⁄d∏eL?

Xz™: SÙ‡m SpXÙ C⁄d˙Lu. øeL EdLÙ⁄eL.

WÆ, Ce˙L YÙ.

WÆ: YQdLm _Ùu UÙUÙ.

_Ùu: ap˙XÙ WÆ.

Xz™: WÆ, AlTÙ˘Y ·l©”. Al◊\m ø ˘LÙgN

             ˘LÙi”YÙ.

WÆ: N¨-mUÙ.

Xz™: _Ùu, CkRÙeL. ˘LÙgN Ri¶ œ•eL.

CkRÙeL, J⁄ ˙TlTo. C˘R T•eL.

WÆ: Cp˘X AmUÙ, AkR ˙TlT˘W œ”dLÙæeL. A’

             J⁄ T˘ZV ˙TlTo. CkR ˙TlT˘W œ”eL. C’ J⁄

             ◊’ ˙TlTo.

œUÙo: YQdLm _Ùu. ˘N¸d°VUÙ?

_Ùu: SÙu ˘N¸d°Vm RÙu.

øeL GlT• C⁄d∏eL?

œUÙo: SÙu SpXÙ C⁄d˙Lu.

Xz™: _Ùu, CkRÙeL J⁄ —≈h. ˘UÙRp˘X CkR 

—≈h˘P NÙl©”eL.

_Ùu: C’ J⁄ ˘WÙmT SpX —≈h. C’ Gu] —≈h?

Xz™: _Ùu, C’ Xh”.

œUÙo: WÆ, Eu ◊’ ˙TÙh˙PÙ BpTm Ge˙L?

Eu ˙TÙh˙PÙ BpTj˘R ˘LÙi”YÙ. Eu 

BpTj˘R LÙh”.

_Ùu, øeL CkR ˙TÙh˙PÙ˘Y TÙ⁄eL.

_Ùu: C˘RpXÙm ˘WÙmT SpX ˙TÙh˙PÙ. GpXÙm

˘LÙZk˘R ˙TÙh˙PÙ. C˘RpXÙm WÆ ˘LÙZk˘R

˙TÙh˙PÙYÙ?
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œUÙo: BUÙ, A˘RpXÙm WÆ ˘LÙZk˘R ˙TÙh˙PÙ RÙu.

WÆ: _Ùu UÙUÙ, EeL ˚L˘V LÙh”eL.

A’ J⁄ ◊’ YÙhfNÙ?

_Ùu: BUÙ WÆ. C’ J⁄ ◊’ YÙhf— RÙu.

C’ J⁄ _lTÙu YÙhf—.

4.7  Vokabular

 A˚\

〈A˘\

aŸai
aŸe〉

Zimmer

 BpTm àlpam engl. 'album', Album
 EP˙]

〈JP˙]

uña−É
oña−É〉

sofort

 Ftfl (3)
〈Fj’

åŸŸu
åttu〉

gießen

 Ge˙L eïkÉ wo
 G” (6) eñu aufheben
 GpXÙm ellàm alle(s)
 G›’  (3) e×utu schreiben
 L˚R

〈L˘R

katai
kate〉

Geschichte

 L•Rm kañitam Brief
 LÙh” (3) kàññu zeigen
 LÙ” kàñu Wald
 œZk˚R

〈˘LÙZk˘R

ku×antai
ko×ante〉

Kind

 ·l©” (4) kåppiñu rufen
 ˚L kai Hand
 ˘LÙi”˙TÙ koõñup“ fort-, weg-, hinbringen
 N¨ cari in Ordnung, O.K.
 NÙj’ (3) càttu schließen
 —jRm ˘Nn (1) cuttam cey sauber machen
 —≈h cuvãñ engl. 'sweet', Süßigkeit
 ˘Nn (1) cey tun
 ˙NÙfl c“Ÿu Reis
 RiΩo

〈Ri¶

taõõãr
taõõi〉

Wasser

 Su\ÙL

〈SpXÙ

na−Ÿàka
nallà〉

gut (adv.)
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 TÙh” pàññu Lied
 TÙ”  (3) pàñu singen
 SÙ” nàñu Land
 ˙TlTo pÉppar engl. 'paper', Zeitung
 ˙TÙh˙PÙ p“ññ“ engl. 'photo', Foto
 ÿR≠p

〈˘UÙRp˘X

mutalil
motalle〉

zuerst

 ˘UpX mella langsam, leise
 YÙhf— vàñccu engl. 'watch', Armbanduhr



Lektion 5

5.1 Bindesuffixe
In der Schriftsprache kann bei Nomina zwischen der Obliquusform und dem
Kasussuffix oder seltener zwischen dem Pluralssuffix und dem Kasussuffix
wahlweise das Bindesuffix -Cu -i− aus euphonischen oder metrischen Gründen
eingeschoben werden. Ausgenommen sind die Personalpronomina im Singular, mit
denen dieses Bindesuffix nicht auftritt. Beispiel mit UWm maram 'Baum'  im
Akkusativ:

UWjß˚]l   TÙo

maratt-i−-ai,p        pàr
Baum-euph-akk    sieh
'sieh den Baum'

Bei den beiden Pronomina der dritten Person Singular Neutrum A’ atu 'jenes-es'
und C’ itu 'dieses-es' tritt -Au -a− als Bindesuffix auf. Beispiel mit A’ atu
'jenes-es' ebenfalls im Akkusativ:

A’  GeLs SÙn. AR˚]l TÙo

atu         eïkaû       này       at-a−-ai.p      pàr
es          wir(ob)   Hund    es-euph-akk   sieh

  ' Dies (ist) unser Hund. Schau ihn (an).'

5.2 Genitiv
(1) Wie in Lektion 2 erwähnt, treten in der Schrift- und Umgangssprache Nomina und
Personalpronomina in der Obliquusform mit genitivischer Funktion auf, indem sie
einfach dem Bezugsnomen als Attribut vorangestellt werden. Beispiele:

Gu   ≈”

e−           vãñu
ich(obl)  Haus
'mein Haus'

LiQu ≈”

kaõõa−          vãñu
Kaõõa−          Haus
'Kaõõa−s Haus'

(2) In der Schriftsprache treten die beiden Bindesuffixe -Cu -in und -Au -a−
auch selbständig als Suffixe mit genitivischer Funktion auf. Während in der
grammatischen Literatur diese beiden Suffixe hierbei oft als Genitivsuffixe
bezeichnet werden, so sind sie jedoch nach der traditionellen Tamilgrammatik die
unter 5.1 beschriebenen Bindesuffixe, die auch ohne Kasussuffixe auftreten und dann
eben die Funktion des Genitiv ausdrücken. Beispiele:

AlTÙÆu ≈”

appà.v-i−            vãñu
Vater-euph         Haus
'Vaters Haus'
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A’   GeLs SÙn. ARu  LÙ˚Xl TÙo

atu         eïkaû       này       at-a−        kàl-ai.p      pàr
es           wir(ob)    Hund    es-euph   Bein-akk      sieh

  'Das (ist) unser Hund. Schau sein Bein (an).'

 (3) Schließlich hat das Tamil auch zwei Kasussuffixe, die den Genitiv bezeichnen:
die beiden Genitivsuffixe -E˚PV -uñaiya 〈U: -KP -“ña〉  und -A’ -atu.

Nominativ Genitiv
U≤Ru ma−ita− 'Mensch' U≤R‡˚PV ma−ita−-uñaiya

〈U≤R˙]ÙP ma−ita−-“ña〉
U≤R]’ ma−ita−-atu

Rm© tampi 'jüngerer Bruder' Rm©Ÿ˚PV tampi.y-uñaiya
〈Rm©˙VÙP tampi.y-“ña〉
Rm©V’ tampi.y-atu

SÙu nà− 'ich' Gu‡˚PV e−.−-uñaiya
〈Gu˙]ÙP e−.−-“ña〉
G]’ e−-atu

ø nã 'du' Eu‡˚PV u−.−-uñaiya
〈Eu˙]ÙP u−.−-“ña〉
E]’ u−-atu

AYu ava− 'dieser-er' AY‡˚PV       ava−-uñaiya
〈AY˙]ÙP ava−-“ña〉

         AY]’          ava−-atu

In der Umgangssprache wird der Genitiv entweder mit der Obliquusform oder mit
dem Genitivsuffix -KP -“ña gebildet. Beispiel:

LiQu ≈” oder LiQ˙]ÙP ≈”

kaõõa−          vãñu kaõõa−-“ña            vãñu
Kaõõa−          Haus Kaõõa−-gen           Haus
'Kaõõa−s Haus' 'Kaõõa−s Haus'

Gu   ≈” oder Gu˙]ÙP   ≈”

e−           vãñu e−.−-“ña              vãñu
ich(obl)  Haus ich-gen                Haus
'mein Haus' 'mein Haus'

Dabei ist es gebräuchlich, dass bei Personalpronomina die Obiquusform verwendet
wird (Gu ≈” 'mein Haus') und bei Nomina das Genitivsuffix (LiQ˙]ÙP

≈” 'Kaõõa−s Haus') verwendet wird.
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Man beachte, daß ein Nomen oder eine Nominalphrase mit Genitivfunktion wie alle
adnominalen Attribute stets nur vor dem Bezugsnomen auftritt aber niemals wie im
Deutschen danach.

[Gu    Rm©˙VÙP]  ≈”

 e−             tampi.y-“ña          vãñu
 ich(obl)    Bruder-gen          Haus
'das Haus [meines jüngeren Bruders]'

 Übung 5.2.1
1. Beantworten Sie folgende Fragen, indem Sie das Nomen in Klammern in den
Genitiv setzen. Beispiel:

C’ VÙ˙WÙP NÙÆ? 'Wessen Schlüssel ist dies?' (AmUÙ) 'Mutter'
C’ AmUÙ˙YÙP NÙÆ. 'Dies ist Mutters Schlüssel.'

1. C’ VÙ˙WÙP ≈”? 'Wessen Haus ist dies?' (SÙu)
2. C’ VÙ˙WÙP ◊vRLm? 'Wessen Buch ist dies? (ø)
3. C’ VÙ˙WÙP ˙RÙhPm? 'Wessen Garten ist dies? (AYu)
4. A’ VÙ˙WÙP ˘TÙh•? 'Wessen Koffer ist das? (SÙeL)
5. A’ VÙ˙WÙP ˚T? 'Wessen Tasche ist das? (øeL)
6. A’ VÙ˙WÙP L•LÙWm? 'Wessen Uhr ist das? (Gu AlTÙ)
7. C’ VÙ˙WÙP SÙn? 'Wessen Hund ist dies? (Gu SiTu)
8. A’ VÙ˙WÙP ˙U˘N? 'Wessen Tisch ist das?' (AkR ˘TÙi‘)
9. A’ VÙ˙WÙP TPm? 'Wessen Bild ist das?' (CkR ˚TVu)
10. C’ VÙ˙WÙP Yi•? 'Wessen Fahrzeug ist dies? (Gu ULu)
11. C’ VÙ˙WÙP ˘LÙZk˘R? 'Wessen Kind ist dies? (Gu friend)
12. C’ VÙ˙WÙP ˚Nd°s? 'Wessen Fahrrad ist dies? (Gu UL)

2. Beantworten Sie folgende Fragen zunächst mit einer Verneinung und dann einem
anderen Genitiv wie in Klammern angegeben. Beispiel:

Sprecher 1: CY⁄ EeL AlTÙYÙ? (Gu SiTu)

Sprecher 2: Cp˘X, CY⁄ Gu AlTÙ Cp˘X.

        CY⁄ Gu SiT˙]ÙP AlTÙ.

1. CYeL EeL AmUÙYÙ? (AkR ˚TVu)

2. CYeL CYu AdLÙYÙ? (AkR  ˘TÙi‘)

3. CYu EeL Rm©VÙ? (Gu SiTu)

4. CY⁄ EeL Aii]Ù? (Gu friend)
5. CY AY˙WÙP ReLf£VÙ? (Gu)

6. CY⁄ EeL SiT]Ù? (Gu AiQu)

7. CYu EeL UL]Ù? (Gu AdLÙ)

8. CY EeL UL[Ù? (Gu Rm©)
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5.3 Dativ
A. Formbildung

Der Dativ hat vier Kasussuffixvarianten, die wie alle Kasussuffixe an die  Obliquus-
form oder die Pluralform der Nomina angefügt werden: -d° -kki,   -Edœ  -ukku,   
-Adœ -akku und -œ -ku. Dabei tritt das erste Suffix (-d° -kki) nur in der
Umgangssprache auf und das letzte Suffix (-œ -ku) erscheint nur in der
Schriftsprache. Die anderen zwei Suffixe (-Edœ -ukku und -Adœ -akku) treten
sowohl in der Schrift- als auch in der Umgangssprache auf. Die Verteilung dieser vier
Suffixe ist wie folgt.

1. In der Umgangssprache tritt das Suffix -d° -kki an Nomina an, die auf -C -i,
-D -ã, -G -e (wenn der Laut aus dem Lautwandel von -I -ai in der Schriftsprache zu
-G -e in der Umgangssprache entsteht), und -n -y enden:

˘TÙh• poññi 'Koffer' ˘TÙh•d° poññi-kki
˙U˘N mÉce 'Tisch' ˙U˘Nd° mÉce-kki
ÏTÙn råpày 'Rupie' ÏTÙnd° råpày-kki

2. Das Suffix -Edœ -ukku tritt an alle anderen Nomina und an die Pluralformen an,
also an Nomina, die auf einen Konsonanten enden oder auf den Vokal -B -à.

U≤Ru ma−ita− 'Mensch' U≤R‡dœ ma−ita−-ukku
˘Ti peõ 'Frau' ˘Ti‘dœ peõ.õ-ukku
AmUÙ ammà 'Mutter' AmUÙ‹dœ ammà.v-ukku
˘R⁄ teru 'Straße' ˘R⁄‹dœ teru.v-ukku
UÙQYoLs màõavar-kaû 'Studenten' UÙQYoLfidœ màõavar-kaû-ukku
〈UÙQYeL(s) màõava-ïka(û)             UÙQYeLfidœ màõava-ïkaû-ukku〉

Wie unter 2.1.4. beschrieben, Nomina, die auf -E -u enden (jedoch nicht, falls sie die
Silbenstruktur KVKu haben), sowie alle Nomina, deren Obliquusform verschieden
vom Nominativ ist, also auf -j’ -ttu, -h” -ññu oder -tfl -ŸŸu  〈-j’ -ttu〉   endet.
verlieren das auslautende -E -u bevor ein vokalanlautendes Suffix wie das
Dativkasussuffix -Edœ -ukku angefügt wird.

LR‹ katavu 'Tür' LR‹dœ katav-ukku
〈LÙ¤ kàlu 'Bein' LÙ¤dœ kàl-ukku〉
〈˘TÙi‘  poõõu 'Frau' ˘TÙi‘dœ poõõ-ukku〉
UWm maram 'Baum' UWj’dœ maratt-ukku
≈” vãñu 'Haus' ≈h”dœ vãñ.ñ-ukku
Bfl àŸu 'Fluß' Btfldœ àŸ.Ÿ-ukku

〈Bj’dœ àtt-ukku〉
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3. Das Suffix -Adœ -akku wird nur an die Obliquusform der drei
Personalpronomina SÙu nà− 'ich', ø nã 'du' und SÙm nàm 'wir inkl.' angefügt. Man
beachte, daß in diesem Fall der auslautende Konsonant der Obliquusform nicht
verdoppelt wird.

SÙu nà− 'ich' G]dœ e−-akku
ø nã 'du' E]dœ u−-akku
SÙm nàm 'wir' SUdœ nam-akku

4. Das Suffix -œ -ku erscheint nur in der Schriftsprache und folgt dabei den
Bindesuffixen -Cu -i− und -Au -a−.  Dabei verändert sich gemäß einer Sandhi-
Regel der auslautende Nasal  -u -− des Bindesuffixes vor dem anlautenden -d -k
des Dativsuffixes zu  -t -Ÿ.
AmUÙ ammà 'Mutter' AmUÙÆtœ ammà.v-iŸ-ku
A’ atu das ARtœ at-aŸ-ku

Wie beim Akkusativ, werden die vier Verschlußlaute d k, f c, j t und l p im
Anlaut eines Wortes, das auf eine Dativform folgt, verdoppelt.

 Übung I
Bilden Sie den Dativ von folgenden Nomina: ˙LÙÆp 'Tempel', ˙RÙhPm

'Garten', SÙdLÙ≠ 'Stuhl', UWm 'Baum', TÙ¤ 'Milch', LÙ” 'Wald', Bfl

'Fluß', ˘R⁄ 'Straße', °Qfl 'Brunnen', ˘Th• 'Koffer', Ts∞d·Pm

'Schule', UÙQYu 'Student', Rm© 'kleiner Bruder (Junge)'.

B. Funktion

Vorbemerkung:
Im Tamil werden Nomina wie folgt eingeteilt: Nomina, die belebte Wesen (also
Menschen und Tiere) bezeichnen, und Nomina, die etwas bezeichnen, was nicht
belebt ist (also Dinge, Abstrakta, usw.). Diese Einteilung der Nomina in ein genre
anim‚ und ein genre inanim‚ ist von besonderer Bedeutung bei der Kasuszuteilung.
Bei manchen semantischen Funktionen der Nomina wird das Nomen je nach seinem
Genre entweder mit dem Dativ oder mit de Lokativ markiert .

Der Dativ drückt eine Reihe von syntaktischen und semantischen Funktionen aus, die
in dieser und den weiteren Lektionen vorgestellt werden.

1. Der Dativ bezeichnet in einem di-transitiven Satz das indirekte Objekt, also im
weitesten Sinne den Rezipienten einer Handlung.

       ø œUÙ⁄dœ CkRl TPj˚Rd ˘LÙ”.

   nã   kumàr-ukku      inta.p      pañatt-ai.k      koñu
   〈ø œUÙ⁄dœ CkR   TPj˘R   œ”.〉

  〈nã   kumàr-ukku      inta       pañatt-e            kuñu〉
    du   Kumàr-dat            dieses      Bild-akk        geben

'Gib Kumàr dieses Bild.'
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Bei einer Transaktion wird das indirekte Objekt nur dann mit dem Dativ bezeichnet,
wenn es der permanente oder endgültige Empfänger der Handlung ist  —  andernfalls
wird die Lokativpostposition -CPm -iñam 〈U: -°hP -kiñña〉  verwendet, vgl.
Lektion 6.

ø AY‡dœd LÙl©d ˘LÙ”.

nã   avan-ukku.k      kàppi.k       koñu
〈ø AY‡dœ  LÙl©   œ”〉
〈nã   avan-ukku      kàppi          kuñu〉
du   er-dat                Kaffee        geben
'Gib ihm Kaffee.'

2. Der Dativ bezeichnet das Ziel einer Bewegung (Direktional).

øeLs ˙LÙÆ¤dœl ˙TÙeLs.

nãïkaû       k“vil-ukku.p            p“-ïkaû
〈øeL  ˙LÙÆ¤dœ   ˙TÙeL〉
(nãïka       k“vilu-kku              p“-ïka]
Sie            Tempel-dat           gehen-imp+pl
'Gehen Sie zum Tempel.'

Diese Funktion tritt jedoch nur mit Nomina des genre inanim‚ auf. Bei Nomina des
genre anim‚ wird die Lokativpostposition -CPm -iñam 〈U: -°hP -kiñña〉
verwendet, vgl. Lektion 6.

 Übungen 5.3

I. Setzen Sie die in Klammern gegebenen Nomina in den Dativ und an den jeweiligen
Stellen im Satz ein. Beispiel:

EeL L•LÙWj˘R __________ LÙh”eL. (SÙu)

EeL L•LÙWj˘R G]dœ LÙh”eL.

'Zeigen Sie mir Ihre Uhr.'

1. AkR ˘Tu£˘X ________ œ”. (CYu)

2. CkR ˘Nnß˘V ________ ˘NÙpXÙæeL. (AYeL(s))

3. ∏RÙ, ________ ˙NÙfl Fh”. (˘LÙZk˘R)

4. Rm©, ________ TXLÙWm ˘LÙi”˙TÙ. (AlTÙ)

5. AmUÙ, ________ CkR ◊vRLj˘R LÙh”eL. (AiQu)

6. ø CkR ˘TÙh•˘V ________ ˘LÙi”YÙ. (SÙu)

7. ________ J⁄ L•Rm A‡l◊. (Eu Rm©)

8. WÙÿ, ________ ˘LÙgNm ˙NÙfl ˙TÙ”. (SÙn)

9. ø ________ Ri¶ Fj’. (˘N•)

10. øeL AkR TQj˘R ________ œ”eL. (AmUÙ)

11. LiQu, ø ________ J⁄ ˘TÙP˘Y G”. (Eu ReLf£)

12. Rm©, ø ________ ˙TÙ. (≈”)
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13. WÙÿ, øŸm EUÙ‹m ________ ˙TÙeL. (Ts∞d·Pm)

14. øeL Ci˘Qd° ________ YÙeL. (GeL ≈”)

15. øeL SÙ˘[d° ________ ˘TÙ\lTPÙæeL (U’˘W)
16. øŸm Eu ReLf£Ÿm ________ ˙TÙeL. (˙LÙÆ¤)
17  EUÙ, ø ________ ˘L[m◊. (college)
18. øeL Al◊\m ________ ˙TÙeL. (L˘P)

19. AlTÙ, øeL Ci˘Qd° ________ ˙TÙLÙæeL. (F⁄)

20. ________ ˘Wi” LÙl© ˘LÙi”YÙ. (SÙeL(s))

II. Übersetzen Sie ins Tamil (Umgangssprache):

1. Dies ist ein Bild unserer Mutter.
2. Dies ist das Buch eines Studenten.
3. Ist dies ist das Bild eures Kindes?
4. Dies ist das Foto unseres neuen Brunnens.
5. Dies ist das Bild meines Vaters.
6. Der Name jenes Mannes ist Kumar.
7. Das Zimmer dieses Hauses ist ein großes Zimmer.
8. Das Holz dieser Tür ist nicht gutes Holz.
9. Das Bild meiner Mutter ist ein altes Bild.
10. Das Haus meines Freundes ist ein schönes Haus.
11. Bringe der Mutter dieses Buch.
12. Geben Sie Ihrer Tochter nicht diese Früchte.
13. Schicken Sie dieses Geld dem jüngeren Bruder Ravis.
14. Zeigen Sie diese Uhr nicht dem Vater Ihres Freundes.
15. Schicke dieses Buch dem älteren Bruder deines Lehrers.
16. Schauen Sie die Tür jenes Hauses an.
17. Brechen Sie jetzt zum Laden des Vaters von Ravi auf.
18. Sagen Sie diese Nachricht nicht dem Vater jenes Jungen.
19. Bringe die Tasche zum Haus deines Lehrers.
20. Kaufe ein Hemd für mich.
21. Fahren Sie morgen nicht nach Chennai.
22. Bringe mir Milch.
23. Gib deinem kleinen Bruder ein neues Buch.
24. Schicke deiner Mutter einen Brief.
25. Erzähle (sage) deinem Kind jetzt eine Geschichte.
26. Zeige mir deinen neuen Sari.
27. Bringen Sie ihm etwas Wasser.
28. Kaufe deinem Kind neue Kleider.
29. Gib ihm nicht diesen Brief.
30. Gehen Sie heute einkaufen.



Lektion 5 51____________________________________________________________________

5.4  Adjektive (2): Abgeleitete Adjektive
Wie unter 2.5, erwähnt finden sich im Tamil nur wenige lexikalische Adjektive. Von
vielen abstrakten Nomina läßt sich jedoch mittels des Suffixes -B] (-à−a) ein
Adjektiv ableiten.

AZœ    a×aku   'Schönheit'  →  AZLÙ]        a×ak-à−a           'schön'
EVWm    uyaram   'Höhe'   →   EVWUÙ]      uyaram-à−a     'hoch'
〈JVWm    oyaram     →   JVWUÙ]      oyaram-à−a〉

ÿd°Vm mukkiyam   'Wichtigkeit     →   ÿd°VUÙ]   mukkiyam-à−a 'wichtig'

Beispiele:
 AZLÙ] ˘TÙi‘ 'schönes Mädchen'
 JVWUÙ] ˙U˘N 'hoher Tisch'
 ÿd°VUÙ] ˘Nnß 'wichtige Nachricht'

 Übung 5.4.1
Leiten Sie von den in Klammern gegebenen Nomina ein Adjektiv ab und fügen Sie es
in den Satz ein. Beispiel:

Eu ________ ˙T⁄ Gu]? (Ei˘U 'Wahrheit')
        Eu Ei˘UVÙ] ˙T⁄ Gu]?

'Was ist dein wirklicher Name.'

1. C’ J⁄ ________ ˙Y˘X. (ÿd°Vm 'Wichtigkeit')
2. U’˘W J⁄ ________ F⁄. (AZœ 'Schönheit')
3. ø J⁄ ________ LÙl© œ•. („” 'Hitze')
4. C’ J⁄ ________ ˘Nnß. (Nk˙RÙ`m 'Freude')
5. CYu J⁄ ________ ˚TVu. (J›eœ 'Ordnung, Ordentlichkeit')
6. LiQu ≈” J⁄ ________ ≈”. (—jRm 'Sauberkeit')

5.5 Text 1 (Schriftsprache)

GeLs ≈”Ûm GeLs F⁄m

SÙu œUÙo. SÙu J⁄ UÙQYu. CYu Gu‡˚PV SiTu.

CY‡˚PV ˘TVo WÆ. SÙeLs R™r UÙQYoLs. C’

GeLfi˚PV LpÌ¨. C’ J⁄ ™Ll ˘T¨V LpÌ¨. A˙RÙ,

AYo GeLs R™r YÙjßVÙo. AY⁄˚PV ˘TVo ˙NLo. AYo

J⁄ ◊ßV YÙjßVÙo. AYo J⁄ ™L SpX YÙjßVÙo.
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C’ GeLfi˚PV ≈”. GeLs ≈” J⁄ £±V ≈”.

B]Ùp GeLs ≈” J⁄ ˘WÙmT AZLÙ] ≈”.

CYo GeLs AlTÙ. CYoLs GeLs AmUÙ. AlTÙ

YÙjßVÙo. AYs Gu‡˚PV Re˚L. AYfi˚PV ˘TVo ∏RÙ.

AYs J⁄ AZLÙ] ˘Ti. AYs J⁄ LpÌ¨ UÙQÆ. SÙeLs

SÙuœ ˙To. C’ GeLfi˚PV œ”mTm.

U’˚W GeLfi˚PV Fo. U’˚W J⁄ SpX Fo. A’ J⁄

˘T¨V SLWm. Ae˙L J⁄ U˚X. A’ J⁄ ˘WÙmT EVWUÙ]

U˚X.

5.6 Text 2 (Schriftsprache)
GeLs ≈”

œUÙo: ap˙XÙ WÆ. YÙ. C’RÙu GeLs ≈”.

WÆ: ap˙XÙ œUÙo. C’YÙ EeLs ≈”?

C’ J⁄ ˘WÙmTl T˚ZV ≈”.

œUÙo: BUÙm. B]Ùp A’ J⁄ ˘T¨V ≈”.

WÆ: Cu˚\dœ ™L ˘Y´p.

G]dœd ˘LÙgNm RiΩo ˘LÙ”.

œUÙo: EUÙ, GeLfidœj RiΩo ˘LÙi”YÙ.

WÆ: C’ VÙ⁄˚PV A˚\? C’ Eu‡˚PV A˚\VÙ?

œUÙo: Cp˚X. C’ Gu‡˚PV A˚\ Cp˚X.

     C’ Gu Rm©´u A˚\. A˙RÙ, A’RÙu 

Gu‡˚PV A˚\.

EUÙ: CkRÙ⁄eLs RiΩo.

œUÙo: Ae˙L ˚Y. A’ Gu]? TXLÙWUÙ? GeLfidLÙ?

EUÙ: BUÙm, TXLÙWkRÙu, EeLfidœjRÙu.

œUÙo: WÆ, EhLÙo. TXLÙWm NÙl©”.

EUÙ: WÆ, GeLs ˙RÙhPj˚Rl TÙ⁄eLs. Ce˙L 

YÙ⁄eLs. ˙RÙhPj’dœ YÙ⁄eLs. Ce˙L ®˚\Vf 

˘N•Ls. CkRf ˘N•L˚[l TÙ⁄eLs.

WÆ: CkRj ˙RÙhPm ˘WÙmT SpX ˙RÙhPm. C’

EeLs ≈h”j ˙RÙhPUÙ?

EUÙ: BUÙm. C’ GeLs ≈h”j ˙RÙhPm.

CkRl ÈdL˚[l TÙ⁄eLs.

WÆ: C˚YLs SpX ÈdLs. SpX YÙN˚].
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œUÙo: Rm©, ˘N•L˚[ ™ßdLÙ˙R. ø ≈h”dœl ˙TÙ.

 AmUÙ, Rm©˚V Es˙[ ·l©”eLs.

AmUÙ: LiQu, Es˙[ YÙ. EP˙] YÙ.

5.7 Zahlen
Lernen Sie folgende Zahlen:
Jufl o−Ÿu 〈Ji‘ oõõu〉 'eins'
CWi” iraõñu 〈˘Wi” reõñu〉 'zwei'
Íufl må−Ÿu 〈Í‘ måõu〉 'drei'
SÙuœ nà−ku 〈SÙ¤ nàlu〉 'vier'
Ik’ aintu 〈Ag£ a¤ci〉 'fünf'
Bfl àŸu 〈Bfl àŸu〉 'sechs'
H› É×u 〈H› É×u〉 'sieben'
Gh” eññu 〈Gh” eññu〉 'acht'
JuT’ o−patu 〈JmT’ ompatu〉 'neun'
Tj’ pattu 〈Tj’ pattu〉 'zehn'
Tß˘]Ùufl pati−o−Ÿu 〈Tß˘]Ùi‘ pati−oõõu〉 'elf'
Tu≤Wi” pa−−iraõñu 〈Tu˘]i” pa−−eõñu〉 'zwölf'

Beachte:
Jufl o−Ÿu 〈U: Ji‘ oõõu〉 'eins' hat eine eigene adjektivische Form:
J⁄ oru.

 Übung 5.7.1
Sprechen Sie und ein zweiter Sprecher  eine dritte Person an und sagen ihr, dass sie
um eine bestimmte Uhrzeit kommen soll. Verwenden Sie dabei die Zahlen von 1 bis
12. Beispiel:

Sprecher 1:
WÆ, øeL J⁄ U¶d° Gu ≈h”dœ YÙeL.

'Ravi, kommen Sie um ein Uhr zu mir nach Hause.'
Sprecher 2:
Cp˘X WÆ, øeL J⁄ U¶d° YWÙæeL.
'Nein, kommen Sie nicht um ein Uhr.'
øeL ˘Wi” U¶d° YÙeL.

'Kommen Sie um zwei Uhr.'

um 2 Uhr um 5 Uhr um 1 Uhr um 3 Uhr
um 4 Uhr um 6 Uhr um 8 Uhr um 11 Uhr
um 10 Uhr um 12 Uhr um 3 Uhr um 7 Uhr
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5.8 Vokabular

 A˙RÙ at“ schau (dort)
 A˚\

〈A˘\

aŸai
aŸe〉

Zimmer

 A‡l◊ (3) a−uppu schicken
 Cu˚\dœ

〈Ci˘Qd°

i−Ÿaikku
iõõekki〉

heute

 Fh” (3) åññu einflößen, füttern
 G” (6) eñu im Zusammenhang mit Kleidungs-

stücken: 'kaufen'
 L˚P

〈L˘P

kañai
kañe〉

Laden, Geschäft

 L˚Pdœ ˙TÙ

〈L˘Pd° ˙TÙ

kañaikku p“
kañekki p“〉

zum Laden gehen = einkaufen gehen

 LpÌ¨ kallåri engl. 'college'
 °[m◊ (3)
〈˘L[m◊

kiûampu
keûampu〉

losgehen, aufbrechen

 œ”mTm kuñumpam Familie
 ˘N• ceñi Pflanze
 ˘Nnß ceyti Nachricht
 ˘NÙp (irr.)
〈˘NÙp¤

col
collu〉

sagen

 ’¶ tuõi Kleider
 SLWm nakaram Stadt
 SÙ˚[dœ

〈SÙ˘[d°

nàûaikku
nàûekki〉

morgen

 ®˚\V

 〈˘S˘\V

niŸaiya
neŸeya〉

viel

 TXLÙWm palakàram kleine Mahlzeit
 Ts∞d·Pm paûûikkåñam Schule
 ◊P˚Y

〈˘TÙP˘Y

puñavai
poñave〉

Sari

 ◊\lT” (4)
〈˘TÙ\lT”

puŸappañu
poŸappañu〉

losgehen, aufbrechen

 ˘Tu£p pe−cil engl. 'pencil'



Lektion 5 55____________________________________________________________________

 ˙To

〈˙T⁄

pÉr
pÉru〉

Person

 ˙TÙ” (4) p“ñu hier: 'geben'
 U’˚W

〈U’˘W

maturai
mature〉

Ortsname

 U˚X

〈U˘X

malai
male〉

Berg

 ™L mika sehr, viel
 ™ß (6) miti treten auf
 YÙeœ (3)   vàïku kaufen
 YÙN˚]

〈YÙN˘]

vàca−ai
vàca−e〉

Duft

 YÙjßVÙo vàttiyàr Lehrer
 YÙ∞ vàûi Eimer
 ˘Y´p veyil (Sonnen)hitze
 ˚Y (6)
〈˘Y´

vai
veyi〉

legen, setzen, stellen



Lektion 6

6.1 Lokativ

Der Lokativ wird auf zweifache Weise gebildet: zum einen mit dem Kasussuffix
-Cp -il 〈U: -˘X -le〉  und zum anderen mit der gebundenen Postposition
-CPm  -iñam 〈U: -°hP -kiñña〉 , die wörtlich ÙOrtÙ bedeutet.  Beide Formen  
das Kasussuffix und die gebundene Postposition   haben jedoch verschiedene
semantische Funktionen und unterscheiden sich auch in Bezug auf die Klasse der
Nomina, an die sie treten. Aufgrund der unterschiedlichen semantischen Funktionen
des Kasussuffixes und der gebunden Postposition können beide Formen theoretisch
auch zwei verschiedenen Kasus zugeordnet werden   einmal dem Lokativ und
einmal dem Dativ. In der traditionellen Tamil-Grammatik und auch in der späteren,
von europäischen Missionaren verfassten  Tamil-Grammatik werden beide Formen
jedoch in einem Kasus zusammengefasst. Aus diesem Grund werden auch hier beide
Formen zusammen als ein sogenannter Lokativ-Kasus präsentiert.

6.1.1 Das Lokativsuffix -Cp -il
A. Form

1. Das Lokativsuffix -Cp -il 〈U: -˘X -le〉  tritt nur mit Nomina des genre inanim‚
auf, also mit Nomina, die Nichtbelebtes (Gegenstände, Örtlichkeiten) bezeichnen.

Nominativ Lokativ
AXUÙ¨ alamàri 'Schrank' AXUÙ¨´p alamàri.y-il

〈AXUÙ¨˘X alamàri-le〉
LR‹ katavu 'Tür' LRÆp katav-il

〈LR‹˘X katavu-le〉
UWm maram 'Baum' UWjßp maratt-il

〈UWj’˘X marattu-le〉
≈” vãñu 'Haus' ≈h•p vãñ.ñ-il

〈≈h”˘X vãñ.ñu-le〉
˘R⁄  teru 'Straße' ˘R⁄Æp teru.v-il

〈˘R⁄‹˘X teru.vu-le〉
Bfl àŸu 'Fluß' Bt±p àŸ.Ÿ-il

〈Bj’˘X àttu-le〉

Nominativ Lokativ Plural
UWm maram 'Baum' UWeL∞p maraï-kaû-il
≈” vãñu 'Haus' ≈”L∞p vãñu-kaû-il
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2. Bei Nomina, die auf -B -à und -K -“ enden, wie £≤UÙ ci−imà 'Kino', wird in
der Umgangssprache die Bindekonsonantsilbe ‹ vu vor dem Lokativsuffix -˘X -le
eingefügt: £≤UÙ‹˘X ci−imàvule ' im Kino'

 Übung I
Bilden Sie den Lokativ von folgenden Nomina: ˚T 'Tasche', ˙LÙÆp 'Tempel',
˙RÙhPm 'Garten', SÙdLÙ≠ 'Stuhl', UWm 'Baum', TÙp 'Milch', LÙ” 'Wald',
Bfl 'Fluß', U˚X 'Berg', ˘LQfl 'Brunnen', ˘TÙh• 'Koffer',
Ts∞d·Pm 'Schule'.

B. Funktion

1. Das Lokativsuffix -Cp -il 〈U: -˘X -le〉  bezeichnet mit Nomina des genre
inanim‚ Lokalität in Raum und Zeit, d.h. beantwortet die Frage "wo" und "wann".

ø SÙtLÙ≠´p  EhLÙo.

nã   nàŸkàli.y-il           uñkàr
〈ø SÙdLÙ≠˘X EdLÙ⁄〉
〈nã   nàkkàli-le           ukkàru〉
du  Stuhl-lok              sitzen
'Setze dich auf den Stuhl'

ø J⁄ YÙWjßp    YÙ.

nã  oru    vàratt-il             và
〈ø J⁄ YÙWj’˘X YÙ〉
〈nã  oru    vàrattu-le         và〉
du  ein     Woche-lok       kommen
'Komme in einer Woche.'

 Übungen 6.1.1
I. Setzen Sie die Nomina in Klammern in den Lokativ mit -˘X -le und fügen Sie
diese jeweils in den Satz ein. Beispiel:

øeL Cl˘TÙ _______ EdLÙ⁄eL. (Yi•)

 øeL Cl˘TÙ Yi•˘X EdLÙ⁄eL.

'Setzen Sie sich jetzt in den Wagen.'

1. AmUÙ, øeL _______ C⁄eL. (≈”)

2. WÙÿ, CkR ˘TÙh•˘V _______ ˘Y´. (AXUÙ¨)

3. ø ∫d°Wm _______ Hfl. (Tv)

4. øeL _______ ®p¤eL. (CkR GPm)

5. øeL _______ TZm YÙeœeL. (AkR L˘P)

6. ø _______ T•. (LÙ˘X)

7. CkR TQj˘R _______ ˘Y´. (˘TÙh•)

8. _______ G]dœ ˘LÙgNm TÙ¤ Fj’. (AkR Rm[o)

9. øeL _______ LÙjß⁄eL. (CkR A˘\)

10. øeL _______ AY˙]ÙP ≈h”dœ ˙TÙeL. (TLp)
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II. Übersetzen Sie ins Tamil (Umgangssprache):

1. Schlafen Sie nicht in diesem Haus.
2. Setzen Sie sich nicht auf diesen Stuhl.
3. Schreibe diese Nachricht nicht in diesem Brief.
4. Setzt Euch jetzt nicht in diesen Wagen.
5. Schreiben Sie diesen Brief auf Tamil.
6. Gieße ein bißchen Wasser in den Eimer.
7. Spielt nicht auf der Straße. Spielt im Garten.
8. Stelle diesen Eimer in das Zimmer deines Freundes.
9. Steigt nicht auf jenen Baum.
10. Esst nicht in diesem Restaurant. Esst in dem Restaurant (dort)
11. Schreiben Sie nicht in mein neues Buch.
12. Lege das Geld in den Schrank.
13. Spielt heute nicht im Garten. Spielt morgen im Garten.
14. Arbeite morgen in unserem Laden.
15. Fahren Sie nicht mit diesem Bus (= im Bus). Fahren Sie mit dem Bus (dort).

6.1.2 Die Lokativsuffix-Postposition - CPm (-iñam)

A. Form

1. Die gebundene Lokativpostposition -CPm (-iñam) 〈U: -°hP -kiñña〉  wird nur
an Nomina des genre anim‚ angefügt, d.h. sie tritt nur an Nomina der Klasse der
belebten Wesen.

Nominativ Lokativ
U≤Ru ma−ita− 'Mensch' U≤R≤Pm ma−ita−-iñam

〈U≤Ru°hP ma−ita−-kiñña〉
˘Ti peõ 'Frau' ˘Ti¶Pm peõ.õ-iñam
〈˘TÙi‘ poõõu  ˘TÙi‘°hP poõ.õu- kiñña〉
AmUÙ ammà 'Mutter' AmUÙÆPm ammà.v-iñam

〈AmUÙ°hP ammà-kiñña〉

Nominativ Lokativ Plural
U≤Ru ma−ita− 'Mensch' U≤RoL∞Pm ma−itar-kaû-iñam

〈U≤ReL°hP ma−itaï-ka- kiñña〉

 Übung I
Bilden Sie den Lokativ von folgenden Nomina: SiTu 'Freund', Rm© 'jüngerer
Bruder', ReLf£ 'jüngere Schwester' AlTÙ 'Vater', SÙn 'Hund', ˚TVu

'Junge' (im Plural), ˘LÙZk˘R 'Kind'.
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B. Funktion

1. Die gebundene Postposition -CPm -iñam 〈U: -°hP -kiñña〉  entspricht oft dem
Dativsuffix:

a) Wie der Dativ bezeichnet die Lokativpostposition -CPm -iñam
〈U: -°hP -kiñña〉 , das indirekte Objekt und somit den Empfänger einer Handlung
und kann mit dem Dativsuffix in freier Variation auftreten. So sind die beiden
folgenden Sätze möglich:

ø LiQ≤Pm    AkRl TÙ˚Xd ˘LÙ”.

nã   kaõõa−-iñam             anta.p      pàl-ai.k       koñu
〈ø LiQu°hP AkR   TÙ˘X   œ”〉
〈nã   kaõõa−-kiñña           anta         pàl-e           kuñu〉
 du  Kaõõa−-lok              jene         Milch-akk   geben
'Gib Kaõõa− die Milch.'

ø LiQ‡dœ AkRl  TÙ˚Xd ˘LÙ”.

nã   kaõõa−-ukku       anta.p       pàl-ai.k        koñu
〈ø LiQ‡dœ AkR   TÙ˘X    œ”〉
〈nã   kaõõa−-ukku       anta        pàl-e             kuñu〉
 du  Kaõõa−-dat         jene         Milch-akk    geben
'Gib Kaõõa− die Milch.'

Oft besteht jedoch ein Unterschied zwischen dem Dativ- und dem Lokativsuffix,
wobei das Dativsuffix Eigenbenutzung eines Gegenstandes oder den entgültigen
Empfänger ausdrückt, siehe Lektion 7.

b) Wie der Dativ bezeichnet die Lokativpostposition -CPm -iñam                         
〈U: -°hP -kiñña〉  das Ziel einer Bewegung. Während der Dativ bei Nomina, die
dem genre inanim‚ angehören, aufftritt, wird die Lokativpostposition bei Nomina,
die belebte Wesen bezeichnen, verwendet.

ø AmUÙÆPm ˙TÙ.

nã   ammà.v-iñam       p“
〈ø AmUÙ°hP ˙TÙ〉
〈nã   ammà-kiñña         p“〉
du  Mutter-lok           gehen
'Gehe zur Mutter.'

øeLs GeL∞Pm YÙ⁄eLs.

nãïkaû      eïkaû-iñam        vàr-uïkaû
〈øeL   GeL°hP YÙeL〉
〈nãïka      eïka-kiñña        và-ïka〉
Sie/ihr      wir-lok             kommen-imp+pl
'Kommen Sie zu uns.'
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 Übungen 6.1.2
I. Setzen Sie die Nomina in Klammern in den Lokativ mit -°hP -kiñña und fügen
Sie diese jeweils in den Satz ein. Beispiel:

AkR TPj˘R _______ LÙh”eL.  (SÙu)

 AkR TPj˘R Gu°hP LÙh”eL.

  'Zeigen Sie mir jenes/das Bild.'

1. øeL CkR ˘Nnß˘V _______ ˘NÙp¤eL. (AlTÙ)

2. Rm©, ø JP˙] _______ ˙TÙ. (Eu SiTu)

3. TÙlTÙ, _______ YÙ. (SÙu)

4. ø ______ Ei˘U ˘NÙp¤. (Eu˙]ÙP YÙjßVÙ⁄)

5. EUÙ, AkR SÙdLÙ≠˘V _______ ˘LÙi”˙TÙ. (AlTÙ)

6. CkR ◊vRLj˘R SÙ˘[d° _______ œ”. (EUÙ)

7. CkR ˙TÙh˙PÙ˘Y _______ LÙh”. (Eu ReLf£)

8. WÙÿ, ø Cl˘TÙ _______ GpXÙm ˘NÙp¤. (AlTÙ)

9. øeL SÙ˘[d° _______ YÙeL. (SÙeL)

10. øeL Ci˘Qd° ______˙TÙLÙæeL. (EeL SiTeL)

 Übung 6.1.3
Dialogübung. Stellen Sie eine Frage (Sprecher 1) und beantworten Sie (Sprecher 2)
diese Frage nach folgendem Muster:

CkR F⁄˘X GkR ≈” J⁄ ˘T¨V ≈”?

CkR F⁄˘X GeL˙[ÙP ≈” J⁄ ˘T¨V ≈”.

1. CkR ˘R⁄__ GkR ˙aÙhP¤ J⁄ SpX ... ?

   ...     ....      AkR ... ... ...

2. CkR F⁄__ GkR Ts∞d·Pm J⁄ SpX ... ?

   ...      ...      GeL˙[ÙP ... ... ...

3. CkR SÙ”__ GkR F⁄ J⁄ SpX ... ?

   ...      ...      GeL˙[ÙP ... ... ...

4. CkR ≈”__ GkR Ïm J⁄ ˘T¨V ... ?

    ...     ...     Gu˙]ÙP ... ... ...

5. CkR ˙RÙhPm__ GkR UWm J⁄ ˘T¨V ... ?

   ...      ...            AkR ... ... ...

6. CkR Ts∞d·Pm__ GkR Yœl◊ ˘T¨V ... ?

   ...     ...                 Gu˙]ÙP ... ... ...

7. CkR Ïm__ GkR ˙U˘N EeL˙[ÙP ... ?

   ...      ...     AkR ... ... ...
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8. CkR ˘R⁄__ GkR L˘P J⁄ SpX ... ?

   ...      ...       GeL˙[ÙP ... ... ...

9. CkR F⁄__ GkR ˙LÙÆp J⁄ ˘T¨V ... ?

   ...     ...       AkR ... ... ...

10. CkR SÙ”__ GkR U˘X JVWUÙ] ... ?

    ...      ...      GeL F⁄ ... ... ...

6.2 Das finite Verb im Indikativ (ein erster Vorausblick)
Die finiten Verbformen im Indikativ haben folgende morphologische Struktur:

Verbstamm + Tempussuffix + Pronominalsuffix

Dabei zeigt das Tempussuffix eines der drei Tempora Präsens, Vergangenheit oder
Futur an und das Pronominalsuffix als Personalendung die Kategorien Person,
Numerus und Genus, die mit den enstprechenden Kategorien des Subjekts in
Kongruenz stehen. Beispiel:

C⁄d°\’

iru-kkiŸ-atu
sein-präs-3sn
'(es) ist'

setzt sich zusammen mit aus dem Verbstamm C⁄ iru 'sein', dem Präsenssuffix
-d°t -kkiŸ und der Personalendung der dritten Person, Singular, Neutrum
-A’ -atu. Die verschiedenen Tempus- und Pronominalsuffixe sowie die
dazugehörige Verbklassifizierung in sieben Klassen wird erst in späteren Lektionen
behandelt. In den folgenden Lektionen kommen nur einzelne Indikativformen vor,
die alle die dritte Person Singular Neutrum unterscheiden.

In der Umgangssprache erscheint die Verbform C⁄d°\’ iru-kkiŸ-atu in einer
phonologisch reduzierten Form in zwei Varianten:

C⁄dL’ oder C⁄dœ

iru-kk-atu iru-kk-u
sein-präs-3sn sein-präs-3sn
'(es) ist' '(es) ist'

Von diesen beiden Variantenformen ist C⁄dœ irukku die am Häufigsten
verwendete Form. Der auslautende Kurzvokal E u von C⁄dœ irukku fällt aus,
wenn ein mit einem Vokal anlautendes Klitikon angefügt wird. Beispiel mit dem
Interrogativklitikon -B -à:

C⁄dLÙ

iru-kk-à
sein-präs-(3sn)-int
'ist (es)?'
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Das Verb C⁄ iru 'sein' und seine Verbform C⁄dœ irukku '(es) ist' erscheint in
verschiedenen Kontexten und mit verschiedenen Satzkonstruktionen oder
Satzmustern, die in dieser und den nächsten Lektionen vorgestellt werden.

So erscheint das Verb C⁄ iru mit der Bedeutung 'sein, sich befinden (in), es gibt' in
folgender Lokativkonstruktion: Subjekt + Lokativadverbiale + C⁄ iru 'sein'.
Beispiele:

Gu   ◊vRLLm  ˙U˚N´p C⁄d°\’.

e−          pustakam         mÉcai.y-il        iru-kkiŸ-atu
〈Gu  ◊vRLLm  ˙U˚N˘X C⁄dœ〉
〈e−         pustakam       mÉcai-le          iru-kk-u〉
ich(obl)  Buch             Tisch-lok          sein-präs-3sn
'Mein Buch ist /befindet sich auf dem Tisch'

 Übung 6.2
I. Stellen Sie folgende Frage:

EeL R™r ◊vRLm Ge˙L C⁄dœ?

'Wo ist Ihr Tamilbuch?'

und beantworten Sie diese mit nachfolgenden Nominalphrasen. Beispiel:
auf dem Tisch

Gu R™r ◊vRLm ˙U˘Nn˘X C⁄dœ.

'Mein Tamilbuch ist auf dem Tisch.'
bei meinem Freund

Gu R™r ◊vRLm Gu SiTu°hP C⁄dœ.

'Mein Tamilbuch ist bei meinem Freund (im  Besitz meines
                         Freundes).'

In der gleichen Weise:

in meinem Haus (bei mir zu Hause)
auf diesem Stuhl
in meinem Zimmer
in meiner Tasche
in meiner Hand
im Schrank
in meinem Auto
bei meinem älteren Bruder
bei meinem jüngeren Bruder
bei meiner älteren Schwester
bei meiner jüngeren Schwester
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II. Stellen Sie folgende Frage:
EeL cycle Ge˙L C⁄dœ?

'Wo ist Ihr Fahrrad?'

und geben Sie eine freie Antwort.

III. Fragen Sie auf Tamil wo sich nachfolgende Gegenstände befinden und geben Sie
eine freie Antwort:

Uhr, Schlüssel, Füllfederhalter, Hund, Koffer, Geld, Foto, Saree.

6.3 Adjektivalnomen
Im Deutschen können Adjektive nicht nur attributiv sondern auch prädikativ
verwendet werden. Beispiele:

Das Haus ist groß.
Der Tisch ist klein.
Der Film ist gut,

Wie unter 2.5 aufgeführt hat das Tamil nur ein kleines Inventar von natürlichen
Adjektiven:

       SpX nalla 'gut',
       ˘T¨V periya 'groß',

         £±V ciŸiya 〈U: £u] ci−−a〉  'klein'
     ◊ßV putiya 〈◊’ putu〉  'neu'
     T˚ZV pa×aiya 〈U: T˘ZV pa×eya〉   'alt'

Diese Adjektive können im Tamil jedoch nicht wie im Deutschen prädikativ
verwendet werden. Die folgenden Sätze z. B. sind im Tamil ungrammatisch:

∗  CkR ≈”  ˘T¨V

    inta      vãñu     periya
   dies      Haus   groß
    'Dieses Haus ist groß.'

∗  CkR TPm SpX

    inta      pañam  nalla
   dieser    Film     gut
    'Dieser Film ist gut.'

Als Prädikat kann im Tamil nur ein Verb oder ein Nomen, nicht aber ein Adjektiv
erscheinen. Wenn ein Adjektiv in einem Satz prädikativ auftreten soll, so muß es
nominalisiert oder genauer gesagt pronominalisiert werden, denn dann hat es den
Status eines Nomens und kann als Prädikat des Satzes erscheinen.  Ein solch
pronominalisiertes Adjektiv wird Adjektivalnomen genannt und weiter unten
beschrieben.
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Da das Tamil nur eine geringe Zahl von Adjektiven hat   siehe 2.5, können auch
Nomina, die eine Qualität ausdrücken, sogenannte Qualitätsnomina, in  Aussagen als
Prädikat verwendet werden, in denen im Deutschen ein Adjektiv prädikativ
verwendet wird. Beispiele aus der Umgangssprache:

CkR ˘TÙi‘ ˘WÙmT AZœ.

inta      poõõu              rompa       a×aku
dieses  Mädchen         sehr           Schönheit
'Dieses Mädchen ist sehr schön .'

CkR ˘UÙØ ˘WÙmT LxPm.

inta       mo×i        rompa        kaùñam
diese     Sprache   sehr           Schwierigkeit
'Diese Sprache ist sehr schwer .'

CkR ˙Y˘X ˘WÙmT —XTm.

inta       vÉle         rompa       culapam
diese      Arbeit     sehr           Einfachheit
' Diese Arbeit ist sehr leicht.'

CkR LhPPm ˘WÙmT JVWm.

inta      kaññañam       rompa       oyaram
dieses   Gebäude      sehr            Höhe
' Dieses Gebäude ist sehr hoch.'

T•l◊ ˘WÙmT ÿd°Vm.

pañippu    rompa       mukkiyam
Bildung   sehr          Wichtigkeit
' Bildung ist sehr wichtig.'

Wie oben erwähnt, wenn die kleine Zahl der natürlichen Adjektive im Tamil in
prädikativer Position stehen, müssen sie zu einem Nomen umgewandelt werden, d.h,
nominalisiert bzw. pronominalisiert werden   also zu einem Adjektivalnomen
umgewandelt werden. Ein Adjektiv wird pronominalisiert, indem die
Personalendungen der dritten Person an das Adjektiv angefügt werden. Die
Personalendungen treten im Tamil insbesondere in der Verbmorpholgie bei der
Bildung der finiten Verben flektiert für die drei Tempora Vergangenheit, Präsens und
Futur. Dies wird in Lektion 13 im Detaill beschrieben. Bei der Bildung des
Adjektivalnomens treten die Personalendungen der dritten Person mit Varianten auf,
die alle ihren Anfangsvokal verkürzt haben. Diese sind in der Schriftssprache:

        -Au -a−, -As -aû, -’ -tu, -Ao -ar,   -AoLs -arkaû und -ILs -aikaû
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Das Adjektivalnomen kongruiert somit mit seinem Subjekt in bezug auf Numerus,
Person und Genus. Beispiele aus der Schriftsprache:

CkR ≈”  ˘T¨V’

 inta      vãñu     periya-tu
dies      Haus  groß-3sn
 'Dieses Haus ist groß/ ist ein Großes.'

CkRl ˚TVu SpXYu

 inta.p      paiya−     nalla.v-a−
 dieser   Junge      gut-3sm
 'Dieser Junge ist gut/ist ein Guter.'

CkRl ˘Ti   SpXYs

 inta.p      peõ           nalla.v-aû
 dieses     Mädchen   gut-3sf
 'Dieses Mädchen ist gut/ ist eine Gute.'

Wenn abgeleitete Adjektive, siehe 3.6, in prädikativer Stellung auftreten, müssen sie
ebenfalls in ein Adjektivalnomen umgewandelt werden. Beispiel:

CkRl ˘Ti       ˘WÙmT AZLÙ]Ys. 

inta.p     peõ                    rompa       a×ak-à−a.v-aû
〈CkR ˘TÙi‘ ˘WÙmT AZLÙ]Y〉 

inta      poõõu              rompa       a×ak-à−a.v-a
dies      Mädchen         sehr          Schönheit-adj-3sf
'Dieses Mädchen ist sehr schön.'

Bei der Bildung des Adjektivalnomens tritt der Bindekonsonanten q v zwischen
Adjektiv und Personalendung, wenn die Endung mit einem Vokal anlautet:

SpX nalla 'gut'
SpXYu nalla.v-a− 'ein guter (Mann)'
SpXYs nalla.v-aû 'eine gute (Frau)'
〈SpXY(s) nalla.v-a(û)〉
SpX’ nalla-tu 'ein gutes (Ding)'
SpXYo nalla.v-ar 'ein guter (Mann/eine gute Frau) hon.'
〈SpXY⁄ nalla.v-aru〉
SpXYoLs nalla.v-arkaû 'gute (Leute)'
〈SpXYeL(s) nalla.v-aïka(û)〉
SpX˚YLs nalla.v-aikaû 'gute (Dinge)'
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AZLÙ] a×akà−a 'schön'
AZLÙ]Yu a×akà−a.v-a− 'ein schöner (Mann)'
AZLÙ]Ys a×akà−a.v-aû 'eine schöne (Frau)'
〈AZLÙ]Y(s) a×akà−a.v-a(û)〉
AZLÙ]’ a×akà−a-tu 'ein schönes (Ding)'
AZLÙ]Yo a×akà−a.v-ar 'ein schöner (Mann/eine schöne Frau)'
〈AZLÙ]Y⁄ a×akà−a.v-aru〉
AZLÙ]YoLs a×akà−a.v-arkaû 'schöne (Leute)'
〈AZLÙ]YeL(s) a×akà−a.v-aïka(û)〉
LÙ]˚YLs a×akà−a.v-aikaû 'schöne (Dinge)'

In der Umgangssprache haben einige Adjektivalnomina mit der Personalendung der
dritten Person Singular Neutrum eine besondere Form:

˘T¨V periya 'groß'
˘T¨V’ periya-tu 'ein großes (Ding)'
〈˘T¨— pericu〉

£±V ciŸiya 'klein'
〈£u] ci−−a〉
£±V’ ciŸiya-tu 'ein kleines (Ding)'
〈£u]’ ci−−atu〉

T˚ZV pa×aiya 'alt'
〈T˘ZV pa×eya〉
T˚ZV’ palaiya-tu 'ein altes (Ding)'
〈T˘Z— pa×ecu〉

◊ßV putiya 'neu'
〈◊’ putu〉
◊ßV’ putiya-tu 'ein neues (Ding)'
〈◊’— putu-cu〉

 Übung 6.3
I. Beantworten Sie die folgenden Fragen indem Sie die attributiven Adjektive in der
Frage in ein Adjektivalnomen in der Antwort verwandeln. Beispiel:

CYu J⁄ ˘WÙmT SpX ˚TV]Ù?

'Ist er ein sehr netter Junge?'
BUÙ, CkR ˚TVu ˘WÙmT SpXYu.

'Ja, dieser Junge ist sehr nett.'

1. C’ J⁄ ˘WÙmT ˘T¨V ≈PÙ?

2. CY J⁄ ˘WÙmT £u] ˘TÙiQÙ?
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3. C’ J⁄ ˘WÙmT T˘ZV TPUÙ?

4. CYeL ˘WÙmT SpX TNeL[Ù?

5. C’ J⁄ ◊’ ◊vRLUÙ?

6. CYu J⁄ ˘WÙmT ˘LhP ˚TV]Ù?

7. C’ J⁄ ˘WÙmT £u] ÏUÙ?

8. C’ J⁄ ˘WÙmT ˘T¨V ˙RÙhPUÙ?

9. C’ J⁄ ˘WÙmT T˘ZV ˙LÙÆXÙ?

10. CY J⁄ ˘WÙmT AZLÙ] ˘TÙiQÙ?

11. AY J⁄ ˘WÙmT R•VÙ] ˘TÙiQÙ?

12. AYeL ˘WÙmT —fl—fllTÙ] UÙQYeL[Ù?

II. Verwandeln Sie die abgeleiteten Adjektive in ein prädikatives Nomen nach
folgendem Muster:

CY J⁄ ˘WÙmT AZLÙ] ˘TÙi‘. 'Sie ist ein sehr schönes Mädchen'
CkR ˘TÙi‘ ˘WÙmT AZœ. 'Dieses Mädchen ist sehr schön.'

1. C’ J⁄ ˘WÙmT JVWUÙ] UWm.

2. C’ ˘WÙmT ÿd°VUÙ] ˘Nnß.

3. C’ J⁄ Ei˘UVÙ] L˘R.

4. C’ J⁄ ˘WÙmT —jRUÙ] F⁄.

5. C’ J⁄ ˘WÙmT LxPUÙ] ˘UÙØ.

6. C’ J⁄ ˘WÙmT A˘UßVÙ] F⁄.

7. C’ J⁄ ˘WÙmT AZLÙ] ˙U˘N.

8. C’ J⁄ ˘WÙmT C≤lTÙ] TZm.

6.4 Text (Schriftsprache)
˘R⁄Æp Æ˚[VÙPÙæoLs

AmUÙ: EUÙ, WÆ, Es˙[ YÙ⁄eLs.

WÆ: AmUÙ, GeLfidœ LÙl© ˘LÙ”eLs.

AmUÙ: ÿR≠p ˘N⁄l◊ LZtfleLs. ◊jRLeL˚[ EeLs

A˚\´p ˚YŸeLs. ˚LŸm ÿLÿm

L›‹eLs. Al◊\m LÙl© œ•ŸeLs.

EUÙ: AmUÙ, G]dœ J⁄ ˙RÙ˚N ˘LÙ”eLs.

AmUÙ: N¨. ÿR≠p LÙl© œ•. CkRÙ LÙl©.

Al◊\m ˙RÙ˚N NÙl©”.

EUÙ: AmUÙ, CkRd LÙl©´p NodL˚W Lm™. ˘LÙgNm 

NodL˚W ˙TÙ”eLs.
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WÆ: G]dœm ˘LÙgNm NodL˚W ˙TÙ”eLs. B]Ùp 

AßLm ˙TÙPÙæoLs.

AmUÙ: EUÙ, Cl˙TÙ’ ˙RÙ˚N NÙl©”.

WÆ: AmUÙ, G]dœm J⁄ ˙RÙ˚N ˘LÙ”eLs.

AmUÙ: Cl˙TÙ’ Rm[˚WŸm Rh˚PŸm ˙U˚N´p 

˚YŸeLs. Al◊\m ˘LÙgNm ˙RÙhPjßp 

Æ˚[VÙ”eLs. B]Ùp ˘R⁄‹dœl ˙TÙLÙæoLs. 

˘R⁄Æp Æ˚[VÙPÙæoLs.

6.5  Vokabular:

 AßLm atikam viel
 A˚Uß

〈A˘Uß

amaiti
ameti〉

Ruhe

 AXUÙ¨ alamàri Schrank
 AZdœ a×akku Schmutz
 AZœ a×aku Schönheit
 CPm

〈GPm

iñam
eñam〉

Ort, Stelle

 CkRÙ intà Sing. von ÙCkRÙ⁄eLs Ù
 C⁄ (7) iru sein, bleiben, sitzen, warten
 C≤l◊ i−ippu Süße, Süßigkeit
 Ei˚U

〈Ei˘U

uõmai
uõme〉

Wahrheit

 EVWm

〈JVWm

uyaram
oyaram〉

Höhe

 G›’ (3) e×utu schreiben
 Hfl (3) ÉŸu auf-, einsteigen
 LR‹    katavu Tür
 Lm™ kammi gering, zu wenig
 LWi•    karaõñi Löffel
 LZtfl (3)
〈LZj’

ka×aŸŸu
ka×attu〉

ausziehen

 L›‹ (3) ka×uvu waschen
 LxPm kaùñam Schwierigkeit
 LÙjß⁄ (6) kàttiru warten
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 LÙ˚X

〈LÙ˘X

kàlai
kàle〉

Morgen

 ˘LhP keñña schlecht
 —jRm cuttam Sauberkeit
 —fl—fll◊ cuŸucuŸuppu Geschäftigkeit, Aktivität, aktiv
 —XTm culapam Einfachheit
 ˘N⁄l◊    ceruppu Sandalen
 Rh”      taññu Tablett, Teller
 R• tañi Dicke, dick, Knüppel
 Rm[o tamûar (engl. tumbler) Becher
 ®p   (3)
〈®p¤

nil
nillu〉

stehen, sich hinstellen

 TLp pakal Tag (im Gegensatz zur Nacht)
 TÙlTÙ pàppà Kind, kleines Mädchen
 Tv pas engl. 'bus', Bus
 ©s˚[

〈◊s˘[

piûûai
puûûe〉

Kind

 ÿd°Vm mukkiyam Wichtigkeit, wichtig
 ÿLm mukam Gesicht
 Ïm råm engl. 'room', Zimmer
 Yœl◊    vakuppu (Schul)Klasse, Unterrichtstunde
 Yi• vaõñi Fahrzeug, Wagen, Gefährt
 YÙWm vàram Woche
 ˘Y˘[VÙ” (3) veûeyàñu spielen
 ˙Y˚X ˘Nn (1)
〈˙Y˘X ˘Nn

vÉlai cey
vÉle cey〉

arbeiten
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7.1  Besitzkonstruktion mit dem Dativ I
Um Besitz auszudrücken, hat das Tamil kein Wort entsprechend dem Verb 'haben'
im Deutschen. Anstatt einer 'Haben'-Konstruktion (A hat B), benutzt das Tamil
eine 'Sein'-Konstruktion mit dem Dativ. Dabei wird das Verb C⁄ iru 'sein' — in
der Negation Cp˚X illai [U: Cp˘X (ille)] 'nicht sein' — verwendet und das
im Besitz Befindliche steht im Nominativ, während der Besitzer im Dativ steht (B
ist (in Beziehung) zu A.
Folgende Beispiele illustrieren diese DAT(iv) + NOM(inativ) + C⁄ iru 'sein'
Konstruktion.

G]dœ J⁄ ≈”  C⁄d°\’.

e−-akku     oru   vãñu     iru-kkiŸ-atu
〈G]dœ J⁄ ≈”  C⁄dœ〉
〈e−-akku     oru   vãñu     iru-kk-u〉
ich-dat       ein    Haus   sein-präs-3sn
'Ich habe ein Haus.'
Wörtl. 'Ein Haus ist in Relation zu mir/Mir ist ein Haus.'

LiQ‡dœl TQm C⁄d°\’.

kaõõa−-ukku.p          paõam   iru-kkiŸ-atu
〈LiQ‡dœ TQm C⁄dœ〉
〈kaõõa−-ukku           paõam   iru-kk-u〉
Kaõõa−-dat               Geld     sein-präs-3sn
'Kaõõa− hat Geld.'

AY‡dœ J⁄ ˘Th•   C⁄d°\’.

ava−-ukku        oru     peññi            iru-kkiŸ-atu
〈AY‡dœ J⁄ ˘TÙh• C⁄dœ〉
〈ava−-ukku       oru    poññi            iru-kk-u〉
er-dat                ein     Koffer      sein-präs-3sn
'Er hat einen Koffer.'

LiQ‡dœj Rm©  Cp˚X.

kaõõa−-ukku           tampi       illai
〈LiQ‡dœ Rm©   Cp˘X〉
〈kaõõa−-ukku         tampi      ille〉
Kaõõa−-dat              Bruder   nicht sein
'Kaõõa− hat nicht einen jüngeren Bruder/ hat keinen jüngeren Bruder.'

Vergleiche im Deutschen: 'Ich habe Hunger', 'ich habe Durst' vs. (*'ich habe
Kälte') 'mir ist kalt', (*'ich habe Hitze') 'mir ist heiß'. Siehe auch 7.3.



Lektion 7                                                                                                         71__________________________________________________________________

 Übungen 7.1
I. Beantworten Sie folgende Fragen in der Bejahung und in der Verneinung.
Beispiel:

EeLfidœ J⁄ ˘T¨V ≈” C⁄dLÙ?

'Haben Sie ein großes Haus?'
BUÙ, GeLfidœ J⁄ ˘T¨V ≈” C⁄dœ.

'Ja, wir haben ein großes Haus.'
Cp˘X, GeLfidœ J⁄ ˘T¨V ≈” Cp˘X.

'Nein, wir haben nicht ein großes Haus.'

1. AY‡dœ CkR ≈h”˘X J⁄ A˘\ C⁄dLÙ?

2. LiQ‡dœ ˘WÙmT TQm C⁄dLÙ?

3. EeLfidœ SÙ˘[d° ˙SWm (time) C⁄dLÙ?

4. AY˙WÙP SiT⁄dœ ˙Y˘X C⁄dLÙ?

5. EeL UL‡dœ J⁄ ˚Nd°s C⁄dLÙ?

6. AYeLfidœ J⁄ ˙RÙhPm C⁄dLÙ?

7. œUÙ⁄dœ J⁄ SÙn C⁄dLÙ?

8. Eu SiT‡dœ J⁄ •.Æ. C⁄dLÙ?

9. EeL AlTÙ‹dœ J⁄ LÙ⁄ C⁄dLÙ?

10. EeLfidœ J⁄ R™r ◊vRLm C⁄dLÙ?

II. Dialogübung: Fragen Sie Ihre Mitstudierenden nach folgendem Muster:

EeLfidœ J⁄ ˚Nd°s C⁄dLÙ?

'Haben Sie ein Fahrrad?'

Und geben Sie eine entsprechende Antwort in der Bejahung oder Verneinung.

III. Bilden Sie einen Satz nach folgendem Muster:
Gu AlTÙ‹dœ J⁄ ˘T¨V ≈” C⁄dœ,

B]Ù G]dœ J⁄ ˘T¨V ≈” Cp˘X.

1. Mein Freund   ein neues Fahrrad     aber ich
2. Mein älterer Bruder     viel Geld     aber mein jüngerer Bruder
3. Mein Vater     ein Auto      aber meine Mutter
4. Mein Onkel     einen Hund     aber ich
5. Mein Sohn     eine neue Uhr     aber meine Tochter
6. Unser Lehrer    viele Bücher    aber ich
7. Meine Mutter     viel Schmuck     aber meine jüngere Schwester
8. Mein jüngerer Bruder     neues Hemd    aber ich
9. Meine Tochter     einen kleinen Hund     aber mein Sohn
10. Meine ältere Schwester     einen neuen Fernseher     aber ich
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IV. Dialogübung: Fragen Sie Ihre Mitstudierenden nach folgendem Muster:

EeLfidœ GjR˘] ˚Nd°s C⁄dœ?

'Wieviele Fahrräder haben Sie?'

Und geben Sie eine entsprechende Antwort.

V. Übersetzen Sie folgende Sätze ins Tamil:

1. Ich habe einen großen Koffer.
2. Haben Sie ein neues Haus?
3. Mein älterer Bruder hat ein kleines Radio.
4. Unsere Mutter hat einen neuen Sari.
5. Hat dein Vater einen neuen Wagen?
6. Wir haben keinen großen Garten (nicht einen großen Garten)
7. Mein Freund hat einen neuen Schrank.
8. Ich habe auch neue Kleider.
9. Der Student hat zwei Bücher.
10. Haben Sie einen Schlüssel?
11. Nein, ich habe keinen Schlüssel.
12. Der Junge hat ein Messer.
13. Mein Vater hat einen großen Laden.
14. Wir haben keinen Hund.
15. Ravi hat nicht viel Geld.

7.2 Besitzkonstruktion mit dem Dativ II
Neben der Besitzkonstruktion mit dem Dativ gibt es eine formal identische
Konstruktion — DAT + NOM + C⁄ iru 'sein' —, in der ein emotionaler,
kognitiver oder körperlicher Zustand ausgedrückt wird. Dabei steht der Rezipient
des Zustandes wie der Besitzer in obiger Besitzkonstruktion im Dativ (vgl. im
Deutschen: 'Mir ist kalt).

G]dœd LY˚X  C⁄d°\’.

e−a-kku.k     kavalai        iru-kkiŸ-atu
〈G]dœ  LY˘X  C⁄dœ〉
〈e−a-kku     kavale        iru-kk-u〉
ich-dat         Sorge       sein-präs-3sn
'Ich habe Sorgen'
Wörtl. 'Mir ist Sorge'.

In dieser Konstruktion kann das verbale Prädikat C⁄ iru 'sein' entfallen, so daß
der Satz einem Nominalsatz gleicht, der aus einem Subjekt im Dativ und einem
Prädikat im Nominativ besteht.

G]dœd  LY˚X.

e−a-kku.k       kavalai
ich-dat            Sorge
'Ich habe Sorgen'
Wörtl. 'Mir (sind) Sorgen'.
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Weitere Beispiele:

AY‡dœj RÙLm.

ava−-ukku.t         tàkam
er-dat                   Durst
'Er (hat) Durst'
Wörtl. 'Ihm (ist) Durst'.

LiQ‡dœ ˘WÙmTd œ∞o.

kaõõa−-ukku          rompa.k        kuûir
Kaõõa−-dat            sehr               Kälte
'Kanõõan (hat) sehr kalt/Kaõõa− (ist es) sehr kalt.'

 Übungen 7.2
I. Verneinen Sie folgende Sätze. Beispiel:

AY‡dœ Cl˘TÙ Nk˙RÙ`m.
'Er ist jetzt glücklich.'

        AY‡dœ Cl˘TÙ Nk˙RÙ`m Cp˘X.

'Er ist jetzt nicht glücklich.'

1. AlTÙ‹dœ ˘WÙmT T£. 'Vater hat großen Hunger.'
2. Cl˘TÙ GeLfidœ ˘WÙmT LY˘X. 'Wir haben jetzt viel Sorgen.'
3. G]dœ RÙLm. 'Ich habe Durst.'
4. AmUÙ‹dœ Ci˘Qd° R˘XY≠. 'Mutter hat heute Kopfweh.'
5. AiQ‡dœ ˘WÙmT ˙LÙTm. 'Der ältere Bruder ist sehr ärgerlich.'
6. UÙQYeLfidœ ˘WÙmT BoYm. 'Die Studenten haben ein großes
    Interesse.'
7. ˘LÙZk˘Rd° _˜Wm. 'Das Kind hat Fieber.'
8. AYfidœ ˘WÙmT ˘YdLm. 'Sie hat viel Scham/Verlegenheit.'
9. GeLfidœ ˘WÙmT Sm©d˘L. 'Wir haben viel Hoffnung.'
10. G]dœ ˘LÙgN Nk˙RLm. 'Ich habe ein bißchen Zweifel.'

II. Übersetzen Sie ins Tamil:
1. Ich habe keinen Hunger.
2. Vater hat heute Kopfweh.
3. Hast Du Durst?
4. Mutter hat jetzt viele Sorgen.
5. Mein Sohn hat heute kein Fieber.
6. Ich bin jetzt sehr glücklich.
7. Ist er ärgerlich?
8. Das Mädchen ist sehr verlegen (hat viel Scham).
9. Mir ist sehr kalt.
10. Ich habe keine Hoffnung.
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7.3 Besitzkonstruktion mit dem Lokativ
Unter 6.1 wurde gezeigt, daß der Lokativ bei Nomina, die belebte Wesen
ausdrücken, d.h. die Lokativpostposition -CPm (-iñam) 〈U: -°hP -kiñña〉  mit
dem Dativ kontrastiert und bei der Bezeichnung des indirekten Objekts (Rezipient
einer Handlung) temporären Besitz anzeigt — im Gegensatz zu permanentem
Besitz beim Dativ. Dieselbe Unterscheidung findet sich auch bei der
Besitzkonstruktion, in der der temporäre Besitzer im Lokativ steht und mit
-CPm -iñam 〈U: -°hP -kiñña〉  bezeichnet wird: B ist bei A.

Gu≤Pm  TQm C⁄d°\’.

e−.−-iñam            paõam     iru-kkiŸ-atu
〈Gu°hP TQm C⁄dœ〉
〈e−-kiñña            paõam     iru-kk-u〉
ich-lok                Geld        sein-präs-3sn
'Ich habe Geld bei mir/mit / Ich habe Geld dabei.'
Wörtl. 'Geld ist bei mir/bei mir ist Geld.'

Den temporären Besitz kann man im Deutschen mit Úbei sich haben, mit sich
führenÛ ausdrücken. Im Gegensatz dazu drückt der Dativ permanenten Besitz aus,
ÚhabenÛ im Sinne von Úbesitzen, im Besitz sein vonÛ. Also G]dœl TQm

C⁄d°\’ 'Ich habe Geld' bedeutet 'Ich habe im allgemeinen Geld, d.h. ich bin
wohlhabend.' Weiteres Beispiel:

LiQ≤Pm    ˙T]Ù    Cp˚X.

kaõõa−-iñam                pÉ−à             illai
〈LiQu°hP ˙T]Ù    Cp˘X〉
〈kaõõa−-kiñña              pÉ−à             ille〉
Kaõõa−-lok                Federhalter   nicht sein
'Kaõõa− hat keinen Federhalter bei sich / hat keinen Federhalter dabei.'

 Übung 7.3
Beantworten Sie folgende Fragen in der Verneinung. Beispiel:

EeL°hP Cl˘TÙ TQm C⁄dLÙ?

'Haben Sie jetzt etwas Geld mit/bei sich?'
Cp˘X, Cl˘TÙ Gu°hP TQm Cp˘X.

'Nein, ich habe kein Geld mit/bei mir.'

1. EeL°hP Cl˘TÙ J⁄ ˚Nd°s C⁄dLÙ?

2. AlTÙ°hP Cl˘TÙ  J⁄ ˚T C⁄dLÙ?

3. Eu°hP J⁄ ˙T]Ù C⁄dLÙ?

4. EeL°hP J⁄ ˘Tu£p C⁄dLÙ?

5. Eu SiTu°hP Cl˘TÙ J⁄ Tjß¨˘L C⁄dLÙ?

6. LiQu°hP J⁄ SÙn C⁄dLÙ?

7. EeL°hP J⁄ R™r ◊vRLm C⁄dLÙ?

8. WÆ°hP J⁄ Yi• C⁄dLÙ?
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9. EeL°hP Cl˘TÙ ˘LÙgN TQm C⁄dLÙ?

10. EeL°hP J⁄ T˘ZV ’¶ C⁄dLÙ?

7.4 Infinitiv
Der Infinitiv wird mit dem Suffix -A -a gebildet, das direkt an den Verbstamm
antritt. Man beachte dabei die Unterscheidung zwischen schwachem und starkem
Verbstamm, d.h. beim starken Verbstamm die Anfügung von -dd -kk an den
Verbstamm bevor das mit einem Vokal anlautende Infinitivsuffix an den Stamm
angefügt wird.

Klasse Verb Infinitiv
1   ˘Nn cey 'tue'  ˘NnV cey.y-a
2  EhLÙo uñkàr 'setz dich' EhLÙW uñkàr-a
    〈EdLÙ⁄ ukkàru  EdLÙW ukkàr-a〉
3  Áeœ tåïku 'schlafe' ÁeL tåïk-a
4   NÙl©” càppiñu 'iss' NÙl©P càppiñ-a

5   ˙Ls kÉû 'frage' ˙LhL kÉñ.k-a
    〈˙Lfi kÉûu  ˙LdL kÉk.k-a〉
5   ®p nil 'stehe' ®tL niŸ.k-a
    〈®p¤ nillu  ®dL nik.k-a〉

6   T• pañi 'lerne' T•dL pañi.kk-a
7   SP naña 'laufe' SPdL naña.kk-a

Unregelmäßige Verben:
Y⁄ varu 'kommen' YW var-a
˙TÙœ p“ku  'gehen' ˙TÙL p“k-a

Beachte: die beiden obigen Verbstammformen sind verschieden von den
jeweiligen Imperativformen der beiden Verben.

 Übung:
Bilden Sie die Formen des Infinitivs von folgenden Verben: A› (I) 'weinen',
E˚P (II) 'brechen',  TÙ” (III) 'singen', YÙeœ (III) 'kaufen', °[m◊ (III)
'losgehen', LÙh” (III) 'zeigen', Ádœ (III) '(hoch)-heben', ·l©” (IV)
'rufen', ˙TÙ” (IV) 'werfen', ◊\lT” (IV) 'aufbrechen' ˙Ls (V) 'fragen',
G” (VI) 'aufheben', T• (VI) lesen, lernen', A• (VI) schlagen', œ• (VI)
'trinken', ß\ (VII) 'öffnen' und C⁄ (VII) 'sein'.
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Zu beachten ist, daß in der Schriftsprache nach dem Infinitiv die vier
Verschlußlaute d k, f c, j t und l p im Anlaut des folgenden Wortes
verdoppelt werden.

Der Infinitiv hat eine Vielzahl von Funktionen und Kontexte, in denen er
vorkommt. Diese werden in dieser und den weiteren Lektionen schrittweise
vorgestellt.

1. Der Infinitiv tritt in einer Besitzkonstruktion mit dem Dativ auf 

 

Ñ siehe 7.1 und
7.2 

 

Ñ, wobei der Infinitivsatz als Ergänzung zu dem Nomen im Nominativ ist.
Beispiele:

G]dœj [ R™r  T•dL ] B˚N.

e−akku.t         tami×      pañi.kk-a    àcai
ich-dat           Tamil     lernen-inf  Wunsch
'Ich habe den Wunsch / Ich möchte gern / Ich habe Lust, Tamil zu lernen .'

G]dœ [ Ae˙L ˙TÙL ˙SWm ]  Cp˚X.

e−akku       aïkÉ         p“k-a    nÉram           illai
ich-dat        dort         gehen-inf   Zeit         nicht sein
'Ich habe keine Zeit, dorthin zu gehen.'

[ CkßVÙ‹dœl ˙TÙL ]   G]dœ TQm Cp˚X.

  intiyàvakku.p            p“k-a            e−akku     paõam    illai
  Indien-dat                 fahren-inf     ich-dat     Geld       nicht sein
  'Ich habe kein Geld, um nach Indien zu fahren.'

2. Mit den Verben ˘NÙp¤ collu 'sagen', Æ” viñu 'lassen' und einem
Infinitivsatz als Ergänzung bildet das Tamil eine AcI-accusativus cum infinitivus-
Konstruktion, die zur Veranlassung einer Handlung benutzt wird.  Bei dieser
Konstruktion steht das logische Subjekt des Infinitivs im Akkusativ (vergleiche im
Englischen: 'tell him to go, let him go' ).

øeLs AY˚W YWf       ˘NÙp¤eLs.

nãïkaû        avar-ai     var-a.c           col.l-uïkaû
〈øeL   AY˘W YW        ˘NÙp¤eL〉
〈nãïka       avar-e       var-a             coll-uïka〉
Sie/ihr       er-akk     kommen-inf   sagen-imp+pl
'Sagen Sie ihm, daß er kommen soll.'

ø œZk˚R˚Vj  ÁeL Æ”.

nã  ku×antai.y-ai.t         tåïk-a   viñu
〈ø ˘LÙZk˘R˘V ÁeL     Æ”〉
〈nã  ko×ante.y-e               tåïk-a          viñu〉
Du  Kind-akk                schlafen-inf  lasse
'Lasse das Kind schlafen.'
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 Übungen 7.4
I. Übersetzen Sie folgende Sätze.

1. øeL AYeL˘[ J⁄ Tjß¨˘L YÙeL ˘NÙp¤eL.

2. ø WÙÿ˘Y T•dL ˘NÙp¤.

3. øeL Ci˘Qd° WÙjß¨˘X œUÙ˘W ˘LÙgNm •.Æ. TÙdL

  Æ”eL.

4. øeL EeL AdLÙ˘Y ˘LÙgNm TÙP ˘NÙp¤eL.
5. CY˘] ∫d°Wm ˘Y∞˙V ˙TÙL ˘NÙp¤.

6. AY˘] ˘LÙgN ˙SWm Ru SiT˙]Ù” phone-˘X ˙TN

   Æ”eL.

7. AlTÙ˘Y Al◊\m NÙl©P ˘NÙp¤.

8. AY˘] CkR L•Rj˘R G›R ˘NÙp¤eL.
9. øeL EeL SiTeL˘[ ˘LÙgNm LÙjß⁄dL ˘NÙp¤eL.
10. Es˙[ ˙TÙLÙ˙R. WÆ˘V T•dL Æ”.

II. Formulieren Sie eigene Aufforderungssätze an Ihre Mitstudierenden.

III. Verneinen Sie folgende Sätze. Beispiel:

G]dœ £≤UÙ TÙdL CxPm.

'Ich habe den Wunsch, einen(Kino)film zu sehen.'
G]dœ £≤UÙ TÙdL CxPm Cp˘X.

1. œUÙ⁄dœ ≈h”dœ ˙TÙL Æ⁄lTm.

2. G]dœ  £≤UÙ‹dœ ˙TÙL ˘WÙmT B˘N.
3. Gu Rm©d° CkR ˙Y˘X˘V ˘NnV CxPm.

4. GeLfidœ Ce˙L C⁄dL B˘N.

5. EeL°hP CkR ˘Nnß˘V ˘NÙpX G]dœ ˘WÙmT

   ˘YdLm.

6. AYeL˘[ SÙ˘[d° TÙdL CY‡dœ TVm.

7. EeL°hP Ei˘U˘V ˘NÙpX G]dœ ˘LÙgNm TVm.

IV. Fragen Sie Ihre Mitstudierenden, ob sie den Wunsch (Lust) haben ... zu tun,

V. Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Sage ihm, daß er Kaffee machen soll.
2. Sagen Sie Ravi, daß er jetzt zu Hause lernt.
3. Sage ihr, daß sie im Garten etwas warten soll.
4. Sagen Sie dem Jungen, daß er sich auf den Stuhl setzen soll.
5. Sage ihnen, daß sie etwas schneller laufen.
6. Sagen Sie ihm, daß er im Laden etwas Obst kauft.
7. Sage deinem Freund, daß er das Geld zurückgibt.
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8. Sagen  Sie dem Kind, daß es die Milch trinkt.
9. Sagen Sie dem Jungen, daß er hierher kommen soll.
10. Sage den Kindern, daß sie auf der Straße spielen sollen.
11. Ich habe jetzt keine Zeit, im Garten zu spielen.
12. Haben Sie Zeit, dieses Buch zu lesen?
13. Mein Vater hat keine Zeit, einen Brief zu schreiben.
14. Hat Dein jüngerer Bruder Zeit, heute diese Arbeit zu tun?
15. Haben Sie Zeit, ein Lied zu singen?
16. Mutter hat keine Zeit, heute Früchte zu kaufen.
17. Ich habe den Wunsch,  meinen alten Freund wieder zu sehen.
18. Hast Du den Wunsch, heute ins Kino zu gehen?
19. Mein jüngerer Bruder hat den Wunsch, im Garten zu spielen.
20. Haben Sie den Wunsch, nach Amerika zu gehen?
21. Vater hat den Wunsch, meinem älteren Bruder ein Auto zu kaufen.
22. Ich habe den Wunsch, das Buch meines Freundes zu lesen.
23. Sie hat jetzt keine Zeit, einen Brief zu schreiben.
24. Wir haben den Wunsch, ein Tamil-Lied zu hören.
25. Er hat keine Zeit, in Chennai einen Freund zu besuchen (sehen).
26. Lasse ihn doch heute mit seinen Freunden ins Kino gehen.
27. Lassen Sie ihn diese Arbeit fertig machen.
28. Lassen Sie Lakshmi heute (bei uns = in unserem Haus) schlafen.

7.5 Begrüßungs- und Abschiedsformeln (2)
Beim Abschiednehmen und bei der Verabschiedung ('Auf Wiedersehen' ) werden
zwei unterschiedlich Ausdrücke verwendet, je nachdem ob der  Sprecher sich
verabschiedet (Abschied nimmt) oder ob der Sprecher jemanden verabschiedet.

Die Person, die Abschied nimmt (sich verabschiedet und weggeht) sagt:

     (SÙu)  ˙TÙnÆh”       Y⁄°˙\u

(nà−)        p“y-viñ.ñu                        varu-kiŸ-É−
〈(SÙu) ˙TÙnh”          Yo˙\u〉 .
〈 (nà−)      p“y-ñ.ñu                           var-Ÿ-É−〉
 ich          gehen(vbp)-lassen(vbp) kommen-präs-1s
'(Ich) gehe und danach komme ich (wieder)' = Auf Wiedersehen]

Die Person, die jemanden verabschiedet (und zu Hause bleibt) sagt:

     (øeLs)  ˙TÙnÆh”     Y⁄eLs

(nãïkaû)       p“y-viñ.ñu                     varu-ïkaû
〈(øeL)   ˙TÙnh”        YÙeL〉 .
〈 (nãïka)      p“y-ñ.ñu                         và-ïka〉
 ich            gehen(vbp)-lassen(vbp) kommen-präs-1s
'Gehen Sie und danach kommen Sie (wieder)' = Auf Wiedersehen]
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7.6 Text (Schriftsprache)
NÙl©P YÙ⁄eLs

AmUÙ: ∏RÙ, WÆ, CWi” ˙T⁄ NÙl©P YÙ⁄eLs.

∏RÙ, œUÙo Ge˙L? AY˚]Ÿm NÙl©P ·l©”.

øeLs Cl˙TÙ’ Ce˙L NÙl©P EhLÙ⁄eLs.

∏RÙ: N¨mUÙ, øeLs GeLfidœ ˙RÙ˚N ˙TÙ”eLs.

AmUÙ: ∏RÙ, Cl˙TÙ’ Ts∞d·Pj’dœl ˙TÙL ˙SWm

          C⁄d°\’.

WÆ Ge˙L? AY˚]Ÿm Ts∞d·Pj’dœl ˙TÙLf

˘NÙp.

∏RÙ: WÆ, Ce˙L YÙ. Eu ˚T˚V G”. ∫d°Wm ◊\lT”.

WÆ: AdLÙ, Gu≤Pm ˙T]Ù Cp˚X.

      G]dœ J⁄ ˙T]Ù ˘LÙ”.

∏RÙ: CkRÙ J⁄ ˙T]Ù. E]dœl ˘Tu£p C⁄d°\RÙ?

WÆ: BUÙm, G]dœl ˘Tu£p C⁄d°\’.

∏RÙ: œUÙo, øŸm °[m◊. EP˙] °[m◊.

        E]dœ Cu˚\dœ Ts∞d·Pm ˙TÙL Æ⁄lTm 

Cp˚XVÙ?

œUÙo: G]dœ Ts∞d·Pj’dœl ˙TÙL Æ⁄lTm RÙu.

       AdLÙ, Gu ◊vRLl ˚T Ge˙L?

∏RÙ: A˙RÙ. Ae˙L TÙo. Eu ◊vRLl ˚T Ae˙L

C⁄d°\’.

WÆ: AdLÙ, Gu ˘N⁄l◊ Ge˙L?

∏RÙ: Eu A˚\´p ˙R”.

WÆ: Gu A˚\´XÙ?

∏RÙ: BUÙm, Eu A˚\´pRÙu.

AmUÙ: ∏RÙ, WÆ˚VŸm œUÙ˚WŸm ∫d°Wm °[mTf ˘NÙp.

œUÙo: AmUÙ, AdLÙ, ˙TÙnÆh” Y⁄°˙\u.

AmUÙ: ˙TÙnÆh” YÙ.

WÆ: AmUÙ, AdLÙ, ˙TÙnÆh” Y⁄°˙\u.

AmUÙ: ˙TÙnÆh” YÙ⁄eLs.

7.7 Vokabular

 B˚N      
 〈B˘N

àcai
àce〉

Wunsch, Lust

 BoYm àrvam Interesse
 C⁄ (7) iru hier: 'warten'
 CxPm iùñam Wunsch, Lust
 K” (3)                  “ñu rennen
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 Ljß katti Messer
 LY˚X

〈LY˘X

kavalai
kavale〉

Sorgen, Kummer

 LÙjß⁄  (6) kàttiru warten
 œ∞o kuûir Kälte
 ˙LÙTm k“pam Ärger
 Nk˙RLm cantÉkam Zweifel
 Nk˙RÙ`m cant“ùam Freude
 ˘N⁄l◊ ceruppu Sandalen
 ˘NÙp  (irr)
〈˘NÙp¤

col
collu〉

sagen

 •.Æ. ñivi engl. TV
 R˚XY≠

〈R˘XY≠

talaivali
talevali〉

Kopfweh

 RÙLm tàkam Durst
 ß⁄l©d˘LÙ”  (6)
〈ß⁄l©dœ”

tiruppik koñu
tiruppik kuñu〉

zurückgeben

 ’¶ tuõi hier: Lappen
 ˙R” (3) tÉñu suchen
 S˚L

〈S˘L

nakai
nake〉

Schmuck

 Sm©d˚L

〈Sm©d˘L

nampikkai
nampikke〉

Glaube, Hoffnung

 ˙SWm nÉram Zeit
 T£ paci Hunger
 Tjß¨˚L

〈Tjß¨˘L

pattirikai
pattirike〉

Zeitung, Ilusstrierte

 TVm       payam Angst
 Ts∞d·Pm paûûikkåñam Schule
 Æ”  (4) viñu lassen
 Æ⁄lTm    viruppam Wunsch, Lust
 ˘YhLm

 〈˘YdLm

veñkam
vekkam〉

Scheu, Verlegenheit, Scham

 ˘Y∞˙V veûiyÉ draußen
 ˙Y˚X

〈˙Y˘X

vÉlai
vÉle〉

Arbeit

 _˜Wm juram Fieber



Lektion 8

8.1    Hilfsverben (Einleitung)
Das Tamil hat eine große Zahl von Hilfsverben, die verschiedene grammatische
Konzepte ausdrücken, wie z.B. die Verlaufsform einer Handlung (lernt gerade), das
Perfekt (hat gelernt), der Potentialis (kann lernen) oder das Passiv (wird gelernt).
Alle Hilfsverben im Tamil sind lexikalische Verben, die grammatikalisiert worden
sind und eine bestimmte grammatische Kategorie wie Modus, Aspekt, usw.
ausdrücken. Alle Hilfsverben erscheinen nach dem Hauptverb und bilden zusammen
mit dem Hauptverb ein Verbalkompositum. Während das Hauptverb meistens im
Infinitiv oder in der Form des Verbal Partizips steht, werden die Hilfsverben je nach
Kontext flektiert. Einige Hilfsverben haben jedoch eine unvollständige Flexion und
unterscheiden z.B. kein Tempus oder haben stets dieselbe Personalendung irrespektiv
der Person ihres Subjekts. Manche Hilfsverben erscheinen auch als gebundene
Formen und werden unmittelbar an das Hauptverb angefügt.

8.2    Infinitiv + -XÙm -làm
Das Hilfsverb -XÙm -làm folgt als gebundene Form einem im Infinitiv stehenden
Hauptverb und ist in seiner Form unveränderlich. Je nach Kontext drückt es den
Permissiv ('dürfen'), den Desiderativ ('sollen'), den Hortativ ('laßt uns') und den
Potentialis ('können') aus.

1. Permissiv. Bei der Frage um und der Erteilung von Erlaubnis ('dürfen') wird
-XÙm -làm benutzt:

SÙu Es˙[ YWXÙUÙ?

nà−      uûûÉ           var-a-làm-à?
ich       herein       kommen-inf-perm-int
'Darf ich hereinkommen?'

BUÙm, øeLs Es˙[ YWXÙm.

àmàm        nãïkaû     uûûÉ           var-a-làm
ja               Sie/ihr    herein        kommen-inf-perm
'Ja, Sie dürfen/können hereinkommen.'

2. Desiderativ. Wird die Zustimmung oder der Wunsch des Angeredeten erfragt bzw.
ein Vorschlag gemacht ('sollen'), so wird dies ebenfalls durch -XÙm -làm
ausgedrückt. Das Subjekt ist dabei meistens das inklusive Pronomen SÙm nàm 'wir'.

SÙm   £≤UÙ‹dœl ˙TÙLXÙUÙ?

nàm       ci−imà.v-ukku.p     p“k-a-làm-à?
〈SÙU  £≤UÙ‹dœ  ˙TÙXÙUÙ?〉
〈nàma    ci−imà.v-ukku       p“-làm-à〉
wir      Kino-dat               gehen-(inf)-des-int
'Sollen/wollen wir ins Kino gehen/Gehen wir ins Kino?'

In der Umgangssprache wird der Infinitiv von ˙TÙœ p“ku, d.h. ˙TÙL p“k-a, oft
zu ˙TÙ p“, d.h. der Imperativform verkürzt.
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3. Hortativ. Zum Beispiel als Antwort auf obige Frage, drückt -XÙm -làm die
gemeinsame Aufforderung zu einer Handlung aus. Das Subjekt des Satzes ist dabei
ebenfalls immer das Pronomen SÙm nàm.

(BUÙm), SÙm £≤UÙ‹dœl ˙TÙLXÙm.

àmàm           nàm     ci−imà.v-ukku.p     p“k-a-làm
〈(BUÙ), SÙU £≤UÙ‹dœ    ˙TÙXÙm〉
〈àmà           nàma   ci−imà.v-ukku         p“-làm〉
ja                  wir      Kino-dat                gehen-(inf)-hort
'Ja, laßt uns ins Kino gehen.'

4. Potentialis. Schließlich drückt -XÙm -làm die Möglichkeit einer Handlung aus
('mögen, können'), die Gelegenheit etwas zu tun, bzw. die Annahme, daß eine
Handlung stattfinden kann.

SÙ˚[dœ   U˚Z ˘TnVXÙm.

nàûaikku            ma×ai     pey.y-a-làm
〈SÙ˘[d°  U˘Z ˘TnVXÙm〉
〈nàûekki            ma×e     pey.y-a-làm〉
morgen            Regen   gießen-inf-pot
'Morgen kann es regnen.'

ø CkR YØ´p ˙TÙLXÙm.

nã    inta      va×i.y-il      p“k-a-làm
〈ø CkR YØ˘X ˙TÙXÙm〉
〈nã    inta      va×i-le      p“-làm〉
du   diesen   Weg-lok    gehen-inf-pot
'Du kannst diesen Weg gehen'

 Übung:
Bilden Sie die Formen des Infinitivs + -XÙm von folgenden Verben: ˘Nn (Ia)
'tun', A› (Ia) 'weinen',  Æ› (II) 'fallen', A± (II) 'wissen',  E˚P (II) 'brechen',
TÙ” (III) 'singen', YÙeœ (III) 'kaufen', °[m◊ (III) 'losgehen', ·l©” (IV)
'rufen', ˙TÙ” (IV) 'werfen', ˙Ls (Vc) 'fragen', G” (VI) 'aufheben', T• (VI)
lesen, lernen', A• (VI) schlagen', ß\ (VII) 'öffnen' und C⁄ (VII) 'sein'.

8.3.   Infinitiv + ·PÙ’ kåñàtu
Das in seiner Form unveränderliche Hilfsverb ·PÙ’ kåñàtu folgt einem
Hauptverb im Infinitiv und drückt den Prohibitiv, also das Verbot einer Handlung
('nicht dürfen') und das Nicht-Einverständnis mit einer Handlung ('nicht sollen')
(negativer Permissiv) aus.

øeL(s) Es˙[ YWd       ·PÙ’.

nãïka(û)      uûûÉ          var-a.k           kåñàtu
Sie/ihr     herein       kommen-inf  prohib
'Sie dürfen nicht herein kommen.'
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LiQu  Cu˚\dœ    £≤UÙ‹dœl ˙TÙLd   ·PÙ’.

kaõõa−           i−Ÿaikku                 ci−imà.v-ukku.p     p“k-a.k         kåñàtu
〈LiQu Ci˘Qd°  £≤UÙ‹dœ   ˙TÙL    ·PÙ’〉
〈kaõõa−         iõõekki                   ci−imà.v-ukku        p“k-a          kåñàtu〉
Kaõõa−          heute                      Kino-dat                gehen-inf      prohib
'Kaõõa− darf/soll heute nicht ins Kino gehen.'

 Übung 8.3.1
Bilden Sie die Formen des Infinitivs + -·PÙ’ von folgenden Verben: ˘Nn (Ia)
'tun', A› (Ia) 'weinen', A± (II) 'wissen', TÙ” (III) 'singen', YÙeœ (III)
'kaufen', °[m◊ (III) 'losgehen', ·l©” (IV) 'rufen', ˙TÙ” (IV) 'werfen', ˙Ls

(Vc) 'fragen', G” (VI) 'aufheben', T• (VI) 'lernen', A• (VI) schlagen', œ•

(VI) 'trinken', ß\ (VII) 'öffnen',  C⁄ (VII) 'sein'.

 Übung 8.3.2
I. Permissiv. Beantworten Sie folgende Fragen mit der Bitte um Erteilung von
Erlaubnis zunächst mit einer Verneinung (Verbot) und dann mit einer alternativen
Erlaubnis. Beispiel:

SÙu Cl˘TÙ £≤UÙ‹dœ ˙TÙXÙUÙ?

'Darf ich / kann ich jetzt ins Kino gehen?'
Cp˘X, ø Cl˘TÙ £≤UÙ‹dœ ˙TÙL ·PÙ’.

'Nein, du darfst/kannst jetzt nicht ins Kino gehen.'
ø Al◊\m £≤UÙ‹dœ ˙TÙXÙm.

'Du darfst / kannst später / nachher ins Kino gehen.'

1. SÙeL Cl˘TÙ ˘R⁄‹˘X ˘Y˘[VÙPXÙUÙ?

2. SÙu Cl˘TÙ CkR TPj˘R TÙdLXÙUÙ?

3. SÙu Cl˘TÙ Ce˙L £L˘Wh ©•dLXÙUÙ?

4. SÙu Cl˘TÙ CkR ˘Nnß˘V AYo°hP ˘NÙpXXÙUÙ?

5. SÙeL Cl˘TÙ Ce˙L J⁄ ˙TÙh˙PÙ G”dLXÙUÙ?

6. SÙu Cl˘TÙ CkR _¯˘^ œ•dLXÙUÙ?
7. SÙu Cl˘TÙ CkR L•Rj˘R T•dLXÙUÙ?

8. SÙu Cl˘TÙ J⁄ TZm NÙl©PXÙUÙ?

9. SÙu Cl˘TÙ Tj’ ®™`m ˘Y∞˙V ˙TÙXÙUÙ?

10. SÙu Cl˘TÙ Ce˙L J⁄ TÙh” TÙPXÙUÙ?

II. Fragen Sie Ihre Mitstudierenden, ob Sie oder X etwas tun dürfen.
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III. Desiderativ. Beantworten Sie folgende Fragen in der Bejahung (mit dem
Kohortativ). Beispiel.

SÙU Ci˘Qd° £≤UÙ‹dœ ˙TÙXÙUÙ?

'Sollen wir heute ins Kino gehen?'
BUÙ, SÙU Ci˘Qd° £≤UÙ‹dœ ˙TÙXÙm,

'Ja, laßt uns heute ins Kino gehen.'

1. SÙU Ce˙L ˘LÙgN ˙SWm LÙjß⁄dLXÙUÙ?

2. SÙU Cl˘TÙ ˙LÙÆ¤dœ ˘TÙ\lTPXÙUÙ?

3. SÙU Ci˘Qd° Eu SiT˘] TÙdLXÙUÙ?

4. SÙU NÙVeLÙXm L˘Pd° ˙TÙXÙUÙ?

5. SÙU Cl˘TÙ J⁄ LÙl© NÙl©PXÙUÙ?

6. SÙU Ci˘Qd° PÙdPo°hP ˙TÙXÙUÙ?

7. SÙU SÙ˘[d° J⁄ ˘TÙP˘Y YÙeLXÙUÙ?

8. SÙU Cl˘TÙ Ce˙L ˘LÙgNm EdLÙWXÙUÙ?

9. SÙU Cl˘TÙ ≈h”dœ ˙TÙLXÙUÙ?

10. SÙU Ci˘Qd° NÙVeLÙXm J⁄ R™r TPm TÙdLXÙUÙ?

IV. Machen Sie Ihren  Mitstudierenden einen Vorschlag nach obigem Satzmuster.

V. Machen Sie Ihren Mitstudieren einen Vorschlag mit einem Infinitivsatz. Beispiel:
'Sollen wir in die Stadt gehen, um ein Bier zu trinken? '

 Übung 8.3.3
Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Darf ich hereinkommen?
2. Du sollst jetzt nicht lachen.
3. Wohin können wir heute gehen?
4. Eine Ehefrau soll nicht den Namen des Ehemannes sagen.
5. Wann können wir kommen, um das Haus anzusehen.
6. Ravi soll keine Milch trinken.
7. Herr Doktor, darf ich heute baden?
8. Heute sollst du nicht ins Kino gehen.
9. Morgen kann der Brief kommen.
10. Warum soll ich jetzt nicht einen Film sehen?
11. Man soll/darf hier kein Foto machen.
12. Sollen wir jetzt essen?
13. Du sollst nicht lügen.
14. Sie können hier sitzen.
15. Kinder sollen hier nicht spielen.
16. Darf ich Obst essen?
17. Du darfst/kannst jetzt gehen.
18. Jetzt können wir hier etwas rasten (uns ausruhen).
19. Sie sollen/dürfen hier nicht stehen.
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20. Sollen wir heute zum Tempel gehen?
21. Du sollst nicht so viel Süßigkeiten essen.
22. Lass uns heute Abend ins Kino gehen.
23. Ja, aber lass uns zuerst in einem Restaurant essen.
24. Lass uns jetzt ein bißchen Tamil lernen.
25. Ja, aber lass uns erst einen Kaffee trinken.

8.4    Ablativ
Der Ablativ wird mit der gebundenen Postposition -C⁄k’ -iruntu
〈U: -⁄k’ -runtu〉  gebildet, die an den Lokativ — also an das Suffix -Cp -il
〈U: -˘X -le〉  oder die Postposition -CPm -iñam 〈U: -°hP  -kiñña〉  — angefügt
wird. Der Ablativ ist also eine zusammengesetzte Form:

-C≠⁄k’ -il-iruntu 〈U: -˘X⁄k’ -le-runtu〉  bzw,

-CP™⁄k’ -iñam-iruntu 〈U: -°h˘P⁄k’ -kiññe-runtu〉

Beachte, daß sich -°hP  -kiñña zu  -°h˘P -kiññe wandelt, wenn -⁄k’ -runtu
angefügt wird.

Nominativ Ablativ
˙U˚N mÉcai 'Tisch' ˙U˚N≠⁄k’ mÉcai.y-il-iruntu
〈˙U˘N mÉce  ˙U˘Nn˘X⁄k’ mÉce.y-le-runtu〉
LR‹ katavu 'Tür' LRÆ≠⁄k’ katav-il-iruntu

〈LR‹˘X⁄k’ katavu-le-runtu〉
UWm maram 'Baum' UWjß≠⁄k’ maratt-il-iruntu

〈UWj’˘X⁄k’ marattu-le-runtu〉
≈” vãñu 'Haus' ≈h•≠⁄k’ vãñ.ñ-il-iruntu

〈≈h”˘X⁄k’ vãñ.ñu-le-runtu〉
Bfl àŸu 'Fluß' Bt±≠⁄k’ àŸ.Ÿ-il-iruntu

〈Bj’˘X⁄k’ àttu-le-runtu〉

U≤Ru ma−ita− 'Mensch' U≤R≤P™⁄k’ ma−ita−-iñam-iruntu
〈U≤Ru°h˘P⁄k’ ma−ita−-kiññe-runtu〉

˘Ti peõ 'Frau' ˘Ti¶P™⁄k’ peõ.õ-iñam-iruntu
〈˘TÙi‘ poõõu ˘TÙi‘°h˘P⁄k’ poõõu-kiññe-runtu〉
AmUÙ ammà 'Mutter' AmUÙÆP™⁄k’ ammà.v-iñam-iruntu

〈AmUÙ°h˘P⁄k’ ammà-kiññe-runtu〉

Nominativ  Ablativ Plural
UWm maram 'Baum' UWeL∞≠⁄k’ maraï-kaû-il-iruntu
≈” vãñu 'Haus' ≈”L∞≠⁄k’ vãñu-kaû-il-iruntu
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˘Ti peõ 'Frau' ˘TiL∞™⁄k’   peõ-kaû-iñam-iruntu
〈˘TÙi‘ poõõu ˘TÙi‘eL°h˘P⁄k’

poõõu-ïka-kiññe-runtu〉

Lokativnomina, die meistens als Adverbien fungieren, nehmen die
Ablativpostposition -C⁄k’ -iruntu 〈U: -⁄k’ -runtu〉  unmittelbar, d.h. ohne
eingeschobenes Lokativsuffix, da sie selbst schon den Lokativ bezeichnen.

Ae˙L aïkÉ 'dort' Ae˙L´⁄k’ aïkÉ.y-iruntu
〈Ae˙L⁄k’ aïkÉ-runtu〉

Ce˙L iïkÉ 'hier' Ce˙L´⁄k’ iïkÉ.y-iruntu
〈Ce˙L⁄k’ iïkÉ-runtu〉

Ge˙L eïkÉ 'wo' Ge˙L´⁄k’ eïkÉ.y-iruntu
〈Ge˙L⁄k’ eïkÉ-runtu〉

˙U˙X mÉlÉ 'oben' ˙U˙X´⁄k’ mÉlÉ.y-iruntu
〈˙U˙X⁄k’ mÉlÉ-runtu〉

Der Ablativ bezeichnet den Ausgangspunkt einer Bewegung oder einer Transaktion,
beantwortet also die Frage 'woher'.

ø ≈h•≠⁄k’    ∫d°Wm YÙ.

nã  vãñ.ñ-il-iruntu                  cãkkiram   và
〈ø ≈h”˘X⁄k’  ∫d°Wm YÙ〉
〈nã  vãñ.ñu-le-runtu            cãkkiram   và〉
du Haus-lok-abl              schnell      komme
'Komme schnell von zu Hause'

ø  Ae˙L´⁄k’ EP˙]  ◊\lT”.

nã   aïkÉyiruntu             uña−É          puŸappañu
〈ø  Ae˙L⁄k’  EP˙]  ˘TÙ\lT”〉
〈nã   aïkÉruntu              uña−É           poŸappañu〉
du  dort-abl                   sofort          losgehen

              'Gehe sofort von dort los.'

ø C˚R Eu   AlTÙÆP™⁄k’    Ltfld˘LÙs[XÙm.

nã   it-ai      u−           appà.v-iñam-iruntu             kaŸŸukkoûû-a-làm
〈ø C˘R  Eu  AlTÙ°h˘P⁄k’  Lj’d°PXÙm〉
〈nã  it-e          u−        appà-kiññe-runtu                  kattukkiñ-a-làm〉
du  dies-akk  dein    Vater-lok-abl                        lernen-inf-pot
'Du kannst dieses von Deinem Vater lernen.'

ø Eu SiT≤P™⁄k’     CkRl TQj˚R  YÙeLÙ˙R.

nã   u−      naõpa−-iñam-iruntu              inta.p      paõatt-ai        vàïk-àtÉ
〈ø Eu SiTu°h˘P⁄k’ CkR   TQj˘R  YÙeLÙ˙R〉
〈nã  u−      naõpa−-kiññe-runtu               inta          paõatt-e        vàïk-àtÉ〉
du  dein    Freund-lok-abl                     dieses       Geld-akk  nehmen-neg+imp
'Nimm nicht von Deinem Freund dieses Geld.'
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 Übungen 8.4
I. Bilden Sie den Ablativ von folgenden Nominalformen: ˚T 'Tasche', ˙LÙÆp

'Tempel', ˙RÙhPm 'Garten', SÙdLÙ≠ 'Stuhl', UWm 'Baum', LÙ” 'Wald',
Bfl 'Fluß', °Qfl 'Brunnen', ˘TÙh• 'Koffer', Ts∞d·Pm 'Schule',
UÙQYeL 'Studenten' SiTu 'Freund', Rm© 'jüngerer Junge', ReLf£

'Schwester' AlTÙ 'Vater', SÙn 'Hund', ˚TVu 'Junge', ˘LÙZk˘R 'Kind'.

II. Setzen Sie die Nomina in Klammern in den Ablativ und fügen Sie diese jeweils in
den Satz ein. Beispiel:

ø _____ ∫d°Wm YÙ. (Ts∞·Pm)

        ø Ts∞d·Pj’˘X⁄k’ ∫d°Wm YÙ.

'Komme schnell von der Schule (heim).'

1. ø _____ ˘Y∞˙V ˙TÙLÙ˙R. (≈”)

2. SÙU _____ Gl˘TÙ ˘L[mTXÙm? (Ce˙L)

3. øeL UjßVÙ]m _____ ∫d°Wm ≈h”dœ YÙeL. (L˘P)

4. SÙeL _____ L˘Pd° ˙TÙXÙUÙ? (Ce˙L)

5. øeL _____  JP˙] G\eœeL. (Yi•)

6. _____ NÙÆ˘V G”. (Èh”)

7. ø _____ J⁄ ◊vRLm G”. (AXUÙ¨)

8. _____ ˘U’YÙ G\eœ. (UWm)

9. AY˘] _____ ˙TÙL ˘NÙp¤eL. (˙RÙhPm)

10. øeL SÙ˘[d° EeL  _____  ˘TÙ\lT”eL. (F⁄)

III. Dialog. Fragen Sie wie man jeweils von dem untengenannten Ort (linke Spalte)
zum Bahnhof kommt. Antworten Sie mit dem untengenannten Transportmittel
(rechte Spalte). Beispiel:

Gu ≈” 'mein Haus'    Tv 'Bus'

Frage:
SÙu Gu ≈h”˘X⁄k’ GlT• v˙P`‡dœ ˙TÙLXÙm?

'Wie kann ich von meinem Haus aus zum Bahnhof gehen?'
Antwort:

øeL EeL ≈h”˘X⁄k’ CkR Tv˘X v˙P`‡dœ 

˙TÙLXÙm.

'Sie können von Ihrem Haus aus mit dem Bus zum Bahnhof fahren.'

CkR ˙LÙÆp Bh˙PÙ¨bÙ

CkR ˙aÙhPp CkR tram
˙TÙvh Bl¿v CkR Tv

EeL SiT˙]ÙP ≈” EeL cycle
£≤UÙ Bh˙PÙ¨bÙ

beach Eu scooter
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IV. Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Du sollst nicht von der Schule aus zum Laden gehen.
2. Nimm das Geld aus dem Schrank.
3. Man kann vom Fluss aus zum Tempel gehen.
4. Hole Wasser vom Brunnen.
5. Der Junge kann vom Baum fallen.
6. Bringe einen Stuhl aus Deinem Zimmer.
7. Du kannst von seinem Haus aus dorthin gehen.
8. Dein Freund kann von hier aus nach Chennai aufbrechen.
9. Nimm das Buch aus deiner Tasche.
10. Laß uns jetzt von hier losgehen.
11. Von hier aus kann man die Berge sehen.
12. Vom Berg aus kann man unseren Ort sehen.
13. Vom Tempel aus kann man unser Haus sehen.
14. Von unserem neuen Haus kann man den Tempel sehen.
15. Von meinem Zimmer kann man unseren Garten sehen.

8.5    Postpositionen (1) mit Dativ
Entsprechend den Präpositionen im Deutschen wie 'auf', 'unter', 'über' usw. hat das
Tamil Postpositionen. Diese folgen einem Nomen unmittelbar und bestimmen dabei
den Kasus des vorhergehenden Nomens. So folgen viele Postpositionen mit lokativer
Bedeutung einem Nomen im Dativ. Einige wichtige Postpositionen sind:

˙Up / ˙U˙X   〈˙U˙X〉 mÉl / mÉlÉ   'über, auf'
∏r / ∏˙Z 〈∏˙Z〉 kã× / kã×É 'unter'
ÿu / ÿu]Ùp 〈ÿu]Ù˘X〉 mu− / mu−−àl 〈mu−−àle〉 'vor'
©u / ©u]Ùp 〈©u]Ù˘X〉 pi− / pi−−àl 〈pi−−àle〉 'hinter, nach'
Es / Es˙[ 〈Es˙[〉  -uû / -uûûÉ  'in, drinnen, hinein'
˘Y∞˙V   〈˘Y∞˙V〉 veûiyÉ      'außerhalb, heraus'
Al◊\m  〈Al◊\m〉 appuŸam         'nach, hinter'
©\œ 〈˘T\œ〉     piŸaku 〈peŸaku〉       'nach (temporal)'
Gß˙W  〈Gß˙W〉  etirÉ

   Gß¨p  〈Gßo˘X〉 etiril 〈etirle〉       'gegenüber von'
TdLjßp 〈TdLj’˘X〉 pakkattil 〈pakkattule〉     'neben'

Beispiele:

≈h”dœ ÿu]Ùp      Ik’ U¶dœl ©\œ

vãñ.ñu-kku      mu−−àl                 aintu    maõi-kku.p      piŸaku
〈≈h”dœ ÿu]Ù˘X〉 〈Ag£ U¶d° ˘T\œ〉
〈vãñ.ñu-kku      mu−−àle〉 〈 a¤ci    maõi-kki         peŸaku〉
Haus-dat      vor                        fünf      Uhrzeit-dat     nach
'vor dem Haus'                      'nach fünf Uhr'
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Beachte:
(1) Bei der Postposition ˙Up / ˙U˙X mÉl / mÉlÉ wird zwischen direktem
Kontakt, z.B. ' auf dem Tisch', und indirektem Kontakt, z.B. ' über dem Tisch'
unterschieden. Mit der Bedeutung 'auf', also direkter Kontakt folgt die Postposition
˙Up / ˙U˙X mÉl / mÉlÉ in der Schriftsprache einem Nomen in der
Obliquusform mit   -Cu -i− markiert. In der Umgangssprache erscheint das Nomen
im Nominativ. Mit der Bedeutung 'über' folgt die Postposition ˙Up / ˙U˙X

mÉl / mÉlÉ einem Nomen im Dativ. Vergeiche:

˙U˚N´u ˙U˙X ˙U˚Ndœ ˙U˙X         

mÉcai.y-i−        mÉlÉ mÉcai-kku      mÉlÉ 
〈˙U˘N     ˙U˙X〉 〈˙U˘Nd° ˙U˙X〉
〈mÉce               mÉlÉ〉 〈 mÉce-kki      mÉlÉ〉
Tisch              auf Tisch-dat        über
'auf dem Tisch                        'über dem Tisch                        

Die Postposition Es / Es˙[ 〈Es˙[〉 -uû / -uûûÉ  'in, drinnen, hinein'
erscheint als gebundene Form. Beispiel:

≈h”dœs˙[

vãñ.ñu-kk-uûûÉ
Haus-dat-drinnen
im Haus drinnen / ins Haus hinein'

 Übungen 8.5
I. Beantworten Sie folgende Fragen mit den in Klammern gegebenen Nomina.
Beispiel:

EeL ≈h”dœ ÿu]Ù˘X Gu] C⁄dœ? (J⁄ UWm)

'Was ist vor Ihrem Haus ? (ein Baum)
GeL ≈h”dœ ÿu]Ù˘X J⁄ UWm C⁄dœ.

'Vor unserem Haus ist ein Baum.'

1. CkR ˙RÙhPj’dœ Es˙[ Gu] C⁄dœ? (J⁄ ˘LQfl)

2. AkR ˙U˘Nd° ˙U˙X Gu] C⁄dœ? (J⁄ ˘Y[dœ)

3. CkR SÙdLÙ≠d° ∏˙Z Gu] C⁄dœ? (Gu ˚T)

4. ≈h”dœ ˘Y∞˙V Gu] C⁄dœ? (J⁄ ˘T¨V ˙RÙhPm)

5. ˙LÙÆ¤dœ ÿu]Ù˘X Gu] C⁄dœ? (GeL ≈”)

6. ˙RÙhPj’dœ ©u]Ù˘X Gu] C⁄dœ? (J⁄ ˘LÙ[m)

II. Fragen Sie Ihre Mitstudierenden durch Verwendung obiger Postpositionen was in
der Umgebung ihres Hauses ist.

III. Übersetzen Sie ins Tamil:
1. Lege das Buch auf den Tisch
2. Stellen Sie den Koffer unter den Tisch.
3. Kommen Sie vor neun Uhr.
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4. Laufe hinter Vater.
5. Setze dich vor mich hin.
6. Das Buch ist im Koffer drinnen.
7. Unser Hund ist außerhalb des Hauses.
8. Rufe ihn nach fünf Uhr.
9. Der Hund ist unter dem Stuhl.
10. Der Brief ist auf dem Tisch.
11. Hinter dem Haus ist ein Baum.
12. Der Brunnen ist außerhalb des Gartens.
13. Du sollst nicht hinter dem Mädchen hinterher rennen.
14. Stelle den Koffer neben den Tisch.
15. Der Laden ist gegenüber dem Tempel.

8.6    Postpositionen  (2) mit Nominativ
Einige Postpositionen bestimmen den Nominativ an dem vorhergehenden Nomen.
Darunter ist die Postposition Y˚Wdœm varaikkum [U: Y˘Wdœm varekkum]
mit der Bedeutung 'bis (zu)'   sowohl örtlich wie zeitlich. Diese Postposition wird
auch oft anstatt des Dativ-Kasussuffix zur Bezeichnung des Ziels einer Bewegung
verwendet.

H› U¶ Y˚Wdœm ≈h”dœ YÙ 

É×u     maõi    varaikkum      vãñ.ñu-kku      và
〈H› U¶ Y˘Wdœm ≈h”dœ YÙ〉
〈É×u     maõi    varaikkum      vãñ.ñu-kku      và 〉
sieben Uhr      bis                   Haus-dat     komme
'Komme bis sieben Uhr nach Hause.'

ø L˚P Y˚Wdœm / L˚Pdœl  ˙TÙ 

nã  kañai     varaikkum         kañai-kku           p“
〈ø L˘P Y˘Wdœm / L˘Pd°    ˙TÙ 〉
〈nã  kañei     vareikkum         kañe-kki            p“ 〉
du   Laden  bis                    Laden-dat          gehe
'Gehe zum Laden.'

Eine weitere wichtige Postposition, die mit dem Nominativ auftritt, ist CpXÙUp

illàmal [U: CpXÙ˘U  illàme] 'ohne'. Beispiel:

øeLs Cu˚\dœl TQm CpXÙUp Ce˙L YWÙæoLs

nãïkaû      i−Ÿaikku.p           paõam     illàmal            iïkÉ          var-àtãrkaû
〈øeL  Ci˘Qd° TQm CpXÙ˘U Ce˙L  YWÙæeL〉
〈nãïka     iõõekki                paõam     illàme             iïkÉ          var-àtãïka〉
sie           heute                   Geld         ohne               hier    kommen-neg+imp
'Kommen Sie heute nicht ohne Geld hierher.'
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8.7    Adverbien
Postpositionen im Tamil sind ursprünglich Nominal- oder Verbformen, die mit einer
bestimmten Bedeutung zu Postpositionen grammatikalisiert worden sind. Manche
dieser Wörter — vor allem solche mit lokativer Bedeutung — fungieren nicht nur als
Postpositionen, sondern auch als Adverbien. Beispiele:

˙U˙X YÙ (mÉlÉ và) 'komme hoch/rauf'
∏˙Z ˙TÙ (kã×É p“) 'gehe runter'
ÿu]Ù˘X EdLÙ⁄ (muõõàle ukkàru) 'sitze vorne'
©u]Ù˘X ®p¤ (pi−−àle nillu) 'stehe hinten'
Es˙[ YÙ (uûûÉ và) 'komme herein'
˘Y∞˙V ˙TÙ (veûiyÉ p“) 'gehe raus'
Al◊\m T• (appuŸam pañi) 'lies später/nachher'

8.8.   Text (Schriftsprache)
£Yu˙LÙÆp

LiQu: ap˙XÙ _Ùu. E]dœ ˙SWm C⁄d°\RÙ?

Cu˚\dœ SÙm J⁄ ˙LÙÆ¤dœl ˙TÙLXÙUÙ?

_Ùu: ap˙XÙ LiQu. G]dœ ˙SWm C⁄d°\’. GkRd 

˙LÙÆ¤dœl ˙TÙLXÙm?

LiQu: £Yu˙LÙÆ¤dœl ˙TÙLXÙUÙ?

_Ùu: ˙TÙLXÙm. £Yu˙LÙÆ¤dœl ˙TÙL G]dœm

CxPm.

LiQu: A˙RÙ TÙo. A’ £Yu˙LÙÆp.

 Cl˙TÙ’ SÙm Es˙[ ˙TÙLXÙUÙ?

_Ùu: N¨. ˙TÙLXÙm.

LiQu: _Ùu, ˙LÙÆ˚Xl TÙo. C’ J⁄ ˘WÙmTl T˚ZV 

˙LÙÆp. CkRd ˙LÙÆ¤dœ SÙuœ ˙LÙ◊WeLs.

_Ùu: BUÙm. A˚YLs ˘WÙmT EVWm.

A˙RÙ, Ae˙L J⁄ UiPTm C⁄d°\’.

LiQu: ARtœ ÿu]Ùp J⁄ œ[m C⁄d°\’.

_Ùu: CkRd œ[jßp œ∞dLXÙUÙ?

LiQu: Ce˙L œ∞dLd ·PÙ’. B]Ùp Aßp ˚L LÙp

             L›YXÙm.

_Ùu: LiQu, Ce˙L J⁄ TPm G”dLXÙUÙ?

LiQu: Cp˚X, ˙LÙÆ¤dœ Es˙[ TPm G”dLd ·PÙ’.

SÙm ÿR≠p Nu]ßdœl ˙TÙLXÙm. Ae˙L

NÙ™˚Vd œm©PXÙm. Al◊\m UiPTjßp

˘LÙgNm ˙SWm EhLÙWXÙm.
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8.9 Vokabular
 CqY[‹ ivvaûavu soviel
 CpXÙUp

〈CpXÙ˘U

illàmal
illàme〉

ohne

 C\eœ (3)
〈G\eœ

iŸaïku
eŸaïku〉

ab-, herab-, herunter-,
aussteigen

 Gl˙TÙ’

〈Gl˘TÙ

epp“tu
eppo〉

wann

 Hu É− warum
 LQYu kaõava− Ehemann
 ∏r/∏˙Z

〈∏˙Z

kã× / kã×É
kã×É〉

(postp.) unter /
(adv.) runter, unten

 œm©” (4) kumpiñu anbeten, verehren
 œ[m

〈˘LÙ[m

kuûam
koûam〉

Teich

 œ∞ (6) kuûi baden
 ˙LsÆ kÉûvi Frage
 ˙LÙ◊Wm k“puram Tempelturm
 NjRm cattam Lärm, Geräusch
 Nu]ß ca−−ati Heiligtum, innerster Raum

des Tempels
 NÙ™ càmi Gottheit
 NÙVeLÙXm càyaïkàlam Spätnachmittag, Abend
 £L˘Wh cikareñ engl. 'cigarette', Zigarette
 £L˘Wh ©• (6) cikareñ  piñi (Zigarette) rauchen
 £¨ (6) ciri lachen
 £Yu civa− øiva (einer von drei wichtigen

Götter im Hinduismus)
 £≤UÙ ci−imà engl. 'cinema', Kino Film
 PÙdPo ñàkñar engl. 'doctor', Arzt
 TPm G” (6)
〈˙TÙh˙PÙ G”

pañam eñu
p“ññ“ eñu〉

ein Bild machen /
fotografieren

 ©s˚[VÙo piûûaiyàr Gaõeùa (elefanten-köpfiger
Gott)

 ©\œ

〈˘T\œ

piŸaku
peŸaku〉

(postp.) nach (temporal) /
(adv.) später, nachher
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 ©u/©u]Ùp

〈©u]Ù˘X

pi− / pi−−àl
pi−−àle〉

(postp.) hinter, nach /
(adv.) hinten

 Èh” påññu Schloß
 Èh” (3) påññu (ab)schließen
 È˚_ påjai Verehrungszeremonie
 ˘TÙn ˘NÙp (irr.) poy col lügen
 UiPTm maõñapam Halle (im Tempel)
 UjßVÙ]m mattiyà−am Mittag
 U˚Z

〈U˘Z

ma×ai
ma×e〉

Regen

 U˚Z ˘Tn (1)
〈U˘Z ˘Tn

ma×ai pey
ma×e pey〉

Regen fallen, regnen

 U˚]Æ

〈U˘]Æ

ma−aivi
ma−evi〉

Ehefrau

 ÿu/ÿu]Ùp

〈ÿu]Ù˘X

mu− / mu−−àl
mu−−àle〉

(postp.) vor / (adv.) vorne

˛ ˘U’YÙL

〈˘U’YÙ

metuvàka
metuvà〉

leise, langsam

 ˙Up/˙U˙X

〈˙U˙X

mÉl / mÉlÉ
mÉlÉ〉

(postp.) über, auf /
(adv.) hoch, oben

 ˘Wvh G” (6) resñ eñu sich ausruhen, engl. 'take rest'
 Y˚Wdœm

〈Y˘Wdœm

varaikkum
varekkum〉

bis (zu)

 YØ va×i Weg
 Æ› (2) vi×u fallen
 Æ[dœ

〈˘Y[dœ

viûakku
veûakku〉

Lampe, Licht



Lektion 9
9.1    Soziativ
Der Soziativ wird mit dem Kasussuffix -K” -“ñu oder der gebundenen Postposition
-EPu -uña− gebildet, die beide an die Obliquus- bzw. Pluralform der Nomina
treten. Dabei tritt die gebundene Postposition -EPu -uña− nur in der Schriftsprache
auf. In der Umgangssprache wird bei Nomina der 'Hochklasse' (Personen) neben dem
Kasussuffix  -K” -“ñu auch die gebundene Postposition  -·P -kåña verwendet.

Nominativ Soziativ
U≤Ru  ma−ita−  'Mensch' U≤R˙]Ù” ma−ita−-“ñu

U≤R‡Pu ma−ita−-uña−
AmUÙ ammà 'Mutter' AmUÙ˙YÙ” ammà.v-“ñu

AmUÙ‹Pu ammà.v-uña−
˘Ti peõ 'Frau' ˘Ti˙QÙ” peõ.õ-“ñu

〈˘TÙi˙QÙ” poõ.õ-“ñu〉
˘Ti‘Pu peõ.õ-uña−

˘Th• peññi 'Koffer' ˘Th•˙VÙ” peññi.y-“ñu
˘Th•ŸPu peññi.y-uña−

UWm maram 'Baum' UWj˙RÙ” maratt-“ñu
UWj’Pu maratt-uña−

≈” vãñu 'Haus' ≈h˙PÙ” vãñ.ñ-“ñu
≈h”Pu vãñ.ñ-uña−

SÙu nà− 'ich' Gu˙]Ù” e−.−-“ñu
Gu‡Pu e−.−-uña−

AYoLs avarkaû 'diese-sie' AYoL˙[Ù” avarkaû-“ñu
〈AYeL(s) avaïka(û)  AYeL˙[Ù” avaïkaû-“ñu〉

AYoLfiPu avarkaû-uña−
Nominativ Soziativ Plural
U≤Ru ma−ita− 'Mensch' U≤RoL˙[Ù”   ma−itar-kaû-“ñu

〈U≤ReL˙[Ù” ma−ita-ïkaû-“ñu〉
U≤RoLfiPu  ma−itar-kaû-uña−

 Übung
Bilden Sie den Soziativ von folgenden Nomina: SiTu 'Freund', ˚T 'Tasche',
TZm 'Frucht', ◊vRLm 'Buch', ˙T]Ù 'Füllfederhalter', AmUÙ 'Mutter',
˘TÙh• 'Koffer', Rm© 'jüngerer Bruder', øeLs 'ihr/Sie'.
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Der Soziativ drückt die Begleitung durch eine Person oder Sache entsprechend den
Präpositionen '(zusammen) mit' im Deutschen aus:

ø   AmUÙ˙YÙ” / AmUÙ‹Pu  ≈h”dœl ˙TÙ.

nã     ammà.v-“ñu          /     ammà.v-uña−         vãñ.ñu-kku.p       p“
du    Mutter-soz                                                Haus-dat         gehe
'Gehe mit Mutter (zusammen) nach Hause'

ø   LiQ˙]Ù” / LiQ‡Pu   Æ˚[VÙPÙ˙R.

nã     kaõõa−-“ñu                kaõõa−-uña−               viûaiyàñ-àtÉ
du    Kaõõa−-soz                                                  spielen-neg+imp
'Spiele nicht mit Kaõõa−.'

ø   Eu SiT˙]Ù” / SiT‡Pu   Ce˙L YÙ.

nã      u−      naõpa−-“ñu             naõpa−-uña−            iïkÉ         và
du    dein    Freund-soz                                              hier          komme
'Komme mit deinem Freund (zusammen) hierher.'

 Übung 9.1
I. Setzen Sie die Wörter in Klammern in den Soziativ (mit -K” -“ñu) und fügen Sie
diese in den Satz ein. Beispiel:

øeL _____ ˙LÙÆ¤dœ ˙TÙeL. (AYu)

           øeL AY˙]Ù” ˙LÙÆ¤dœ ˙TÙeL.

'Gehen Sie mit ihm zum Tempel.'

1. øeL _____ Cl˘TÙ ˙TNÙæeL. (LiQu)

2. ø _____ ˙RÙhPj’˘X ˘Y˘[VÙ”. (WÆ)

3. øŸm _____ GeL L˘Pd° YÙ. (SÙu)

4. øeLfim Ci˘Qd° _____ TÙ”eL. (AkR ◊s˘[eL(s))

5. øeL _____  dance B”eL. (AY(s))

6. CkR L˚Pn˘X ____ J⁄ ˙T]Ù‹m YÙeœeL. (˘Tu£p)

7. øeL _____  Ce˙L LÙjß⁄eL. (EeL ULu)

8. _____ øeL Ci˘Qd° £≤UÙ‹dœ ˙TÙLXÙm. (AmUÙ)

9. CkR TZj˘R _____ NÙl©”eL. (˙RÙp)

10. ø SÙ˘[d° _____  CkR ˙Y˘X˘V ˘NnVXÙm. (Eu SiTu)

II. Fragen Sie Ihre Mitstudierenden mit wem (VÙ˙WÙ”)  eine andere
Mitstudierende ins Kino gehen kann (˙TÙLXÙm).
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9.2    Instrumental
Der Instrumental wird mit dem Kasussuffix -Bp -àl 〈U: -B˘X -àle〉  gebildet,
das an die Obliquusform bzw. Pluralform der Nomina angefügt wird.

Nominativ Instrumental
˘Tu£p pe−cil 'Bleistift' ˘Tu£XÙp pe−cil-àl

〈˘Tu£XÙ˘X pe−cil-àle〉
AmUÙ ammà 'Mutter' AmUÙYÙp ammà.v-àl

〈AmUÙYÙ˘X ammà.v-àle〉
B¶ àõi 'Nagel' B¶VÙp àõi.y-àl

〈B¶VÙ˘X àõi.y-àle〉
UWm maram 'Holz' UWjRÙp maratt-àl

〈UWjRÙ˘X maratt-àle〉
Ljß katti 'Messer' LjßVÙp katti,y-àl

〈LjßVÙ˘X katti.y-àle〉
˘Ti peõ 'Frau' ˘TiQÙp peõ.õ-àl
〈˘TÙi‘ poõõu ' ˘TÙiQÙ˘X poõõ-àle〉
SÙu nà− 'ich' Gu]Ùp e−.−-àl

〈Gu]Ù˘X e−.−-àle〉
AYoLs avarkaû 'diese-sie' AYoL[Ùp avarkaû-àl
〈AYeL(s) avaïka(û)  AYeL[Ù˘X avaïkaû-àle〉

Nominativ Instrumental Plural
U≤Ru ma−ita− 'Mensch' U≤RoL[Ùp ma−itar-kaû-àl

〈U≤ReL[Ù˘X ma−ita-ïkaû-àle〉

Bei den Pronomina der dritten Person, Singular, Neutrum A’ atu 'jenes-es' und
C’ itu 'dieses-es' wird stets das Bindesuffix -Au -a− zwischen Stamm und
Instrumentalsuffix eingefügt.

A’ atu 'jenes-es'   AR]Ùp at-a−-àl
〈AR]Ù˘X at-a−-àle〉

 Übung
Bilden Sie den Instrumental von folgenden Nomina: ˙T]Ù pÉ−à 'Füllfederhalter',
˚L kai 'Hand', LWi• karaõñi 'Löffel', øeL nãïkaû 'ihr/Sie', Lp¤ kal 'Stein',
U˘Z ma×ai 'Regen', Lm© kampi 'Draht', NÙÆ càvi 'Schlüssel', ˙LÙTm k“pam
'Ärger'.
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Der Instrumental drückt Instrument/Mittel 'mit' sowie Grund/Ursache 'wegen' einer
Handlung bzw. eines Geschehens aus.

CkRl TZj˚Rd LjßVÙp   ˘Yh”.

inta.p       pa×att-ai.k     katti.y-àl           veññu
〈CkR  TZj˘R   LjßVÙ˘X ˘Yh”〉
〈 inta        pa×att-e          katti.y-àle         veññu〉
dies         Frucht-akk    Messer-instr    schneide
'Schneide diese Frucht mit einem Messer.'

TQjRÙp    Ni˚P  ˙TÙPÙ˙R

paõatt-àl              caõtai           p“ñàtÉ
〈TQjRÙ˘X Ni˘P  ˙TÙPÙ˙R〉
〈paõatt-àle           caõte           p“ñ-àtÉ 〉
Geld-instr            Streit            machen-neg+imp
'Streite nicht wegen Geld.'

 Übung 9.2
I. Setzen Sie die Wörter in Klammern in den Instrumental und fügen Sie diese in den
Satz ein. Beispiel:

CkR ˘Tu£˘X _____ ∫‹. (J⁄ Ljß)

'Spitze diesen Bleistift. (ein Messer)
CkR ˘Tu£˘X J⁄ LjßVÙ˘X ∫‹.

'Spitze diesen Bleistift mit einem Messer.'

1. AkR B¶˘V _____ A•. (J⁄ —jß)

2. CkR TÙPj˘R  _____ G›’. (˘Tu£p)

3. _____ TÙ˘X LXdœ. (CkR LWi•)

4. CkR U⁄k˘R _____ RP‹. (˘YW¤)

5. _____ AkR AXUÙ¨˘V ˘R\. (CkR NÙÆ)

6. _____ AkR SÙ˘V ˘YWh”. (J⁄ Lp¤)

7. AkR ˙U˘N˘V _____ ˘RÙ˘P. (J⁄ ’¶)

8. AkR Bh˘P _____ Lh”. (J⁄ L´fl)

9. AkR Íh˘P˘V ø _____ Ádœ. (˘Wi” ˚L)

10. øeL AkR B˘[ Cl˘TÙ _____ A•eL. (˘N⁄l◊)

11. øeL  _____ NÙl©”eL. (˚L)

II. Forden Sie Ihre Mitstudierenden auf Úmit diesem SchlüsselÚ nachfolgende Objekte
zu öffnen: øeL CkR NÙÆVÙ˘X _____ ˘R\eL.

Tür, Schrank, Koffer, Schloß, Tasche, Zimmer, Haus, Auto.
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9.3    Infinitiv + -h”m -ññum
Das in seiner Form unveränderliche Hilfsverb -h”m -ññum folgt als gebundene
Form einem Hauptverb im Infinitiv und drückt dabei je nach Kontext den Hortativ
('laß X') oder den Desiderativ ('sollen') aus.

1. Hortativ. In dieser Funktion fordert der Sprecher den Angeredeten zur Zustimmung
einer Handlung einer dritten Person auf ('laß X tun'). Dabei erscheint -h”m -ññum
stets mit einem Subjekt, das in der dritten Person steht.

LiQu Es˙[ YWh”m.

kaõõa−         uûûÉ           var-a-ññum
Kaõõa−        herein        kommen-inf-hort
'Laß Kaõõa− herein kommen (= sei einverstanden damit, dass Kaõõa− kommt).'

AYoLs Cl˙TÙ’ ˙TNh”m.

avarkaû        ipp“tu              pÉc-a-ññum
〈AYeL Cl˘TÙ    ˙TNh”m〉
〈avaïka      ippo                  pÉc-a-ññum〉
sie               jetzt                 sprechen-inf-hort
'Laß sie jetzt sprechen.'

2. Desiderativ. In dieser Funktion fragt der Sprecher den Angeredeten nach seinem
Wunsch bezüglich der Handlung des Subjekts in der ersten oder dritten Person. Dabei
tritt -h”m -ññum stets in einem Fragesatz und mit einem Subjekt der ersten oder
dritten Person auf.

SÙu  LiQ˚]d ·l©Ph”UÙ?

nà−       kaõõa−-ai.k         kåppiñ-a-ññum-à
〈SÙu LiQ˘]  ·l©Ph”UÙ〉
〈nà−      kaõõa−-e           kåppiñ-a-ññum-à〉
 ich       Kaõõa−-akk       rufen-inf-des-int
'Soll ich Kaõõa− rufen (= sind Sie einverstanden damit/ ist es Ihr Wunsch, dass
ich Kaõõa− rufe?'

AYu Cl˙TÙ’ ˙TÙLh”UÙ?

ava−         ipp“tu             p“k-a-ññum-à
〈AYu Cl˘TÙ   ˙TÙLh”UÙ〉
〈ava−       ippo                p“k-a-ññum-à〉
er             jetzt                 gehen-inf-des-int
'Soll er jetzt gehen?'

 Übung
Bilden Sie die Formen des Infinitivs + -h”m von folgenden Verben: ˘Nn (Ia)
'tun', A› (Ia) 'weinen', TÙ” (III) 'singen', YÙeœ (III) 'kaufen', ·l©” (IV)
'rufen', ˙TÙ” (IV) 'werfen', ˙Ls (Vc) 'fragen', G” (VI) 'aufheben', T• (VI)
lesen, lernen', œ• (VI) 'trinken', SP (VII) 'laufen' und C⁄ (VII) 'sein'.
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 Übung 9.3.1
Setzen Sie in folgenden Sätzen das Verb in den Hortativ. Beispiel:

AY⁄ CkR A˘\˘V (Èh”).

AY⁄ CkR A˘\˘V ÈhPh”m.

'Laß ihn dieses Zimmer abschließen.'

1. AYeL GeL˙[Ù” Ce˙L (®p¤).

2. AYu ˘UÙRp˘X (œ∞).

3. AY Eu ReLf£˙VÙ” (˘Y˘[VÙ”).

4. AYeL Cl˘TÙ ≈h”˘X⁄k’ (˘TÙ\lT”).

5. AkR ◊s˘[eL Ci˘Qd° GeL˙[Ù” Ce˙L (Áeœ).

6. Gu SiTeL CkR ˙Y˘X˘V (˘Nn).

7. ˘LÙZk˘ReL ˘UÙRp˘X (NÙl©”)

8. AYeL Ci˘Qd° £≤UÙ‹dœ (˙TÙ).

9. œUÙo ˘Y∞˙V (LÙjß⁄).

10. WÆ Cl˘TÙ AkR L•Rj˘R (G›’).

11. AYu ˘UÙRp˘X ˘LÙgN Ri¶ (œ•).

12. EeL SiTu Al◊\m (YÙ).

 Übung 9.3.2
Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Sie sollen nicht ein Haus aus/mit Holz bauen.
2. Schreibe nicht mit dem Bleistift. Schreibe mit einem Füller.
3. Laß ihn die Pflanze mit diesem Messer schneiden.
4. Ihr Sohn kann auch mit mir nach Chennai kommen.
5. Darf ich heute an den Strand gehen?
6. Laß ihn mit Mutter ins Kino gehen.
7. Ja, lass uns morgen zum Strand gehen.
8. Soll ich heute mit meinem älteren Bruder kommen?
9. Sage deinem Freund, daß er mit der Hand essen soll.
10. Er soll jetzt nicht mit Ravi sprechen.
11. Hebe die Schachtel mit beiden Händen hoch.
12. Sollen wir morgen nach Chennai fahren?
13. Laß Kumar jetzt lernen.
14. Wir sollen jetzt nicht hineingehen.
15. Die Kinder sollen hier nicht spielen.
16. Du kannst mit deinem älteren Bruder nach Hause gehen.
17. Soll ich morgen nach Chennai fahren?
18. Laß das Kind dort schlafen.
19. Soll ich jetzt das Fenster öffnen?
20. Laß ihn zuerst mit Vater reden.
21. Soll er den Brief jetzt schreiben?
22. Laß deinen Sohn morgen diese Arbeit tun.
23. Soll ich ihn jetzt rufen?



100 Lektion 9____________________________________________________________________

9.4   Text (Schriftsprache)
LPtL˚W

AlTÙ: Cu˚\dœ OÙ´tfld°Z˚U. SÙm Gp˙XÙ⁄m

LPtL˚Wdœl ˙TÙLXÙm. Cl˙TÙ’ U¶ SÙuœ. 

YÙ⁄eLs. Tv≥p ˙TÙLXÙm. Cl˙TÙ’ ◊\lT”eLs.

AmUÙ: WÆ, C’ TjRÙm SmTo Tv. ˘U’YÙL Hfl.

WÆ: AmUÙ, SÙu Ce˙L EhLÙWXÙUÙ?

AmUÙ: Cp˚X WÆ. C’ ladies seat. Ce˙L EhLÙWd 
·PÙ’. ø Ae˙L _u]p KWjßp EhLÙWXÙm.

WÆ: YÙ⁄eLs AmUÙ. øeLs Gu TdLjßp 

EhLÙ⁄eLs.

AlTÙ: LiPÙdPo! LPtL˚Wdœ •dLh GqY[‹?

LiPÙdPo: Ik’ ÏTÙn.

AlTÙ: N¨, Íufl •dLh ˘LÙ”eLs. CkRÙ⁄eLs TQm.

 WÆ, ˙Lfi! A”jR vPÙl LPtL˚W.

AmUÙ: WÆ, ∫d°Wm YÙ.

AlTÙ: WÆ, TjßWUÙL C\eœ. AmUÙÆu ˚L˚Vl ©•.

AmUÙ: HeL, SÙm Ae˙L EhLÙWXÙUÙ?

AlTÙ: N¨, SÙm Ae˙L EhLÙWXÙm.

AlTÙ: Gp˙XÙ⁄m YÙ⁄eLs, Ce˙L UQ≠p EhLÙWXÙm.

WÆ: AmUÙ, SÙu RiΩ¨p Æ˚[VÙPXÙUÙ?

AmUÙ: Cp˚X WÆ, ø RiΩ¨p Æ˚[VÙPÙ˙R. Ae˙L 

A˚XLs _Ùvß.

AlTÙ: AYu ˙TÙLh”m. AYu RiΩ¨p ˘LÙgNm 

Æ˚[VÙPh”m.

AmUÙ: N¨ WÆ, ø _Ùd°W˚RVÙLj RiΩ¨p Æ˚[VÙ”.

9.5    Vokabular
 A•  (6) añi schlagen
 A”jR añutta nächste(r,s)
 A˚X

〈A˘X

alai
ale〉

Welle

 B”  (3)

〈dance B”

àñu
dance àñu〉

tanzen

 B” àñu Ziege
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 B¶ àõi Nagel
 Bs

〈Bfi

àû
àûu〉

Person, Kerl

C\eœ

〈G\eœ
iŸaïku
eŸaïku〉

herabklettern, aussteigen

 ERÆ utavi Hilfe
 GqY[‹ evvaëavu wieviel
 HeL Éïka respektvolle Anrede
 KWm “ram Rand
 Lh”  (3) kaññu binden, bauen
 LPtL˚W kañaŸkaŸai Strand (beach)
 Ljß katti Messer
 LXdœ  (3) kalakku rühren, vermischen
 N˚U  (6)

〈N˘U

camai
came〉

kochen

 ∫‹ (3) cãvu spitzen, schälen
 —jß cutti Hammer
 OÙ´tfld°Z˚U

〈OÙ´j’d˘LZ˘U

¤àyiŸŸukki×amai
¤àyittukke×ame〉

Sonntag

 RP‹ (3) tañavu Ù(ein)reibenÙ
 ß\ (7)

〈˘R\

tiŸa
teŸa〉

ÙöffnenÙ

 ’˚P (6)

〈˘RÙ˘P

tuñai
toñe〉

reiben, abwischen

 Ádœ  (3) tåkku (hoch)heben
 ˙RÙp t“û Haut, (Obst)Schale
 SmTo nampar engl. 'number', Nummer
 ®˚\V

〈˘S˘\V

niŸaiya
neŸeya〉

viel

 TjRÙm pattàm zehnter
 TjßWUÙL

〈TjßWUÙ

pattiramàka
pattiramà〉

vorsichtig

 ©• (6) piñi ergreifen, festhalten
 Uh”m maññum nur
 UQp maõal Sand
 U¶ maõi Uhrzeit
 Íh˚P

〈Íh˘P

måññai
måññe〉

Sack

 ˘U’YÙL metuvàka langsam
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 ÆWh” (3)

〈˘YWh”

viraññu
veraññu〉

wegjagen

 ÆWp

〈˘YWp

viral
veral〉

Finger, Zeh

 ˘Yh” (3) veññu schneiden
 _Ùd°W˚R

〈_Ùd°W˘R

jàkkiratai
jàkkirate〉

Vorsicht

 _Ùvß jàsti viel, zahlreich



Lektion 10
10.1  Infinitiv + ˙Yi”m vÉõñum / ˙YiPÙm vÉõñàm
Das Hilfsverb ˙Yi” vÉõñu erscheint in zwei unveränderlichen Formen nach
einem Hauptverb im Infinitiv: in der positiven Form ˙Yi”m vÉõñum
[U: -‘m -õum] und der negativen Form ˙YiPÙm vÉõñàm
[U: ˙YQÙm vÉõàm]. Dabei drückt das Hilfsverb ˙Yi” vÉõñu je nach Kontext
entweder den Obligativ ('müssen') oder den Desiderativ ('sollen, wollen') aus.
Beachte, dass in der Umgangssprache die Form -‘m -õum als gebundene Form
direkt an den Infinitiv antritt.
1. Obligativ. Hierbei wird die Notwendigkeit eine Handlung auszuüben meistens von
der Sicht des Sprechers aus bezeichnet.

ø Cl˙TÙ’ ≈h”dœl ˙TÙL   ˙Yi”m.

nã   ipp“tu             vãñ.ñu-kku.p     p“k-a        vÉõñum
〈ø Cl˘TÙ  ≈h”dœ   ˙TÙL‘m〉
〈nã   ippo             vãñ.ñu-kku          p“k-a-õum〉
 du  jetzt                 Haus-dat        gehen-inf-oblig
'Du mußt jetzt nach Hause gehen.'
ø  Cl˙TÙ’ ≈h”dœl ˙TÙL   ˙YiPÙm.

nã    ipp“tu             vãñ.ñukku.p       p“k-a         vÉõñàm
〈ø  Cl˘TÙ  ≈h”dœ   ˙TÙL   ˙YQÙm〉
〈nã    ippo              vãñ.ñukku           p“k-a         vÉõàm〉
 du   jetzt                 Haus-dat         gehen-inf    oblig+neg
'Du mußt jetzt nicht /brauchst jetzt nicht  nach Hause gehen.'

2. Desiderativ. Dabei wird entweder ausgedrückt, daß es sich um den Rat oder den
Wunsch des Sprechers handelt.

ø CWi” SÙs Kn‹ G”dL    ˙Yi”m.

nã   iraõñu       nàû       “yvu      eñu.kk-a        vÉõñum
〈ø ˘Wi” SÙfi Kn‹ G”dL‘m〉
〈nã   reõñu       nàûu       “yvu      eñu.kk-a-õum〉
du  zwei         Tag      Pause     nehmen-inf- desid
'Du solltest zwei Tage Pause machen.'
SÙu  J⁄ £≤UÙ TÙodL ˙Yi”m.

nà−       oru    ci−imà      pàr.kk-a   vÉõñum
〈SÙu J⁄ £≤UÙ TÙdL‘m〉
〈nà−      oru    ci−imà      pà.kk-a-õum〉
 ich        ein     Film         sehen-inf- desid
'Ich will einen (Kino)film sehen.'

 Übung 10.1.1
Bilden Sie die Formen des Infinitivs + -‘m von folgenden Verben zusammen mit
einem pronominalen Subjekt: ˘Nn (Ia) 'tun', A› (Ia) 'weinen', A± (II) 'wissen',
TÙ” (III) 'singen', ·l©” (IV) 'rufen', ˙TÙ” (IV) 'werfen', ˙Ls (Vc) 'fragen',
G” (VI) 'aufheben', T• (VI) lesen, lernen', œ• (VI) 'trinken', und ˘R\ (VII)
'öffnen'.
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 Übung 10.1.2

I. Übersetzen Sie ins Deutsche:
0. G]dœ R™r T•dL ˘WÙmT B˘N C⁄dœ. SÙu Gu]

   ˘NnV‘m? ˘NÙp¤eL.

1. øeL ˘R]m R™r Yœl◊dœ ˙TÙL‘m.

2. øeL ˘R]m ≈h”˘X J⁄ U¶ ˙SWm R™r T•dL‘m.

3. øeL ˘R]m ˘LÙgNm R™r ˙TN‘m.

4. øeL ˘R]m R™r˘X J⁄ L•Rm G›R‘m.

5. øeL ˘R]m ˘Wi” Í‘ R™r TÙh” ˙LdL‘m.

6. øeL ˘R]m •.Æ.˘X J⁄ R™r serial TÙdL‘m.

7. øeL J⁄ RP˘Y R™r SÙh”dœ ˙TÙL‘m.

8. øeL ˘LÙgN SÙs R™r SÙh”˘X ReL‘m.

9. øeL Ae˙L UdL˙[Ù” ˘S˘\V R™r ˙TN‘m.

10. øeL R™r SÙh”˘X ˘S˘\V £≤UÙ TÙdL‘m.

11. øeL Ae˙L ˘Wi” Í‘ R™r ◊vRLm YÙeL‘m.

12. øeL ˘R]m AkR R™r ◊vRLj’˘X ˘LÙgNm T•dL‘m.

13. øeL R™r SÙh”˘X ˘S˘\V Cedƒx ˙TNd ·PÙ’.

II. Sagen Sie Ihren Mitstudierenden was sie heute im Laufe des Tages alles tun
müssen.

III. Sagen Sie Ihren Mitstudierenden was sie heute nicht tun müssen (nicht tun
brauchen), denn (HiQÙ) ein anderer Mitstudierender muss es heute tun.

IV. Beantworten Sie folgende Sätzen in der Bejahung und der Verneinung. Beispiel:
˘LÙZk˘ReL ˘R]ÿm TÙ¤ œ•dL‘UÙ?

'Müßen/Sollen Kinder täglich Milch trinken?'
BUÙ, ˘LÙZk˘ReL ˘R]ÿm TÙ¤ œ•dL‘m.

'Ja, Kinder müssen/sollen täglich Milch trinken.'
Cp˘X, ˘LÙZk˘ReL ˘R]ÿm TÙ¤ œ•dL ˙YQÙm.

'Nein, Kinder müssen/brauchen nicht täglich Milch trinken.'

1. øeL AY˙]Ù” JP˙] ˙TN‘UÙ?

2. œUÙo ≈h”dœ ÿu]Ù˘X LÙjß⁄dL‘UÙ?

3. SÙu Ce˙L⁄k’ ˙TÙL‘UÙ?

4. SÙeL AkR LR˘Y CkR NÙÆVÙ˘X ÈhP‘UÙ?

5. SÙU AYeL˘[ SÙ˘[d° TÙdL‘UÙ?

6. AYu Ci˘Qd° CkR ˙Y˘X˘V ˘NnV‘UÙ?

7. SÙu AY]dœ CkR ˘Nnß˘V ˘NÙpX‘UÙ?

8. ˘LÙZk˘ReL Ci˘Qd° school-Edœ ˙TÙL‘UÙ?

9. WÆ Ci˘Qd° CkR ˙Y˘X˘V ˘NnV‘UÙ?

10. SÙeL ˘R]m J⁄ Bl©s NÙl©P‘UÙ?

11. SÙu ˘R]m J⁄ U¶ ˙SWm R™r T•dL‘UÙ?
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10.2  Infinitiv + ÿ•Ÿm muñiyum / ÿ•VÙ’ muñiyàtu
Das Hilfsverb ÿ• muñi erscheint ebenfalls in zwei unveränderlichen Formen nach
einem Hauptverb im Infinitiv: zum einen mit der positiven Form ÿ•Ÿm muñiyum,
zum anderen mit der negativen Form ÿ•VÙ’ muñiyàtu.  Das Hilfsverb
ÿ• muñi drückt entweder Fähigkeit oder situationsbedingte Möglichkeit ('können,
in der Lage sein') aus. Man beachte, daß das Subjekt des Satzes dabei entweder im
Nominativ oder (meistens) im Instrumental steht.

1. Fähigkeit

Gu]Ùp /    SÙu  CkR Íh˚P˚Vj ÁdL  ÿ•Ÿm.

e−.−-àl                  nà−          inta      måññai.y-ai.t          tåkk-a       muñiyum
〈Gu]Ù˘X / SÙu  CkR Íh˘P˘V  ÁdL   ÿ•Ÿm〉
〈e−.−-àle               nà−        inta      måññe.y-e              tåkk-a         muñiyum〉
ich-inst                 ich         dieser   Sack-akk              heben-inf    können
'Ich kann diesen Sack (hoch)heben.'

Gu]Ùp /    SÙu  CkR Íh˚P˚Vj ÁdL  ÿ•VÙ’.

e−.−-àl                  nà−         inta      måññai.y-ai.t           tåkk-a       muñiyàtu
〈Gu]Ù˘X / SÙu  CkR Íh˘P˘V   ÁdL   ÿ•VÙ’〉
〈e−.−-àle               nà−        inta      måññe.y-e               tåkk-a        muñiyàtu〉
ich-inst                 ich         dieser   Sack-akk                heben-inf  können+neg
'Ich kann diesen Sack nicht (hoch) heben.'

2. Situationsbedingte Möglichkeit

Cl˙TÙ’ CkRd LR˚Yj ß\dL  ÿ•Ÿm.

ipp“tu              inta.k     katav-ai.t    tiŸa.kk-a    muñiyum
〈Cl˘TÙ  CkR  LR˘Y    ˘R\dL  ÿ•Ÿm〉
〈 ippo              inta        katav-e         teŸa.kk-a    muñiyum〉
jetzt                diese      Tür-akk      öffnen-inf  können
'Jetzt kann man diese Tür öffnen.'

 Übung 10.2.1
Bilden Sie die Formen des Infinitivs + ÿ•Ÿm von folgenden Verben zusammen
mit einem Personalpronomen als Subjekt im Instrumental: ˘Nn (Ia) 'tun', TÙ”

(III) 'singen', ·l©” (IV) 'rufen', ˙TÙ” (IV) 'werfen', ˙Lfi (Vd) 'hören', G”

(VI) 'aufheben', T• (VI) lesen, lernen', œ• (VI) 'trinken', ˘R\ (VII) 'öffnen' und
C⁄ (VII) 'sein'.

 Übung 10.2.2
Beantworten Sie folgende Fragen in der Bejahung und der Verneinung. Beispiel:

EeL[Ù˘X CkR ˙LÙÆ˘X TÙdL ÿ•ŸUÙ?

'Können Sie diesen Tempel sehen?'
BUÙ, Gu]Ù˘X CkR ˙LÙÆ˘X TÙdL ÿ•Ÿm.

'Ja, ich kann diesen Tempel sehen.'
Cp˘X, Gu]Ù˘X CkR ˙LÙÆ˘X TÙdL ÿ•VÙ’.

'Nein, ich kann diesen Tempel nicht sehen.'



106 Lektion 10____________________________________________________________________

1. AYeL[Ù˘X SÙ˘[d° Ce˙L YW ÿ•ŸUÙ?

2. CkR ˙LsÆd° Eu]Ù˘X Tßp ˘NÙpX ÿ•ŸUÙ?

3. CkR ˘TÙh•˘V AYu ÁdL ÿ•ŸUÙ?

4. AY]Ù˘X G]dœ Cl˘TÙ ˘LÙgN TQm œ”dL ÿ•ŸUÙ?

5. Eu]Ù˘X AqY[‹ ÁWm SPdL ÿ•ŸUÙ?

6. EeL[Ù˘X CkR ˙Y˘X˘V Ci˘Qd° ˘NnV ÿ•ŸUÙ?

7. EeL[Ù˘X J⁄ LÙ⁄ YÙeL ÿ•ŸUÙ?

8. SmUÙ˘X Tj’ U¶d° AY˘W TÙdL ÿ•ŸUÙ?

9. øeL AY˙]Ù” £≤UÙ‹dœ ˙TÙL ÿ•ŸUÙ?

10. LiQ]Ù˘X JP˙] ≈h”dœ ˘TÙ\lTP ÿ•ŸUÙ?

11. EeL[Ù˘X CqY[‹ ˙YLUÙ KP ÿ•ŸUÙ?

12. Eu SiT]Ù˘X CqY[‹ ˙SWm Yi• KhP ÿ•ŸUÙ?

 Übung 10.2.3
I. Übersetzen Sie ins Tamil:
1. Kannst Du jetzt einen Tamil-Filmsong singen?
2. Er muss heute diese Lektionen lernen.
3. Kannst Du nicht etwas schneller laufen?
4. Wir müssen heute um fünf Uhr aufstehen.
5. Darf ich heute ins Kino gehen?
6. Wir können heute nicht einkaufen gehen.
7. Du musst heute nicht nach Chennai fahren.
8. Ich kann nicht auf diesen Baum steigen.
9. Sollen wir morgen an den Strand gehen?
10. Kumar braucht morgen nicht zu arbeiten.
11. Können Sie dieses Schloss öffnen?
12. Die Kinder sollen im Haus warten.
13. Du kannst hier sitzen.
14. Meine Mutter kann nicht so schnell laufen.
15. Vater muß heute diesen Brief schreiben.
16. Ich muß heute viel Hausaufgaben/Hausarbeiten machen.
17. Mußt Du heute Tamil lernen?
18. Wir müssen morgen zu einer Hochzeit gehen.
19. Lass ihn mit den Kindern spielen.
20. Ich kann nicht soviel essen.
21. Er kann dieses Fahrzeug nicht fahren.
22. Wie können wir dorthin gehen?
23. Heute mußt Du kochen.
24. In diesem Monat kannst Du nicht nach Amerika fahren.
25. Hier ist eine große (Menschen)menge. Ich kann Kumàr nicht sehen.
26. Die Hausangestellte muss heute viele Kleider waschen.
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10.3 Abgeleitete Adverbien
Von abstrakten Nomina lassen sich mittels des Suffixes   -BL -àka [U: -B-à]
Adverbien ableiten.

AZœ a×aku 'Schönheit' → AZLÙL a×ak-àka 'schön'
〈AZLÙ a×ak-à〉

—jRm cuttam 'Sauberkeit' → —jRUÙL cuttam-àka 'sauber'
〈—jRUÙ cuttam-à〉

Au◊ a−pu 'Liebe' → AuTÙL a−p-àka 'liebevoll'
〈AuTÙ a−p-à〉

In der Schriftsprache werden nach den abgeleiteten Adverbien die vier
Verschlußlaute d k, f c, j t und l p im Anlaut des nachfolgenden Wortes
verdoppelt. Beispiele:

AZLÙLl TÙ” a×akàkap pàñu 'singe schön'
〈AZLÙ TÙ” a×akà pàñu 〉
—jRUÙLj ’˚P cuttamàkat tuñai 'reibe, wische sauber'
〈—jRUÙ ˘RÙ˘P cuttamàt toñe 〉
AuTÙLl ˙T—  a−pàkap pÉcu 'rede liebevoll, freundlich'
〈AuTÙ ˙T—  a−pà pÉcu 〉

 Übung 10.3
Leiten Sie von den in Klammern gegebenen Nomina ein Adverb ab und fügen Sie es
in den Satz ein. Beispiel:

øeL  ________ G›’eL. (AZœ 'Schönheit')
        øeL AZLÙ G›’eL.

'Schreiben Sie schön.'

1. ø ≈h”˙Y˘X˘V ________ ˘Nn. (J›eœ 'Ordentlichkeit')
2. ø Cl˘TÙ ˘LÙgNm ________ C⁄dL‘m. (A˘Uß 'Ruhe')
3. ˘LÙZk˘ReL˙[Ù” ________ ˙T—eL. (Au◊ 'Liebe')
4. AkR ’¶˘V ______ Ae˙L ˘YnŸeL. (J›eœ 'Ordentlichkeit')
5. AY˘] Cl˘TÙ ________ ·l©”eL. (∫d°Wm 'Schnelligkeit')

10.4 Text (Schriftsprache)

©\kR SÙs ÆZÙ

œUÙo: WÆ, CkR OÙ´tfld°Z˚U G]dœ ©\kR SÙs. 

Al˙TÙ’ GeLs ≈h•p J⁄ Æ⁄k’. CkR 

Æ⁄k’dœ øeLs LhPÙVUÙL YW ˙Yi”m. EeLs 

U˚]Æ˚VŸm ·h•d˘LÙi”YÙ⁄eLs.          
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øeLs CWi” ˙T⁄m Gu ©\kR SÙs ÆZÙÆp 

LXk’˘LÙs[ ˙Yi”m.

WÆ: CkR OÙ´tfld°Z˚U Gu U˚]Æ Gu˙]Ù” YW 

ÿ•VÙ’. AYoLs ˙Yfl J⁄ function-Edœ ˙TÙL 

˙Yi”m. AYoLfi˚PV £˙S°ß Re˚Ldœ 

L≠VÙQm. EeLs ≈” Ge˙L C⁄d°\’? ˚UXÈ¨p 

RÙ˙]? A’ GeLs ≈h•≠⁄k’ ˘WÙmT ÁWm. LÙ¨p

—[TUÙL ˚UXÈ⁄dœ YWXÙm. B]Ùp GeLs LÙo 

Cl˙TÙ’ ¨˙To. SÙu Cl˙TÙ’ LÙ¨p YW ÿ•VÙ’.

œUÙo: øeLs LY˚XlTP ˙YiPÙm. EeLs ≈h•≠⁄k’ 

GeLs ≈h”dœ YW J⁄ SpX Tv C⁄d°\’. øeLs 

Tv≥p GeLs ≈h”dœ YWXÙm.

WÆ: AlT•VÙ? N¨. Æ⁄k’ GjR˚] U¶dœ? SÙu 

Gl˙TÙ’ YW ˙Yi”m?

œUÙo: Æ⁄k’ NÙVeLÙXm H› U¶dœ. øeLs ˙SWj˙RÙ” 

YW ˙Yi”m. RÙURUÙL YWd ·PÙ’. N¨VÙL Bfl 

U¶dœ °[m◊eLs. Gu ©\kR SÙs ÆZÙ‹dœ YW 

U\dLÙæoLs. SÙu ˙TÙnÆh” Y⁄°˙\u.

WÆ: ™L Su±, œUÙo. EeLs ©\kR SÙs ÆZÙ‹dœ YW 

G]dœ ˘WÙmT B˚N. øeLs ˙TÙnÆh” YÙ⁄eLs.

10.5  Vokabular

 AlT• appañi so
 Al˙TÙ’

 〈Al˘TÙ

app“tu
appo〉

da, dann

 AqY[‹        avvaûavu soviel
 Au◊ a−pu Liebe
 E˚W urai Rede
 Gh” eññu acht
 GlT• eppañi wie
 Gp˙XÙ⁄m ell“rum alle
 G›kß⁄   (7)
〈Gkß¨

e×untiru
entiri〉

aufstehen

 J›eœ o×uïku Ordentlichkeit
 Kh”   (3) “ññu (selbst) fahren
 J⁄ RP˚Y

〈J⁄ RP˘Y

oru tañavai
oru tañave〉

einmal

 LhPÙVUÙL kaññayamàka unbedingt
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〈LhPÙVUÙ kaññayamà〉
 LXk’˘LÙs (5)
〈LXk’dL

kalantukoû
kalantukka〉

teilnehmen

 LY˚XlT”  (4)
〈LY˘XlT”

kavalaippañu
kavaleppañu〉

sich sorgen, sich Gedanken
machen

 L≠VÙQm kaliyàõam Hochzeit
 LÙo           kàr engl. 'car', Auto
 ·hPm kåññam Menschen/Volksmenge
 ·h•d˘LÙi”YÙ

〈·h•d°h”YÙ

kåññikkoõñuvà
kåññikkiññuvà〉

(Person) mitbringen

 N¨VÙL cariyàka genau
 £˙S°ß cinÉkiti Freundin
 —[TUÙL

〈—[TUÙ

cuûapamàka
cuûapamà〉

leicht, auf einfache Weise

 Reœ   (3) taïku sich aufhalten, bleiben
 RÙURUÙL

〈RÙURUÙ

tàmatamàka
tàmatamà〉

spät, zu spät, verspätet

 ÁWm tåram Entfernung
 ß]m

〈˘R]m

ti−am
te−am〉

täglich

 Tßp patil Antwort
 ©\kR SÙs piŸanta nàû Geburtstag
 UdLs         makkaû Leute
 U\   (7) maŸa vergessen
 UÙRm

〈UÙNm

màtam
màcam〉

Monat

 ¨˙To ripÉr engl. 'repair', kaputt, in
Reparatur sein

 Yœl◊ vakuppu Klasse, Unterricht
 YÙ£ (6) vàci (vor)lesen
 Æ⁄k’       viruntu Fest
 ÆZÙ vi×à Feier, Fest



Lektion 11

11.1  Dativsubjekt und defektive Verben
Unter 7.3 wurde bereits eine Konstruktion mit einem Dativsubjekt vorgestellt. Dabei
handelte es sich um die Possessivkonstruktion DAT + NOM + C⁄ iru, z.B.
G]dœd LY˚X C⁄d°\’ e−akku kavalai irukkiŸatu 'Ich habe Sorgen'. Das
Tamil hat noch eine Reihe weitere Satzmuster mit einem Dativsubjekt. Wie in obiger
Possessivkonstruktion steht der Empfänger eines kognitiven oder emotionalen
Zustandes im Dativ. Das Prädikat des Satzes ist dabei eines der folgenden Verben:

˘R¨ teri 'kennen, wissen'
◊¨ puri 'verstehen'
˙Yi” vÉõñu 'wollen, nötig haben'
©• piñi 'gern haben, mögen'
°˚P kiñai 'erhalten, bekommen'
〈˘L˘P keñe〉
˙TÙ’ p“tu 'genügen, genug sein'

Diese Verben werden defektive Verben genannt, da sie in ihrer Flexion nicht alle
Personen, Numera und Genera unterscheiden und somit nicht verschiedene
Personalendungen nehmen. Stattdessen erscheinen sie wie das Hilfsverb ÿ• muñi
'können', das auch zu den defektiven Verben gehört, nur in einer positiven und einer
negativen Form:

˘R¨Ÿm teri.y-um ˘R¨VÙ’ teri.y-àtu 'kennen'
◊¨Ÿm puri.y-um ◊¨VÙ’ puri.y-àtu 'verstehen'
˙Yi”m vÉõñ-um ˙YiPÙm vÉõñ-àm 'wollen, nötig haben'
〈˙Y‘m vÉõ-um ˙YQÙm vÉõ-àm〉
©•dœm piñi.kk-um ©•dLÙ’ piñi.kk-àtu 'gern haben, mögen'
°˚Pdœm kiñai.kk-um °˚PdLÙ’ kiñai.kk-àtu  'erhalten, bekommen'
〈˘L˘Pdœm keñe.kk-um ˘L˘PdLÙ’ keñe.kk-àtu〉
˙TÙ’m p“t-um ˙TÙRÙ’ p“t-àtu 'genügen, genug sein'

Das Suffix -Em -um ist die Personalendung der dritten Person Singular Neutrum im
Futur, während das Suffix -B’ -àtu die Personalendung der dritten Person
Singular Neutrum Futur in der Verneinung also die entsprechende negative Form ist.
Obige defektive Verben erscheinen nur mit dieser einen Personalendungen, nämlich
der der dritten Person Singular Neutrum, und kongruieren somit nicht mit ihrem
jeweiligen Subjekt. Sie unterscheiden jedoch Tempus. In dieser und der folgenden
Lektion seien zunächst obige Formen des Futurs behandelt. In diesen Formen drückt
das Futur jedoch nicht Zeitbezug zur Zukunft aus. Diese Formen haben stattdessen
keinen bestimmten Zeitbezug (sie haben also auch Zeitbezug zur Gegenwart) und
geben dem Satz oft die Bedeutung einer allgemeinen Aussage.
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11.2  Dativ + ˘R¨Ÿm teriyum / ˘R¨VÙ’ teriyàtu
Das defektive Verb ˘R¨ teri 'kennen, wissen (von), Bescheid wissen, bekannt sein'
nimmt neben dem Subjekt im Dativ ein direktes Objekt, das bei Nomina der
Oberklasse im Akkusativ und bei Nomina der Unterklasse im Nominativ steht.

G]dœd LiQ˚]j ˘R¨Ÿm.

e−-akku.k    kaõõa−-ai.t         teri.y-um
〈G]dœ  LiQ˘]  ˘R¨Ÿm〉
〈e−-akku     kaõõa−-e             teri.y-um〉
ich-dat         Kaõõa−-akk       kennen-fu+3sn
'Ich kenne Kaõõa−.'

G]dœd LiQ˚]j ˘R¨VÙ’.

e−-akku.k    kaõõa−-ai.t          teri.y-àtu
〈G]dœ  LiQ˘]  ˘R¨VÙ’〉
〈e−-akku     kaõõa−-e             teri.y-àtu〉
ich-dat         Kaõõa−-akk        kennen-neg+fu+3sn
'Ich kenne Kaõõa− nicht.'

LiQ‡dœ AkRl ◊jRLm ˘R¨Ÿm.

kaõõa−-ukku        anta.p     puttakam   teri.y-um
〈LiQ‡dœ AkR  ◊vRLm ˘R¨Ÿm〉
〈kaõõa−-ukku        anta       pustakam   teri.y-um〉
Kaõõa−-dat          das          Buch         kennen-fu+3sn
'Kaõõa− kennt das Buch.'

LiQ‡dœ AkRl  ◊jRLm ˘R¨VÙ’.

kaõõa−-ukku        anta.p       puttakam     teri.y-àtu
〈LiQ‡dœ AkR   ◊vRLm ˘R¨VÙ’〉
〈kaõõa−-ukku        anta         pustakam     teri.y-àtu〉
Kaõõa−-dat          das            Buch        kennen-neg+fu+3sn
'Kaõõa− kennt das Buch nicht.'

E]dœd ˘LÙgNm  ∂kß ˘R¨ŸUÙ?

u−-akku       ko¤cam           hinti         teri.y-um-à
du-dat       etwas                 Hindi       verstehen-fu+3sn-int
'Kannst Du etwas Hindi?'

Mit einem Infinitiv als Ergänzung hat das Verb ˘R¨ teri auch die Bedeutung
'können' im Sinne von etwas gelernt haben. Beispiel:

E]dœf N˚UdLj  ˘R¨ŸUÙ?

u−-akku.c    camai,kk-a.t     teri.y-um-à
〈E]dœ  N˘UdL     ˘R¨ŸUÙ〉
〈u−-akku     came.kk-a         teri.y-um-à〉
du-dat         kochen-inf        können-fu+3sn-int
'Kannst Du kochen?'



112 Lektion 11____________________________________________________________________

 Übung 11.2
I. Beantworten Sie folgende Fragen in der Bejahung und der Verneinung. Beispiel:

AYu ˙T⁄ EeLfidœ ˘R¨ŸUÙ?

'Kennen Sie seinen Namen?'
BUÙ, AYu ˙T⁄ G]dœ ˘R¨Ÿm.

'Ja, ich kenne seinen Namen.'
Cp˘X, AYu ˙T⁄ G]dœ ˘R¨VÙ’.

'Nein, ich kenne seinen Namen nicht.'

1. CkR Æ`Vm AlTÙ‹dœ ˘R¨ŸUÙ?

2. GeL ≈” AY⁄dœ ˘R¨ŸUÙ?

3. AY⁄dœ Eu˘] ˘R¨ŸUÙ?

4. EeLfidœ CkR ˙LsÆd° Tßp ˘R¨ŸUÙ?

5. AYeL˙[ÙP æoUÙ]m E]dœ ˘R¨ŸUÙ?

6. EeLfidœ R™r ˘R¨ŸUÙ?

7. Eu˙]ÙP TVQm AmUÙ‹dœ ˘R¨ŸUÙ?

8. EeLfidœ AkR ˚TV˘] ˘R¨ŸUÙ?

9. AkR ÆTj’ ˙TÙƒ—dœ ˘R¨ŸUÙ?

10. EeLfidœ Gu SiT˘] ˘R¨ŸUÙ?

II. Fragen Sie Ihre Mitstudierenden, ob sie jeweils die neben ihnen sitzende Person
kennen.

11.3   Dativ + ◊¨Ÿm puriyum / ◊¨VÙ’ puriyàtu
Das Verb ◊¨ puri 'verstehen' nimmt neben dem Dativsubjekt als direktes Objekt
fast immer ein Nomen der Unterklasse im Nominativ.

G]dœ CkRd L˚R      ◊¨Ÿm.

e−-akku    inta.k      katai             puri.y-um
〈G]dœ CkR  L˘R      ◊¨Ÿm〉
〈e−-akku    inta       kate              puri.y-um〉
ich-dat       dies      Geschichte   verstehen-fu+3sn
'Ich verstehe diese Geschichte.'

G]dœ CkRd L˚R     ◊¨VÙ’.

e−-akku    inta.k      katai            puri.y-àtu
〈G]dœ CkR L˘R      ◊¨VÙ’〉
〈e−-akku    inta      kate              puri.y-àtu〉
ich-dat      dies       Geschichte  verstehen-neg+fu+3sn
'Ich verstehe diese Geschichte nicht.'
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 Übung 11.3
I. Beantworten Sie folgende Fragen in der Bejahung und Verneinung. Beispiel:

EeLfidœ CkR TÙh” ◊¨ŸUÙ?

'Verstehen Sie dieses Lied?'
BUÙ, G]dœ CkR TÙh” ◊¨Ÿm.

'Ja, ich verstehe dieses Lied.'
Cp˘X, G]dœ CkR TÙh” ◊¨VÙ’.

'Nein, ich verstehe dieses Lied nicht.'

1. EeLfidœ AkR SÙPLm ◊¨ŸUÙ?

2. LiQ‡dœ Ce°ƒx ◊¨ŸUÙ?

3. Eu SiT‡dœ AkR Æ`Vm ◊¨ŸUÙ?

4. AY‡dœ AkR TÙ˘` ◊¨ŸUÙ?

5. Eu Rm©d° AkR LQdœ ◊¨ŸUÙ?

6. E]dœ ∂kß ◊¨ŸUÙ?

7. EeLfidœ R™r SpXÙ ◊¨ŸUÙ?

8. EeLfidœ AkR ˙Tf— ◊¨ŸUÙ?

9. E]dœ CkR JXLm ◊¨ŸUÙ?

10. EeLfidœ CkR TPm ◊¨ŸUÙ?

II. Fragen Sie Ihre Mitstudierenden, ob sie jeweils eine bestimmte Sprache verstehen.

11.4  Dativ + ˙Yi”m vÉõñum / ˙YiPÙm vÉõñàm
Das Verb ˙Yi” vÉõñu erscheint einerseits als Hilfsverb nach einem Hauptverb im
Infinitiv mit der Bedeutung 'müssen, sollen', wobei das Subjekt im Nominativ steht
(vgl. 10.1) und andererseits als Vollverb mit der Bedeutung 'wollen, möchten,
brauchen'. Dabei steht das Subjekt im Dativ und das direkte Objekt stets im
Nominativ.

G]dœ CkRl ◊jRLm ˙Yi”m.

e−-akku    inta.p      puttakam   vÉõñ-um
〈G]dœ CkR  ◊vRLm ˙Y‘m〉
〈e−-akku    inta        pustakam   vÉõ-um〉
ich-dat      dies        Buch          wollen-fu+3sn
'Ich möchte/will/brauche dieses Buch.'

G]dœ CkRl ◊jRLm ˙YiPÙm.

e−-akku     inta.p      puttakam  vÉõñ-àm
〈G]dœ CkR  ◊vRLm ˙YQÙm〉
〈e−-akku     inta      pustakam     vÉõ-àm〉
ich-dat        dies       Buch          wollen-neg+fu+3sn
'Ich will/brauche dieses Buch nicht.'
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G]dœ ø ˙Yi”m.

e−-akku   nã   vÉõñ-um
〈G]dœ ø ˙Y‘m〉
〈e−-akku   nã   vÉõ-um〉
ich-dat     du   wollen-fu+3sn
'Ich will/brauche dich.'

 Übung 11.4.1
I. Beantworten Sie folgende Fragen in der Bejahung und Verneinung. Beispiel:

E]dœ LÙl© ˙Y‘UÙ?

'Wollen/möchten Sie Kaffee'
BUÙ, G]dœ LÙl© ˙Y‘m.

'Ja, ich will/möchte Kaffee.'
Cp˘X, G]dœ LÙl© ˙YQÙm.

'Nein, ich will/möchte keinen Kaffee.'

1. EeLfidœ J⁄ UÙmTZm ˙Y‘UÙ?

2. EeLfidœ Ri¶ ˙Y‘UÙ?

3. AY⁄dœ CkR ◊’ ˚T ˙Y‘UÙ?

4. E]dœ CkR ™hPÙn ˙Y‘UÙ?

5. EeL  SiTeLfidœ J⁄ Bl©s ˙Y‘UÙ?

6. E]dœ CkR ◊vRLm ˙Y‘UÙ?

7. E]dœ Ae˙L J⁄ Ïm ˙Y‘UÙ?

8. AYeLfidœ J⁄ ˙RÙhPdLÙWu ˙Y‘UÙ?

9. E]dœ J⁄ PÙd£ ˙Y‘UÙ?

10. EeLfidœ J⁄ £≤UÙ •dLh” ˙Y‘UÙ?

II. Fragen Sie Ihre Mitstudierenden, was sie Neues (z.B. ein neues Fahrrad)
wollen/möchten. Antworten Sie in der Verneinung (Sie möchten/wollen nicht) und
begründen Sie mit HiQÙ 'denn' Sie haben den Gegenstand bereits.

 Übung 11.4.2
Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Was wollen Sie?
2. Ich möchte zwei Idlis und ein Dosai.
3. Kennst Du den Weg?
4. Ich kann kein Englisch.
5. Er versteht Tamil gut.
6. Möchten Sie Kaffee oder (= Cp˘X) möchten Sie Tee?
7. Ich möchte Kaffee.
8. Kennen Sie ihn?
9. Nein, ich kenne ihn nicht.
10. Verstehst Du diese Geschichte?
11. Nein, ich verstehe diese Geschichte nicht.
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12. Sie versteht diesen Film nicht.
13. Sie brauchen ein großes Haus.
14. Mein Freund kann kein Hindi.
15. Verstehen Sie diese Rede?
16. Nein, ich verstehe diese Rede nicht.
17. Das Kind will keine Chappatis.
18. Das Kind will Milch.
19. Ich kenne viele Tempel in Tamilnadu.
20. Er versteht diese Sache nicht.
21. Ich will kein Geld.
22. Kennst Du diesen Jungen nicht?
23. Ich möchte keine Eiskrem.
24. Er weiß nichts ( = er weiß etwas nicht).
25. Jetzt verstehe ich diese Lektion.

11.5  Text (Schriftsprache)
˙aÙhPp

WÆ: œUÙo YÙ⁄eLs. SÙm Cu˚\dœ £≤UÙ‹dœl 

˙TÙLXÙm.

œUÙo: N¨. SÙm GkRl TPj’dœl ˙TÙLXÙm?

WÆ: J⁄ Ce°ƒx TPj’dœl ˙TÙLXÙm.

œUÙo: G]dœ Ce°ƒx AkR A[‹dœj ˘R¨VÙ’. E]dœ  

Ce°ƒx TPm ◊¨ŸUÙ?

WÆ: Ce°ƒx YN]m ÿ›˚UVÙLl ◊¨VÙ’. B]Ùp 

˘LÙgNUÙLl ◊¨Ÿm.

œUÙo: N¨. YØ´p SÙm J⁄ LÙl© NÙl©PXÙm.

WÆ: BUÙm. A˙RÙ, AkR ˙aÙhP˚Xl TÙ⁄eLs. Ae˙L

˙TÙLXÙm.

NoYo: Es˙[ YÙ⁄eLs NÙo. EhLÙ⁄eLs. Gu] ˙Yi”m?

œUÙo:   „PÙL Gu] C⁄d°\’?

NoYo: „PÙL Ch≠, ˙RÙ˚N, È¨, ˘TÙeLp C⁄d°\’.

œUÙo: WÆ, EeLfidœ Gu] ˙Yi”m?

WÆ: G]dœ ˘TÙeLp ˙Yi”m.

œUÙo: G]dœm ˘TÙeLp ˙Yi”m. SÙm ÿR≠p ˘TÙeLp

NÙl©PXÙm. Al◊\m J⁄ ˙RÙ˚N NÙl©PXÙm.

NoYo: LÙl© ˙Yi”UÙ?

WÆ: G]dœ LÙl© ˙YiPÙm. œUÙo, øeLs LÙl©

NÙl©”eLs.

œUÙo: J⁄ LÙl© Uh”m ˘LÙi” YÙ⁄eLs. A˙RÙ”, ©p 

˘LÙ”eLs.



116 Lektion 11____________________________________________________________________

11.6  Vokabular
 A˙RÙ” at“ñu zusätzlich, daneben, dazu
 A[‹ aëavu Maß
 A‡Uß a−umati Erlaubnis
 Bl©s àppiû Apfel
 Ce°ƒx iïkiliù englisch
 Ckß inti Hindi
 EXLm

〈JXLm

ulakam
olakam〉

Welt

 LhPÙVm kaññàyam Notwendigkeit, unbedingt
 L˚PdLÙWo

〈L˘PdLÙWo

kañaikkàrar
kañekkàrar〉

Ladenbesitzer

 LQdœ kaõakku Rechnung, Kalkulation
 „” cåñu Hitze
 „PÙL

〈„PÙ

cåñàka
cåñà〉

heiß (adv.)

 PÙd£ ñàkci engl. 'taxi'
 æoUÙ]m tãrmà−am Entscheidung, Entschluss
 ˙RÙhPdLÙWu t“ññakkàra− Gärtner
 TVQm payaõam Reise
 TZdLm pa×akkam Gewohnheit, Bekanntheit
 TÙ˚`

〈TÙ˘`

pàùai
pàùe〉

Sprache

 ©p pil engl. 'bill', Rechnung
 ˙Tf— pÉccu Rede
 UÙmTZm màmpa×am Mangofrucht
 ™hPÙn miññày Bonbon
 ÿ›˚U mu×umai Ganzheit, Vollständigkeit
 ÿ›˚UVÙL

〈ÿ›NÙ

mu×umaiyàka
mu×ucà〉

ganz (adv.)

 YN]m vaca−am Dialog
 YØ va×i Weg
 YÙrd˚L

〈YÙrd˘L

và×kkai
và×kke〉

Leben

 ÆTj’ vipattu Unfall
 Æ`Vm viùayam Sache, Angelegenheit
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12.1  Dativ + ©•dœm piñikkum / ©•dLÙ’ piñikkàtu
Wie das Verb ˘R¨ teri so erscheint auch das impersonale Verb ©• piñi 'gern
haben, mögen, gefallen' mit einem Dativsubjekt und einem direkten Objekt, das bei
Nomina der Oberklasse im Akkusativ und bei Nomina der Unterklasse im Nominativ
steht. Siehe folgende Beispiele (Schriftsprache):

G]dœd LiQ˚]l ©•dœm.

e−-akku.k     kaõõa−-ai.p         piñi.kk-um
ich-dat          Kaõõa−-akk        mögen-fu+3sn
'Ich mag Kaõõa−.'

G]dœd LiQ˚]l ©•dLÙ’.

e−-akku.k     kaõõa−-ai.p          piñi.kk-àtu
ich-dat          Kaõõa−-akk        mögen-neg+fu+3sn
'Ich mag Kaõõa− nicht.'

LiQ‡dœ AkRl ◊jRLm ©•dœm.

kaõõa−-ukku        anta.p     puttakam   piñi.kk-um
Kaõõa−                das          Buch          mögen-fu+3sn
'Kaõõa− mag das Buch.'

LiQ‡dœ AkRl ◊jRLm ©•dLÙ’.

kaõõa−-ukku        anta.p     puttakam   piñi.kk-àtu
Kaõõa−                das          Buch          mögen-neg+fu+3sn
'Kaõõa− mag das Buch nicht.'

 Übung 12.1
I. Beantworten Sie folgende Fragen in der Bejahung und der Verneinung. Beispiel:

EeLfidœ AkR ˚TV˘] ©•dœUÙ?

'Mögen Sie diesen Jungen?'
BUÙ, AkR ˚TV˘] G]dœ ©•dœm.

Cp˘X, AkR ˚TV˘] G]dœ ©•dLÙ’.

1. LiQ‡dœ £≤UÙ ©•dœUÙ?

2. EeL AlTÙ‹dœ LÙl© ©•dœUÙ?

3. Eu AdLÙ‹dœ CkR UÙl©s˘[˘V ©•dœUÙ?

4. AYeLfidœ AkR ◊’ YÙjßVÙ˘W ©•dœUÙ?

5. AY‡dœ ¡u ©•dœUÙ?

6. WÙÿ‹dœ Ch≠ ©•dœUÙ?

7. Eu Rm©d° CkR ˚Nd°s ©•dœUÙ?

8. EeLfidœ LiQ˘] ©•dœUÙ?

9. AYfidœ Iv °√m ©•dœUÙ?

10. E]dœ CkR ◊vRLm ©•dœUÙ?

II. Fragen Sie Ihre Mitstudierenden was ihnen in Indien gefällt (Tätigkeiten mit
Infinitiv).
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12.2  Dativ + ˙TÙ’m p“tum / ˙TÙRÙ’ p“tàtu
Das impersonale Verb ˙TÙ’ p“tu 'genügen, reichen' erscheint mit der positiven
Fom ˙TÙ’m p“t-um und der negativen Form ˙TÙRÙ’ p“t-àtu stets mit einem
Dativsubjekt und einem direkten Objekt im Nominativ. Dabei erscheint die positive
Form ˙TÙ’m p“t-um auch in der Umgangssprache. Des weiteren erscheint in der
Umgangssprache auch die Verbvariante Tj’ pattu mit der positiven Form
Tj’m  patt-um und der negativen Form TjRÙ’ patt-àtu, wobei diese Form die
gängige Form in der Verneinung ist.

G]dœ CkRd LÙl© ˙TÙ’m.

e−-akku    inta.k      kàppi       p“t-um
ich-dat     dies          Kaffee    genügen-fu+3sn
'Mir genügt dieser Kaffee.'

G]dœ  CkRd LÙl© ˙TÙRÙ’.

e−-akku     inta.k      kàppi      p“t-àtu
〈G]dœ CkRd LÙl© TjRÙ’〉
〈e−-akku    inta.k      kàppi      patt-àtu〉
ich-dat       dies         Kaffee   genügen-neg+fu+3sn
'Mir genügt dieser Kaffee nicht.'

 Übung 12.2
I. Beantworten Sie nachfolgende Fragen in der Bejahung und der Verneinung.
Beispiel:

E]dœ ËÒ ÏTÙ ˙TÙ’UÙ?

'Genügen Dir hundert Rupien?'
BUÙ, Ëfl ÏTÙ G]dœ ˙TÙ’m.

Cp˘X, Ëfl ÏTÙ G]dœ TjRÙ’.

1. CkR room AYeLfidœ ˙TÙ’UÙ?

2. ˘LÙZk˘Rd° CqY[‹ NÙRm ˙TÙ’UÙ?

3. EeLfidœ CkR Iv °√m ˙TÙ’UÙ?

4. AY‡dœ TÙ¤m ˘WÙh•Ÿm ˙TÙ’UÙ?

5. LiQ‡dœ CqY[‹ TQm ˙TÙ’UÙ?

6. E]dœ J⁄ ˙SÙh” Uh”m ˙TÙ’UÙ?

7. CkR £u] ≈” AYeLfidœ ˙TÙ’UÙ?

8. UÙh”dœ CkR æ≤ ˙TÙ’UÙ?

9. AYfidœ Í‘ ˙RÙ˘Nn ˙TÙ’UÙ?

10. EeL AlTÙ‹dœ CkR NmT[m ˙TÙ’UÙ?

II. Fragen Sie Ihre Mitstudierenden, ob Ihnen x-viele XYZ genügen.
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12.3  Dativ + °˚Pdœm kiñaikkum / °˚PdLÙ’ kiñaikkàtu
Das impersonale Verb °˚P kiñai 〈˘L˘P keñe〉  'bekommen, finden' hat ebenfalls
ein Subjekt im Dativ und ein direktes Objekt im Nominativ. Das Verb erscheint als
starkes Verb mit der positiven Form °˚Pdœm kiñaikkum
〈˘L˘Pdœm keñekkum〉  und der negativen Form °˚PdLÙ’ kiñaikkàtu
〈˘L˘PdLÙ’ keñekkàtu〉 . Des weiteren hat das Verb °˚P kiñai 〈˘L˘P keñe〉
auch eine negative Form als schwaches Verb: °˚PVÙ’ kiñaiyàtu
〈˘L˘PVÙ’ keñeyàtu〉 .

Die positive Form °˚Pdœm kiñaikkum 〈˘L˘Pdœm keñekkum〉  hat je nach
Kontext  entweder einen Zeitbezug zur Zukunft ('man wird bekommen') oder die
Bedeutung einer allgemeinen Aussage ohne Zeitbezug ('man bekommt allgemein / es
gibt allgemein').

Die negative starke Form °˚PdLÙ’ kiñaikkàtu  〈˘L˘PdLÙ’ keñekkàtu〉  hat
jedoch nur einen Zeitbezug zur Zunkunft ('man wird nicht bekommen'), während die
schwache negative Form °˚PVÙ’ kiñaiyàtu 〈˘L˘PVÙ’ keñeyàtu〉  nur die
Bedeutung einer allgemeinen Aussage ohne Zeitbezug hat ('man bekommt allgemein
nicht / es gibt allgemein nicht').

CkR F¨p    SpX UÙmTZm °˚Pdœm

inta      år-il            nalla      màmpa×am   kiñai.kk-um
〈CkR Fo˘X SpX UÙmTZm ˘L˘Pdœm〉
〈 inta       år-le        nalla     màmpa×am     keñe.kk.um〉
dies        Ort-lok     gut       Mango            bekommen-fu+3sn
'In diesem Ort bekommt man gute Mangos /
gibt es gute Mangos' (allgemeine Aussage)

A”jR Y⁄`jßp     SpX UÙmTZm °˚Pdœm

añutta        varuùa.tt-il            nalla    màmpa×am     kiñai.kk-um
〈A”jR Y⁄`j’˘X SpX UÙmTZm ˘L˘Pdœm〉
〈añutta        varuùa.ttu-le       nalla     màmpa×am     keñe.kk-um〉
nächstes     Jahr-lok               gute     Mango            bekommen-fu+3sn
'Im nächsten Jahr wird man gute Mangos bekommen /
wird es gute Mangos geben.'

A”jR Y⁄`jßp    SpX UÙmTZm °˚PdLÙ’

añutta        varuùa.tt-il            nalla    màmpa×am    kiñai.kk-àtu
〈A”jR Y⁄`j’˘X SpX UÙmTZm ˘L˘PdLÙ’〉
〈añutta        varuùa.ttu-le       nalla     màmpa×am     keñe.kk-àtu〉
nächstes Jahr-lok gute Mango bekommen--neg+fu+3sn
'Im nächsten Jahr wird man nicht gute Mangos bekommen /
wird es nicht gute Mangos geben.'
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CkR  F¨p    SpX UÙmTZm °˚PVÙ’

inta        år-il            nalla     màmpa×am    kiñai.y-àtu
〈CkR Fo˘X  SpX UÙmTZm ˘L˘PVÙ’〉
〈 inta      år-le           nalla     màmpa×am     keñe.y-àtu〉
dies       Ort-lok       gut        Mango           bekommen-neg+fu+3sn
'In diesem Ort bekommt man nicht gute Mangos /
gibt es nicht gute Mangos' (allgemeine Aussage)

 Übung 12.3.1
I. Beantworten Sie folgende Fragen in der Bejahung und der Verneinung. Beispiel:

EeLfidœ Ae˙L SpX NmT[m ˘L˘PdœUÙ?

'Bekommen Sie dort ein gutes Gehalt?'
BUÙ, G]dœ Ae˙L SpX NmT[m ˘L˘Pdœm.

Cp˘X, G]dœ Ae˙L SpX NmT[m ˘L˘PdLÙ’.

1. Ce˙L SpX UÙmTZm ˘L˘PdœUÙ?

2. AYfidœ SÙ˘[d° ƒ‹ ˘L˘PdœUÙ?

3. GeLfidœ CkR W´p˘X GPm ˘L˘PdœUÙ?

4. E]dœ J⁄ ◊’ ˚Nd°s ˘L˘PdœUÙ?

5. AYeLfidœ ˙Yfl J⁄ ≈” ˘L˘PdœUÙ?

6. LiQ‡dœ CkR Y⁄`m J⁄ T¨— ˘L˘PdœUÙ?

7. AkR F⁄˘X Ch≠ ˘L˘PdœUÙ?

8. Eu Rm©d° £≤UÙ‹dœ ˙TÙL A‡Uß ˘L˘PdœUÙ?

9. CkR ˘TÙi‘dœ J⁄ SpX ˙Y˘X ˘L˘PdœUÙ?

10. EeLfidœ ˘R]m LÙl© ˘L˘PdœUÙ?

II. Fragen Sie Ihre Mitstudierenden ob es in diesem Laden (CkR L˘Pn˘X)
XYZ gibt/ob es man diesem Laden XYZ bekommt.
Antworten Sie, dass man XYZ dort nicht bekommt. Antworten Sie weiterhin, dass
man um gutes XYZ zu kaufen in jenen Laden (Supermarkt, etc.) gehen muss. Denn
dort gibt es gutes XYZ.

 Übung 12.3.2
Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Mögen Sie Kaffee?
2. Ja, ich mag Kaffee sehr.
3. Dieses Essen genügt mir nicht.
4. Wo bekommt man dieses Buch?
5. Meine Frau mag dieses Haus nicht.
6. Dieses Geld genügt uns nicht.
7. Bekommt man hier gute Früchte?
8. Nein, hier bekommt man keine guten (nicht gute) Früchte .
9. Magst Du Tamil-Filme gern?
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10. Ja, ich mag Tamil-Filme sehr gern.
11. Den Kindern genügt die Milch nicht.
12. Die Kinder bekommen heute viele Äpfel.
13. Ravi mag indisches Essen sehr.
14. Genügen Dir zehn Rupien?
15. Heute bekomme ich einen neuen Tisch.
16. Was mag Ihr Freund?
17. Mein Freund mag es ins Kino zu gehen.
18. Dieses Wasser genügt nicht.
19. Ich mag diesen Jungen, aber er mag mich nicht.
20. Ihr bekommt dort kein Wasser.

12.4  Postpositionen (3) mit Akkusativ
Wie unter 8.5 erwähnt, bestimmen Postpositionen den Kasus des vorhergehenden
Nomens. Während dabei die unter 8.5 aufgeführten lokativen Postpositionen den
Dativ regieren, bestimmen andere Postpositionen den Akkusativ am vorhergehenden
Nomen. Davon sind einige wichtige Postpositionen die folgenden:

—t± cuŸŸi 〈—jß cutti〉  'um, herum'
Tt± paŸŸi 〈Tjß patti〉 'über'
˙TÙX p“la 'wie, gleich wie'
UÙß¨ màtiri 'wie'
RÆW tavira 〈R˘YW tavera〉 'außer, abgesehen von'

Beispiele:

≈h˚Pf —t±    ©WfN˚]˚Vl Tt±

vãñ.ñ-ai.c        cuŸŸi piracca−ai.y-ai.p     paŸŸi
〈≈h˘P —jß〉 〈©WfN˘]˘V  Tjß〉
〈vãñ.ñ-e        cutti〉 〈 piracca−e.y-e         patti]  
Haus-akk    um Problem-akk          über
'um das Haus (herum)'           'über ein Problem'

UÙh˚Pl ˙TÙX          AY˚]j RÆW

màñ.ñ-ai.p         p“la        ava−-ai.t        tavira
〈UÙh˘P  ˙TÙX 〉 〈AY˘]  R˘YW〉
〈màñ.ñ-e           p“la 〉 〈 ava−-ai.t        tavera〉
Vieh-akk         wie er-akk             außer
wie ein Vieh 'außer ihm'
                             

 Übung 12.4
Übersetzen Sie folgende Sätze.

1. AmUÙ˘Y —jß ◊s˘[eL EdLÙWh”m.

2. AkR ˙LÙÆ˘X —jß SÙU SPdLXÙm.

3. EeL TVQj˘R Tjß ˘YYWUÙ ˘NÙp¤eL.

4. øŸm AY˘[ ˙TÙX AZLÙ TÙP‘m.
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5. C˘R R˘YW ˙Yfl J⁄ ◊vRLm YÙeœeL.

6. ≈h˘P —jß ˘LÙZk˘ReL ˘Y˘[VÙPXÙm.

7. øeL CkR Æ`Vj˘R Tjß AYeL˙[Ù” ˙TNXÙm.

12.5 Das anaphorische Pronomen RÙu tà−

Neben den Personalpronomina siehe 1.6 unterscheidet das Tamil ein weiteres
Pronomen, das nur mit anaphorischer aber nicht deiktischer Funktion auftritt. Dieses
Pronomen bezieht sich stets auf die dritte Person.  Es unterscheidet eine Singular-
und eine Pluralform, aber nicht Genus.  Die Singularform RÙu tà−, Obliquusform
Ru ta−, und die Pluralform RÙeLs tàïkaû, Obliquusform ReLs taïkaû,
verweisen stets auf das Subjekt des Satzes oder, im Falle eines untergeordneten
Satzes, auf das Subjekt des übergeordneten Hauptsatzes. Das anaphorische Pronomen
RÙu tà− kann deshalb auch als "subjektverweisendes Pronomen" bezeichnet
werden. Beispiele:

œUÙo Cu˚\dœj   Ru  F⁄dœl ˙TÙL   ÿ•VÙ’

kumàr      i−Ÿaikku.t             ta−        år-ukku.p       p“k-a        muñiyàtu
〈œUÙo Ci˘Qd° Ru  F⁄dœ   ˙TÙL   ÿ•VÙ’〉
〈kumàr     iõõekki                ta−        år-ukku         p“k-a        muñiyàtu〉
Kumar     heute                   er(obl)   Ort-dat         gehen-inf  können-neg
'Kumar kann heute nicht in seinen (Heimat-)Ort gehen (fahren)'

œUÙo Cl˙TÙ’  Ru˚]l Tt±l ˙TNd  ·PÙ’

kumàr     ipp“tu               ta−.−-ai.p      paŸŸi.p     pÉc-a.k    kåñàtu
〈œUÙo Cl˘TÙ   Ru˘]    Tjß   ˙TN   ·PÙ’〉
〈kumàr     ippo                ta−.−-e           patti         pÉc-a      kåñàtu〉
Kumar    jetzt                   er-akk           über         reden-inf  prohib
'Kumar soll jetzt nicht über sich (selbst) reden'

œUÙ⁄dœj Ru˚] Uh”m ©•dœm

kumàr-ukkut      ta−.−-ai      maññum     piñikk-um
〈œUÙ⁄dœ  Ru˘] Uh”m ©•dœm〉
〈kumàr-ukku     ta−.−-e       maññum     piñikk-um〉
Kumar-dat         er-akk        nur            mögen-fu+3sn
'Kumar mag nur sich selbst'

Die beiden letzten Beispiele zeigen, dass das anaphorische Pronomen RÙu tà− auch
in einer Reflexivkonstruktion erscheint.

 Übung 12.5
Übersetzen Sie folgende Sätze.

1. WÆ Cl˘TÙ Ru ≈h”dœ ˙TÙL‘m.

2. LiQÙ• —jRm Cp˘X. AR]Ù˘X AYu Ru˘]

   LiQÙ•˘X TÙdL ÿ•VÙ’.

3. Xz™ Ru AmUÙ˙YÙ” L˚Pd° ˙TÙL‘m.

4. œUÙ⁄dœ Ru NÙÆ UflT•Ÿm ˘L˘PdœUÙ?
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5. AYu Ru˘] Tjß LY˘XlTP ˙YiPÙm.

6. Ci˘Qd° AY R]dœ Uh”m N˘UdL‘m.

12.6 Wiederholungsübung zu Hilfsverben
Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Wann mußt du nach Hause gehen?
2. Mutter braucht heute nicht zu kochen.
3. Laß ihn zuerst etwas essen.
4. Die Kinder können hier nicht spielen.
5. Meine Mutter muß jetzt eine Brille tragen.
6. Du sollst nur Tamil sprechen.
7. Laß Vater etwas ausruhen.
8. Sie können dieses Buch nehmen.
9. Die Studenten müssen täglich lernen.
10. Meine Frau muß täglich kochen.
11. Du sollst/darfst nicht darüber sprechen.
12. Laß die Kinder im Garten spielen.
13. Sie können all dies essen.
14. Du mußt mit der Riksha fahren.
15. Das Kind soll/darf nicht hier stehen.
16. Laß Ravi heute hier lernen.
17. Die Kinder können am Tag schlafen.
18. Ich muß mit meiner Frau darüber (= über das) reden.
19. Er soll dieses Buch nicht lesen.
20. Laß Kamalà heute den neuen Sari anziehen.
21. Der Diener kann heute nicht einkaufen gehen.
22. Sie müssen auf die Fragen eine Antwort geben.
23. Ich kann nicht soviel essen.
24. Du sollst/darfst heute nicht ins Kino gehen.
25. Wir müssen sehr weit in die Schule laufen.
26. Sie soll/darf jetzt kein Wasser trinken.
27. Ich kann in diesem Zimmer nicht schlafen.
28. Ich muß heute den ganzen Tag im Büro arbeiten.
29. Das Kind muß jetzt schlafen.
30. Wir müssen zu einer Hochzeit gehen.
31. Du mußt morgen früh aufstehen.
32. Ich muss heute viel arbeiten.
33. Ihr sollt/dürft dies jetzt nicht berühren.
34. Laß ihn hier sitzen.
35. Können Sie für mich einige Früchte bringen?
36. Wir können nicht zu dem Konzert kommen.
37. Kann/darf ich hereinkommen?
38. Er kann hier warten.
39. Kann man von dort aus den Tempel sehen?
40. Sie können morgen kommen.
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12.7  Text (Schriftsprache)

 GeLs Fo UÙod˘Lh

Cu˚\dœf N≤d°Z˚U. Cu˚\dœ GeLs F¨p UÙod˘Lh.

G]dœ UÙod˘Lh ˘WÙmTl ©•dœm. UÙod˘Lh”dœl ˙TÙL

G]dœ ™L‹m B˚N. Ae˙L ˘WÙmTd ·hPm. Ae˙L ®˚\Vd

L˚PLs. Ae˙L LÙnL±Lfim TZeLfim °˚Pdœm. TZeLs

G]dœ ˘WÙmT ©•dœm. Bl©s, UÙmTZm, NÙj’dœ•,

ßWÙh˚N GpXÙm Ae˙L °˚Pdœm.

UÙod˘Lh•p:

Xh—™: AmUÙ, CkRl TdLm YÙ⁄eLs. Ce˙L SpX 

UÙmTZm °˚Pdœm. TÙ⁄eLs, G]dœ 

UÙmTZm ˙Yi”m.

AmUÙ: N¨. AkRd L˚Pdœl ˙TÙLXÙm. BUÙm, 

Ae˙L SpX TZeLs °˚Pdœm.

L˚PdLÙWu: YÙ⁄eLs AmUÙ, Gu] ˙Yi”m? UÙmTZm 

TÙ⁄eLs. GpXÙm SpX TZeLs RÙu.

AmUÙ: UÙmTZm Gu] Æ˚X?

L˚PdLÙWu: P_u Ëfl (100) ÏTÙn. AmUÙ, YÙeœeLs. 

SÙu CWi” P_u ˘LÙ”dLh”UÙ?

AmUÙ: J⁄ P_u ˙TÙ’m. B]Ùp Ëfl ÏTÙn 

_Ùvß. GiT’ (80) ÏTÙn J⁄ P_‡dœ 

˙TÙ’m.

L˚PdLÙWu: N¨. EeLs ˚T˚V G”eLs. CkRÙ⁄eLs TZm.

˙Yfl Gu] TZm ˙Yi”m? G]dœ SpX

TZm C⁄d°\’. Bl©s C⁄d°\’, ßWÙh˚N

C⁄d°\’. TÙ⁄eLs.

AmUÙ: Au]Ù£ TZm C⁄d°WRÙ?

L˚PdLÙWu: Cp˚X AmUÙ. A”jR UÙRm °˚Pdœm.

AmUÙ: N¨. UÙmTZm G]dœ ˙TÙ’m. CkRÙ⁄eLs 

TQm.

Xh—™: AmUÙ, YÙ⁄eLs. AkRd L˚P´p SpX 

Y˚[Vp °˚Pdœm. G]dœl ◊’ Y˚[Vp
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˙Yi”m.

AmUÙ: Xh—™ C⁄. L˚PdLÙWu £pX˚\ ß⁄l©d 

˘LÙ”dL ˙Yi”m. CkRÙ, CkRl ˚T˚Vj 

Ádœ.

Xh—™: N¨ AmUÙ. ˘LÙ”eLs.

12.8 Vokabular

 Au]Ù£ a−−àci Ananas
 A‡Uß a−umati Erlaubnis
 ImT’

〈AmT’

aimpatu
ampatu〉

fünfzig

 Lf˙N¨ kaccÉri Konzert
 L˚Pdœl ˙TÙ

〈L˘˚Pd° ˙TÙ

kañaikku.p p“
kañekki  p“〉

einkaufen gehen (wörtl. zum Laden
gehen)

 LiQÙ• kaõõàñi Brille, Spiegel, Glas
 LiQÙ• ˙TÙ” kaõõàñi p“ñu Brille tragen
 LÙnL± kàykaŸi Gemüse
 NmT[m campaûam     Gehalt
 N≤d°Z˚U

〈N≤d˘LZ˘U

ca−ikki×amai
ca−ikke×ame〉

Samstag

 NÙj’dœ• càttukkuñi süße Limone
 NÙRm        càtam gekochter Reis
 £pX˚\

〈£pX˘\

cillaŸai
cillaŸe〉

Klein-, Wechselgeld

 P_u ñaja− engl. 'dozen', dutzend
 ßWÙh˚N

〈ßWÙh˘N

tiràñcai
tiràñce〉

Trauben

 æ≤      tã−i (Tier)futter
 ˘RÙh” (3) toññu berühren
 SÙtT’

〈SÙlT’

nàŸpatu
nàppatu〉

vierzig

 TVQm payaõam Reise
 T¨—      paricu Preis, Geschenk
 ©WfN˚]

〈©WfN˘]

piracca−ai
piracca−e〉

Problem

 ÈWÙ‹m påràvum ganz
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 Uh”m maññzm nur
 Ut\     
〈UjR

maŸŸa
matta〉

andere(r),(s)

 UÙ” màñu Rind, (Rind)Vieh
 UÙl©s˚[

〈UÙl©s˘[

màppiûûai
màppiûûe〉

Schwiegersohn, Bräutigam

 UÙod˘Lh màrkkeñ engl. 'market', Markt
 Y˚W

〈Y˘W

varai
vare〉

bis

 Y˚[Vp vaëaiyal Armreif
 Æ”ÿ˚\

〈ƒ‹

viñumuŸai
lãvu〉

Ferien, Urlaub
engl. 'leave'

 ÆYWUÙL

〈˘YYWUÙ

vivaramàka
vevaramà〉

ausführlich

 Æ˚X

〈˘Y˘X

vilai
vele〉

Preis

 ˙Yfl vÉŸu andere(r,s)
 W´p rayil engl. 'rail', Zug
 ˘Wvh G” (6) resñ eñu sich ausruhen
 ˘WÙh•       roññi Brot



Lektion 13
13.1  Das finite Verb im Indikativ
In den folgenden Kapiteln werden die indikativen Verbformen der finiten Verben und
damit die Konjugationen für die drei Tempora, die das Tamil unterscheidet, nämlich
das Präsens, das Futur und die Vergangenheit, behandelt. Zunächst seien jedoch
einige allgemeine Bemerkungen zur Bildung dieser Formen gegeben.

Wie unter 7.1 bereits erwähnt, haben die finiten Verbformen im Indikativ folgende
dreiteilige morphologische Struktur:

Verbstamm + Tempussuffix + Personalendung

So setzt sich die einzige bisher vorgestellte Indikativform

C⁄d°\’

iru-kkiŸ-atu
sein-präs-3sn
'es ist'

zusammen aus dem Verbstamm C⁄ iru 'sein', dem Präsenssuffix -d°t- -kkiŸ- und
der Personalendung für die dritte Person Singular Neutrum -A’ -atu. Es wird also
immer zuerst an den Verbstamm ein Tempussuffix angefügt und dann daran noch
eine Personalendung. Wie erwähnt unterscheidet das Tamil drei Tempora  Präsens,
Futur und Vergangenheit   und drei Personen erste, zweite, dritte Person im Singular
und Plural sowie die Genera: Maskulinum, Femininum, Neutrum und Epicönum =
Maskulinum und Femininum. Die verschiedenen Tempussuffixe und
Personalendungen werden im Folgenden dagestellt.

Dabei hat die nachfolgende Übersicht der Tempussuffixe, der Verbklassen sowie der
Personalendungen hat nur den Zweck zunächst einmal einen Gesamtüberblick über
das Verbalsystem der finiten Verben mit den drei Tempora - Präsens, Futur und
Vergangenheit - zu geben. Die folgenden Übersichtstabellen der Verbklassen und der
Personalendungen sind an dieser Stelle nicht aufgeführt, um die Tempussuffixe, die
Verbklassen und die Personalendungen in ihrer Gesamtheit zu erlernen. In dieser und
den nächsten Lektionen werden die drei Tempora - Präsens, Futur und Vergangenheit
- und damit die verschiedenen Tempussuffixe (und Verbklassen und
Personalendungen) schrittweise dargestellt, damit die Tempussuffixe (und die
Verbklassen und Personalendungen) auch schrittweise erlernt und eingeübt werden
können.

13.2  Die Tempussuffixe
Für die drei Tempora gibt es nicht nur jeweils ein Tempussuffix, sondern mehrere
Tempussuffixe. Mit anderen Worten, die drei Tempora haben jeweils mehrere
Tempussuffixvarianten. So gibt in der Schriftsprache für das Präsens zwei, für das
Futur drei und für die Vergangenheit vier verschiedene Tempussuffixe:
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Präsens:          -°t- -kiŸ-,     -d°t- -kkiŸ                
Futur:                -q- -v-,    -l- -p-,     -ll- -pp-

Vergangenheit: -j- -t-,    -kj- -nt-,     -Cu- -i−-,     -jj- -tt-

Ein bestimmtes Verb nimmt jeweils nur eines der verschiedenen
Tempussuffixvarianten. Dies sei im Folgenden mit zwei Beispielen aus der
Schriftsprache illustriert. So nimmt das Verb C⁄ iru 'sein' von den zwei
Präsenssuffixvarianten  das Suffix  -d°t- -kkiŸ-, von den drei Futursuffixvarianten
das Suffix -ll- -pp- und von den vier Vergangenheitssuffixvarianten das Suffix
-kj- -nt-. Beispiel mit der Personalendung der ersten Person Singular       -Hu -É−:

C⁄d°˙\u C⁄l˙Tu C⁄k˙Ru

iru-kkiŸ-É−  iru-pp-É−                  iru-nt-É−
sein-präs-1s   sein-fu-1s sein-vg-1s
'(ich) bin' '(ich) werde sein' '(ich) war'

Oder das Verb ˘Nn cey 'tun' nimmt von den zwei Varianten des Präsenssuffixes
das Suffix -°t- -kiŸ-, von den drei Varianten des Futursuffixes  das Suffix   -q- -v-
und von den vier des Vergangenheitssuffixes das Suffix -j- -t-. Beispiel:

˘Nn°˙\u ˘Nn˙Yu ˘Nn˙Ru

cey-kiŸ-É− cey-v-É− cey-t-É−
tun-präs-1s  tun-fu-1s tun-vg-1s
'ich tue' 'ich werde tun' 'ich tat'

Auf diese Weise gibt es bei der Konjugation der Verben stets jeweils
Dreierkombinationen von Tempussuffixen, die mit einem bestimmten Verb
vorkommen. So nimmt das Verb C⁄ iru 'sein' in der Schriftsprache die
Dreierkombination der Tempussuffixe -d°t- -kkiŸ-, -ll- -pp-, -kj- -nt- und das
Verb ˘Nn cey nimmt in der Schriftsprache die Dreierkombination der
Tempussufixe -°t- -kiŸ-, -q- -v-, -j- -t-. Neben diesen beiden Dreier-
kombinationen von Tempussuffixen gibt es in der Schriftsprache noch fünf andere,
also insgesamt sieben Dreierkominationen. Die Tamilverben lassen sich daher
entsprechend den sieben Dreierkombinationen von Tempussuffixen, die jeweils mit
einem Verb auftreten, in sieben Klassen einteilen.

13.3  Verbklassen (2)
Die Einteilung der Verben in sieben Klassen entsprechend der Dreierkombinationen
von Tempussuffixen in der Schriftssprache stammt von Graul 1855 und ist in Arden
1942:144ff. und Beythan 1943:82:ff noch weiter ausgearbeitet worden.  Im
Folgenden sind die sieben Verbklassen mit ihren jeweiligen Dreierkombinationen
von Tempussuffixen aufgeführt.
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Klasse Präsens Futur Vergangenheit

I -°t- -kiŸ- 〈-t- -Ÿ-〉 -q- -v- -j- -t-  〈oder -gf- -¤c-〉

II -°t- -kiŸ- 〈-t- -Ÿ-〉 -q- -v- -kj- -nt- 〈oder -gf- -¤c-〉

III -°t- -kiŸ- 〈-t- -Ÿ-〉 -q- -v- -Cu- -i−-
-C- -i-

IV -°t- -kiŸ 〈-t- -Ÿ-〉 -q- -v- Verdoppelung

V -°t- -kiŸ- 〈-t- -Ÿ-〉 -l- -p- -j- -t-
〈-°t- -kiŸ-〉

VI -d°t- -kkiŸ- -ll- -pp- -jj- -tt- 〈oder -ff- -cc-〉

VII -d°t- -kkiŸ- -ll- -pp- -kj- -nt-

In der Schriftsprache wird die erste Klasse noch einmal in drei Unterklassen   Ia, Ib,
Ic   und die fünfte Klasse noch einmal in vier Unterklassen   Va, Vb, Vc, Vd 
aufgeteilt, da das jeweilige Vergangenheitsssuffix -j- -t- entsprechend dem Auslaut
des Verbstammes gemäß einiger Sandhiregeln sich verändert. Dies wird in Detaill in
Lektion 16 und 17 behandelt. Zu merken ist, dass die Verben der Klasse Va und Vb
auf einem Nasal enden und die Verben der Klasse Vc und Vd auf einem Lateral 
siehe unten.

In der Umgangssprache kommen in der Klasse V nur sehr wenige Verben vor. In
einer Beschreibung der Grammatik der Umgangssprache kann daher bei dieser Klasse
auf eine Unterteilung in vier Unterklassen verzichtet werden, und die wenigen
Verben dieser Klasse können auch als unregelmäßige Verben klassifiziert werden.

Neben dieser siebenteiligen Klassifizierung lassen sich die Tamilverben noch in eine
zweiteilige Klassifizierung - schwache und stark  Verben - einteilen vgl. 4.2.

13.4 Personalendungen
Zur Bildung einer finiten Verbform im Indikativ wird nach der Anfügung eines
Tempussuffixes an den Verbstamm noch eine Personalendung angefügt, die mit dem
Subjekt des Verbs kongruiert. Es gibt also für jedes Personalpronomen die dazu
entsprechende Personalendung, d.h. es gibt genauso viele Personalendungen wie es
Personalpronomen gibt. Eine Ausnahme ist die erste Person Plural, bei der sowohl
das exklusive Pronomen SÙeLs nàïkaû als auch das inklusive Pronomen SÙm

nàm 'wir' mit ein und denselben Personalendungen auftreten. Wie aus folgender
Übersicht ersichtlich ist, können die Personalendungen oder Pronominalsuffixe als
verkürzte oder abgewandelte Formen der Personalpronomina aufgefasst werden.
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Person  Personalpronomen Personalendung
__________________________________________________________________

1s SÙu nà− 'ich' -Hu -É−
2s ø nã 'du' -Bn -ày

〈-H -É〉
3sm AYu ava− 'er' -Bu -à−
3sf AYs avaû 'sie' -Bs -àû

〈AY(s) ava(û=〉  〈-B(s) -à(û)〉
3sn A’ atu 'es' -A’ -atu, -’ -tu, -Em -um
3smf-resp AYo avar 'er, sie' -Bo -àr

〈AY⁄  avaru〉   〈-B⁄ -àru〉

1pl SÙeLs nàïkaû 'wir exkl.' -Km -“m
〈SÙe(Ls) nàïka(û)〉  〈-Km -“m〉
SÙm nàm 'wir inkl.' -Km -“m
〈SÙU nàma〉 〈 -Km -“m〉

2pl øeLs nãïkaû 'ihr, Sie' -DoLs -ãrkaû
〈øeL(s) nãïka(û)〉 〈 -DeL(s) -ãïka(û)〉

3plmf AYoLs avarkaû 'sie' -BoLs -àrkaû,
-A]o -a−ar nur Vergangenheit

〈AYeL(s) avaïka(û)〉 〈 -BeL(s) -àïka(û)〉
3pln A˚YLs avaikaû 'sie' -A] -a−a

Wenn, wie in folgendem Beispiel, die finiten Verben im Indikativ mit dem Subjekt
des Satzes oder des Verbs kongruieren, dann bedeutet dies, daß das Subjekt mittels
der Personalendung sozusagen auf das finite Indikativverb kopiert bzw. an ihm
gekennzeichnet ist.

SÙu ≈h•p C⁄d°˙\u.

nà−       vãñ.ñ-il        iru-kkiŸ-É−
ich        Haus-lok   sein-präs-1s
'Ich bin im Haus/zu Hause.'

Aufgrund der Personalendung -Hu -É− wird eindeutig angezeigt, daß das Subjekt
des Verbs oder Satzes nur ein Pronomen der ersten Person Singular, also SÙu nà−
'ich', sein kann. Das Subjekt eines Satzes braucht deshalb nicht immer explizit zu
erscheinen, da die Personalendung die Person des Subjekts anzeigt, ein
grammatisches Phänomen, das als ÙPro-DropÙ bezeichnet wird.

≈h•p C⁄d°˙\u.

vãñ.ñ-il          iru-kkiŸ-É−
Haus-lok    sein-präs-1s
'Ich bin im Haus/zuhause.'
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13.5  Präsens
Für das Präsens gibt es, wie oben aufgeführt, zwei Tempussuffixe: -°t- -kiŸ-
und  -d°t- -kkiŸ-. Dabei hat das  Tempussuffix -°t- -kiŸ- in der Umgangssprache
bei den Verben der Klasse I - Vb die Variante -t- -Ÿ-, so dass in der Umgangssprache
drei Tempussuffixvarianten für das Präsens auftreten:

Klasse I - Vb: -t- -Ÿ-
Klasse Vc,d: -°t- -kiŸ-
Klasse VI - VII: -d°t- -kkiŸ

Während die schwachen Verben der Klasse I bis IV sowie die Verben der Klasse Va
und Vb in der Schriftssprache das Suffix -°t- -kiŸ- und in der Umgangssprache das
Suffix 〈-t- -Ÿ-〉  nehmen, erscheinen sowohl in der Schrift- als auch in der
Umgangssprache die  Verben der Klasse Vc und Vd mit dem Suffix -°t- -kiŸ-  und
die starken Verben der Klasse VI und VII mit dem Suffix -d°t- -kkiŸ-.

Klasse Verb  Erste Person Singular Präsens
__________________________________________________________________

Ia ˘Nn cey 'tue'  ˘Nn°˙\u cey-kiŸ-É−
〈˘Nn´ ceyyi ˘Nn˙\u cey-Ÿ-É−〉

Ib ˘LÙs koû 'halte' ˘LÙs°˙\u koû-kiŸ-É−
〈˘LÙsfi koûûu  ˘LÙs(fi)˙\u koû(ûu)-Ÿ-É−〉

Ic ˘LÙp kol 'töte' ˘LÙp°˙\u kol-kiŸ-É−
〈˘LÙp¤ kollu  ˘LÙp(¤)˙\u kol(lu)-Ÿ-É−〉

II EhLÙo uñkàr 'setz dich' EhLÙo°˙\u uñkàr-kiŸ-É−
〈EdLÙo ukkàr  EdLÙo˙\u ukkàr-Ÿ-É−〉

III Áeœ tåïku 'schlafe' Áeœ°˙\u tåïku-kiŸ-É−
〈Áeœ˙\u tåïku-Ÿ-É−〉

IV NÙl©” càppiñu 'iß' NÙl©”°˙\u càppiñu-kiŸ-É−
〈NÙl©”˙\u càppiñu-Ÿ-É−〉

_____________

 

_

Va LÙi kàõ 'sieh' LÙi°˙\u kàõ-kiŸ-É−
〈LÙi˙\u kàõ-Ÿ-É−〉

Vb ßu ti− 'iß' ßu°˙\u ti−-kiŸ-É−
〈ßu(‡) ti−(−u) ' ßu˙\u ti−-Ÿ-É−〉

Vc ˙Ls kÉû 'frage' ˙Lh°˙\u kÉñ-kiŸ-É−
〈˙Lfi kÉûu  ˙Ld°˙\u kÉk-kiŸ-É−〉

Vd Æp vil 'verkaufe' Æt°˙\u viŸ-kiŸ-É−
〈Æp¤ villu  Æd°˙\u vik-kiŸ-É−〉

VI T• pañi 'lerne' T•d°˙\u pañi-kkiŸ-É−

VII SP naña 'laufe' SPd°˙\u naña-kkiŸ-É−
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In der Klasse Vc und Vd, deren  Verben, wie erwähnt, auf einem Lateral enden,
erfolgt in der Schriftsprache jeweils eine Sandhiveränderung. Verbstamm-
auslautendes -s -û wird vor -°t- -kiŸ zu -h -ñ in der Klasse Vc und
verbstammauslautendes -p -l wird vor -°t- -kiŸ- zu -t -Ÿ in der Klasse Vd.
Dieselben Sandhiregeln treten bei der Bildung des mittleren Stammes auf vgl. 4.2. In
der Umgangssprache erfolgt dann die jeweilige Assimilation.

Unregelmäßige Verben:
YÙ, Y⁄  và, varu 'komme' Y⁄°˙\u varu-kiŸ-É−

〈Yo˙\u var-Ÿ-É−〉
˙TÙ  p“ 'gehe' ˙TÙ°˙\u p“-kiŸ-É−

〈˙TÙ˙\u p“-Ÿ-É−〉

Folgend seien zwei Paradigma des Präsens von einem schwachen und einem starken
Verb aufgeführt. Dabei zeigt sich, daß in der Schriftssprache in der dritten Person
Plural Neutrum die stilistischen Varianten des Präsenssuffixes in der Schriftssprache,
nämlich  -°ut-  -ki−Ÿ- und  -d°ut- -kki−Ÿ-, obligatorisch erscheinen.

˘Nn  cey (I) 'tue'  Schriftsprache:

1s SÙu ˘Nn°˙\u        nà− cey-kiŸ-É−         'ich tue'
2s ø ˘Nn°\Ùn             nã cey-kiŸ-ày            'du tust'
3sm AYu ˘Nn°\Ùu       ava− cey-kiŸ-à−        'er tut'
3sf AYs ˘Nn°\Ùs       avaû cey-kiŸ-àû        'sie tut'
3sn A’ ˘Nn°\’        atu cey-kiŸ-atu         'es tut'
3smf AYo ˘Nn°\Ùo           avar cey-kiŸ-àr           'er/sie tut'
1pl SÙeLs ˘Nn°˙\Ùm nàïkaû cey-kiŸ-“m     'wir tun'
  SÙm ˘Nn°˙\Ùm       nàm cey-kiŸ-“m   'wir tun'
2pl øeLs ˘Nn°»oLs   nãïkaû cey-kiŸ-ãrkaû 'ihr tut/Sie tun'
3plmf AYoLs ˘Nn°\ÙoLs  avarkaû cey-kiŸ-àrkaû     'sie tun'
3pln A˚YLs ˘Nn°u\]     avaikaû cey-ki−Ÿ-a−a    'sie tun'

˘Nn´  ceyyi (I) 'tue'  Umgangssprache:

1s SÙu ˘Nn˙\u        nà− cey-Ÿ-É−         'ich tue'
2s ø ˘Nn˙\             nã cey-Ÿ-É            'du tust'
3sm AYu ˘Nn\Ùu       ava− cey-Ÿ-à−        'er tut'
3sf AY(s) ˘Nn\Ù(s)       ava(û) cey-Ÿ-à(û)        'sie tut'
3sn A’ ˘NnV’        atu cey.y-atu         'es tut'
3smf AY⁄ ˘Nn\Ù⁄           avar cey-Ÿ-àru           'er/sie tut'
1pl SÙeL(s) ˘Nn˙\Ùm nàïka(û) cey-Ÿ-“m             'wir tun'
  SÙU ˘Nn˙\Ùm       nàma cey-Ÿ-“m                   'wir tun'
2pl øeL(s) ˘Nn»eL(s)   nãïka(û) cey-Ÿ-ãïka(û) 'ihr tut/Sie tun'
3plmf AYeL(s) ˘Nn\ÙeL(s) avaïka(û) cey-Ÿ-àïka(û)      'sie tun'
3pln                                         wird nicht verwendet



Lektion 13 133____________________________________________________________________

Beachte, dass in der Umgangsssprache die dritte Person Neutrum Singular und Plural
irregulär ist: In der dritten Person Neutrum Singular fällt das Präsenssuffix 〈-t- -Ÿ-〉
aus und die Personalendung -A’ -atu wird direkt an den Verbstamm angefügt. Für
die dritte Person Neutrum Plural wird keine eigene Form verwendet. Stattdessen
verwendet man die Singularform.

T•  pañi (VI) 'lies, lerne'  Schriftsprache:

1s SÙu T•d°˙\u          nà− pañi-kkiŸ-É−         'ich lese'
2s ø T•d°\Ùn             nã pañi-kkiŸ-ày            'du liest'
3sm AYu T•d°\Ùu         ava− pañi-kkiŸ-à−        'er liest'
3sf AYs T•d°\Ùs         avaû pañi-kkiŸ-àû        'sie liest'
3sn A’ T•d°\’          atu pañi-kkiŸ-atu        'es liest'
3smf AYo T•d°\Ùo           avar pañi-kkiŸ-àr          'er/sie liest'
1pl SÙeLs T•d°˙\Ùm       nàïkaû pañi-kkiŸ-“m       'wir lesen'
  SÙm T•d°˙\Ùm              nàm pañi-kkiŸ-“m          'wir lesen'
2pl øeLs T•d°»oLs   nãïkaû pañi-kkiŸ-ãrkaû 'ihr lest'
3plmf AYoLs T•d°\ÙoLs    avarkaû pañi-kkiŸ-àrkaû    'sie lesen'
3pln A˚YLs T•d°u\]  avaikaû pañi-kki−Ÿ-a−a  'sie lesen'

T•  pañi (VI) 'lies, lerne'  Umgangssprache:

1s SÙu T•d°˙\u          nà− pañi-kkiŸ-É−         'ich lese'
2s ø T•d°˙\             nã pañi-kkiŸ-É            'du liest'
3sm AYu T•d°\Ùu         ava− pañi-kkiŸ-à−        'er liest'
3sf AY(s) T•d°\Ù(s)       ava(û) pañi-kkiŸ-à(û)        'sie liest'
3sn A’ T•dL’          atu pañi.kk-atu        'es liest'
3smf AY⁄ T•d°\Ù⁄           avar pañi-kkiŸ-àru          'er/sie liest'
1pl SÙeL(s) T•d°˙\Ùm    nàïka(û) pañi-kkiŸ-“m           'wir lesen'
  SÙU T•d°˙\Ùm              nàma pañi-kkiŸ-“m                'wir lesen'
2pl øeL(s) T•d°»eL(s) nãïka(û) pañi-kkiŸ-ãïka(û)   'ihr lest'
3plmf AYeL(s) T•d°\ÙeL(s)  avaïka(û) pañi-kkiŸ-àïka(û)  'sie lesen'
3pln                                               wird nicht verwendet

In der Umgangssprache wird das wichtige und häufig verwendete Verb C⁄ iru
(VII) 'sein, sich befinden (in)'  im Präsens wahlweise aber doch meistens irregulär
konjugiert. Dabei wird das Präsenssuffix  -d°t- -kkiŸ-  zu  -dd- -kk- verkürzt:
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C⁄  iru (VII) 'sein, sich befinden (in)'  Umgangssprache:

1s SÙu C⁄d˙Lu          nà− iru-kk-É−         'ich bin'
2s ø C⁄d˙L             nã iru-kk-É            'du bist'
3sm AYu C⁄dLÙu         ava− iru-kk-à−        'er ist'
3sf AY(s) C⁄dLÙ(s)       ava(û) iru-kk-à(û)        'sie ist'
3sn A’ C⁄dL’ / C⁄dœ atu iru-kk-atu / iru-kk-u       'es ist'
3smf AY⁄ C⁄dLÙ⁄           avaru iru-kk-àru          'er/sie ist'
1pl SÙeL(s) C⁄d˙LÙm    nàïka(û) iru-kk-“m         'wir sind'
  SÙU C⁄d˙LÙm              nàma iru-kk-“m              'wir sind'
2pl øeL(s) C⁄d∏eL(s) nãïka(û) iru-kk-ãïka(û)   'ihr seit'
3plmf AYeL(s) C⁄dLÙeL(s)  avaïka(û) iru-kk-àïka(û)    'sie sind'
3pln                                               wird nicht verwendet

Beachte, dass in der Umgangssprache die Personalendung der zweiten Person
Singular -H -É sich in den Vokal -C -i umwandelt, wenn der Interrogativmarker
-B -à angefügt wird. Beispiel:

ø  SÙ˘[d°  Gu   ≈h”dœ Yo±VÙ.

nã   nàûekki               e−           vãñ.ñu-kku      var.Ÿ-i.y-à
du  morgen              mein       Haus-dat       kommen-präs-2s-int
'Kommst du morgen zu mir nach Hause?'

 Übungen 13.5.1
Konjugieren Sie jeweils ein Verb der sieben Verbklassen (siehe oben) im Präsens.

 Übungen 13.5.2
Übersetzen Sie ins Deutsche und beantworten Sie die Fragen auf Tamil:

1.  øeL Cl˘TÙ Ge˙L ˙TÙ»eL?

2. øeL ˙RÙ˘N NÙl©”»eL[Ù?

3. EeL ULu Gu] ˙Y˘X ˘Nn\Ùu?

4. ø Ci˘Qd° NÙVeLÙXm Gu ≈h”dœ Yo±VÙ?

5. EeL AlTÙ‹m AmUÙ‹m GlT• C⁄dLÙeL?

6. øeL ˘LÙgN LÙl© NÙl©”»eL[Ù?

7. øeL Ge˙L R™r T•d°»eL?

8. AmUÙ Cl˘TÙ GkR GPj’˘X ®d°\ÙeL?

9. øeL Cl˘TÙ Gu] ˙R”»eL?

10. AYu Ru L˘Pn˘X Gu] Æd°\Ùu?

11. AYeL J⁄ SÙn Y[d°\ÙeL[Ù?

12. AY Ci˘Qd° Gu] N˘Ud°\Ù?

13. SÙU Gl˘TÙ ˘Nu˚]d° ˘L[m◊˙\Ùm?

14. AYeL Bj’˘X ¡u ©•d°\ÙeL[Ù?
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15. øeL SÙ˘[d° GjR˘] U¶d° Gkß¨d∏eL?

16. øeL Cl˘TÙ Gu] ˘Nn»eL?

17. AY⁄ SÙ˘[d° Ce˙L Yo\ÙWÙ?

18. øeL G]dœ AY˙WÙP room-G LÙh”»eL[Ù?

19. øeL AkR ÆZÙ‹dœ EeL SiT˘] ·l©”»eL[Ù?

20. EeL ˘LÙZk˘R Cu‡m ÁeLRÙ?

 Übungen 13.5.3
Fügen Sie die entsprechenden Personalpronomina als explizites Subjekt in den Satz
ein. Beispiel:

_____ TZm YÙeœ\Ùu.

        AYu TZm YÙeœ\Ùu.

'Er kauft eine Frucht'

1. _____ ≈h”˙Y˘X ˘Nn˙\.

2. _____ Ge˙L ˙TÙ»eL?

3. _____ SÙdLÙ≠˘X  EdLÙo˙\u.

4. _____ J⁄ TÙh” TÙ”˙\Ùm.

5. _____ Ch≠  NÙl©”\Ùu.

6. _____ L˘Pn˘X J⁄ ◊vRLm YÙeœ\Ù.

7. _____ Gu A˘\n˘X Áeœ\Ù⁄.

8. _____ ERÆ  ˙Ld°\ÙeL.

9. _____ Tjß¨˘L  T•d°\Ùu.

10. _____ TÙp  NÙl©P’.

11. _____ GeL ≈h”˘X C⁄d˙Lu.

12. _____ LÙl© NÙl©”»eL[Ù?

13. _____ ˙RÙhPj’˘X SPd°˙\Ùm.

 Übungen 13.5.4
Bilden Sie die mit dem Subjekt kongruierende Präsensform der in Klammern
gegebenen Verben und fügen Sie diese in den Satz ein. Beispiel.

       AYu AZLÙ ______. (TÙ”)

    AYu AZLÙ TÙ”\Ùu.

     'Er singt schön.'
1. SÙu ˙RÙhP˙Y˘X ______. (˘Nn) I
2. SÙeL Ci˘Qd° ______. (Y⁄) II unregelmäßig
3. ø SÙ˘[d° Ae˙L ______. (˙TÙ) I unregelmäßig
4. AYu SÙdLÙ≠˘X ______. (EdLÙ⁄) II
5  ˘LÙZk˘R ∏˙Z ______. (Æ›) II  'fallen' II (neues Verb)
6. AY SpXÙ ______ (Áeœ) III  'schlafen'  (neues Verb)
7. AY⁄ J⁄ ◊vRLm  ______. (YÙeœ) III
8. AYeL Yi•˘X⁄k’ ______. (G\eœ) III
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9. A’ ˘U’YÙ  ______. (NÙl©”) IV
10. AkR ˚TVu AYeL°hP YØ ______. (˙Lfi) Vc
11. øeL Gu] ______. (Æp¤) Vd  'verkaufen' (neues Verb)
12. AYu ß⁄P˘] ______. (©•) VI  'ergreifen, fassen'  (neues Verb)
13. AYeL J⁄ Nh˘P ______. (˘Rn) VI  'nähen'  (neues Verb)
14. AYu ˙YLUÙ ______. (SP) VII
15. SÙeL Cl˘TÙ LR˘Y ______. (˘R\) VII

 Übungen 13.5.5
Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Wo arbeiten Sie?
2. Heute regnet es. (U˚Z ˘Tn I)
3. Warum weint das Kind?
4. Sitzen Sie hier?
5. Kommt Kumar jetzt hierher?
6. Die Kinder spielen im Garten.
7. Wir schlafen heute hier.
8. Schreibst du jetzt einen Brief?
9. Mutter kauft im Laden Obst.
10. Was essen wir heute?
11. Warum rufst du deinen älteren Bruder?
12. Heute verkaufe ich meinen Wagen.
13. Hören Sie draußen den Krach?
14. Mein Vater liest jetzt dieses Buch.
15. Was trinkt Ravi jetzt?
16. Selvi und Ravi laufen im Garten.
17. Was lesen Sie jetzt?
18. Wann kommen Sie?
19. Siehst du den Baum dort?
20. Warum öffnen Sie jetzt das Fenster?

13.6 Text (Schriftsprache)

GeLs Ts∞d·Pm

AYo GeLs R™r B£¨Vo. AY⁄˚PV ˘TVo C[e˙LÙYu.

AYo J⁄ £\kR B£¨Vo. AY⁄˚PV ˘NÙkR Fo ˘Nu˚].

AYo ß]ÿm LÙ˚X´p R™rl TÙPm SPj’°\Ùo. SÙu

AY⁄˚PV UÙQYu. GeLs Ts∞d·Pm ™L‹m ˘T¨V’.

Aßp IkËfl UÙQYoLs T•d°\ÙoLs. SÙu GhPÙm

Yœl©p T•d°˙\u.
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Cu˚\dœ ÿRp Yœl◊ R™r. R™rl TÙPm G]dœ ™L‹m

©•dœm. C’ Gu‡˚PV R™rl ◊jRLm. Cßp C⁄T’

TÙPeLs C⁄d°u\]. SÙu Cu˚\dœ IkRÙY’ TÙPj˚Rl

T•dL ˙Yi”m. SÙu Cl˙TÙ’ CkRl TÙPj˚R

G›’°˙\u. Al◊\m SÙu CkRl TÙPj˚R Gu B£¨Vodœd

˘LÙ”d°˙\u. AYo A˚R LY]UÙLl T•d°\Ùo. AkRl

TÙPj˚Rj ß⁄j’°\Ùo. Al◊\m Gu≤Pm ß⁄l©d

˘LÙ”d°\Ùo. ©\œ AYo Gu˚]f £X ˙LsÆLs ˙Lh°\Ùo.

AkRd ˙LsÆLfidœ SÙu Tßp ˘NÙpX ˙Yi”m. ß]ÿm

AYo GeLfidœ ≈h”lTÙPm ˘LÙ”d°\Ùo. CkR

≈h”lTÙPj˚R SÙeLs Ts∞´p ˘NnV ˙YiPÙm.

A˚Rf NÙVeLÙXm ≈h•p ˘Nn°˙\Ùm.

G]dœl TdLjßp Gu‡˚PV SiTu EhLÙo°\Ùu. AYu

J⁄ SpX SiTu. AY‡˚PV ˘TVo U¶. AYu ˘NÙkR Fo

TdLjßp J⁄ °WÙUm. AYu ß]ÿm AkRd °WÙUjß≠⁄k’

Tv≥p GeLs Ts∞d·Pj’dœ Y⁄°\Ùu. AY‡˚PV

°WÙUm J⁄ ™L AZLÙ] °WÙUm. AkRd °WÙUjßp ®˚\V

UWeLfim ˘N•Lfim C⁄d°u\]. ®˚\V UÙ”Lfim

B”Lfim C⁄d°u\]. J⁄ ˘T¨V ˙LÙÆ¤m Ae˙L

C⁄d°\’. G]dœ AkRd °WÙUj’dœl ˙TÙL ™L B˚N.

13.7 Wiederholungsübung zu Dativsubjekt und defektive Verben
Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Wo bekommt man hier Tamil-Bücher?
2. Morgen bekomme ich ein neues Auto.
3. Mögen Sie indisches Essen?
4. Wir brauchen etwas Geld.
5. Kennen Sie sein Haus?
6. In der Nähe des Tempels werden Sie ein Zimmer bekommen.
7. Mir gefallen seine Romane.
8. Genügt Ihnen dieses Geld?
9. Bekommt man dort gute Früchte?
10. Ich mag nicht dieses Essen.
11. Wir brauchen ein großes Haus.
12. Gefällt Dir dieses Haus?
13. Ich mag den Jungen nicht.
14. Möchten Sie etwas Zucker?
15. Wen kennen Sie dort?
16. Der Mann möchte einen Kaffee.
17. Brauchst du dieses Buch?
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18. Sie brauchen einen Hausangestellten.
19. Kennen Sie Kumars Adresse?
20. Kennen Sie einen guten Arzt hier in der Nähe?

13.8 Vokabular

 A•dL• añikkañi häufig
 A› I a×u weinen
 C⁄T’ irupatu zwanzig
 GhPÙm eññàm achte(r,s)
 IkRÙY’ aintàvatu fünfte(r,s)
 IkËfl ainnåŸu fünfhundert
 LY]UÙL kava−amàka aufmerksam
 °WÙUm kiràmam Dorf
 N˚U  (6)
〈N˘U

camai
came〉

kochen

 £X cila einige
 £\kR ciŸanta ausgezeichnet
 ß⁄Pu tiruña− Dieb
 ß⁄j’ (3) tiruttu korrigieren, verbessern
 ˙R” (3) tÉñu suchen
 ˚R VI
〈˘Rn

tai
tey〉

nähen

 SPj’ (3) nañattu leiten, abhalten
 UÙ” màñu Kuh, Vieh
 ÿRp mutal erste(r,s)
 ˘U’YÙL

〈˘U’YÙ

metuvàka
metuvà〉

langsam

 Y[o VI vaûar aufziehen, großziehen
 Æp Vd vil verkaufen
 ÆXÙNm   vilàcam Adresse
 ≈h”lTÙPm vãññuppàñam Hausaufgaben
 ˙YLUÙL

 〈˙YLUÙ

vÉkamàka
vÉkamà〉

schnell



Lektion 14

14.1  Futur
Für das Futur gibt es drei Tempussuffixe: -q- -v-, -l- -p- und -ll- -pp-. Dabei
nehmen die Verben der Klasse I bis IV das Suffix -q- -v-, die Verben der Klasse V
das Suffix -l- -p- sowie die Verben der Klasse VI und VII das Suffix -ll- -pp-.

Klasse Verb  Erste Person Singular Futur__________________________________________________________________

Ia ˘Nn cey 'tue'  ˘Nn˙Yu cey-v-É−
Ib ˘LÙs koû 'halte' ˘LÙs˙Yu koû-v-É−

〈˘LÙsfi koûûu  ˘LÙsfi˙Yu koûûu-v-É−〉
Ic ˘LÙp kol 'töte' ˘LÙp˙Yu kol-v-É−

〈˘LÙp¤ kollu    ˘LÙp¤˙Yu kollu-v-É−〉

II EhLÙo uñkàr 'setz dich' EhLÙo˙Yu uñkàr-v-É−
〈EdLÙ⁄ uñkàru  EdLÙ⁄˙Yu ukkàru-v-É−〉

III Áeœ tåïku 'schlafe' Áeœ˙Yu tåïku-v-É−

IV NÙl©” càppiñu 'iß' NÙl©”˙Yu càppiñu-v-É−

Va LÙi kàõ 'sieh' LÙi˙Tu kàõ-p-É−
Vb ßu ti− 'iß' ßu˙Tu ti−-p-É−

〈ßu‡ ti−−u  ßu‡˙Yu ti−−u-v-É−〉
〈ßm˙Tu tim-p-É−〉

Vc ˙Ls kÉû 'frage' ˙Lh˙Tu kÉñ-p-É−
〈˙Lfi kÉûu  ˙Ll˙Tu kÉp-p-É−〉

Vd Æp vil 'verkaufe' Æt˙Tu viŸ-p-É−
〈Æp¤ villu  Æl˙Tu vip-p-É−〉

VI T• pañi 'lerne' T•l˙Tu pañi-pp-É−

VII SP naña 'laufe' SPl˙Tu naña-pp-É−

In der Klasse Vc und Vd erfolgt in der Schriftssprache dieselbe Sandhiregel, die auch
bei der Bildung des mittleren Stammes und des Präsens wirksam war: -s -û im
Auslaut des Verb-stammes wird vor -l- -p- zu -h -ñ und -p -l wird vor -l- -p- zu
-t -Ÿ. In der Umgangssprache werden die beiden unähnlichen Konsonanten des
Stammauslautes und des Futursuffixes dann assimiliert.

Unregelmäßige Verben:

Y⁄   varu      'komme'   Y⁄˙Yu varu-v-É−
˙TÙœ  p“ku       'gehe'   ˙TÙ˙Yu  p“-v-É−
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Die nachfolgenden Paradigmen des Futurs jeweils von einem schwachen, mittleren
und starken Verb mit den drei verschiedenen Futursuffixen zeigen, daß die Form der
dritten Person Singular und Plural Neutrum irregulär ist. Sie hat nicht die dreiteilige
morphologische Struktur: Verbstamm + Tempussuffix + Personalendung. Stattdessen
wird sowohl im Singular als auch im Plural nur ein Suffix, nämlich -Em -um, an den
Verbstamm angefügt. Das Suffix -Em -um drückt dabei sowohl das Tempus des
Futurs als auch die dritte Person Neutrum im Singular und Plural aus. Man beachte,
daß die mittleren und starken Verben ihren Verbstamm um -d -k und -dd -kk
erweitern, wenn das Suffix -Em -um antritt   genauso wie bei der Anfügung
anderer vokalanlautender Suffixe, wie das Infinitivsuffix -A -a oder das
Negativsuffix -Bj- -àt- bei der Bildung des negativen Imperativs.

˘Nn cey (I) 'tue'   Schriftsprache:

1s SÙu ˘Nn˙Yu nà− cey-v-É− 'ich werde tun'
2s ø ˘NnYÙn nã cey-v-ày 'du wirst tun'
3sm AYu ˘NnYÙu ava− cey-v-à− 'er wird tun'
3sf AYs ˘NnYÙs avaû cey-v-àû 'sie wird tun'
3sn A’ ˘NnŸm atu cey.y-um 'es wird tun'
3smf AYo ˘NnYÙo avar cey-v-àr 'er/sie wird tun'
1pl SÙeLs ˘Nn˙YÙm nàïkaû cey-v-“m 'wir werden tun'
 SÙm ˘Nn˙YÙm nàm cey-v-“m 'wir werden tun'
2pl øeLs ˘Nn≈oLs nãïkaû cey-v-ãrkaû 'ihr werdet tun'
3plmf AYoLs ˘NnYÙoLs avarkaû cey-v-àrkaû   'sie werden tun'
3pln A˚YLs ˘NnŸm avaikaû cey.y-um 'sie werden tun'

˘Nn cey (I) 'tue'   Umgangssprache:

1s SÙu ˘Nn˙Yu nà− cey-v-É− 'ich werde tun'
2s ø ˘Nn˙Y nã cey-v-É 'du wirst tun'
3sm AYu ˘NnYÙu ava− cey-v-à− 'er wird tun'
3sf AY(s) ˘NnYÙ(s) ava(û) cey-v-à(û) 'sie wird tun'
3sn A’ ˘NnŸm atu cey.y-um 'es wird tun'
3smf AY⁄ ˘NnYÙ⁄ avar cey-v-àru 'er/sie wird tun'
1pl SÙeL(s) ˘Nn˙YÙm nàïka(û) cey-v-“m 'wir werden tun'

SÙU ˘Nn˙YÙm nàma cey-v-“m 'wir werden tun'
2pl øeL(s) ˘Nn≈eL(s) nãïka(û) cey-v-ãïka(û) 'ihr werdet tun'
3plmf AYeL(s) ˘NnYÙeL(s) avaïka(û) cey-v-àïka(û)   'sie werden tun'
3pln                                                wird nicht verwendet
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˙Ls kÉû (Vc) 'frage, höre'   Schriftsprache:

1s SÙu ˙Lh˙Tu nà− kÉñ-p-É− 'ich werde fragen'
2s ø ˙LhTÙn nã kÉñ-p-ày 'du wirst fragen'
3sm AYu ˙LhTÙu ava− kÉñ-p-à− 'er wird fragen'
3sf AYs ˙LhTÙs avaû kÉñ-p-àû 'sie wird fragen'
3sn A’ ˙Lhœm atu kÉñ.k-um 'es wird fragen'
3smf AYo ˙LhTÙo avar kÉñ-p-àr 'er/sie wird fragen'
1pl SÙeLs ˙Lh˙TÙm nàïkaû kÉñ-p-“m 'wir werden fragen'
 SÙm ˙Lh˙TÙm nàm kÉñ-p-“m 'wir werden fragen'
2pl øeLs ˙Lh¿oLs nãïkaû kÉñ-p-ãrkaû 'ihr werdet fragen'
3plmf AYoLs ˙LhTÙoLs   avarkaû kÉñ-p-àrkaû   'sie werden fragen'
3pln A˚YLs ˙Lhœm avaikaû kÉñ.k-um 'sie werden fragen'

˙Lfi kÉûu (Vc) 'frage, höre'  Umgangssprache:

1s SÙu ˙Ll˙Tu nà− kÉp-p-É− 'ich werde fragen'
2s ø ˙Ll˙T nã kÉp-p-É 'du wirst fragen'
3sm AYu ˙LlTÙu ava− kÉp-p-à− 'er wird fragen'
3sf AY(s) ˙LlTÙ(s) ava(û) kÉp-p-à(û) 'sie wird fragen'
3sn A’ ˙Ldœm atu kÉk.k-um 'es wird fragen'
3smf AY⁄ ˙LlTÙ⁄ avaru kÉp-p-àru 'er/sie wird fragen'
1pl SÙeL(s) ˙Ll˙TÙm nàïka(û) kÉp-p-“m 'wir werden fragen'
 SÙU ˙Ll˙TÙm nàma kÉp-p-“m 'wir werden fragen'
2pl øeL(s) ˙Ll¿eL(s) nãïka(û) kÉp-p-ãïka(û) 'ihr werdet fragen'
3plmf AYeL(s) ˙LlTÙeL(s) avaïka(û) kÉp-p-àïka(û) 'sie werden fragen'
3pln                                         wird nicht verwendet

T• pañi (VI) 'lies, lerne'   Schriftsprache:

1s SÙu T•l˙Tu nà− pañi-pp-É− 'ich werde lesen'
2s ø T•lTÙn nã pañi-pp-ày 'du wirst lesen'
3sm AYu T•lTÙu ava− pañi-pp-à− 'er wird lesen'
3sf AYs T•lTÙs avaû pañi-pp-àû 'sie wird lesen'
3sn A’ T•dœm atu pañi.kk-um 'es wird lesen'
3smf AYo T•lTÙo avar pañi-pp-àr 'er/sie wird lesen'
1pl SÙeLs T•l˙TÙm nàïkaû pañi-pp-“m 'wir werden lesen'
 SÙm T•l˙TÙm nàm pañi-pp-“m 'wir werden lesen'
2pl øeLs T•l¿oLs nãïkaû pañi-pp-ãrkaû 'ihr werdet lesen'
3plmf AYoLs T•lTÙoLs avarkaû pañi-pp-àrkaû   'sie werden lesen'
3pln A˚YLs T•dœm avaikaû pañi.kk-um 'sie werden lesen'
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T• pañi (VI) 'lies, lerne'   Umgangssprache:

1s SÙu T•l˙Tu nà− pañi-pp-É− 'ich werde lesen'
2s ø T•l˙T nã pañi-pp-É 'du wirst lesen'
3sm AYu T•lTÙu ava− pañi-pp-à− 'er wird lesen'
3sf AY(s) T•lTÙ(s) ava(û) pañi-pp-à(û) 'sie wird lesen'
3sn A’ T•dœm atu pañi.kk-um 'es wird lesen'
3smf AY⁄ T•lTÙ⁄ avaru pañi-pp-àru 'er/sie wird lesen'
1pl SÙeL(s) T•l˙TÙm nàïka(û) pañi-pp-“m 'wir werden lesen'
 SÙU T•l˙TÙm nàma pañi-pp-“m 'wir werden lesen'
2pl øeL(s) T•l¿eL(s) nãïka(û) pañi-pp-ãïka(û) 'ihr werdet lesen'
3plmf AYeL(s) T•lTÙeL(s) avaïka(û) pañi-pp-àïka(û) 'sie werden lesen'
3pln                                                 wird nicht verwendet

Das Futur bezeichnet zum einen Handlungen in der Zukunft. Im Gegensatz zum
Präsens, das auch zukünftige Handlungen bezeichnet, drückt das Futur die Annahme
oder den Glauben des Sprechers aus, daß eine Handlung in der Zukunft stattfindet.

SÙ˚[dœ LiQu Ce˙L Y⁄YÙu.

nàûaikku         kaõõa−         iïkÉ          varu-v-à−
〈SÙ˘[d° LiQu Ce˙L Y⁄YÙu〉
〈nàûekki         kaõõa−         iïkÉ          varu-v-à−〉
morgen          Kaõõa−        hierher      kommen-fu-3sm
'Morgen wird Kaõõa− (wohl) hierher kommen.'

Daneben drückt das Futur oft aus, daß eine Handlung in der Gegenwart oder
Vergangenheit habituell stattfindet/stattfand.

LiQu ß]ÿm £≤UÙ‹dœl ˙TÙYÙu.

kaõõa−         ti−amum     ci−imà.v-ukku.p      p“-v-à−
〈LiQu ˘R]ÿm £≤UÙ‹dœ ˙TÙYÙu〉
〈kaõõa−         te−amum     ci−imà.v-ukku     p“-v-à−〉
Kaõõa−        täglich         Kino-dat                gehen-fu-3sm
'Kaõõa− geht täglich ins Kino.'

AkRd LÙXjßp AYu TmTWm   Æ˚[VÙ”YÙu.

anta.k      kàlatt-il         ava−        pamparam     viûaiyàñu-v-à−
〈AkR LÙXj’˘X AYu TmTWm   ˘Y˘[VÙ”YÙu〉
〈anta     kàlattu-le         ava−        pamparam      veûeyàñu-v-à−〉
jene         Zeit                er            Kreisel             spielen-fu-3sm
'Zu jener Zeit spielte er gewöhnlich Kreisel.'

 Übungen 14.1
I. Konjugieren Sie jeweils ein Verb der sieben Verbklassen (siehe Tafel).
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II. Fügen Sie die entsprechenden Personalpronomina als explizites Subjekt in den
Satz ein. Beispiel:

_____ TZm YÙeœYÙu.

AYu TZm YÙeœYÙu.

'Er wird eine Frucht kaufen.'

1. _____ SÙ˘[d° F⁄dœ ˙TÙYÙu.

2. _____ Gl˘TÙ Y⁄≈eL?

3. _____ Ae˙L EdLÙ⁄˙Yu.

4. _____ ˙RÙ˘N NÙl©”˙YÙm.

5. _____ Gl˘TÙ Áeœm?

6. _____ CkR ◊vRLj˘R YÙeœÆVÙ?

7. _____ TQm ˙LlTÙ.

8. _____ LÙl© œ•lTÙeL.

9. _____ ˘R]m CkR Tjß¨˘L˘V T•lTÙ⁄.

10. _____ SÙ˘[d° Ce˙L C⁄l¿eL[Ù?

III. Bilden Sie die mit dem Subjekt kongruierende Futurform der in Klammern
gegebenen Verben und fügen Sie diese in den Satz ein. Beispiel.

AYu AZLÙ ______. (TÙ”) II
AYu AZLÙ TÙ”YÙu.

'Er wird schön singen.'

1. AYeL CkR ˙Y˘X˘V ______. (˘Nn) I
2. ˘LÙZk˘R ˘R]m ______. (A›) I
3. AYu Ge˙L ______? (EdLÙ⁄) II
4. CkR TPm ∏˙Z ______. (Æ›) II
5. SÙeL Ci˘Qd° SpXÙ ______. (Áeœ) III
6. øeL AkR L˚P˘X Gu] ______. (YÙeœ) III
7. AY AYe°hP TQm ______. (˙Lfi) Vc
8. AYeL CkR ≈h˘P ______. (Æp¤) 'verkaufen' Vd
9. AY⁄ ˘R]m LÙl© ______. (œ•) VI
10. SÙu CkR _u]˘X ______. (˘R\) VII

IV. Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Wir werden morgen nach Chennai fahren.
2. Ich werde morgen dieses Buch lesen.
3. Wird es morgen regnen?
4. Ravi wird Dir nächste Woche einen Brief schreiben.
5. Er wird Dich um Geld bitten.
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6. Darf ich diesen Saft trinken?
7. Wann wird dieser Bus losfahren?
8. Mein Vater wird Ihnen morgen einen Brief geben.
9. Werden Sie in Chennai ihren Freund besuchen?
10. Sollen wir jetzt in den Garten gehen?
11. Ja, lass uns jetzt in den Garten gehen.
12. Ich werde dir die Nachricht morgen sagen.
13. In zehn Minuten werden wir essen.
14. Er soll heute nicht hierher kommen.
15. Wird das Kind weinen?
16. Ich werde Ihren Koffer tragen.
17. Lass ihn mit den Kindern spielen.
18. Wann wirst du einkaufen gehen?
19. Ich muss jetzt nach Hause gehen.
20. Die Kinder werden um 10 Uhr schlafen.
21. Wir können morgen nicht nach Chennai fahren.
22. Wann kommt morgens (gewöhnlich) die Milch?
23. Nächste Woche werde ich mit meinem Freund sprechen.
24. Wird der Bus am Postamt halten?
25. Ich werde um 12:00 Uhr in Chennai sein.

14.3 Texte  (Schriftsprache)
J⁄ SÙs

SÙeLs ß]m LÙ˚X´p Bfl U¶dœ G›kß⁄l˙TÙm.

Al˙TÙ’ TÙpLÙWu Y⁄YÙu. ÿR≠p AmUÙ GeLfidœd

LÙl© ˙TÙ”YÙoLs. Al◊\m SÙu H› U¶ Y˚W T•l˙Tu.

©\œ œ∞l˙Tu. AmUÙ •Tu ˘NnYÙoLs. Gh” U¶dœ

SÙeLs •Tu NÙl©”˙YÙm. AlTÙ JuT’ U¶dœ

B¿^˜dœl ◊\lT”YÙo. Al˙TÙ’m AiQu LpÌ¨dœd

°[m◊YÙo. JuT’ U¶dœ ¨bÙ Y⁄m. ¨bÙdLÙWu

Gu˚]d ·l©”YÙu. ß]m SÙu ¨bÙÆp Ts∞d-

·Pj’dœl ˙TÙ˙Yu. AmUÙ Tj’ U¶dœd L˚Pdœl

˙TÙYÙoLs. LÙnL±Ÿm TZÿm YÙeœYÙoLs. Al◊\m

UflT•Ÿm N˚UVp ˘NnYÙoLs. UjßVÙ]m J⁄ U¶dœ SÙu

Ts∞d·Pjß≠⁄k’ ≈h”dœ Y⁄˙Yu. AmUÙ G]dœf

NÙlTÙ” ˙TÙ”YÙoLs. AlTÙ B¿≥p NÙl©”YÙo. SÙu

UflT•Ÿm Ts∞dœd °[m◊˙Yu. Cl˙TÙ’ AmUÙ ˘LÙgNm

Kn‹ G”lTÙoLs. Ik’ U¶dœ SÙu UflT•Ÿm Ts∞d-

·Pjß≠⁄k’ ≈h”dœ Y⁄˙Yu. AlTÙ‹m Al˙TÙ’

B¿≥≠⁄k’ Y⁄YÙo. SÙeLs Cl˙TÙ’ LÙl© NÙl©”˙YÙm.

Al◊\m SÙu ˘LÙgNm T•l˙Tu. JuT’ U¶dœ CW‹f
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NÙlTÙ” NÙl©”˙YÙm. Al◊\m J⁄ •.Æ. serial TÙol˙TÙm.
Tj’ U¶dœj Áeœ˙YÙm.

RÙjRÙ˚Yl ˙TÙX

"ø RÙjRÙ˚Yl ˙TÙX Y[W ˙Yi”m. Eu AlTÙ˚Yl ˙TÙX

C⁄dLd ·PÙ’". ClT• Gu≤Pm Gu AmUÙ ˘NÙp°\ÙoLs.

Gu RÙjRÙ —fl—fll◊. Gu Rk˚R ˙NÙm˙T±. C’RÙu

LÙWQm. Gu RÙjRÙ GjR˚] U¶dœ G›kß⁄lTÙo?

Gl˙TÙ’ œ∞lTÙo? A˘RpXÙm G]dœj ˘R¨VÙ’. B]Ùp

Bfl U¶dœ AYo È˚_ ˘NnYÙo. RÙjRÙ J⁄ NÙ™ £˚Xdœ

ÿu]Ùp ®tTÙo. £X NUVm NÙ™ TÙPp TÙ”YÙo. Al◊\m

AYo ˙LÙÆ¤dœl ˙TÙYÙo. ©\œ AYo ≈h”dœ Y⁄YÙo.

LÙ˚X EQ‹dœl ©\œ AYo L˚Pdœl ˙TÙYÙo. UßVf

NÙlTÙh”dœl ©u AYo ˘LÙgN ˙SWm Kn‹ G”lTÙo.

UÙ˚X´p œZk˚RLfidœl TÙPm ˘NÙp≠d˘LÙ”lTÙo.

AYoLfidœd L˚R ˘NÙp¤YÙo. CWÆp ˘WÙmT ˙SWm

T•lTÙo. AY⁄˚PV —fl—fll◊ AmUÙ‹dœl ©•dœm.

AR]Ùp SÙ‡m RÙjRÙ˚Yl ˙TÙX Y[W ˙Yi”m. AlT•

AmUÙ Æ⁄m◊°\ÙoLs. AmUÙÆu B˚N ®˚\˙YflUÙ?

VÙ⁄dœj ˘R¨Ÿm?

Übung 14.4  Übersetzen Sie ins Tamil und verwenden Sie das Futur für habituelle
Handlungen.

1. Wir stehen um 6 Uhr auf.
2. Um 7 Uhr trinken wir Kaffee.
3. Um 8 Uhr macht Mutter Tiffin.
4. Wir gehen um 9 Uhr in die Schule. Vater geht ins Büro.
5. Um 10 Uhr geht Mutter einkaufen. Danach kocht sie.
6. Um 1 Uhr kommen wir von der Schule nach Hause.
7. Um 2 Uhr beginnt wieder die Schule.
8. Um 5 Uhr kommen wir wieder von der Schule zurück.
9. Dann trinken wir  Kaffee.
10. Vater kommt um 6 Uhr vom Büro.
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14.5 Vokabular

 AR]Ùp

〈AR]Ù˘X

ata−àl
ata−àle〉

deshalb

 Be°Xm àïkilam Englisch (nur  Schriftsprache)
 Bfl àŸu sechs
 CW‹ iravu Nacht
 EQ‹      uõavu Essen
 GjR˚]

〈GjR˘]

etta−ai
etta−e〉

wieviel

 Kn‹ G”

〈 ˘Wvh G”

“yvu eñu
resñ eñu〉

sich ausruhen (engl. take rest)

 LÙWQm kàraõam Grund, Ursache
 N˚UVp

〈N˘UVp

camaiyal
cameyal〉

Kochen

 NÙlTÙ” càppàñu Essen
 £X NUVm      
〈˘NX NUVm

cila camayam
cela camayam〉

manchmal

 —fl—fll◊ cuŸucuŸuppu Aktivität, aktiv, geschäftig
 £˚X        
〈˘N˘X

cilai
cele〉

(Götter)statue

 ˘NÙp≠d˘LÙ” (6)
〈˘NÙp≠dœ”

collikkoñu
collikkuñu〉

unterrichten, lehren

 ˙NÙm˙T± c“mpÉŸi Faulpelz
 Rk˚R       tantai Vater
 RÙjRÙ      tàttà     Großvater, Opa
 ®™`m nimiùam Minute
 ®˚\˙Yfl (3)
〈˘S˘\˙Yfl

niŸaivÉŸu
neŸevÉŸu〉

sich erfüllen, in Erfüllung gehen

 TÙPp pàñal Lied
 ˙TÙX  (Postp. m.Akk.) p“la       wie
 UßVm matiyam Mittag
 UflT•Ÿm maŸuppañiyum wieder
 UÙ˚X

〈UÙ˘X

màlai
màle〉

Abend

 Y[o (2) vaûar       (auf)wachsen, groß werden
 Æ⁄m◊ (3) virumpu wünschen
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15.1 Negation der finiten Verben im Indikativ
Wie bei der Negation des Nominalsatzes gezeigt wurde (vgl. 1.2), wird im Tamil die
Negation immer nur durch eine negative Verbform ausgedrückt. Es gibt im Tamil
kein entsprechendes Wort für "nicht" im Deutschen. Im Indikativ, also bei der
Negation in den drei Tempora — Präsens, Vergangenheit und Futur —,
unterscheidet das Tamil zwei negative Formen oder Konstruktionen. Beide sind
Verbkomposita und werden mit dem Infinitiv des Hauptverbs gebildet, an den eine
negative Verbform angehängt wird.

15.2 Infinitiv + -Cp˚X -illai
Zur Negation sowohl im Präsens als auch in der Vergangenheit wird die negative
Verbform  -Cp˚X -illai 〈U: -˘X -le〉  an die Infinitivform des Verbs angehängt.
Dabei wird in der Schriftssprache der Bindekonsonant -q- -v- zwischen dem
Infinitiv und -Cp˚X -illai eingefügt. Man beachte, daß die Form -Cp˚X -illai
〈-˘X -le〉  unveränderlich ist, gleich in welcher Person das Subjekt steht, und, daß
der zeitliche Bezug dieser Form je nach Kontext zur Vergangenheit oder zur
Gegenwart ist.

SÙu ÁeLÆp˚X.

nà−       tåïk-a.v-illai
〈SÙu ÁeL˘X〉
[nà−       tåïk-a-le]
ich        schlafen-inf-neg
'Ich schlief nicht / ich habe nicht geschlafen / ich schlafe nicht'

SÙu ˙Stfl ÁeLÆp˚X.

nã         nÉŸŸu      tåïk-a.v-illai
〈SÙu ˙Sj’ ÁeL˘X〉
〈nã         nÉttu   tåïk-a-le〉
du   schlafen-inf-neg
'Ich schlief gestern nicht/ich habe gestern nicht geschlafen'

AYu Cl˙TÙ’ ÁeLÆp˚X. AYu T•d°\Ùu

ava−       ipp“tu              tåïk-a.v-illai           ava−      pañi-kkiŸ-à−
〈AYu Cl˘TÙ ÁeL˘X.       AYu T•d°\Ùu〉
〈ava−       ippo             tåïk-a.-le                   ava−       pañi-kkiŸ-à−〉
'Er schläft jetzt nicht. Er lernt (gerade) '

Folgende Tafel zeigt diese negative Form für alle Verbklassen.
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Klasse  Verb                                                         negatives Präsens/Vergangenheit
___________________________________________________________________________________________________

Ia ˘Nn cey 'tue'  ˘NnVÆp˚X cey.y-a.v-illai
〈˘Nn´ ceyyi   ˘NnV˘X cey.y-a-le〉

Ib ˘LÙs koû 'halte' ˘LÙs[Æp˚X koû.û-a.v-illai
〈˘LÙsfi koû  ˘LÙs[˘X koû.û-a-le〉

Ic ˘LÙp kol 'töte' ˘LÙpXÆp˚X kol.l-a.v-illai
〈˘LÙp¤ kollu  ˘LÙpX˘X kol.l-a-le〉

II EhLÙo uñkàr 'setz dich' EhLÙWÆp˚X uñkàr-a.v-illai
〈EdLÙ⁄ ukkàru  EdLÙW˘X  ukkàr-a-le〉

III Áeœ tåïku 'schlafe' ÁeLÆp˚X tåïk-a.v-illai
〈ÁeL˘X tåïk-a-le〉

IV NÙl©” càppiñu 'esse' NÙl©PÆp˚X càppiñ-a.v-illai
〈NÙl©P˘X càppiñ-a-le〉

Va LÙi kàõ 'sieh' LÙQÆp˚X kàõ-a.v-illai
〈LÙQ˘X kàõ-a-le〉

Vb ßu ti− 'esse' ßu]Æp˚X ti−.−-a.v-illai
〈ßu‡ ti−−u  ßu]˘X ti−.−-a-le〉

Vc ˙Ls kÉû 'frage' ˙LhLÆp˚X kÉñ.k-a.v-illai
〈˙Lfi kÉûu  ˙LdL˘X kÉk.k-a-le〉

Vd Æp vil 'verkaufe' ÆtLÆp˚X viŸ.k-a.v-illai
〈Æp¤ villu  ÆdL˘X vik.k-a-le〉

VI T• pañi 'lerne' T•dLÆp˚X pañi.kk-a.v-illai
〈T•dL˘X pañi.kk-a-le〉

VII SP naña 'laufe' SPdLÆp˚X naña.kk-a.v-illai
〈SPdL˘X naña.kk-a-le〉

Bei der Negation des Verbs C⁄ iru in der lokativen Bedeutung 'sein, sich befinden'
oder 'haben' in der Possessivkonstruktion mit einem Dativsubjekt wird einfach nur
die Form Cp˚X illai benutzt.

AYu Cl˙TÙ’ ≈h•p C⁄d°\Ùu.

ava−       ipp“tu             vãñ,ñ-il         iru-kkiŸ-à−
〈AYu Cl˘TÙ ≈h”˘X C⁄dLÙu〉
〈ava−        ippo             vãññule            irukkàõ〉
'Er ist jetzt zu Hause / im Hause.'

AYu Cl˙TÙ’ ≈h•p Cp˚X.
ava−       ipp“tu             vãñ,ñ-il         illai
〈AYu Cl˘TÙ ≈h”˘X Cp˘X〉
〈ava−       ippo             vãñ,ñu-le        ille〉
'Er ist jetzt nicht zu Hause / im Hause.'
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 Übungen 15.2
I. Konjugieren Sie die folgenden Verben in der negativen Präsens/Vergangenheit
durch alle Personen: NÙl©” 'essen', ˙Ls 'fragen, hören' und T• 'lesen, lernen'.

II.  Beantworten Sie folgende Fragen mit der Verneinung und sagen Sie was die
jeweilige Person stattdessen macht. Beispiel:

EUÙ Cl˘TÙ homework ˘Nn\Ù[Ù?

'Macht Uma jetzt Hausaufgaben'.
Cp˘X, EUÙ Cl˘TÙ homework ˘NnV˘X.

'Nein, Uma macht jetzt nicht Hausaufgaben'.
EUÙ Cl˘TÙ •Æ TÙd°\Ù.

'Uma schaut jetzt fern'.

1. EeL AlTÙ Cl˘TÙ ˘Nu˘]n˘X ˙Y˘X ˘Nn\ÙWÙ?

2. øeL Cl˘TÙ ≈h”˘X C⁄d∏eL[Ù?

3. EeL Rm© Cl˘TÙ CkR ◊vRLj˘R T•d°\Ù]Ù?

4. Ae˙L Gu] NjRm? EeL ˘LÙZk˘R AZRÙ?

5. TNeL Cl˘TÙ ˙RÙhPj’˘X ˘Y˘[VÙ”\ÙeL[Ù?

6. Ae˙L J⁄ ˘Y[dœ G¨VRÙ?

7. EeL AiQu Cl˘TÙ Áeœ\ÙWÙ?

8. øeL Cl˘TÙ •.Æ TÙd°»eL[Ù?

9. EeL ˘TÙi‘ Cl˘TÙ  radio ˙Ld°\Ù[Ù?

10. ˙Y˘XdLÙ¨ Cl˘TÙ ’¶ ˙RÙnd°\Ù[Ù?

11. EeL F⁄˘X Cl˘TÙ U˘Z ˘TnVRÙ?

12. EeL TNeL Cl˘TÙ œ∞d°\ÙeL[Ù?

13. LUXÙ Cl˘TÙ N˘Ud°\Ù[Ù?

14. EeL SiTu Cl˘TÙ ˙Yfl J⁄ ˙Y˘X ˙R”\Ù]Ù?

15. AkR ˚TVu Cl˘TÙ AkR ≈h”˘X Reœ\Ù]Ù?

15.3  Negatives Futur
Das negative Futur wird mit dem Hilfsverb UÙh” màññu gebildet, das einem
Hauptverb im Infinitiv folgt. Dabei wird das Hilfsverb UÙh” màññu konjugiert,
d.h. es nimmt die Personalendungen entsprechend der Person des Subjekts. Die
Personalendungen werden unmittelbar an den Verbstamm angefügt. Ebenso wie die
Form der dritten Person Singular und Plural Neutrum im positiven Futur irregulär ist,
so ist sie es auch im negativen Futur. In der dritten Person Neutrum wird das
Hilfsverb UÙh” màññu nicht benutzt. Stattdessen wird im Singular die Endung
-B’ -àtu und im Plural die Endung -B -à unmittelbar an den Verbstamm gefügt.
Die Endung -B’ -àtu ist bereits von den negativen Formen der impersonalen
Verben, wie z.B. ˘R¨VÙ’ teri.y-àtu, bekannt. Demnach sieht das Paradigma im
negativen Futur z.B. mit dem Verb T• pañi VI 'lesen, lernen' wie folgt aus.
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Schriftsprache:

1s SÙu T•dL UÙh˙Pu nà− pañi.kk-a màññ-É−
2s ø T•dL UÙhPÙn nã pañi.kk-a màññ-ày
3sm AYu T•dL UÙhPÙu ava− pañi.kk-a màññ-à−
3sf AYs T•dL UÙhPÙs avaû pañi.kk-a màññ-àû
3sn A’ T•dLÙ’ atu pañi.kk-àtu
3smf AYo T•dL UÙhPÙo avar pañi.kk-a màññ-àr
1pl SÙeLs T•dL UÙh˙PÙm nàïkaû pañi.kk-a màññ-“m
 SÙm T•dL UÙh˙PÙm nàm pañi.kk-a màññ-“m
2pl øeLs T•dL UÙhºoLs nãïkaû pañi.kk-a màññ-ãrkaû
3plmf AYoLs T•dL UÙhPÙoLs avarkaû pañi.kk-a màññ-àrkaû
3pln A˚YLs T•dLÙ avaikaû pañi.kk-à

Umgangssprache:

1s SÙu T•dL UÙh˙Pu nà− pañi.kk-a màññ-É−
2s ø T•dL UÙh˙P nã pañi.kk-a màññ-É
3sm AYu T•dL UÙhPÙu ava− pañi.kk-a màññ-à−
3sf AY(s) T•dL UÙhPÙ(s) ava(û) pañi.kk-a màññ-à(û)
3sn A’ T•dLÙ’ atu pañi.kk-àtu
3smf AY⁄ T•dL UÙhPÙ⁄ avaru pañi.kk-a màññ-àru
1pl SÙeL(s) T•dL UÙh˙PÙm nàïka(û) pañi.kk-a màññ-“m
 SÙU T•dL UÙh˙PÙm nàma pañi.kk-a màññ-“m
2pl øeL(s) T•dL UÙhºeL(s) nãïka(û) pañi.kk-a màññ-ãïka(û)
3plmf AYeL(s) T•dL UÙhPÙeL(s) avaïka(û) pañi.kk-a màññ-àïka(û)
3pln                                             wird nicht verwendet

Die negative Konstruktion mit dem Hilfsverb UÙh” màññu drückt je nach Kontext
nicht nur Verneinung in der Zukunft oder habituelle Verneinung aus, sondern auch
den Willen des Subjekts, eine Handlung nicht zu tun. Beispiele mit dem negativen
Futur.

SÙu Cl˙TÙ’ T•dL    UÙh˙Pu.

nà−       ipp“tu             pañi.kk-a     màññ-É−
ich        jetzt                lernen-inf   nicht wollen-1s
'Ich werde jetzt nicht lernen.'

œZk˚R     Su\ÙLf  NÙl©PÙ’.

ku×antai              na−Ÿàka.c     càppiñ-àtu
〈˘LÙZk˘R  SpXÙ    NÙl©PÙ’〉
〈ko×ante              nallà            càppiñ-àtu〉
Kind                   gut              essen-neg+3sn
'Das Kind ißt (gewöhnlich) nicht gut.'
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 Übungen 15.3
I. Konjugieren Sie die folgenden Verben im negativen Futur durch alle Personen:
NÙl©” 'essen', ˙Ls 'fragen, hören' und TÙo 'sehen'.

II.  Beantworten Sie folgende Fragen mit der Verneinung im Futur und sagen Sie was
die jeweilige Person stattdessen macht. Beispiel:

EUÙ SÙ˘[d° Y⁄YÙ[Ù?

'Wird Uma morgen kommen?'
Cp˘X, EUÙ SÙ˘[d° YW UÙhPÙ.

'Nein, Uma wird morgen nicht kommen.'
EUÙ SÙ˘[d° F⁄Lœ ˙TÙYÙ.

'Uma wird morgen wegfahren.'

1. AYeL U’˚Wd° ˙TÙYÙeL[Ù?

2. Eu SiTu J⁄ T¨— YÙeœYÙ]Ù?

3. AmUÙ Cl˘TÙ Sm˘U ·l©”YÙeL[Ù?

4. EeL ˘LÙZk˘R night-˘X A›UÙ?

5. WÙÿ AlTÙ°hP TQm ˙LlTÙ]Ù?

6. Eu SiTu AkR ˘TÙi˘Q L≠VÙQm ˘NnYÙWÙ?

7. EeL AlTÙ T.V.-˘X news TÙlTÙWÙ?

8. AYu ReLf£ Ae˙L TVlT”YÙ[Ù?

9. TNeL Ci˘Qd° AkR TPj’dœ ˙TÙYÙeL[Ù?

10. EeL Rm© CkR Y⁄`j’˘X TÙv Ti‘YÙ]Ù?

11. Ci˘Qd° NÙVeLÙXm U˘Z ˘TnŸUÙ?

12. œUÙ˙WÙP AlTÙ AY‡dœ TQm A‡l◊YÙWÙ?

13. EeL UÙUÙ Ru˙]ÙP ≈h˘P ÆlTÙWÙ?

14. AkR ˚TVu Ei˘U ˘NÙp¤YÙ]Ù?

15. CkR L≠VÙQj’dœ AYeL Sm˘U ·l©”YÙeL[Ù?

16. AY˙WÙP ReLf£ SpXÙ N˘UlTÙ[Ù?

17. SÙ˘[d° E]dœ J⁄ L•Rm Y⁄UÙ?

18. CkR F⁄˘X L˘P Gh” U¶d° ˘R\dœUÙ?

19. CYeL ≈h”˙Y˘X J›eLÙ ˘NnYÙeL[Ù?

20. CkR Ni˘P Ae˙L ˘R]m SPdœUÙ?

III. Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Meine Freunde werden nicht dorthin kommen.
2. Seit heute morgen habe ich nichts gegessen.
3. Heute kommt der Bus nicht.
4. Wird dein Vater dich nicht suchen?
5. Warum haben Sie den Brief nicht geschrieben?
6. Er hört nicht auf meine Worte (= Rede) (gewöhnlich).
7. Das Kind hat zwei Tage lang nachts nicht geweint.
8. Morgen wird es nicht regnen.
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9. Haben Sie die Milch noch nicht gekauft?
10. Sie werden dich nicht hineinlassen.
11. Ich habe ihn dort nicht gesehen.
12. Dieser Hund beißt nicht.
13. Ravi hat heute nichts gelernt.
14. Er wird das Geld nicht zurückgeben.
15. Ich habe dieses Buch nicht gelesen.

15.4 Nomen+ -BL -àka + C⁄ iru 'sein'
Bisher wurde gezeigt, daß ein prädikatives Nomen oder Adjektiv im Deutschen wie
in 'Er ist Student' oder 'Er ist nett' im Tamil durch einen Nominalsatz ohne
Kopulaverb wiedergegeben wird. Beispiel:

AYu UÙQYu.

ava−       màõava−
er           Student
'Er ist Student.'

Zum Ausdruck solch einer Satzaussage, verwendet das Tamil aber noch eine zweite
Konstruktion mit dem Verb C⁄ iru 'sein'. Man beachte dabei, daß das Verb C⁄ in
dieser Konstruktion nicht als Kopulaverb fungiert und nicht mit einem prädikativen
Nomen oder Adjektivalnomen auftritt. So ist folgender Satz ungrammatisch:

*AYu UÙQYu C⁄d°\Ùu

   ava−      màõava−      iru-kkiŸ-à−
   er           Student        sein-präs-3sm
  'Er ist Student.'

Stattdessen muß in dieser Konstruktion mit dem Verb C⁄ iru das prädikative
Nomen oder Adjektivalnomen immer mit dem Suffix -BL -àka oder -Bn -ày
〈U: -B -à〉   adverbialisiert werden (vgl. 10.4.) Beispiel:

AYu UÙQY]ÙL C⁄d°\Ùu.

ava−       màõava−-àka     iru-kkiŸ-à−
〈AYu UÙQY]Ù C⁄dLÙu〉
〈ava−       màõava−-à     iru-kk-à−〉
er            Student-adv       sein-präs-3sm
'Er ist (jetzt) ein Student.'

Im Unterschied zu einem Nominalsatz (AYu UÙQYu) drückt die
Konstruktion mit dem Adverbialsuffix -BL -àka 〈U: -B -à〉  und dem Verb
C⁄ iru oft einen momentanen oder vorübergehenden Zeitbezug aus, hier mit dem
Adverb 

 

Òjetzt

 

Ó übersetzt, während ein Nominalsatz eine allgemeine Aussage darstellt.

Bei Adjektivalnomina und Qualitätanomina ist diese semantische Unterscheidung
jedoch meistens nicht zu finden.
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CkR ≈” ˘T¨VRÙL C⁄d°\’.  =  CkR ≈” ˘T¨V’.

inta      vãñu    periya-t-àka    iru-kkiŸ-atu               inta       vãñu    peri.y-atu
〈CkR ≈” ˘T¨NÙ    C⁄dœ.         CkR ≈”  ˘T¨—.〉
〈 inta      vãñu    peric-à           iru-kk-u                     inta      vãñu      peri-cu〉
dies      Haus groß-3sn-adv  sein-präs-3sn             dies      Haus    groß-3sn
                                                      'Dieses Haus ist groß.'

CkR UWm  EVWUÙL C⁄d°\’.

inta      maram  uyaram-àka   iru-kkiŸ-atu
〈CkR UWm  JVWUÙ  C⁄dœ〉
〈 inta      maram  oyaram-à     iru-kk-u〉
dies      Baum    Höhe-adv   sein-präs-3sn
'Dieser Baum ist hoch.'

 Übung 15.4
Verwandeln Sie den Nominalsatz mit einem Adjektivalnomen bzw. einem
Qualitätsnomen als Prädikat in einen Satz mit Adjektivalnomen  bzw. Qualitäts-
nomen + -B und Verb C⁄ als Prädikat.  Beispiele:

CkR ≈” ˘WÙmT ˘T¨—.

        CkR ≈” ˘WÙmT ˘T¨NÙ C⁄dœ.

'Dieses Haus ist sehr groß.'

CkR ˘TÙi‘ ˘WÙmT AZœ.

CkR ˘TÙi‘ ˘WÙmT AZLÙ C⁄dLÙ.

   'Dieses Mädchen ist sehr schön .'

1. CkR ≈” ˘WÙmT £u]’.

2. CkR TPm ˘WÙmT T˘Z—.

3. AkR •.Æ. ◊’—.

4. CkR  LÙ⁄ ˘WÙmT ˘T¨—.

5. AkR  ˘TÙP˘Y ˘WÙmT SpX’.

6. CkR Nh˘P ˘WÙmT £u]’.

7. AkR Nh˘P ˘WÙmT T˘Z—.

8. Gu˙]ÙP Nh˘P ◊’—.

9. EeL Nh˘P ˘WÙmT ˘T¨—.

10. AY˙]ÙP Nh˘P ˘WÙmT SpX’.

11. CkR Yi• ˘WÙmT £u]’.

12. AkR L•LÙWm ˘WÙmT T˘Z—.

13. Eu˙]ÙP ˘TÙP˘Y ◊’NÙ?

14. EeL ˙RÙhPm ˘WÙmT ˘T¨—.

15. Ae˙L •Tu ˘WÙmT SpX’.

16. CkR ˘UÙØ ˘WÙmT LxPm.

17. CkR ˙Y˘X ˘WÙmT —XTm.
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18. CkR LhPPm ˘WÙmT JVWm.

19. T•l◊ ˘WÙmT ÿd°Vm.

20. CkR ˚TVu ˘WÙmT ˙UÙNm.

15.5 Text (Schriftsprache)
˚Rl ˘TÙeLp ÆZÙ

˚R UÙRm R™ZoLfidœ J⁄ ÿd°VUÙ] UÙRm. ˚R UÙRm

ÿRp ˙Rß´p  J⁄ ˘T¨V ÆZÙ SPd°\’. A’ ˚Rl

˘TÙeLp ÆZÙ. A’ R™ZoL∞u TiTÙ” ÆZÙ. AR]Ùp

R™ZoLs CkR ÆZÙ˚Yf £\lTÙLd ˘LÙiPÙ”YÙoLs.

„¨V‡dœ Su± ˘R¨ÆdL Au˚\dœ CkRl Ti•˚L˚Vd

˘LÙiPÙ”YÙoLs. H˘]u\Ùp „¨Vu CpXÙUp ÆYNÙVm

A˚UVÙ’. EXLm A˚UVÙ’. AR]Ùp EZYoLs CkRl

Ti•˚L˚V ™Lf £\lTÙLd ˘LÙiPÙ”YÙoLs. AYoLs

A˚R AflY˚P ÆZÙYÙLd ˘LÙiPÙ”YÙoLs.

Au˚\dœ Æ•VtLÙ˚X´p Gp˙XÙ⁄m œ∞lTÙoLs. Al◊\m

◊ßV ’¶L˚[l ˙TÙ”YÙoLs. ≈h˚Pf –jRm  ˘NnYÙoLs.

≈h” YÙN¤dœ ÿu]Ùp ˘TiLs J⁄ £\lTÙ] ˙LÙXm

˙TÙ”YÙoLs. Al◊\m ÿt\jßp J⁄ A”l◊ ˚YlTÙoLs.

Gp˙XÙ⁄m A˚Rf –t± ®tTÙoLs. AmUÙ A”l˚T

Íh”YÙoLs. ARu ¡’ ◊ßV TÙ˚] Ju˚\ ˚YlTÙoLs.

Aßp TfN¨£, TÙp, T⁄l◊, HXdLÙn GpXÙm ˙TÙ”YÙoLs.

ARtœl ˘TVo ˘TÙeLp. ˘TÙeLp ˘TÙeœm. Al˙TÙ’

Gp˙XÙ⁄m Nk˙RÙ`lT”YÙoLs. AkRl ˘TÙeL˚X

YW˙YtTÙoLs. Al◊\m R˚W´p J⁄ YÙ˚Z C˚X

˚YlTÙoLs. Aßp ˘TÙeL˚Xf „¨V‡dœl T˚PlTÙoLs.

AlT• „¨V‡dœ Su± ˘R¨ÆlTÙoLs. „¨V˚]

YQeœYÙoLs. ©\œ ˘TÙeL˚Xf NÙl©”YÙoLs.



Lektion 15 155____________________________________________________________________

15.6 Vokabular

 A”l◊ añuppu Tonherd
 A˚U (2) amai sein
 AflY˚P aŸuvañai Ernte
 C˚X          
〈G˘X

ilai
ele〉

Blatt (einer Pflanze)

 Ei”         uõñu sein, existieren
(unveränderl. Form)

 EZYu u×ava− Bauer, Landwirt
 G¨ (2) eri brennen
 G›  (2) e×u aufstehen
 HXdLÙn Élakkày Kardamon
 H˘]u\Ùp

〈HiQÙ

É−e−Ÿal
Éõõà〉

denn (wörtl. 'wenn man
sagt warum')

 LhPPm kaññañam Gebäude
 L• (6) kañi beißen
 LÙpNh˚P kàlcàññai Hose
 ˘LÙiPÙ” (3) koõñàñu feiern
 ˙LÙXm k“lam Ornament mit Reismehl

auf dem Boden gestreut
 Ni˚P

〈Ni˘P

caõñai
caõñe〉

Streit, Streiterei

 £\lTÙL ciŸappàka großartig, speziell
 „¨Vu cåriya− Sonne
 R™ZoLs tami×arkaë Tamilen
 R˚W

〈R˘W

tarai
tare〉

Boden

 ˘R¨Æ (6) terivi mitteilen, hier: (Dank)
aussprechen

 ˙Rß tÉti Datum
 ˚R tai Name eines Monats
 Su± na−Ÿi Dank, danke
 SÙs nàû Tag
 T˚P (6)
〈T˘P

pañai
pañe〉

einer Gottheit eine Speise
anbieten

 TiTÙ” paõpàñu Kultur
 TfN¨£ paccarici nicht vorkochter Reis
 T⁄l◊ paruppu Linsen, Dal
 TÙ˚]

〈TÙ˘]

pà−ai
pà−e〉

Tontopf

 ˘Tn (1a) pey regnen
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 ˘TÙeLp poïkal Reiskochen, Reisgericht,
Name eines Festes

 ˘TÙeœ (3) poïku aufkochen, -quellen
 U°rf£ maki×cci Freude
 UÙRm

〈UÙNm

màtam
màcam〉

Monat

 ÿ• (6) muñi beenden
 Í” (3) måñu schließen
 Íh” (3) måññu anzünden
 ÿt\m muŸŸam Innenhof, -raum
 ˙UÙNm m“cam Schlechtigkeit, schlecht
 YW˙Yp (5) varavÉl Willkommen heißen
 YÙWm vàram Woche
 YÙ˚Z

〈YÙ˘Z

và×ai
và×e〉

Banane

 Æ•VtLÙ˚X

〈Æ•VdLÙ˘X

viñiyaŸkàlai
viñiyakkàle〉

Tagesanbruch

 ÆYNÙVm

〈˘YYNÙVm

vivacàyam
vevacàyam〉

Landwirtschaft

 Æ[dœ

〈˘Y[dœ

viûakku
veûakku〉

Lampe



Lektion 16
16.1 Vergangenheit (1)
Die Formen der Vergangenheit sind die vielfältigsten der drei Tempora. Zum einen
unterscheidet die Vergangenheit die meisten Tempussuffixvarianten, nämlich vier
bzw. sieben in der Umgangssprache:

-j- -t- 〈oder -gf- -¤c-〉 ,
-kj- -nt- 〈oder -gf- -¤c-〉 ,
-Cu- -i−- 〈-u- -−-〉
-jj- -tt- 〈oder -ff- -cc-〉 .

Zum anderen hat die Vergangenheit mit einer Verbklasse auch eine unregelmäßige
Bildungsweise (Reduplikation). Aus diesem Grund wird die Bildung der
Vergangenheit schrittweise in zwei Lektionen dargestellt und danach noch einmal
zusammengefasst.

Weiterhin hat die Vergangenheit eine Besonderheiten bezüglich der
Personalendungen: In der Umgangssprache hat die Personalendung der dritten Person
Singular Neutrum ein Variantensuffix. Neben der Personalendung -A’ -atu tritt in
der Vergangenheit auch die Personalendung -Ef— -uccu oder -Cf— -iccu auf.

Klasse I:
Verben der Klasse I, die die drei Unterklassen 1a, 1b, 1c unterscheiden nehmen das
Vergangenheitssuffix -j- -t-, wobei in der Schriftsprache bei Verben der Klasse Ib
und Ic jeweils eine Sandhiveränderung erfolgt. Auslautendes -s -û des Verb-
stammes der Klasse Ib wandelt sich in  -i -õ und das Suffix -j- -t- in   -h- -ñ-. In
der Klasse Ic wandelt sich das verbstammauslautende -p -l in -u -− und das Suffix
-j- -t- in -t- -Ÿ-.

Klasse Verb Erste Person Singular Vergangenheit__________________________________________________________________

Ia ˘Nn cey 'tue'  ˘Nn˙Ru cey-t-É−
Ib ˘LÙs koû 'halte' ˘LÙi˙Pu koõ-ñ-É−
Ic ˘LÙp kol 'töte' ˘LÙu˙\u ko−-Ÿ-É−

In der Umgangssprache erscheint bei Verben der Klasse Ia, die auf -Gn -ey enden,
wie ˘Nn cey 'tue', das Vergangenheitssuffix -gf- -¤c- und das
stammlauslautende n y fällt aus. Bei Verben der Klasse 1c wandelt sich die
Lautabfolge  -ut- zu -ii-.

Umgangssprache:

Klasse Verb Erste Person Singular Vergangenheit__________________________________________________________________

Ia ˘Nn´ ceyyi 'tue'  ˘Ng˙Nu ce-¤c-É−
Ib ˘LÙsfikoûûu 'halte' ˘LÙi˙Pu koõ-ñ-É−
Ic ˘LÙp¤ kollu 'töte' ˘LÙi˙Qu koõ-õ-É−
In der Umgangssprache treten nur wenige Verben der Klasse 1b und 1c, so dass man
sich diese Verben am Besten als unregelmäßige Verben merkt.
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Klasse II:
Verben der Klasse II nehmen das Vergangenheitssuffix -kj- -nt-.

II EhLÙo uñkàr 'setz dich' EhLÙok˙Ru uñkàr-nt-É−

Unregelmäßige Verben:
        YÙ     và 'komme' Yk˙Ru             va-nt-É− 
        RÙ     tà 'gib' Rk˙Ru             ta-nt-É− 

 In der Umgangssprache erscheint bei Verben der Klasse II, die auf -n (´) -y (yi),
-C -i oder -G -e (entstanden aus -I -ai in der Schriftsprache) auslauten, nicht das
Vergangenheitssuffix -kj- -nt- sondern das Suffix -gf- -¤c-. Beispiele:

TÙn     pày 'springe' TÙg˙Nu             pà-¤c-É− 
        G±     eŸi 'wirf' G±g˙Nu             eŸi-¤c-É− 
               ©¨    piri 'sich trennen' ©¨g˙Nu             piri-¤c-É− 

Klasse III:
Verben der Klasse III nehmen das Vergangenheitssuffix -Cu- -i−-  〈-u- -−-〉 .

III Áeœ tåïku 'schlafe' Áe°˙]u tåïk-i−-É−
                                                                       〈Áeœ˙]u         tåïku-−-É−〉

Bei den Verben der Klasse III gibt es einige Besonderheiten bei den Formen der
dritten Person Singular Neutrum und der dritten Person Plural Neutrum.

In der Schriftssprache gibt es in der Vergangenheit für die dritte Person Singular
Neutrum zwei zusätzliche Variantenformen:

(1) Anstatt des Vergangenheitssuffixes -Cu- -i−- tritt auch das Suffix -C- -i- auf.

(2) Wenn das Vergangenheitssuffix -Cu- -i−- auftritt, erscheint neben der
Personalendung -A’ -atu auch die Variante -’ -tu, wobei sich dann das
Vergangenheitssuffix -Cu- in -Ct- wandelt und die Personalendung -’ -tu in
-fl -Ÿu-.

Somit lassen sich drei Varianten der dritten Person Singular Neutrum unterscheiden:

Áe°]’     Áe°V’     Áe°tfl

tåïk-i−-atu     tåïk-i.y-atu    tåïk-iŸ-Ÿu
schlafen-vg-3sn    schlafen-vg-3sn  schlafen-vg-3sn

In der Umgangssprache erscheint in der Vergangenheit für die dritte Person Singular
Neutrum von diesen drei Variantenformen nur die erste Variante mit dem
Vergangenheits -u- -−- und der Personalendung -A’ -atu. Häufiger jedoch
erscheint die Form mit der Variantenpersonalendung -Cf— -iccu oder
(-Ef— -uccu). Diese tritt jedoch nicht an das Vergangenheitssuffix an sondern direkt
an den Verbstamm. Somit lassen sich in der Umgangssprache für die Vergangenheit
der dritten Person Singular Neutrum die beiden folgenden Variantenformen
unterscheiden:
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Áeœ]’     Áe°f—

tåïku-−-atu     tåïk-iccu
schlafen-vg-3sn    schlafen-3sn

In der Schriftssprache erscheint bei der Form für die dritte Person Plural Neutrum  als
Personalendung die Variante -A -a   anstatt   -A] -a−a. Beispiel:

Áe°]

tåïk-i−-a
          schlafen-vg-3pln    

Unregelmäßige Verben:

B, Bœ      à, àku            'sein, werden'  B˙]u à-−-É−
˙TÙ, ˙TÙœ  p“, p“ku        'gehen'   ˙TÙ˙]u p“-−-É−
˘NÙp  col                  'sagen'   ˘NÙu˙]u co−-−-É−

Unregelmäßig ist auch das Verb Ti‘ paõõu 'tue, mache' in der Umgangs-
sprache. Hier treten in der Vergangenheit alle Personalendungen direkt an den Stamm
an. Beispiel:

Ti˙Qu

paõõ-É−
          machen-1s
          '(ich) machte'

Klasse IV:
Die Bildung der Vergangenheit bei Verben der Klasse IV ist unregelmäßig. Sie
erfolgt nicht durch Anfügung eines Vergangenheitssuffixes, sondern durch
Verdoppelung des Konsonanten der drei möglichen Auslaute -” -ñu,  fl -Ÿu oder -
œ -ku, wobei -” -ñu am häufigsten erscheint.

IV NÙl©” càppiñu 'esse' NÙl©h˙Pu càppiñ.ñ-É−
˘Tfl peŸu 'erhalten' ˘Tt˙\u peŸ.Ÿ-É−

〈˘Tj˙Ru pet.t-É−〉
Sœ naku 'lachen' Sd˙Lu nak.k-É−
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Im Folgenden seien jeweils ein Paradigma eines Verbs aus Klasse I  und III gegeben:

˘Nn cey (I) 'tue'  (Schriftsprache):

1s SÙu ˘Nn˙Ru          nà− cey-t-É−         'ich tat'
2s ø ˘NnRÙn             nã cey-t-ày            'du tatest'
3sm AYu ˘NnRÙu         ava− cey-t-à−        'er tat'
3sf AYs ˘NnRÙs         avaû cey-t-àû        'sie tat'
3sn A’ ˘NnR’          atu cey-t-atu         'es tat'
3smf AYo ˘NnRÙo           avar cey-t-àr         'er/sie taten'
1pl SÙeLs ˘Nn˙RÙm      nàïkaû cey-t-“m     'wir taten'
  SÙm ˘Nn˙RÙm         nàm cey-t-“m    'wir taten'
2pl øeLs ˘NnæoLs   nãïkaû cey-t-ãrkaû 'ihr tatet'
3plmf AYoLs ˘NnRÙoLs avarkaû cey-t-àrkaû  'sie taten'
3pln A˚YLs ˘NnR]      avaikaû cey-t-a−a     'sie taten'

˘Nn cey (I) 'tue'  (Umgangssprache):

1s SÙu ˘Ng˙Nu          nà− ce-¤c-É−         'ich tat'
2s ø ˘Ng˙N             nã ce-¤c-É            'du tatest'
3sm AYu ˘NgNÙu         ava− ce-¤c-à−        'er tat'
3sf AY(s) ˘NgNÙ(s)       ava(û) ce-¤c-à(û)        'sie tat'
3sn A’ ˘NgN’          atu ce-¤c-atu         'es tat'

A’ ˘Ng—f—          atu ce-¤c-uccu 'es tat'
3smf AY⁄ ˘NgNÙ⁄           avaru ce-¤c-àru         'er/sie taten'
1pl SÙeL(s) ˘Ng˙NÙm     nàïka(û) ce-¤c-“m     'wir taten'
  SÙU ˘Ng˙NÙm         nàma ce-¤c-“m    'wir taten'
2pl øeL(s) ˘Ng∫eL(s)  nãïka(û) ce-¤c-ãïka(û) 'ihr tatet'
3plmf AYeL(s) ˘NgNÙeL(s) avaïka(û) ce-¤c-àïka(û) 'sie taten'
3pln                            wird nicht verwendet
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YÙeœ vàïku (III)  'kaufe'   (Schriftsprache):

1s SÙu YÙe°˙]u         nà− vàïk-i−-É−         'ich kaufte'
2s ø YÙe°]Ùn                   nã vàïk-i−-ày            'du kauftest'
3sm AYu YÙe°]Ùu          ava− vàïk-i−-à−          'er kaufte'
3sf AYs YÙe°]Ùs           avaû vàïk-i−-àû        'sie kaufte'
3sn A’ YÙe°]’               atu vàïk-i−-atu         'es kaufte'
 A’ YÙe°V’                  atu vàïk-i.y-atu           'es kaufte'
 A’ YÙe°tfl                 atu vàïk-iŸ-Ÿu         'es kaufte'
3smf AYo YÙe°]Ùo              avar vàïk-i−-àr         'er/sie kauften'
1pl SÙeLs YÙe°˙]Ùm      nàïkaû vàïk-i−-“m      'wir kauften'

SÙm YÙe°˙]Ùm             nàm vàïk-i−-“m  'wir kauften'
2pl øeLs YÙe°…oLs       nãïkaû vàïk-i−-ãrkaû  'ihr kauftet'
3plmf AYoLs YÙe°]ÙoLs avarkaû vàïk-i−-àrkaû   'sie kauften'
3pln A˚YLs YÙe°]          avaikaû vàïk-i−-a                 'sie kauften'

YÙeœ vàïku (III)  'kaufe'   (Umgangssprache):

1s SÙu YÙeœ˙]u         nà− vàïku-−-É−         'ich kaufte'
2s ø YÙeœ˙]                   nã vàïku-−-É            'du kauftest'
3sm AYu YÙeœ]Ùu          ava− vàïku-−-à−          'er kaufte'
3sf AY(s) YÙeœ]Ù(s)    ava(û) vàïku-−-à        'sie kaufte'
3sn A’ YÙeœ]’               atu vàïku-−-atu        'es kaufte'

A’ YÙe°f—                atu vàïk-iccu         'es kaufte'
3smf AY⁄ YÙeœ]Ù⁄              avaru vàïku-−-àru        'er/sie kauften'
1pl SÙeL(s) YÙeœ˙]Ùm      nàïka(û) vàïku-−-“m   'wir kauften'

SÙU YÙeœ˙]Ùm             nàma vàïku-−-“m         'wir kauften'
2pl øeL(s) YÙeœ…eL(s)       nãïka(û) vàïku-−-ãïka(û) 'ihr kauftet'
3plmf AYeL(s) YÙeœ]ÙeL(s) avaïka(û) vàïku-−-àïka(û) 'sie kauften'
3pln                                           wird nicht verwendet

 Übungen 16.1
Konjugieren Sie jeweils ein Verb der Klassen I bis IV in der Vergangenheit.

 Übungen 16.2
I. Verwandeln Sie die Verbformen von der Vergangenheit ins Präsens und ins Futur.
und bestimmen Sie die jeweilige Klasse. Beispiel:

EUÙ J⁄ ◊vRLm YÙeœ]Ù.

'Uma kaufte ein Buch.'
EUÙ J⁄ ◊vRLm YÙeœ\Ù.

EUÙ J⁄ ◊vRLm YÙeœYÙ.  (Klasse III)
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1. AkR ˘LÙZk˘R Hu A›’f—?

2. SÙu Gu AiQ˘] ·l©h˙Pu.

3. EZYu YV˘X E›RÙu.

4. AYeL U’˚Wd° ˙TÙ]ÙeL.

5. Gu SiT⁄ Ce˙L EdLÙkRÙ⁄.

6. ·hPm Ag£ U¶d° ÿ•g—f—.

7. AkR ˚TVu ˘LÙ[j’˘X Æ›kRÙu.

8. ˘LÙZk˘ReL ˘R⁄‹˘X ˘Y˘[VÙ•f—.

9. AmUÙ TXLÙWm —hPÙeL.

10. WÆ AkR ˘TÙh•˘V Ádœ]Ùu.

11. Ae˙L J⁄ ˘Y[dœ G¨g—f—.

12. AkR ˘TÙi‘ AZLÙ TÙ”]Ù.

13. SÙeL ˘RnYj˘R YQeœ˙]Ùm.

14. ø GjR˘] Ch≠ NÙl©h˙P?

15. AdLÙ GeLfidœ NÙlTÙ” ˙TÙhPÙeL.

II. Bilden Sie die mit dem Subjekt kongruierende Vergangenheitsform der in
Klammern gegebenen Verben und fügen Sie diese in den Satz ein. Beispiel.

       AYu AZLÙ ______. (TÙ”)

    AYu AZLÙ TÙ”]Ùu.

     'Er sang schön.'

1. AYu UWj’˘X⁄k’ ______ (Æ›) II
2. AY˙WÙP U˘]Æ Gl˘TÙ ______ (˘TÙ\lT”) IV
3. ◊s˘[eL ˙RÙhPj’˘X ______ (EdLÙ⁄) II
4. Eu Rm© ∫d°Wm Ce˙L ______ (Y⁄) II
5. SÙeL CkR ˙TÙh•˘X J⁄ T¨— ______ (YÙeœ) III
6. CkR YÙWm ˘WÙmT U˘Z ______ (˘Tn) Ia
7. SÙu LÙ˘X˘X AY˘] ______ (·l©”) IV
8. ÿu]Ù˘X ø ≈h”˙Y˘X J›eLÙ ______ (˘Nn) Ia
9. AkR LiQÙ• ∫d°Wm ______ (J˘P) II
10. SÙu AYeLfidœ JP˙] J⁄ L•Rm ______ (˙TÙ”) IV
11. EeL˘[ SÙeL ______ (Sm◊) III
12. night-˘X ˙RÙhPj’dœs˙[ J⁄ ß⁄Pu ______ (◊œ) II

III. Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Wieviele Saris hat Deine Mutter im Laden gekauft?
2. Meine jüngere Schwester sang viele Tamil-Lieder.
3. Gestern fuhr er nach Chennai.
4. Mein Vater kam um 8 Uhr nach Hause.
5. Ravi setzte sich auf diesen Stuhl.
6. Kamalà sprach mit ihrer Mutter.
7. Das Kind weinte sehr.



Lektion 16 163____________________________________________________________________

8. Mutter ging einkaufen (= in den Laden).
9. Der Junge fiel vom Baum.
10. Vater rief sofort die Kinder.

IV. Fragen Sie Ihre Mitstudierenden
      (a)  was sie gestern abend machten,
      (b)  was sie gestern im Supermarkt kauften,
      (c)  wohin sie gestern abend gingen,
      (d)  wer gestern abend zu ihnen nach Hause kam,
      (e)  was sie gestern abend aßen.

16.2 Text (Schriftsprache)

°ZÆŸm ˘Ru˚] UWeLfim

Ko F¨p J⁄ °ZÆ. AYfidœ J⁄ ULu. AYu ˘TVo

WÆ. AYu £X LÙXm Ts∞d·Pj’dœl ˙TÙ]Ùu. Al˙TÙ’

AYu ˘LhP ˚TVuL˙[Ù” TZ°]Ùu. AR]Ùp AY]’

◊jß ˘Lh”˙TÙ´tfl. ˘NXÆtœ AmUÙÆPm A•dL• TQm

YÙe°]Ùu. TQm GpXÙm ˘NX‹ ˘NnRÙu. £X SÙhLfidœ

Al◊\m °ZÆdœl TQm Cp˚X. AY[Ùp AY‡dœl

TQm ˘LÙ”dL ÿ•VÆp˚X. AY˚] NmTÙßdLf ˘NÙu]Ùs.

WÆdœ A’ ©•dLÆp˚X. AmUÙ ˙U˙X AY‡dœd ˙LÙTm

YkR’. ≈h•≠⁄k’ ˘Y∞˙V ˙TÙL ÿ•‹ ˘NnRÙu. °ZÆ

Y⁄jRlThPÙs. A›RÙs.

AYfidœ J˙W J⁄ ·˚W ≈” Uh”m RÙu. ARtœ ÿu]Ùp

J⁄ £±V CPm. Aßp °ZÆ ®˚\Vj ˘Ru˚] UWeL˚[

ShPÙs. ˘Ru˚] UWeLs Su\ÙL Y[okR]. ®˚\Vd

LÙnL˚[j RkR]. °ZÆ AkRd LÙnL˚[ ÆtL ÿ•‹

˘NnRÙs. AYfidœ ®˚\Vl TQm ˙NokR’. AkRl TQjßp

®˚\V S˚LLs YÙe°]Ùs. SpX ◊P˚YL˚[ YÙe°]Ùs.

AR]Ùp Nk˙RÙ`UÙL YÙrkRÙs. AYfi˚PV ULu ˘LÙgN

SÙs LxPlThPÙu. Al◊\m  RÙ]ÙL ˙Y˚X ˘NnV

Ltfld˘LÙiPÙu. ˘NÙkR E˚ZlTÙp AY‡dœm ®˚\Vl

TQm ˙NokR’. AY‡m Cl˙TÙ’ Nk˙RÙ`UÙL YÙrkRÙu.

16.3 Vokabular
 E˚P  (2)
〈J˘P

uñai
oñe〉

zerbrechen

 EZYu             u×ava− Bauer
 E˚Zl◊

〈J˘Zl◊

u×aippu
o×eppu〉

Schwerarbeit

 J˙W J⁄ orÉ oru ein einziges
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 J›eLÙL          o×uïkàka ordentlich
 Ltfld˘LÙs (1b)
〈Lj’d˘LÙ

kaŸŸukkoû
kattukko〉

lernen

 LxPlT” (4) kaùññappañu es schwer haben, in
Schwierigkeiten sein

 °ZÆ

〈˘LZÆ

ki×avi
ke×avi〉

alte Frau

 œ[m

〈˘LÙ[m

kuûam
koûam〉

Teich

 ·˚W       kårai (Stroh)dach
 ˘Lh”˙TÙ keññup“ verdorben werden
 ˘LhP keñña schlecht
 NmTÙß (6) campàti verdienen
 NÙUu càma− Sache, Ware
 —” (4) cuñu heißmachen, fritieren
 ˘NX‹           celavu Ausgaben
 ˙No (2) cÉr zusammen-, ankommen
 ˘NÙkR conta eigen, selbst
 RÙ]ÙL tà−àka selbst (adv.)
 ß⁄Pu tiruña− Dieb
 ˘R∞YÙL

〈˘R∞YÙ

teûivàka
teûivà〉

klar, deutlich

 ˘Ru˚]

〈˘Ru˘]

te−−ai
te−−e〉

Kokospalme

 Sm◊ (3) nampu glauben, vertrauen
 S”  (4) nañu pflanzen
 ˙Stfl

〈˙Sj’

nÉŸŸu
nÉttu〉

gestern

 TZœ (3) pa×aku sich abgeben/verkehren
mit, Umgang haben mit

 ◊œ (2) puku eintreten, dringen
 ◊jß putti Gesinnung, Verstand,

Charakter
 ˙TÙh• p“ññi Wettbewerb
 ÿ• (2) muñi enden
 ÿ•‹ ˘Nn (1a) muñivu cey sich entscheiden
 YVp vayal Feld
 Y⁄jRlT” (4) varuttappañu traurig sein
 YÙr  (2) và× leben



Lektion 17

17.1 Vergangenheit (2)
Klasse V:
Wie erwähnt finden sich in Klasse V nur sehr wenige Verben. In der
Umgangssprache kommen praktisch nur fünf Verben dieser Klasse vor:

LÙi kàõ 'siehe'
ßu‡ ti−−u 'iß'
˙Lfi kÉûu 'frage, höre'
Æp¤ villu 'verkaufe'
®p¤ nillu 'stehe'

Daher merke man sich für die Umgangssprache die Klasse V am Besten als eine
Klasse der unregelmäßigen Verben, wobei die obigen fünf Verben je nach ihrem
unterschiedlichen Auslaut   Nasal  oder Lateral    eine unterschiedliche
Vergangenheitsform bilden (was die Unterscheidung in Va, Vb, Vc, Vd bedingt).
Zunächst werden hier die Verben der Klasse V in der Schriftssprache und danach in
der Umgangssprache dargestellt-

(1) Schriftsprache
Die Verben der Klasse V nehmen das Vergangenheitssuffix -j- -t-. In der
Schriftsprache wandelt sich jedoch dieses Suffix aufgrund einer Sandhiveränderung
in allen vier Unterklassen Va bis Vc.

Bei Verben der Klasse Va, die auf -i -õ auslauten, wandelt sich das
Vergangenheitssuffix in -h- -ñ- und bei Verben der Klasse Vb, die auf -u -−
auslauten, in -t- -Ÿ-.

Eine zweifache Sandhiveränderung erfolgt bei Verben der Klasse Vc und Vd: nicht
nur das Vergangenheitssuffix, sondern auch die verbstammauslautenden Laterale
unterziehen sich einer Veränderung. So wandelt sich bei Verben der Klasse Vc
sowohl verbstammauslautendes -s -û als auch das Vergangenheitssuffix jeweils in
-h- -ñ- und bei Verben der Klasse Vd verbstammauslautendes -p -l und das
Vergangenheitssuffix jeweils in -t- -Ÿ-.

Klasse Verb Erste Person Singular Vergangenheit__________________________________________________________________

Va LÙi kàõ 'sieh' Li˙Pu kaõ-ñ-É−
Vb ßu ti− 'iss' ßu˙\u ti−-Ÿ-É−

Vc ˙Ls kÉû 'frage' ˙Lh˙Pu kÉñ-ñ-É−
Vd Æp vil 'verkaufe' Æt˙\u viŸ-Ÿ-É−

®p nil 'stehe' ®u˙\u          ni−-Ÿ-É−

Beachte, dass das Verb LÙi kàõ 'sieh' (Va) in der Vergangenheit einen
unregelmäßigen, verkürzten Verbstamm Li kaõ hat. Ebenso unregelmäßig ist die



166 Lektion 17____________________________________________________________________

Bildung der Vergangenheit bei dem Verb ®p nil 'stehe' der Klasse Vd:
verbstammauslautendes -p -l wandelt sich nicht in -t -Ÿ sondern in  -u -−.

(2) Umgangssprache
Wie erwähnt erscheinen die oben aufgeführten fünf Verben der Klasse V als wichtige
und häufig vorkommende Verben auch in der Umgangssprache. Dabei wandeln sich
die in der Schriftsprache sandhiveränderten Konsonanten-gemminata, die aus dem
verbstammfinalen Konsonanten und dem Vergangenheitssuffix bestehen, also in
Klasse Vb   -u-t-  -−-Ÿ-  und in Klasse Vd   -t-t-  -Ÿ-Ÿ-, gemäß der bekannten
phonologischen Umwandlungsregeln zwischen Schrift- und Umgangssprache:

 -u-t- -−-Ÿ-    →      -i-i- -õ-õ-   
 -t-t- -Ÿ-Ÿ-      →      -j-j -t-t-

Somit ergeben sich in der Umgangssprache folgende Formen der fünf Verben der
Klasse V, die alle, wie erwähnt, am Besten als unregelmäßige Verben zu merken
sind:

Klasse Verb Erste Person Singular Vergangenheit_________________________________________________________________

Va LÙi  kàõ 'sieh' Li˙Pu         kaõ-ñ-É−
Vb ßu‡ ti−−u 'iß' ßi˙Qu tiõ-õ-É−
Vc ˙Lfi kÉûu 'frage' ˙Lh˙Pu kÉñ-ñ-É−
Vd Æp¤ villu 'verkaufe' Æj˙Ru vi-t-t-É−

®p¤ nillu 'stehe' ®i˙Qu niõ-õ-É−

Das Verb LÙi kàõ 'sieh' tritt in der Umgangssprache meistens im Nomen-Verb-
Kompositum L]‹ LÙi ka−avu kàõ 'träume' auf.

Nachfolgendes Paradigma illustriert die Konjugation der Verben der Klasse V:
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˙Ls kÉû  Vc  (Schriftsprache)

1s SÙu ˙Lh˙Pu nà− kÉñ-ñ-É− 'ich fragte'
2s ø ˙LhPÙn nã kÉñ-ñ-ày 'du fragtest'
3sm AYu ˙LhPÙu ava− kÉñ-ñ-à− 'er fragte'
3sf AYs ˙LhPÙs avaû kÉñ-ñ-àû 'sie fragte'
3sn A’ ˙LhP’ atu kÉñ-ñ-atu 'es fragte'
3smf AYo ˙LhPÙo avar kÉñ-ñ-àr 'er/sie fragte'
1pl SÙeLs ˙Lh˙PÙm nàïkaû kÉñ-ñ-“m 'wir fragten'
 SÙm ˙Lh˙PÙm nàm kÉñ-ñ-“m 'wir fragten'
2pl øeLs ˙LhºoLs nãïkaû kÉñ-ñ-ãrkaû 'ihr fragt'
3plmf AYoLs ˙LhPÙoLs avarkaû kÉñ-ñ-àrkaû 'sie fragten'
 3pln A˚YLs ˙LhP] avaikaû kÉñ-ñ-a−a 'sie fragten'

˙Lfi kÉûu  Vc  (Umgangssprache)

1s SÙu ˙Lh˙Pu nà− kÉñ-ñ-É− 'ich fragte'
2s ø ˙Lh˙P nã kÉñ-ñ-É 'du fragtest'
3sm AYu ˙LhPÙu ava− kÉñ-ñ-à− 'er fragte'
3sf AY(s) ˙LhPÙ(s) ava(û) kÉñ-ñ-à(û) 'sie fragte'
3sn A’ ˙LhP’ atu kÉñ-ñ-atu 'es fragte'

A’ ˙Lh”f— atu kÉñ-ñ-uccu 'es fragte'
3smf AY⁄ ˙LhPÙ⁄ avaru kÉñ-ñ-àru 'er/sie fragte'
1pl SÙeL(s) ˙Lh˙PÙm nàïka(û) kÉñ-ñ-“m 'wir fragten'
 SÙU ˙Lh˙PÙm nàma kÉñ-ñ-“m 'wir fragten'
2pl øeL(s) ˙LhºeL(s) nãïka(û) kÉñ-ñ-ãïka(û) 'ihr fragtet'
3plmf AYeL(s) ˙LhPÙeL(s) avaïka(û) kÉñ-ñ-àïka(û) 'sie fragten'
3pln                              wird nicht verwendet

Klasse VI
Verben der Klasse VI  nehmen das Vergangenheitssuffix  -jj- -tt-.

VI ˘LÙ” koñu 'gib' ˘LÙ”j˙Ru koñu-tt-É−
VI T• pañi 'lerne' T•j˙Ru pañi-tt-É−
VI œ∞ kuûi 'bade' œ∞j˙Ru kuûi-tt-É−
VI ®˚] ni−ai 'denke' ®˚]j˙Ru ni−ai-tt-É−

In der Umgangssprache tritt bei Verben dieser Klasse, die auf -C -i, -n -y und
-G -e (Schriftssprache -I -ai) enden, das Variantenssuffix -ff- -cc- auf.

VI T• pañi 'lerne' T•f˙Nu pañi-cc-É−
VI œ∞ kuûi 'bade' œ∞f˙Nu kuûi-cc-É−
VI ˘S˘] ne−e 'denke' ˘S˘]f˙Nu ne−e-cc-É−
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Folgendes Paradigma illustriert die Konjugation der Verben der Klasse VI:

T• pañi  VI  (Schriftssprache)

1s SÙu T•j˙Ru nà− pañi-tt-É− 'ich las'
2s ø T•jRÙn nã pañi-tt-ày 'du last'
3sm AYu T•jRÙu ava− pañi-tt-à− 'er las'
3sf AYs T•jRÙs avaû pañi-tt-àû 'sie las'
3sn A’ T•jR’ atu pañi-tt-atu 'es las'
3smf AYo T•jRÙo avar pañi-tt-àr 'er/sie las'
1pl SÙeLs T•j˙RÙm nàïkaû pañi-tt-“m 'wir lasen'
 SÙm T•j˙RÙm nàm pañi-tt-“m 'wir lasen'
2pl øeLs T•jæoLs nãïkaû pañi-tt-ãrkaû 'ihr last'
3plmf AYoLs T•jRÙoLs avarkaû pañi-tt-àrkaû 'sie lasen'
 AYoLs T•jR]o avarkaû pañi-tt-a−ar 'sie lasen'
3pln A˚YLs T•jR] avaikaû pañi-tt-a−a 'sie lasen'

T• pañi  VI  (Umgangssprache)

1s SÙu T•f˙Nu nà− pañi-cc-É− 'ich las'
2s ø T•f˙N nã pañi-cc-É 'du last'
3sm AYu T•fNÙu ava− pañi-cc-à− 'er las'
3sf AY(s) T•fNÙ(s) avaû pañi-cc-à(û) 'sie las'
3sn A’ T•f—f— atu pañi-cc-uccu 'es las'

A’ T•fN’ atu pañi-cc-atu 'es las'
3smf AY⁄ T•fNÙ⁄ avaru pañi-cc-àru 'er/sie las'
1pl SÙeL(s) T•f˙NÙm nàïka(û) pañi-cc-“m 'wir lasen'
 SÙU T•f˙NÙm nàma pañi-cc-“m 'wir lasen'
2pl øeL(s) T•f∫eL(s) nãïka(û) pañi-cc-ãïka(û) 'ihr last'
3plmf AYeL(s) T•fNÙeL(s) avaïka(û) pañi-cc-àïka(û) 'sie lasen'
3pln                                wird nicht verwendet

Klasse VII
Verben dieser Klasse nehmen das Vergangenheitssuffix -kj- -nt-.

VII SP naña 'laufe' SPk˙Ru naña-nt-É−
VII ß\ tiŸa 'öffne' ß\k˙Ru tiŸa-nt-É−
             〈˘R\ teŸa  ˘R\k˙Ru teŸa-nt-É−〉
VII C⁄ iru 'sei' C⁄k˙Ru iru-nt-É−

Unregelmäßig in der Umgangssprache:
VII G›kß⁄ e×untiru 'stehe auf' G›kß⁄k˙Ru e×untiru-nt-É−
 〈Gkß¨ entiri  Gkß¨f˙Nu entiri-cc-É−〉
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 Übungen 17.1
Konjugieren Sie folgende Verben in der Vergangenheit: LÙi kàõ 'sehen' Va, ßu

ti− 'essen' Vb, ˙Ls kÉû 'fragen, hören' Vc, Æp vil 'verkaufen' Vd, œ• kuñi
'trinken' VI und SP naña 'laufen' VII.

 Übungen 17.2
I. Verwandeln Sie die Verbformen von der Vergangenheit in das Präsens und in das
Futur und bestimmen Sie die jeweilige Verbklasse. Beispiel:

Gu Rm© Gu˘] TX ˙LsÆ ˙LhPÙu. (Vc)
'Mein (jüngerer) Bruder fragte mich (stellte mir) viele Fragen.'
Gu Rm© Gu˘] TX ˙LsÆ ˙Ld°\Ùu.

Gu Rm© Gu˘] TX ˙LsÆ ˙LlTÙu.

1. T— ˘S˘\V ◊p¤ ßi¶f—.

2. SÙu B£¨Vo°hP CkR ˙LsÆ˘V ˙Lh˙Pu.

3. AYeL AkR T˘ZV LÙ˘W ÆjRÙeL.

4. WÆ J⁄ UWj’dœ ©u]Ù˘X ®iQÙu.

5. L˘P˘X J⁄ SpX ˘TÙP˘Y TÙj˙Ru.

6. SÙeL AY˘] Tjß A•dL• ˘S˘]f˙NÙm.

7. œUÙo ˘R]ÿm Bj’˘X œ∞fNÙu.

8. Gu Rm© AkR ˘TÙh•˘V EeLfidœ œ”jRÙu.

9. EeL ReLf£ SpXÙ N˘UfNÙ.

10. LÙYpLÙWu ß⁄P˘] ©•fNÙu.

11. AY ◊vRLm GpXÙm AXUÙ¨˘X ˘YfNÙ.

12. AYfidœ CkR UÙNm J⁄ ˘LÙZk˘R ˘T\k’f—.

13. SÙeL J⁄ SpX TPm TÙj˙RÙm.

14. AYeL ˙LÙÆ˘X —jß SPkRÙeL.

15. øeL ˙Sj’ ˚Sh˘X GjR˘] U¶d° T”jæeL?

II. Bilden Sie die mit dem Subjekt kongruierende Vergangenheitsform der in
Klammern gegebenen Verben und fügen Sie diese in den Satz ein. Beispiel.

AYu J⁄ SpX TPm ______ (TÙ⁄)  VI
AYu J⁄ SpX TPm TÙjRÙu.

'Er sah einen schönen Film.'

1. Gu U˘]Æ G]dœ LÙl© ______ (œ”)  VI
2. ˘LÙZk˘ReL ˘WÙmT ______ (£¨)  VI
3. SÙeL Tj’ U¶d° ______ (T”) VI
4. SÙu CkR ◊vRLj˘R ______ (T•) VI
5. AYeL AkR ˘TÙP˘Y˘V ______ (G”) VI
6. AiQu Gu˘] ______ (A•) VI
7. AkR ˘TÙi‘ SpX TZm ______ (Æp) Vd
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8. AdLÙ ˙RÙhPj’˘X ______ (®p) Vd
9. ˘LÙZk˘R J⁄ UÙmTZm ______ (ßu)  Vb
10. AYeL LÙ˚X˘X Gh” U¶d° L˘P ______ (˘R\) VII
11. SÙu Ce˙L ______ (LÙjß⁄) VII
12. LiQu CkR ◊vRLj˘R AXUÙ¨˘X ______ (˘Yn) VI
13. GeL AmUÙ Bfl U¶d° ______ (Gkß¨)  VII
14. Gu AiQu Ru Yi•˘V J⁄ SiT‡dœ _____ (Æp) Vd
15. AYu Gu ˚L˘V ______ (©•) VI . ______(C›) VI

III. Fragen Sie Ihre Mitstudierenden
      (a)  wo sie gestern abend waren,
      (b)  was sie gestern mittag kochten,
      (c)  was sie gesten abend tranken,
      (d)  was sie gestern abend zu Hause lasen/lernten,

IV. Übersetzen Sie ins Tamil:
1. Warum gaben Sie ihm jene Bücher?
2. Gestern stand ich um fünf Uhr auf.
3. Wir liefen auf dieser Straße.
4. Ich sah meinen Freund im Tempel.
5. Mein Freund legte das neue Buch auf den Tisch.
6. Der Junge verkaufte viele Früchte.
7. Die Kuh fraß viel Gras.
8. Der Lehrer stellte (= fragte)  viele Fragen.
9. Der Wagen hielt/stoppte vor dem Haus.
10. Die Kinder badeten im Teich.
11. Regnete es gestern hier?
12. Ich beendete meine Arbeit um fünf Uhr.
13. Was sagten Sie. Sagen Sie es bitte noch einmal.
14. Das Kind weinte den ganzen Tag.
15. Um wieviel Uhr standen Sie heute morgen auf?

17.2 Tempusunterscheidung bei defektiven Verben
Wie unter 11.1 erwähnt, erscheinen die defektiven Verben nicht nur im Futur, wie
z.B. ˘R¨ teri 'wissen' mit den Formen ˘R¨Ÿm teri.y-um und ˘R¨VÙ’

teri.y-àtu, sondern auch in der Vergangenheit und im Präsens. Dasselbe gilt für das
defektive Hilfsverb ÿ• muñi 'können'. Eine Ausnahme sind die beiden Verben
˙Yi” vÉõñu 'wollen, nötig haben' und ˙TÙ’ p“tu 'genügen, genug sein', die
nur mit den beiden Formen des positiven und negativen Futurs auftreten. Im
folgenden seien die Formen der defektiven Verben in der Vergangenheit und im
Präsens aufgeführt, die alle stets nur die Personalendung der dritten Person Singular
Neutrum nehmen. Dabei zeigt sich auch, daß die defektiven Verben, wie allen
anderen Verben, ebenfalls einer Verbklasse angehören.
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Klasse Verb Präsens Vergangenheit Negation_________________________________________________________________

2 ˘R¨ ˘R¨°\’ ˘R¨kR’ ˘R¨VÆp˚X

teri teri-kiŸ-atu teri-nt-atu teri.y-a.v-illai
〈˘R¨ ˘R¨V’ ˘R¨gN’ ˘R¨V˘X〉
〈 teri teri.y-atu teri-¤c-atu teri.y-a-le〉
'kennen'

2 ◊¨ ◊¨°\’ ◊¨kR’ ◊¨VÆp˚X

puri puri-kiŸ-atu puri-nt-atu puri.y-a.v-illai
〈◊¨ ◊¨V’ ◊¨gN’ ◊¨V˘X〉
〈puri puri.y-atu puri-¤c-atu puri.y-a-le〉
'verstehen'

2 ÿ• ÿ•°\’ ÿ•kR’ ÿ•VÆp˚X

muñi muñi-kiŸ-atu muñi-nt-atu muñi.y-a.v-illai
〈ÿ• ÿ•V’ ÿ•gN’ ÿ•V˘X〉
〈muñi muñi.y-atu muñi-¤c-atu muñi.y-a-le〉
'können'

6 °˚P °˚Pd°\’ °˚PjR’ °˚PdLÆp˚X

kiñai kiñai-kkiŸ-atu kiñai-tt-atu kiñai.kk-a.v-illai
〈˘L˘P ˘L˘PdL’ ˘L˘PfN’ ˘L˘PdL˘X〉
[keñe keñe.kk-atu keñe-cc-atu keñe.kk-a-le]
'erhalten, bekommen'

6 ©• ©•d°\’ ©•jR’ ©•dLÆp˚X

     piñi piñi-kkiŸ-atu piñi-tt-atu piñi.kk-a.v-illai
〈©• ©•dL’ ©•fN’ ©•dL˘X〉
[piñi piñi.kk-atu piñi-cc-atu piñi.kk-a-le]
'gern haben, mögen'

Man vergleiche folgende Beispiele:

G]dœ AYu ÿ•‹    ˘R¨kR’.

e−-akku     ava−       muñivu          teri-nt-atu
〈G]dœ AYu ÿ•‹    ˘R¨gN’〉
〈e−-akku     ava−       muñivu          teri-¤c-atu〉
ich-dat         sein       Entschluß    kennen-vg-3sn
'Ich kannte seinen Entschluß.'

G]dœ AkRl ˙Tf— ◊¨VÆp˚X.

e−-akku    anta.p       pÉccu     puri.y-a.v-illai
〈G]dœ AkR ˙Tf— ◊¨V˘X〉
〈e−-akku    anta       pÉccu     puri.y-a-le〉
ich-dat     jene           Rede       verstehen-inf-neg
'Ich verstehe/verstand jene Rede nicht.'
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Gu]Ùp    Cl˙TÙ’ CkR Íh˚P˚Vj ÁdL ÿ•°\’.

e−−-àl                ipp“tu              inta       måññai.y-ai.t          tåkk-a    muñi-kiŸ-atu
〈Gu]Ù˘X Cl˘TÙ   CkR Íh˘P˘V    ÁdL ÿ•V’〉
〈e−−-àle            ippo                 inta       måññe.y-e                tåkk-a    muñi,y-atu〉
ich-inst         jetzt                dies       Sack-akk        heben-inf  können-präs-3sn
'Ich kann jetzt diesen Sack heben.'

LiQ‡dœ J⁄ T¨—  °˚PjR’.

kaõõa−-ukku       oru    paricu  kiñai-tt-atu
〈LiQ‡dœ J⁄ T¨—  ˘L˘PfN’〉
〈kaõõa−-ukku       oru    paricu  keñe-cc-atu〉
Kaõõa−-dat          ein    Preis    bekommen-vg-3sn
'Kaõõa− bekam einen Preis.'

AlTÙ‹dœ CkRl TPm ©•dLÆp˚X.

appà.v-ukku       inta.p      pañam    piñi.kk-a.v-illai
〈AlTÙ‹dœ CkR  TPm ©•dL˘X〉
〈appà.v-ukku       inta       pañam    piñi.kk-a-le〉
Vater-dat           dieser      Film       mögen-inf-neg
'Vater mag/mochte diesen Film nicht.'

Als einziges Verb unterscheidet °˚P kiñai 〈˘L˘P keñe〉  'bekommen' in der
dritten Person die Kategorie des Genus und Numerus. Beispiel:

LiQ‡dœ J⁄ ˙Y˚XdLÙWu  °˚PjRÙu.

kaõõa−-ukku        oru      vÉlaikkàra−               kiñai-tt-à−
〈LiQ‡dœ J⁄ ˙Y˘XdLÙWu  ˘L˘PfNÙu〉
〈kaõõa−-ukku        oru      vÉlekkàra−               keñe-cc-à−〉
Kaõõa−-dat          ein        Diener                      bekommen-vg-3sm
'Kaõõa− bekam (fand) einen Hausangestellten.'

 Übung 17.2
Übersetzen Sie folgende Sätze.

1. ÿu]Ù˘X G]dœ C≤l◊ ©•fN’.

2. AYu ˙LsÆ EeLfidœ ◊¨VRÙ?

3. AY˙]ÙP ERÆVÙ˘X G]dœ CkR ˙Y˘X ˘L˘PfN’.

4. CkR ˘Nnß  G]dœ HdL]˙Y ˙Sj’ ˘R¨gN’.

5. CkR  Æ`Vm AYfidœ Cl˘TÙ ◊¨V’.

6. EeL L•Rm AYfidœ ˙Sj’ ˘L˘PfN’.

7. G]dœ CkR LÙj’ ˘WÙmT ©•dL’.

8. SpX UÙmTZm Ce˙L ˘L˘PdLRÙ?

9. ˙Sj’ GeLfidœ EP˙] J⁄ •dLh ˘L˘PfN’.

10. EeL ©WfN˘] G]dœ ◊¨V’.
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17.3 Text (Schriftsprache)
G≠Ÿm £eLÿm

J⁄ £eLm J⁄ LÙh•p Su\ÙLj Áe°V’. Al˙TÙ’ Aeœ

J⁄ £±V G≠ YkR’. G≠ AkRf £eLj˚Rl TÙojR’.

˘U’YÙLf £eLj’dœl TdLjßp YkR’. Aeœ ˘LÙgN

˙SWm ®u\’. Al◊\m G≠ £eLjßu ˙U˙X H±V’.

Al˙TÙ’ £eLm Cu‡m Áe°V’. G≠ £eLjßu ˙U˙X

Nk˙RÙ`UÙL B•V’. B]Ùp ßº˘Wufl £eLm ÆØjR’.

£eLm AkR G≠˚Vl TÙojR’. £eLj’dœ G≠´u ˙U˙X

˘WÙmTd ˙LÙTm YkR’. EP˙] £eLm G≠˚Vl ©•jR’.

G≠ ˘WÙmTl TVkR’. £eLm Gu˚]j ßu‡UÙ? AlT• J⁄

TVm G≠dœ YkR’. AR]Ùp G≠  £eLjßPm Uu≤l◊d

˙LhP’. Al˙TÙ’ £eLm G≠˚V Uu≤jR’. Al◊\m G≠

Ae°⁄k’ ˙YLUÙL Y´p TdLUÙL K•V’. £X SÙhLs

˘Nu\].

J⁄ SÙs £eLm LÙh” YØVÙL SPkR’. Al˙TÙ’ £eLm J⁄

Y˚X´p £d°V’. £eLjß]Ùp Y˚X´≠⁄k’ ˘Y∞˙V YW

ÿ•VÆp˚X. AR]Ùp £eLm ˘WÙmTf NjRUÙLd Lo¥jR’.

®˚\Vj RP˚Y ClT• Lo¥jR’. Al˙TÙ’ G≠ £eLjßu

œW˚Xd ˙LhP’. G≠ £eLjßPm K•V’. £eLj˚R Y˚X´p

TÙojR’. £eLm G≠˚Vj Ru˚]d LÙTÙt\f ˘NÙu]’.

AR]Ùp G≠ Y˚X˚Vj Ru TtL[Ùp L•jR’. Al˙TÙ’

£eLm Y˚X´≠⁄k’ ˘Y∞˙V YkR’. AlT• J⁄ ˘T¨V

BTÙjß≠⁄k’ Rl©V’. AR]Ùp £eLm G≠dœ Su±

·±V’.

Al˙TÙß≠⁄k’ £eLÿm G≠Ÿm LÙh•p SpX SiToL[ÙL

YÙr°u\].

17.3 Vokabular
 BTÙj’ àpàttu Gefahr
 C›  (6) i×u ziehen
 Cu‡m i−−um noch
 Cu˘]Ù⁄ RP˚Y i−−oru tañavai noch einmal
 L• (6) kañi beißen
 Lo¥ (6) karji brüllen
 LY˚XlT” (4)
〈LY˘XlT”

kavalaippañu
kavaleppañu〉

sich sorgen um

 LÙTÙtfl (3)
〈LÙTÙj’

kàpàŸŸu
kàpàttu〉

beschützen, retten
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 °P  (7)
〈˘LP

kiña
keña〉

liegen

 œWp kural Stimme
 ·fl  (3) kåŸu sagen
 £dœ  (3) cikku gefangen werden, geraten

in
 ˘Np (1c) cel gehen
 Rl◊  (3) tappu entkommen
 R” (6)11 tañu stoppen
 RÙn tày Mutter
 ßu (5) ti− essen, fressen
 ßº˘Wufl

〈ßºo‘

tiñãre−Ÿu
tiñãrõu〉

plötzlich

 ®˚] (6)
〈˘S˘]

ni−ai
ne−e〉

denken

 ®flj’  (3) niŸuttu stoppen, anhalten
 ÈW‹m påravum ganz (jeweils nachgestellt,

z.B. TLp ÈW‹m

'ganzer Tag'
 ˚Sh naiñ engl. night
 T” (6) pañu sich hinlegen, sich zum

Schlafen legen, zu Bett
gehen

 TV (7) paya Angst haben, sich fürchten
 ©\ (7)
〈˘T\

piŸa
peŸa〉

geboren werden

 ◊p pul Gras
 Uu≤  (6) ma−−i (jmd) verzeihen,

entschuldigen
 Uu≤l◊ ma−−ippu Entschuldigung,

Verzeihung
 ÿVt£ muyaŸci Versuch
 Y´p vayil Feld
 Y˚X

 〈Y˘X

valai
vale〉

Netz

 YØVÙL va×iyàka durch
 Æ”    (4) viñu lassen
 ÆØ   (6)
〈ÿØ

vi×i
mu×i〉

aufwachen



Lektion 18

18.1  Zusammenfassung der Verbklassen — Präsens,Vergangenheit, Futur
Im Folgenden sei noch einmal eine Übersicht der sieben Verbklassen mit den drei
Tempora Präsens, Vergangenheit und Futur gegeben. Dabei werden auch die
wichtigsten Verben einer jeweiligen Klasse aufgeführt, die alle unbedingt zu lernen
sind.

Auf den ersten Blick scheint es schwierig zu sein, sich die Klasse eines Verbs zu
merken bzw. die Klasse eines neuen Verbs zu erkennen. Es gibt jedoch in vielen
Fällen eine Korrelation zwischen der phonologischen Form des Verbstamms und der
Verbklasse, so daß man von der Form des Verbstamms auf die Verbklasse schließen
kann. Dabei gibt es natürlich auch jeweils einige Ausnahmen, die man zu lernen hat.

Klasse I                             -°t- -kiŸ-,    -j- -t-,                              -q- -v-
                  〈-t- -Ÿ- ,        -j- -t- oder -gf- -¤c-,    -q- -v-〉

Diese Klasse ist sehr klein und in drei Unterklassen unterteilt. Am besten merkt man
sich nicht die Klassenmerkmale, sondern die wenigen Verben wie unregelmäßige
Verben.

(Ia) Ein-und kurzsilbige Verben, die auf -n -y- 〈U: -´ -yi〉  enden, und zweisilbige
Verben, die auf -› -×u auslauten. In der Umgangssprache nehmen Verben, die auf
-´ -yi enden, das Vergangenheitssuffix -gf- -¤c-.

˘Nn cey 'tun' cey-kiŸ-É− cey-t-É− cey-v-É−
〈˘Nn´ ceyyi  cey-Ÿ-É− ce-¤c-É− cey-v-É−〉
˘Tn pey 'regnen'
〈˘Tn´ peyyi〉
A› a×u 'weinen'
E› u×u 'pflügen'
˘RÙ› to×u 'anbeten'

(Ib) Ein-und kurzsilbige Verben, die auf -s -û 〈U: -fi -ûu〉  enden. In der
Schriftsprache erfolgt eine Sandhiveränderung in der Vergangenheit: -s -û  + -j- -t-
 >   -i-h- -õ-ñ-.

˘LÙs koû 'halten' koû-kiŸ-É− koõ-ñ-É− koû-v-É−
〈˘LÙsfi koûûu  koûûu-Ÿ-É− koõ-ñ-É− koûûu-v-É−〉
Bs àû 'herrschen'
E⁄s uruû 'rollen'

(Ic) Ein-und kurzsilbige Verben, die auf -p -l 〈U: -¤ -lu〉  enden. In der
Schriftsprache erfolgt eine Sandhiveränderung in der Vergangenheit:
-p -l  +  -j- -t-    >   -u-t- -−-Ÿ-, welches in der Umgangssprache als
-i-i- -õ-õ- erscheint.
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˘LÙp kol 'töten' kol-kiŸ-É− ko−-Ÿ-É− kol-v-É−
〈˘LÙp¤ kollu  kollu-Ÿ-É− koõ-õ-É− kollu-v-É−〉
˘Np cel 'gehen'
˘Yp vel 'besiegen'
aber mit langem Vokal:
˙TÙp p“l 'ähneln'

Klasse II                               -°t- -kiŸ-,    -kj- -nt-,                                -q- -v-
   〈-t- -Ÿ-,          -kj- -nt- oder -gf- -¤c-,    -q- -v- 〉

Verben dieser Klasse sind zumeist zweisilbig und enden auf -n -y 〈U:-´ -yi〉 ,
-o -r 〈U:-⁄ -ru〉 , -r -× 〈-› -×u〉 , -› -×u, -œ -ku, -C -i und  -I -ai.
EhLÙo uñkàr 'sitzen' uñkàr-kiŸ-É− uñkàr-nt-É− uñkàr-v-e−
〈EdLÙ⁄ ukkàru 'sitzen' ukkàru-Ÿ-É− ukkà-nt-É− ukkàru-v-e−〉
EQo uõar 'wahrnehmen, fühlen'
〈EQ⁄ uõaru〉
BWÙn àrày 'forschen'
TÙn pày 'springen'
〈TÙ´ pàyi〉
˙Un mÉy 'grasen'
〈˙U´ mÉyi〉
YÙr và× 'leben'
〈YÙ› và×u〉
U°r maki× 'sich freuen'
Æ› vi×u 'fallen'
G› e×u 'aufstehen'
◊œ puku 'eintreten'
A± aŸi 'wissen'
G± eŸi 'werfen'
°Ø ki×i 'zerreisen' (intr.)

In der Umgangssprache nehmen Verben dieser Klasse, die auf -´ -yi,  C -i und
-G -e (Schriftssprache -I -ai) auslauten das Vergangenheitssuffix -gf- -¤c-:

TÙ´ pàyi 'springen' pày-Ÿ-É− pà-¤c-É− pàyu-v-e−
°Ø ki×i 'zerreisen' ki×i.y-atu ki×i-−c-atu ki×i.y-um

Ein Teil der Verbstämme dieser Klasse treten in Paaren von phonologisch identischen
Verbstämmen auf, wobei der eine Verbstamm vereinfachend ausgedrückt intransitiv
ist und als schwacher Stamm der Klasse II angehört, während der andere Verbstamm
transitiv ist und als starker Stamm der Klasse VI angehört.
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E˚P uñai 'brechen' 
〈J˘P oñe〉
ÿ• muñi 'enden'
°Ø ki×i 'zerreißen'

˙No cÉr 'beitreten, ankommen, zusammenkommen'
〈˙N⁄ cÉru〉
Y[o vaûar 'aufwachsen'
〈Y[⁄ vaûaru〉

Unregelmäßige Verben:

YÙ, Y⁄ và, varu 'kommen' varu-kiŸ-É− va-nt-É− varu-v-É−
〈YÙ, Y⁄ và, varu var-Ÿ-É− va-nt-É− varu-v-É−〉

ebenso:
˘LÙi”YÙ koõñuvà 'herbeibringen'

RÙ, R⁄  tà, taru 'geben' taru-kiŸ-É− ta-nt-É− taru-v-É−
〈RÙ, R⁄  tà, taru  tar-Ÿ-É− ta-nt-É− taru-v-É−〉

Klasse III                              -°t- -kiŸ-,    -Cu- -i−-,    -q- -v-
  〈-t- -Ÿ-,           -u- -−-,         -q- -v-〉

Verben dieser Klasse bilden die größte Klasse. Sie sind zwei- oder mehrsilbig und
enden alle auf überkurz -E -u. Bei den zweisilbigen Verben ist somit entweder die
erste Silbe lang und/oder sie enthalten zwei Konsonanten im Auslaut.

Áeœ tåïku 'schlafen' tåïku-kiŸ-É− tåïk-i−-É− tåïku-v-É−
〈Áeœ tåïku  tåïku-Ÿ-É− tåïku-−-É− tåïku-v-É−〉
YÙeœ vàïku 'kaufen'
˘RÙPeœ toñaïku 'anfangen, beginnen'
LÙh” kàññu 'zeigen'
Ádœ tåkku 'hochheben'
TÙ” pàñu 'singen'
B” àñu 'tanzen'
K” “ñu 'rennen'
˙T— pÉcu 'sprechen, reden'
˙R” tÉñu 'suchen'
Í” måñu 'schließen'
Hfl ÉŸu 'ein-, auf-steigen'
Htfl ÉŸŸu 'ein-, auf-laden'
〈Hj’ Éttu〉
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C\eœ iŸaïku 'herab-, heraussteigen'
〈G\eœ eŸaïku〉
Reœ taïku 'vorübergehend wohnen, sich aufhalten, bleiben'
Rsfi taûûu 'stoßen, schieben'
Lh” kaññu 'bauen, binden'
ßh” tiññu 'schimpfen'
˘Yh” veññu 'schneiden'
Gi‘ eõõu 'zählen. denken'
Ti‘ paõõu 'machen'
Sm◊ nampu 'glauben'
G›’ e×utu 'schreiben'
Æ˚[VÙ” viûaiyàñu 'spielen'
〈˘Y˘[VÙ” veûeyàñu〉
SPj’ nañattu 'betreiben, veranstalten'
®flj’ niŸuttu 'anhalten'
L›‹ ka×uvu 'sich waschen'
ß⁄m◊ tirumpu 'sich drehen'
A‡l◊ a−uppu 'schicken'
ß⁄l◊ tiruppu 'drehen'
°[m◊ kiûampu 'aufbrechen, losgehen'
〈˘L[m◊ keûampu〉

Unregelmäßige Verben:

˙TÙ p“ 'gehen' p“-kiŸ-É− p“-−-É− p“-v-É−
〈˙TÙ p“  p“-Ÿ-É− p“-−-É− p“-v-É−〉
B, Bœ à, àku 'sein,werden' à-kiŸ-É− à-−-É− à-v-É−
〈B, Bœ à, àku  àku-Ÿ-É− à-−-É− à-v-É−〉
˘NÙp col 'sagen' col-kiŸ-É− co−-−-É− col-v-É−
〈˘NÙp¤ collu  collu-Ÿ-É− co−-−-É− collu-v-É−〉

Klasse IV                             -°t- -kiŸ-,    Verdoppelung,    -q- -v-
  〈-t- -Ÿ-,          Verdoppelung,    -q- -v-〉

Die Verben dieser wiederum relativ kleinen Klasse enden zumeist auf -” -ñu, dem
ein kurzer Vokal vorhergeht.

NÙl©” càppiñu 'essen' càppiñu-kiŸ-É− càppiñ.ñ-É− càppiñu-v-É−
〈NÙl©” càppiñu  càppiñu-Ÿ-É− càppiñ.ñ-É− càppiñu-v-É−〉

·l©” kåppiñu 'rufen'
œm©” kumpiñu 'verehren, grüßen'
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◊\lT” puŸappañu 'aufbrechen'
〈˘TÙ\lT” poŸappañu〉
˘RÙ” toñu 'berühren'
Æ” viñu 'lassen'
—” cuñu 'schießen, brennen'
C” iñu 'legen'
aber mit langem Vokal:
˙TÙ” p“ñu 'werfen'
Verben endend auf fl Ÿu:
˘Tfl peŸu 'bekommen, erhalten, gebären'

               peŸu-kiŸ-É−    peŸ.Ÿ-É−   peŸu-v-É−
                                                                               〈  peŸu-Ÿ-É−      pet.t-É−   peŸu-v-É−〉

Klasse V                        -°t- -kiŸ-,    -j- -t-,    -l- -p-
              〈-t- -Ÿ-,          -j- -t-,    -l- -p-〉

Diese sich in vier Unterklassen unterteilende Verbklasse ist wie die Klasse I sehr
klein und für jede der vier Unterklassen finden sich nur ein oder  zwei Verben, so daß
man sich diese Verben wie unregelmäßige Verben merken soll. Man beachte, daß
sich in der Schriftsprache das Vergangenheitssuffix stets infolge einer Sandhiregel
ändert und sich auch der laterale Auslaut des Verbstamms bei zwei Unterklassen
  Vb und Vd   wandelt. In der Umgangssprache wandelt sich in diesen beiden
Unterklassen die jeweilige Konsonantengemminata bestehend aus dem
Verbstammauslaut und dem Vergangenheitssuffix gemäß den phonologischen
Umwandlungsregeln.

(Va) Einsilbige Verben, die auf -i -õ enden.

Ei uõ 'essen' uõ-kiŸ-É− uõ-ñ-É− uõ-p-É−

LÙi kàõ 'sehen' kàõ-kiŸ-É− kaõ-ñ-É− kàõ-p-É−
〈LÙ‘ kàõu  kàõu-Ÿ-É− kaõ-ñ-É− kàm-p-É−

                      kàõu-v-É−〉

(Vb) Einsilbige Verben, die auf -u -− enden.

ßu ti− 'essen' ti−-kiŸ-É− ti−-Ÿ-É− ti−-p-É−
〈ßu‡ ti−−u  ti−-Ÿ-É− tiõ-õ-É− tim-p-É− /

ti−−u-v-É−〉
Gu e− 'sagen' e−-kiŸ-É− e−-Ÿ-É− e−-p-É−
〈 -u -− -−-Ÿ-É− -−-−-É− -m-p-É−〉
Man beachte, dass das Verb Gu e− in der Umgangssprache als verkürzte,
gebundene Form auftritt und in der Vergangenheit aus einem doppeltem dentalen
Nasal besteht, siehe Lektion 22.
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(Vc) Einsilbige Verben, die auf -s -û enden.

˙Ls kÉû 'fragen' kÉñ-kiŸ-É− kÉñ-ñ-É− kÉñ-p-É−
〈˙Lfi kÉûu  kÉk-kiŸ-É− kÉñ-ñ-É− kÉp-p-É−〉

(Vd) Einsilbige Verben, die auf -p -l enden.

Æp vil 'verkaufen' viŸ-kiŸ-É− viŸ-Ÿ-É− viŸ-p-É−
〈Æp¤ villu  vik-kiŸ-É− vit-t-É− vip-p-É−〉
˙RÙp t“l 'verlieren' t“Ÿ -kiŸ-É− t“Ÿ-Ÿ-É− t“Ÿ-p-É−
〈˙RÙ¤ t“lu t“k -kiŸ-É− t“t-t-É− t“p-p-É−〉

Unregelmäßig:

®p nil 'stehen' niŸ-kiŸ-É− ni−-Ÿ-É− niŸ-p-É−
〈®p¤ nillu  nik-kiŸ-É− niõ-õ-É− nip-p-É−〉

Klasse VI                          -d°t- -kkiŸ-,    -jj- -tt-,                               -ll- -pp-
             〈-d°t- -kkiŸ-,    -jj- -tt- oder -ff- -cc-,    -ll- -pp-〉

Wie die Verben der Klasse II sind die Verben der sechsten Klasse zumeist zweisilbig
und enden auf -C -i und -I -ai (bzw. in der Umgangssprache auf -G -e) und auf -
n -y. Andere Verben enden auf -” -ñu,  -› -×u, -fl -Ÿu oder -o -r. Daher ist es
schwierig, von der phonologischen Form des Verbstamms die Verben dieser Klasse
zu erkennen.

In der Umgangssprache nehmen Verben dieser Klasse, die auf -C -i, -G -e und
-n -y enden, das Vergangenheitssuffix -ff- -cc-.

TÙo pàr 'sehen' pàr-kkiŸ-É− pàr-tt-É− pàr-pp-É−
〈TÙ⁄ pàru 'sehen' pà-kkiŸ-É− pà-tt-É− pà-pp-É− 〉

C› i×u 'ziehen'
˘L” keñu 'verderben'
Afl aŸu 'schneiden'

T• pañi 'lesen, lernen' pañi-kkiŸ-É− pañi-tt-É− pañi-pp-É−
〈T• pañi pañi-kkiŸ-É− pañi-cc-É− pañi-pp-É−〉
˙Rn tÉy 'reiben' tÉy-kkiŸ-É− tÉyi-tt-É− tÉy-pp-É−
〈˙Rn tÉy tÉ-kkiŸ-É− tÉ-cc-É− tÉ-pp-É−〉
©• piñi 'ergreifen'
A• añi 'schlagen'
Y£ vaci 'wohnen'
L• kañi 'beißen'
œ• kuñi 'trinken'
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S• nañi 'schauspielen'
£¨ ciri 'lachen'
œ∞ kuûi 'baden'
Nkß canti 'treffen'
BWm© àrampi 'beginnen'
®˚] ni−ai 'denken'
〈˘S˘] ne−e〉
’˚P tuñai 'wischen'
〈˘RÙ˘P toñe〉

˚Y vai 'setzen, stellen, legen'
〈˘Y´ veyi〉
˚R tai 'nähen'
〈˘R´ teyi〉
N˚U camai 'kochen'
〈N˘U came〉

˘LÙ” koñu 'geben'
〈œ” kuñu〉
T” pañu 'sich legen'
G” eñu 'auf-heben, nehmen'
R” tañu 'abhalten'

Wie oben erwähnt, enthält die sechste Klasse den transitiven und starken Verbstamm
der Verbstammpaare, von denen der phonologisch identische intransitive und
schwache Verbstamm der Klasse II angehört.

E˚P uñai 'brechen tr.' 
〈J˘P oñe〉
ÿ• muñi 'beenden'
°Ø ki×i '(etwas) zerreißen tr.'
˙No cÉr 'aufnehmen, eingliedern'
Y[o vaûar 'aufziehen'

Klasse VII  -d°t- -kkiŸ-,    -kj- -nt-,    -ll- -pp-

Die Verben dieser Klasse sind stets zwei- und kurzsilbig und enden auf   -A -a.

SP naña 'laufen' naña-kkiŸ-É− naña-nt-É− naña-pp-É−
LP kaña 'überqueren'
ß\ tiŸa 'öffnen'
〈˘R\ teŸa〉
T\ para 'fliegen'
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U\ maŸa 'vergessen'
©\ piŸa 'geboren werden'
〈˘T\ peŸa〉
LX kala 'mischen'
C\ iŸa 'sterben'
〈G\ eŸa〉
CZ i×a 'verlieren tr.'
〈GZ e×a〉

Ausnahme:
C⁄ iru 'sein'
und die damit zusammengesetzten Verben:
LÙjß⁄ kàttiru 'warten'
G›kß⁄ e×untiru 'aufwachen, aufstehen'
〈Gkß¨      entiri〉

 Übungen 18.1
I. Übersetzen Sie ins Deutsche und beantworten Sie die Fragen:

1. øeL Ge˙L ˙Y˘X ˘Nn»eL?

2. ˘LÙZk˘R Hu AZ’?

3. EeL F⁄˘X U˘Z ˘TnVRÙ?

4. AY Ci˘Qd° CkR SÙdLÙ≠˘X EdLÙkRÙ[Ù?

5. EeL Yœl◊ GjR˘] U¶d° ÿ•Ÿm?

6. AYeL GjR˘] ˘TÙh• ˘LÙi”YkRÙeL?

7. C’ ∫d°Wm J˘PŸUÙ?

8. ˚TVu ∫d°Wm ˘Y∞˙V K”]Ù]Ù?

9. ø CkR ◊vjRLj˘R ˘Nu˚]˘X YÙeœ≤VÙ?

10. EeL LpÌ¨˘X VÙ⁄ SpXÙ TÙ”YÙeL?

11. EeL AmUÙ EeLfidœ YÙWj’dœ J⁄ RP˘Y J⁄ L•Rm

G›’YÙeL[Ù?

12. øeL Gu] ˘NÙu…eL?

13. ˙Y˘XdLÙWu EeL ˘TÙh•˘V Ádœ]Ù]Ù?

14. AkR ˘TÙi‘ SpXÙ TWRSÙh•Vm B”YÙ[Ù?

15. EeL L•LÙWm N¨VÙ KPRÙ?

16. AYu ˘Pp≠˘X J⁄ YÙWm Reœ]Ù]Ù?

17. AkR ˘LÙZk˘R CkR ˘TÙm˘U˙VÙ” ˘Y˘[VÙ•fNÙ?

18. ˙RÙhPdLÙWu LÙ˘X˘X AkR ˘N•d° Ri¶ Fj’]Ù]Ù?

19. AYeL EeLfidœ CkR ≈h˘P LÙh”]ÙeL[Ù?

20. AYu AmUÙ GjR˘] ˘LÙZk˘ReL ˘TjRÙeL?

21. AkR Tv Gl˘TÙ ˘TÙ\lT”m?

22. ¨bÙdLÙWu GqY[‹ TQm ˙LhPÙu?
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23. AkR ˘TÙi‘ ˘S˘\V TZm ÆjRÙ[Ù?

24. ø Hu ˙Sj’ AkR ≈h”dœ ÿu]Ù˘X ®i˙Q?

25. œUÙo ˙Sj’ Ru SiT˘] Ae˙L TÙjRÙ]Ù?

26. AYeL Ce˙L SpXÙ R™r T•fNÙeL[Ù?

27. EeL AmUÙ ˘WÙmT ˘U’YÙ SPlTÙeL[Ù?

28. U˘Z ˘TnV’! Hu _u]˘X ˘R\d°»eL?

29. øeL Ci˘Qd° Ag£ U¶d° Gkß¨f∫eL[Ù?

30. œUÙo Ae˙L Eu˙]Ù” C⁄lTÙ]Ù?

II. Beantworten Sie folgende Fragen in der Verneinung und begründen Sie dies mit
der Aussage, dass  Sie die Handlung bereits gestern ausgeführt hatten. Beispiel:

Frage:        øeL SÙ˘[d° UÙodh”dœ ˙TÙ≈eL[Ù?

                  'Werden Sie morgen auf den Markt gehen? '
Antwort:  Cp˘X, SÙu SÙ˘[d° UÙodh”dœ ˙TÙL UÙh˙Pu.

         HiQÙ, SÙu ˙Sj’ HdL]˙Y UÙodh”dœ ˙TÙ˙]u.

                 'Nein, ich werde morgen nicht auf den Markt gehen, denn ich ging bereits
                 gestern  auf den Markt.'

1. øeL SÙ˘[d° EeL ≈h˘P —jRm ˘Nn≈eL[Ù?

2. øeL SÙ˘[d° AY‡dœ AkR TQj˘R  ß⁄l©

   œ”l¿eL[Ù?

3. EeL SiTu SÙ˘[d° Ru U˘]Æd° AkR Æ`Vj˘R

   ˘NÙpYÙ]Ù?

4. øeL SÙ˘[d° EeL SiT‡dœ J⁄ ˘XhPo

  A‡l◊≈eL[Ù?

5. øeL SÙ˘[d° AkR snacks GpXÙm NÙl©”≈eL[Ù?

6. øeL SÙ˘[d° AkR TQj˘R ˘NX‹ ˘Nn≈eL[Ù?

7. øeL SÙ˘[d° AkR ◊’ TPj˘R TÙdL £≤UÙ‹dœ

   ˙TÙ≈eL[Ù?

8. EeL SiTu AkR NÙUÙ˘] SÙ˘[d° Ru ◊’ ≈h”dœ

   ˘LÙi”˙TÙYÙ]Ù?

9. øeL SÙ˘[d° AkR ◊’ SÙY˘X T•l¿eL[Ù?

10. øeL CkR ˙Y˘X˘V SÙ˘[d° ÿ•l¿eL[Ù?

III. Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Wird es heute regnen?
2. Unser Kind weint täglich in der Nacht.
3. Was hast Du dort im Garten gemacht?
4. Wann wird der Bus hierher kommen?
5. Wann kommt Kumar nach Hause?
6. Darf/kann  ich diese Milch trinken?
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7. Was haben Sie ihm gesagt?
8. Singen sie dort auch Tamil-Lieder?
9. Wird dieser Bus nach Chennai fahren?
10. Hast Du Deiner Mutter einen Brief geschickt?
12. Sollen wir morgen deinen Freund besuchen?
13. Unser Kind schläft jetzt gut (SpXÙ) in der Nacht.
14. Gerade jetzt habe ich ihn hinausgeschickt.
15. Haben Sie mit ihm darüber (= über dies) gesprochen?
16. Du kannst dieses Buch lesen.
17. Der Milchmann gießt immer Wasser in die Milch.
18. Hast Du ihm geglaubt?
19. Wann begann die Versammlung?
20. Was hat er gestern in eurem Haus gegessen?
21. Lass Kumar diesen Brief schreiben.
22. Wann seid ihr von dort aufgebrochen?
23. Mein Freund hat mich hierher gerufen.
24. Was verkauft der Junge dort?
25. Auf der Straße stand ein Polizist.
26. Soll ich die Tür schließen?
27. Die Kuh frißt viel Gras.
28. Hast Du den Brief gelesen?
29. Wir müssen morgen früh zu einer Hochzeit gehen.
30. Ich gab ihm gestern dieses Buch.
31. Der Hund trinkt viel Wasser.
32. Ich kann heute nicht singen.
33. Ich werde ihn morgen in Chennai sehen.
34. Warum laufen Sie so schnell?
35. Wo werden Sie morgen sein?
36. Er soll heute nicht tanzen.
37. Vater öffnete die Tür.
38. Um fünf Uhr war ich im Garten.
39. Lass uns heute abend in einem Restaurant essen.
40. Sie können diese Arbeit morgen beenden.

18.2 Tempus- und Genusunterscheidung bei der Besitzkonstruktion
Bei der Besitzkonstruktion mit dem Dativ (vgl. 7.2) und dem Lokativ (vgl. 7.4) wird
das Verb C⁄ iru 'sein' ebenfalls flektiert und unterscheidet Tempus sowie Person,
Numerus und Genus. Dabei kongruiert C⁄ iru mit dem Nomen im Nominativ also
der in Besitz befindlichen Entität. Beispiele:

G]dœ J⁄ SpX SiTu C⁄d°\Ùu.

e−-akku    oru    nalla     naõpa−      iru-kkiŸ-à−
〈G]dœ J⁄ SpX SiTu C⁄dLÙu〉
〈e−-akku    oru    nalla     naõpa−      iru-kk-à−〉
ich-dat      ein    gut          Freund      sein-präs-3sm
'Ich habe einen guten Freund.'
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GeLfidœ J⁄ ˙Y˚XdLÙ¨ C⁄kRÙs.

eïkaû-ukku      oru    vÉlaikkàri             iru-nt-àû
〈GeLfidœ J⁄ ˙Y˘XdLÙ¨ C⁄kRÙ〉
〈eïkaû-ukku      oru    vÉlekkàri             iru-nt-à〉
wir-dat            eine   Dienerin             sein-vg-3sf
'Wir hatten eine Dienerin.'

LiQ‡dœ CWi” AiQÙuLs C⁄d°\ÙoLs.

kaõõa−-ukku         iraõñu         aõõa−-kaû               iru-kkiŸ-àrkaû
〈LiQ‡dœ CWi” AiQÙeL   C⁄dLÙeL〉
〈kaõõa−-ukku         iraõñu         aõõa-ïka               iru-kk-àïka〉
Kaõõa−-dat           zwei            älterer Bruder-pl    sein-präs-3pl
'Kaõõa− hat zwei ältere Brüder.'

AY≤Pm    J⁄   SÙn   C⁄dœm.

ava−-iñam             oru        này         iru.kk-um
〈AYe°hP  J⁄   SÙn   C⁄dœm〉
〈avaï-kiñña            oru       này          iru.kk-um〉
er-lok                     ein        Hund-pl  sein-fu+3pln
'Er wird einen Hund bei sich haben.'

 Übung 18.2
Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Lakùmi hat zwei Söhne.
2. Mein Freund hat drei Töchter.
3. Wir haben einen jüngeren Bruder und einen älteren Bruder.
4. Wir hatten einen Hund.
5. Kumar hat jetzt einen Diener.
6. Hat Ravi einen Sohn?
7. Hattest Du dort einen Freund?
8. Hat dein älterer Bruder eine Tochter?
9. Habt Ihr hier viele Studenten?
10. Ja, ich habe hier viele Studenten.
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18.3  Benefaktiv
Der Kasus des Benefaktiv wird gebildet, indem die gebundene Postposition
-BL -àka an den Dativ – also an das Kasussuffix -dœ -kku angefügt wird. Die
Kasusmarkierung des Benefaktiv ist somit ein aus einem Kasussuffix und einer
gebundenen Postposition zusammengesetzter Kasusmarker:

-dœ -kku  + -BL -àka = -dLÙL -kk-àka

Im Tamil bezeichnet der Benefaktiv den Beweggrund einer Handlung, wobei dieser
Beweggrund der Nutzen, die Begünstigung oder der Vorteil ist, der aus der Handlung
resultiert. Beispiel: "Ich arbeite zum Vorteil von / zum Nutzen von / zur
Begünstigung meines Sohnes". In diesem Beispiel  wird im Tamil die Nominalphrase
"mein Sohn" als Begünstigter, als Nutznießer der Handlung mit dem Benefaktiv
markiert. Im Deutschen wird der Benefaktiv mit "um jemandes willen" oder
"jemandes wegen" übersetzt.

Beispiele:

SÙu E]dLÙL    CkRl ◊vRLj˚R YÙe°˙]u

nà−      u−-akk-àka          inta.p      pustaka.tt-ai       vàïk-i−-É−
〈SÙu E]dLÙL    CkR ◊vRLj˘R YÙeœ˙]u〉
〈nà−      u−-akk-àka          inta      pustaka.tt-e       vàïku-−-É−〉
ich       du(obl)-dat-ben   dies         Buch-akk         kaufen-pst-1s

   'Ich habe um dein willen / deinetwegen dieses Buch gekauft.'

Dieser Satz kann bedeuten: "Ich habe das Buch für Dich gekauft. Ich habe das
Buch gekauft, damit Du es nicht kaufen musst. Ich habe das Buch gekauft, damit es
für Dich nützlich ist, etc."

SÙu EeLfidLÙLd  LÙjß⁄k˙Ru

nà−     uïkaû-ukk-àka.k         kàttiru-nt-É−
ich       Sie(obl)-dat-ben        warten-pst-1s
'Ich habe auf Dich gewartet / ich habe deinetwegen gewartet.'

 Übung 18.3Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. œUÙo T¨h˘NdLÙL J⁄ ◊vRLm Yeœ]Ùu.

2. øeL G]dLÙL Tj’ ®™`m LÙjß⁄dL UÙhºeL[Ù?

3. SÙu Tv^˜dLÙL J⁄ U¶ ˙SWm LÙjß⁄k˙Ru.

4. AYu Ru AmUÙ‹dLÙL J⁄ È˚_ ˘NgNÙu.

5. SÙu GpXÙm Gu Rm©dLÙL ˘Ng˙Nu.

6. AYu TQj’dLÙL Cu˘]Ù⁄ L≠VÙQm ˘NgNÙu.

7. EeL œ”mTj’dLÙL øeL C˘R Li•lTÙ ˘NnV‘m.

8. AkR ˘TÙi‘ LÙR¤dLÙL ≈h˚P Æh” K”]Ù.

9. AY⁄ C˘RpXÙm G]dLÙL ˘NgNÙu.

10. RÙn Ru UL‡dLÙL ˙TÙWÙ”]Ùs.
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18.4  Komparativ und Superlativ
A. Komparativ

In einer Komparativkonstruktion werden zwei Elemente (Dinge oder Wesen)

 

Ñ A und B 

 

Ñ  miteinander verglichen und es wird dabei deren Ungleichheit
ausgedrückt, dadurch, dass A im Vergleich zu B ein „mehr” oder ein „weniger” in
Bezug auf eibe bestimmte Qualität  hat. Beispiel: „A ist größer als B” oder „A ist
kleiner als B”. Im Deutschen wird beim Komparativ zum einen das Adjektiv oder
Adverb markiert, d.h. gesteigert (groß – größer, schnell – schneller), und zum
anderen das Vergleichsobjekt (B) mit der Vergleichspartikel „als” markiert.

A ist größ-er als B
A rennt schnell-er als B

In einer Komparativkonstruktion im Tamil wird das Adjektiv oder Adverb nicht
markiert oder gesteigert, nur das Vergleichsobjekt (B)  wird mit der Komparativ-
Postposition  ÆP viña „als” markiert. Diese Postposition regiert den Akkusativ an
der Nominalphrase , die das Vergleichsobjekt repräsentiert. Gewöhnlich wird das
Vergleichsobjekt (B) vorangestellt:

B als A ist groß
B als A rennt schnell

Beispiele:

GeLs ≈h˚P ÆP AY⁄˚PV ≈” ˘T¨VRÙL C⁄d°\’

eïkaû       vãñ.ñ-ai         viña     avar-uñaiya        vãñu     peri.y-at-àka   iru-kkiŸ-atu
〈GeL   ≈h˘P  ÆP AY˙WÙP  ≈”  ˘T¨NÙ     C⁄dœ〉
〈eïka        vãñ.ñ-e           viña      avar-“ña           vãñu     per.ic-à            iru-kk-u〉
we-obl      Haus-akk    als       er-gen               Haus  groß-3sn-adv   sein-präs-3sn
'Sein Haus ist größer als unser Haus.'

AkR U˚X˚V ÆP CkR  U˚X EVWm

anta     malai.y-ai      viña     inta      malai     uyaram
〈AkR U˘X˘V  ÆP CkR U˘X JVWm〉
〈anta     male.y-e        viña     inta      male      oyaram〉
jener      Berg-akk       als      dieser  Berg      Höhe
'Dieser Berg ist höher als jener Berg.'

A˚R   ÆP C’  SpX’

at-ai          viña     itu        nalla-tu
〈A˘R   ÆP C’  SpX’〉
〈at-e           viña     itu        nalla-tu〉
jenes-akk  als     dieses    gut-3sn
' Dieses ist besser als jenes.'
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Gu˚] ÆP œUÙo  ˙YLUÙL  K”°\Ùu.

e−−-ai        viña     kumàr       vÉkam-àka       “ñu-kiŸ-à−
〈Gu˘] ÆP œUÙo  ˙YLUÙL  K”\Ùu〉
〈e−−-e         viña     kumàr      vÉkam-à          “ñu-Ÿ-à−〉
 ich-akk       als      Kumar     schnell-adv     rennen-präs-3sm
' Kumar rennt schneller als ich.'

Aber auch:

œUÙo  Gu˚] ÆP ˙YLUÙL  K”°\Ùu.

kumàr       e−−-ai        viña     vÉkam-àka     “ñu-kiŸ-à−
œUÙo  Gu˘]  ÆP ˙YLUÙ   K”\Ùu

kumàr      e−−-e           viña     vÉkam-à         “ñu-Ÿ-à−
Kumar      ich-akk       als       schnell-adv    rennen-präs-3sm
' Kumar rennt schneller als ich.'

 Übung 18.5 (1)
I. Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. ˘Nu˚]˘V ÆP U’˚W £u]RÙ C⁄dœ.

2. AkR ˘R⁄˘Y ÆP CkR ˘R⁄ ALXUÙ C⁄dœ.

3. AkR A¨£˘V ÆP CkR A¨£ SpXÙ C⁄dœ.

4. EeL F⁄ ˙LÙÆ˘X ÆP GeL F⁄ ˙LÙÆp ˘T¨NÙ C⁄dœ.

5. GeL SÙ˘V ÆP EeL SÙn £u]RÙ C⁄dœ.

6. Gu˘] ÆP œUÙo SpXÙ T•d°\Ùu.

7. EeL LÙ˘W ÆP GeL LÙo ˙YLUÙ KP’.

8. AkR ˚TVu Gu˘] ÆP NjRUÙ ˙T—]Ùu.

9. Eu˘] ÆP SÙu LxPUÙ ˙Y˘X ˘NnV‘m.

10. Gu˘] ÆP øeL ˙YLUÙ ˙T—»eL.

II. Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Mein Auto ist größer als sein Auto.
2. Unser Dorf ist kleiner als Ihr Dorf.
3. Sein Fahrrad ist älter als mein Fahrrad.
4. Das Haus meines Onkels ist größer als unser Haus.
5. Diese Kiste ist schwerer als jene Kiste.
6. Er spricht besser Tamil als ich.
7. Er kocht besser als seine Frau.
8. Der kleine Junge arbeitet schneller als Sie.
9. Er tanzt viel besser als Du.
10. Meine Frau läuft langsamer als ich.
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B. Superlativ

In einer Superlativkonstruktion wird ausgedrückt, dass ein Element (Ding oder
Wesen) entweder innerhalb einer Vergleichsgruppe gleicher Elemente oder/und
innerhalb eines lokalen Gebietes sich von allen anderen Elementen, die in dieser
Vergleichsgruppe oder in diesem lokalen Gebiet sind, durch einen qualitativ höheren
oder niedrigen Grad unterscheidet. Beispiel: „Dieses Gebäude ist das höchste
Gebäude (von allen Gebäuden) (in Chennai) ”, wobei „von allen Gebäuden” die
Vergleichsgruppe ist und „in Chennai” eine optionale lokale Gebietsangabe ist.
Weiteres Beispiel: „Peter ist der beste Schüler (von allen Schülern) (in unserer
Klasse).”

Im Deutschen wird der Superlativ durch eine Steigerungsform des Adjektivs
ausgedrückt (hoch – höchste(r,s)), wobei sowohl die Angabe der Vergleichsgruppe
(hier: „von allen Gebäuden”) als auch die lokale Gebietsangabe (hier: „in Chennai”)
ausgelassen werden kann: „Dieses Gebäude ist das Höchste”.

Im Tamil wird beim Superlativ das Adjektiv (oder Adverb) nicht markiert.
Stattdessen wird entweder das Nomen, das die Vergleichsgruppe, oder das Nomen,
das die lokative Gebietsangabe bezeichnet, markiert. Dabei ist die Markierung
jeweils unterschiedlich.

Wenn ein Nomen, das die Vergleichsgruppe bezeichnet, aufgeführt wird, muss dieses
Nomen (a) mit den all-inklusiv quantifizierenden Wortformen GpXÙm  ellàm
„alles” oder Gp˙XÙ⁄m ell“rum „alle” (siehe Lektion 26) modifiziert oder von
diesen ersetzt werden und (b) mit der Komparativpostposition ÆP viña markiert
werden. Beispiele:

GpXÙ F˚WŸm  ÆP CkR Fo AZLÙL  C⁄d°\’

ellà         år-ai.y-um        viña     inta      år       a×ak-àka       iru-kkiŸ-atu
〈GpXÙ F˘WŸm   ÆP CkR Fo AZLÙ   C⁄dœ〉
〈ellà         år-e.y-um          viña     inta      år        a×ak-à         iru-kk-u〉
alle          Ort-akk-inkl      als      dieser  Ort       schön-adv   sein-präs-3sn
Wörtl. 'Dieser Ort ist schöner als alle (anderen) Orte' =
'Dieser Ort ist der Schönste von alle Orten'.

CkR Fo GpXÙYt˚\Ÿm ÆP AZLÙL C⁄d°\’.

inta       år       ellà.v-aŸŸ-ai.y-um       viña      a×ak-àka      iru-kkiŸ-atu
CkR Fo GpXÙj˘RŸm   ÆP AZLÙ   C⁄dœ

inta       år       ellàtt-e.y-um               viña      a×ak-à         iru-kk-u
ddieser  Ort      alles-obl-akk-inkl      als       schön-adv  sein-präs-3sn
Wörtl. 'Dieser Ort ist schöner als alle (anderen Orte)' =
'Dieser Ort ist der Schönste von allen (anderen Orten).'
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œUÙo Gp˙XÙ˚WŸm ÆP Su\ÙLl T•d°\Ùu.

kumàr    ell“r-ai.y-um            viña     na−Ÿ-àka.p    pañi-kkiŸ-à−
œUÙo Gp˙XÙ˘WŸm ÆP SpXÙ     T•d°\Ùu

kumàr    ell“r-e.y-um             viña    nall-à             pañi-kkiŸ-à−.
Kumar    alle-akk-inkl            als     gut-adv          lernen-präs-3sm
Wörtl. 'Kumar lernt besser als alle (anderen Schüler)' =
'Kumar lernt am besten (von allen Schülern).'

'
Wenn ein Nomen, das das lokale Gebiet bezeichnet, aufgeführt wird, dann wird
dieses mit dem Lokativ + dem emphatischen Klitikon -H -É markiert. In der
Schriftsprache wird das Klitikon verdoppelt. Beispiel:

CkRd LhPPm ˘Nu˚]´˙X˙V EVWUÙ] LhPPm.

inta.k      kaññañam       ce−−ai.y-il-É.y-É             uyaramà−a    kaññañam.
CkR  LhPPm ˘Nu˚]n˘X˙V JVWUÙ] LhPPm.

inta       kaññañam        ce−−ai.y-le.y-É                oyaramà−a     kaññañam.
'Dieses Gebäude ist das höchste Gebäude in Chennai.'

 Übung 18.5 (2)
I. Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. GpXÙ YÙjßVÙ˚WŸm ÆP CYo R™r SpXÙ

   ˘NÙp≠dœ”lTÙo.

2. GeL ≈” GpXÙ ≈h˘PŸm  ÆP £u]’

3. CkR Fo˘X GkR ˙aÙhPp GpXÙj˘RŸm ÆP ˘WÙmT

   SpX ˙aÙhPp?

4. AkR ˙aÙhPp GpXÙj˘RŸm ÆP SpXÙ C⁄dœ.

5. R™r SÙh”˘X GkR Fo GpXÙ F˘WŸm ÆP ˘T¨NÙ

   C⁄dœ?

6. R™r SÙh”˘X ˘Nu˘]n GpXÙ F˘WŸm ÆP ˘T¨NÙ

   C⁄dœ.

7. CkR ˘R⁄ GeL °WÙUj’˘X˙V øhPÙ] ˘R⁄.

8. CkR ˘TÙi‘ GeL Yœl◊˘X˙V AZLÙ] ˘TÙi‘.

9. ¡]Ù∑ ˙LÙÆp U’˘Wn˘X˙V ˘T¨V ˙LÙÆp.

10. œUÙo GeL Yœl◊˘X˙V  JVWUÙ]Yu.

II. Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Unser Haus ist das größte Haus in unserer Strasse.
2. Meine Tochter tanzt am besten in ihrer Schule.
3. Dieses Haus ist das Älteste in diesem Ort.
4. Kumar ist nicht der Größte in seiner Klasse.
5. Mein Zimmer ist das Kleinste.
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18.6 Text (Schriftsprache)

LPtL˚W´p

Gu ˘TVo WÆ. Cu˚\dœ OÙ´tfld°Z˚U. Cu˚\dœl

Ts∞ Æ”ÿ˚\. AR]Ùp SÙeLs LPtL˚Wdœl ˙TÙ°˙\Ùm.

G]dœd LPtL˚Wdœl ˙TÙL ˘WÙmT B˚N. U¶ Cl˙TÙ’

JuT’. AlTÙ‹m AmUÙ‹m Gu˙]Ù”m Gu Re˚L˙VÙ”m

≈h•≠⁄k’ °[m◊°\ÙoLs. TdLj’ ≈h•≠⁄k’

Gu‡˚PV SiT‡m Y⁄°\Ùu. ˘UÙjRm SÙeLs Ik’ ˙To.

AlTÙ Cl˙TÙ’ ≈h”d LR˚Yl Èh”°\Ùo. SÙeLs Tv

vPÙl◊dœl ˙TÙ°˙\Ùm. Tv≥p LPtL˚Wdœl ˙TÙ°˙\Ùm.

GeLfi˚PV ≈h•≠⁄k’ LPtL˚Wdœl ˙TÙL A˚W U¶

˙SWm B°\’.

LPtL˚W´p J⁄ ˘T¨V ·hPm. Cu˚\dœ Æ”ÿ˚\,

Cp˚XVÙ. UQ≠p SÙeLs Su\ÙL Æ˚[VÙPXÙm. B]Ùp

ÿR≠p SÙeLs UQ≠p EhLÙo°˙\Ùm. AmUÙ GeLfidœd

˘LÙgNl TXLÙWm ˘LÙ”d°\ÙoLs. AkRl TXLÙWm ˘WÙmTd

LÙWUÙL C⁄d°\’. AR]Ùp SÙeLs ˘LÙgNj RiΩo œ•dL

˙Yi”m. ARtœ Al◊\m SÙeLs Æ˚[VÙ”°˙\Ùm. UQ≠p

£±V ≈”Ls Lh”°˙\Ùm. Gu SiT≤Pm J⁄ Tk’

C⁄d°\’. SÙeLs ˘LÙgN ˙SWm Tk’ Æ˚[VÙ”°˙\Ùm.

Al◊\m AlTÙ GeL˚[d ·l©”°\Ùo. SÙeLs AlTÙÆPm

K”°˙\Ùm. AlTÙ GeL˚[d LP≠p œ∞dL ˘NÙp°\Ùo.

GeLfidœ øfNp A•dLj ˘R¨VÙ’. AR]Ùp AlTÙ

GeL˙[Ù” LP≠p Y⁄°\Ùo. SÙeLs LP≠p C\eœ°˙\Ùm.

˘LÙgNj Á\m ˙TÙ°˙\Ùm. Ae˙L GeL[Ùp ®tL ÿ•Ÿm.

AlTÙ TdLjßp ®t°\Ùo. Al◊\m AmUÙ‹m Y⁄°\ÙoLs.

AYoLs GeL˚[d ·l©”°\ÙoLs. GeLfidœ J⁄ ’i”

˘LÙ”d°\ÙoLs. SÙeLs EPm◊ ’˚Pd°˙\Ùm. Cl˙TÙ’

AlTÙ R≤VÙLd LP≠p C⁄d°\Ùo. AY⁄dœ Su\ÙL øfNp

A•dLj ˘R¨Ÿm. AYo Cl˙TÙ’ LP≠p øfNp A•d°\Ùo.

SÙeLs UfllT•Ÿm UQ≠p EhLÙo°˙\Ùm. AmUÙ

˚T´≠⁄k’ UÙmTZeLs G”d°\ÙoLs. GeLfidœl

Cl˙TÙ’ T£. GeLfidœ UÙmTZeLs NÙl©P ˘WÙmT B˚N.

SÙeLs Cl˙TÙ’ CkR UÙmTZeL˚[f NÙl©”°˙\Ùm.

AlTÙ‹m ß⁄m© Y⁄°\Ùo. AY⁄m UQ≠p EhLÙo°\Ùo.

GeL˙[Ù” UÙmTZeLs NÙl©”°\Ùo.
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A˙RÙ, J⁄ ˚TVu Y⁄°\Ùu. AYu TXLÙWm Æt°\Ùu.

AlTÙ AkRl ˚TV˚]d ·l©”°\Ùo. AYu EP˙]

GeL∞Pm   Y⁄°\Ùu. AlTÙ ˘LÙgNl TXLÙWm YÙeœ°\Ùo.

GeLfidœ CkRl TXLÙWj˚Rd ˘LÙ”d°\Ùo. SÙeLs A˚Rf

NÙl©”°˙\Ùm. Al◊\m UflT•Ÿm Æ˚[VÙ”°˙\Ùm.

NÙVeLÙXm Ik’ U¶dœ AlTÙ GeL˚[d ·l©”°\Ùo.

SÙeLs Cl˙TÙ’ ß⁄m© ≈h”dœl ˙TÙL ˙Yi”m. SÙeLs

°[m◊°˙\Ùm. Tv vPÙl©p ˘LÙgN ˙SWm LÙjß⁄dL

˙Yi”m. Al◊\m Tv Y⁄°\’. Tv≥p Hfl°˙\Ùm. Tv≥p

˘WÙmTd ·hPm. GeLfidœ EhLÙW CPm °˚PdLÙ’.

AR]Ùp SÙeLs Tv≥p ®tL ˙Yi”m. Bfl U¶dœ

≈h”dœ Y⁄°˙\Ùm. AmUÙ EP˙] N˚UdL BWm©d°\ÙoLs.

SÙu Gu Re˚L˙VÙ” AmUÙ‹dœ ERÆ ˘Nn°˙\u.

18.7 Vokabular

Bœ  (3)  (irr.) àku sein, hier:(Zeit) dauern   III (irr.)
BWm©  (6) àrampi beginnen, anfangen
LPtL˚W kañaŸkarai Strand, beach
R≤VÙL ta−iyàka alleine
’˚P tuñai reiben, wischen, hier: aabtrocknen
’i” tuõñu Handtuch
øfNp A• (6) nãccal añi schwimmen
Tk’ pantu Ball
Ts∞ =

Ts∞d·Pm

paûûi
paûûikkåñami

Schule

UQp maõal Sand
˘UÙjRm mottam insgesamt
Æ”ÿ˚\ viñumuŸai Ferien, hier (Schul)frei
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19.1 Adjektivisches Partizip
A. Formbildung
Das positive adjektivische Partizip unterscheidet drei Formen entsprechend der drei
Tempora Vergangenheit, Präsens und Futur. Die Bildung des adjektivischen Partizips
in der Vergangenheit und im Präsens geschieht durch Anfügung des adjektivischen
Suffixes -A -a an den Vergangenheits- bzw. Präsensstamm.

Klasse Verb Adjektivisches Partizip Präsens__________________________________________________________________

Ia ˘Nn cey 'tue'  ˘Nn°\ cey-kiŸ-a
〈˘Nn´ ceyyi ˘Nn\ cey-Ÿ-a〉

Ib ˘LÙs koû 'halte' ˘LÙs°\ koû-kiŸ-a
〈˘LÙsfi koûûu  ˘LÙsfi\ koûûu-Ÿ-a〉

Ic ˘LÙp kol 'töte' ˘LÙp°\ kol-kiŸ-a
〈˘LÙp¤ kollu  ˘LÙp¤\ kollu-Ÿ-a〉

II EhLÙo uñkàr 'setz dich' EhLÙo°\ uñkàr-kiŸ-a
〈EdLÙ⁄ uñkàru  EdLÙo\ ukkàr-Ÿ-a〉

III Áeœ tåïku 'schlafe' Áeœ°\ tåïku-kiŸ-a
〈Áeœ\ tåïku-Ÿ-a〉

IV NÙl©” càppiñu 'esse' NÙl©”°\ càppiñu-kiŸ-a
〈NÙl©”\ càppiñu-Ÿ-a〉

Va LÙi kàõ 'sehen' LÙi°\ kaõ-kiŸ-a
〈LÙ‘ kàõu  LÙi\ kaõ-Ÿ-a〉

Vb ßu ti− 'esse' ßu°\ ti−-kiŸ-a
〈ßu‡ ti−−u  ßu‡\ ti−−u-Ÿ-a〉

Vc ˙Ls kÉû 'frage' ˙Lh°\ kÉñ-kiŸ-a
〈˙Lfi  kÉûu  ˙Ld°\ kÉk-kiŸ-a〉

Vd Æp vil 'verkaufen' Æt°\ viŸ-kiŸ-a
〈Æp¤ villu  Æd°\ vik-kiŸ-a〉

VI T• pañi 'lerne' T•d°\ pañi-kkiŸ-a
VII SP naña 'laufe' SPd°\ naña-kkiŸ-a

Unregelmäßige Verben:

II YÙ và 'kommen' Y⁄°\ varu-kiŸ-a
〈Yo\ var-Ÿ-a〉

II RÙ tà 'geben' R⁄°\ taru-kiŸ-a
〈Ro\ tar-Ÿ-a〉

III ˙TÙ p“ 'gehen' ˙TÙ°\ p“-kiŸ-a
〈˙TÙ\ p“-Ÿ-a〉
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III B, Bœ à, àku 'sein, werden' B°\ à-kiŸ-a
III ˘NÙp col 'sagen' ˘NÙp°\ col-kiŸ-a

〈˘NÙp¤ collu  ˘NÙp\ col-Ÿ-a〉
Vd ®p nil 'stehen' ®t°\ niŸ-kiŸ-a

〈®p¤ nillu  ®d°\ nik-kiŸ-a〉

 Übung
Bilden Sie die Formen des adjektivischen Partizips im Präsens von nachfolgenden
Verben zusammen mit dem Bezugsnomen ˚TVu 'Junge', wie z.B. 'der weinende
Junge', etc.: A› (Ia) 'weinen', Æ› (II) 'fallen',  TÙ” (III) 'singen', °[m◊ (III)
'losgehen', ·l©” (IV) 'rufen', ˙TÙ” (IV) 'werfen', ˙Lfi (Vc) 'fragen', G”

(VI) 'aufheben', œ• (VI) 'trinken', SP (VII) 'laufen' und C⁄ (VII) 'sein'.

Bei der Bildung des adjektivischen Partizips in der Vergangenheit ist zu beachten,
daß die Verben der Klasse III in der Schriftsprache mit dem Vergangenheitssuffix
-C -i und in der Umgangssprache mit dem Variantensuffix -u -− auftreten.

Klasse Verb                     Adjektivisches Partizip (Vergangenheit)__________________________________________________________________

Ia ˘Nn cey 'tue'  ˘NnR cey-t-a
〈˘Nn´ ceyyi   ˘NgN ce¤-c-a〉

Ib ˘LÙs koû 'halte' ˘LÙiP koõ-ñ-a
Ic ˘LÙp kol 'töte' ˘LÙu\ ko−-Ÿ-a

〈˘LÙp¤ kollu  ˘LÙiQ koõ-õ-a〉
II EhLÙo uñkàr 'setz dich' EhLÙokR uñkàr-nt-a

〈EdLÙ⁄ uñkàru  EdLÙkR ukkà-nt-a〉
III Áeœ tåïku 'schlafe' Áe°V tåïk-i.y-a

〈Áeœ] tåïku-−-a〉
IV NÙl©” càppiñu 'esse' NÙl©hP càppiñ.ñ-a
Va LÙi    kàõ           'sehen'            LiP          kaõ-ñ-a
Vb ßu ti− 'esse' ßu\ ti−-Ÿ-a

〈ßiQ tiõ-õ-a〉
Vc ˙Ls kÉû 'frage' ˙LhP kÉñ-ñ-a
Vd Æp vil 'verkaufen' Æt\ viŸ-Ÿ-a

〈ÆjR vit-t-a〉
VI T• pañi 'lerne' T•jR pañi-tt-a

〈T•fN pañi-cc-a〉
VII SP naña 'laufe' SPkR naña-nt-a



Lektion 19 195____________________________________________________________________

Unregelmäßige Verben:

II YÙ và 'kommen' YkR va-nt-a
II RÙ tà 'geben' RkR ta-nt-a
III ˙TÙ p“ 'gehen' ˙TÙ] p“-−-a
III B, Bœ à, àku 'sein, werden' B] à-−-a
III ˘NÙp col 'sagen' ˘NÙu] co−-−-a
Vd ®p nil 'stehen' ®u\ ni−-Ÿ-a

〈®iQ niõ-õ-a〉

 Übung
Bilden Sie die Formen des adjektivischen Partizips in der Vergangenheit von
nachfolgenden Verben zusammen mit dem Bezugsnomen ˚TVu 'Junge': A›

(Ia) 'weinen', Æ› (II) 'fallen', TÙ” (III) 'singen', °[m◊ (III) 'losgehen',
·l©” (IV) 'rufen', ˙TÙ” (IV) 'werfen', ˙Ls (Vc) 'fragen', G” (VI)
'aufheben', œ• (VI) 'trinken', SP (VII) 'laufen' und C⁄ (VII) 'sein'.

Die Bildung des adjektivischen Partizips im Futur ist irregulär und erfolgt mittels des
Suffixes -Em -um, das unmittelbar an den Verbstamm angehängt wird. Somit ist die
Form des adjektivischen Partizips im Futur homonym mit der finiten Verbform der
dritten Person Neutrum im Futur.

Das adjektive Partizip Futur wird nur in der Schriftssprache verwendet. In der
Umgangssprache erscheint in Kontexten, in denen in der Schriftsprache das adjektive
Partizip Futur verwendet wird, das adjektivische Partizp Präsens.

Klasse Verb Adjektivisches Partizip (Futur)__________________________________________________________________

Ia ˘Nn cey 'tue'  ˘NnŸm cey.y-um
Ib ˘LÙs koû 'halte' ˘LÙsfim koû.û-um
Ic ˘LÙp kol 'töte' ˘LÙp¤m koll-um
II EhLÙo uñkàr 'setz dich' EhLÙ⁄m uñkàr-um
III Áeœ tåïku 'schlafe' Áeœm tåïk-um
IV NÙl©” càppiñu 'esse' NÙl©”m càppiñ-um
Va LÙi kàõ 'sieh' LÙ‘m kàõ-um
Vb ßu ti− 'esse' ßu‡m ti−.−-um
Vc ˙Ls kÉû 'frage' ˙Lhœm kÉñ.k-um
Vd Æp vil 'verkaufe' Ætœm viŸ.k-um
VI T• pañi 'lerne' T•dœm pañi.kk-um
VII SP naña 'laufe' SPdœm naña.kk-um
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Unregelmäßige Verben:

II YÙ và 'komme' Y⁄m var-um
II RÙ tà 'gieb' R⁄m tar-um
III ˙TÙ p“ 'gehe' ˙TÙœm p“k-um
III B, Bœ à, àku 'sei, werde' Bœm àk-um
III ˘NÙp col 'sage' ˘NÙp¤m col.l-um
Vd ®p nil 'stehe' ®tœm niŸ.k-um

〈®p¤ nillu  ®dœm nik.k-um〉

 Übung
Bilden Sie die Formen des adjektivischen Partizips in der Vergangenheit von
nachfolgenden Verben zusammen mit dem Bezugsnomen ˚TVu 'Junge': A›

(Ia) 'weinen',  Æ› (II) 'fallen',  TÙ” (III) 'singen', °[m◊ (III) 'losgehen',
·l©” (IV) 'rufen', ˙TÙ” (IV) 'werfen', ˙Ls (Vc) 'fragen', G” (VI)
'aufheben', œ• (VI) 'trinken', SP (VII) 'laufen' und C⁄ (VII) 'sein'.

B. Verwendung des adjektivischen Partizips

Das adjektivische Partizip erscheint als Attribut vor einem Nomen in der gleichen
Weise wie Adjektive:

T•jR         ˘Ti

pañi-tt-a                  peõ
〈T•fN         ˘TÙi‘〉
〈pañi-cc-a                 poõõu〉
studieren-vg-adj   Frau
'studierte (gebildete) Frau'

£YkR         LiLs

civa-nt-a                kaõ-kaû
〈˘NYkR       Li‘〉
〈ceva-nt-a              kaõõu〉
rot sein-vg-adj   Auge-pl
'rot gewordene Augen'

In den meisten Fällen erscheint das adjektivische Partizip jedoch mit weiteren, von
ihm regierten Satzelementen als Prädikat eines attributiven Satzes, d.h. eines
adjektivischen Satzes, vor einen Bezugsnomen (engl. head noun):

[˘Y∞ SÙh•p    Gm. H. T•jR]      ˘Ti

[veûi        nàñ.ñ-il              em. É.      pañi-tt-a]              peõ
〈 [˘Y∞ SÙh”˘X Gm. H. T•fN]       ˘TÙi‘〉
〈 [veûi        nàñ.ñu-le         em. É.      pañi-cc-a]             poõõu〉
Ausland-lok                   M. A.    studieren-vg-adj  Frau
'eine im Ausland M. A. studiert habende Frau' oder
'eine Frau, die im Ausland M. A. studierte'



Lektion 19 197____________________________________________________________________

[≈h•≠⁄k’   Y⁄°\]        ˚TVu

vãñ.ñ-iliruntu              varu-kiŸ-a]              paiya−
〈 [≈h”˘X⁄k’ Yo\]           ˚TVu〉
[vãñ.ñu-leruntu           var-Ÿ-a]                   paiya−]
Haus-abl                   kommen-präs-adj  Junge
'der aus dem Haus kommende Junge' oder
'der Junge, der aus dem Haus kommt'

Ein solcher Attributsatz ähnelt der attributiven Partizipialkonstruktion im Deutschen,
wie in 'der aus dem Haus kommende Junge', wird jedoch gewöhnlich mit einem
Relativsatz übersetzt, wie in 'der Junge, der aus dem Haus kommt'. Ein Relativsatz im
Tamil erscheint somit in der Form eines adjektivischen Satzes, d.h. er steht stets vor
dem Nomen, das er modifiziert und hat auch kein Relativpronomen.

Bei der internen Struktur eines adjektivischen oder Relativsatzes im Tamil ist
folgendes zu beachten. Während bei einer Relativbeziehung im Deutschen das
Bezugsnomen im Hauptsatz in der Form des Relativpronomens nocheinmal explizit
im Relativsatz ausgedrückt wird, ist dies im Tamil bei einem adjektivischen Satz
nicht der Fall. So wird z.B. in 'der Junge, [der aus dem Haus kommt]', das
Bezugsnomen 'der Junge' durch das Relativpronomen 'der' im Relativsatz
ausgedrückt. Bei der entsprechenden Relativbeziehung im Tamil [≈h•≠⁄k’

YkR] ˚TVu wird das Bezugsnomen ˚TVu im adjektivischen Satz nicht
explizit ausgedrückt und somit hat der adjektivische Satz [≈h•≠⁄k’ YkR]
kein explizites Subjekt. Sattdessen hat das  Bezugsnomen des adjektivischen Satzes,
also ˚TVu, jedoch sozusagen die Funktion des logischen Subjekts des
Relativsatzes [≈h•≠⁄k’ YkR].

Somit hat das Bezugsnomen des adjektivischen Satzes jeweils eine logische Funktion
im adjektivischen Satz, d.h. ist entweder logisches Subjekt, direktes oder indirektes
Objekt oder Lokativadverbial des adjektivischen Partizips. Auf diese Weise besteht
zwischen dem Prädikat des Relativsatzes (dem adjektivischen Partizip) und dem
unmittelbar folgenden Bezugsnomen stets eine logische Beziehung oder Kasus-
beziehung; und zwar genau dieselbe Beziehung, die bei einem Relativsatz im
Deutschen zwischen dem Prädikat des Relativsatzes und dem Relativpronomen
besteht.

Objektbeziehung:
[SÙu ˙Stfl  TÙojR]    TPm

[nà−       nÉŸŸu       pàr-tt-a]          pañam
〈 [SÙu ˙Sj’ TÙjR]     TPm〉
〈 [nà−       nÉttu      pà-tt-a]            pañam〉
ich         gestern    sehen-vg-adj  Film
'der Film, den ich gestern sah'

Zwischen dem adjektivischen Partizip TÙojR pàr-tt-a und dem Bezugsnomen
TPm pañam besteht eine Objektbeziehung, da das Bezugsnomen TPm pañam
sozusagen das logische Objekt des adjektivischen Partizips ist.
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Beziehung des indirekten Objektes:
[AYu  ˙Stfl TQm ˘LÙ”jR]    ©f˚NdLÙWu

[ava−        nÉŸŸu       paõam    koñu-tt-a]            piccaikkàra−
〈 [AYu ˙Sj’ TQm œ”jR]      ©f˚NdLÙWu〉
〈 [ava−       nÉttu       paõam    kuñu-tt-a]            piccaikkàra−〉
er              gestern     Geld      geben-vg-adj    Bettler
'der Bettler, dem er gestern Geld gab'

Richtungsbeziehung:
[SÙeLs SÙ˚[dœl ˙TÙœm]  Fo

[nàïkaû       nàûaikkup        p“k-um]          år
  wir            morgen           gehen-fu+adj   Ort
〈 [SÙeL  SÙ˘[d°  ˙TÙ\]     Fo〉
〈 [nàïka      nàûekki            p“-Ÿ-a]             år〉
  wir            morgen          gehen-präs-adj  Ort
'der Ort, an den wir morgen gehen'

Instrumentalbeziehung:
[AlTÙ GeLfidœd LR˚Yj  ß\kR]          NÙÆ
[appà         eïkaû-ukkuk       katav-ai.t     tiŸa-nt-a]           càvi
〈 [AlTÙ GeLfidœ  LR˘Y   ˘R\kR]          NÙÆ〉
〈 [appà         eïkaû-ukku       katav-e       teŸa-nt-a             càvi〉
Vater         wir-dat              Tür-akk        öffnen-vg-adj   Schlüssel
'der Schlüssel, mit dem Vater uns die Tür öffnete'

Lokativbeziehung:
[SÙu Cl˙TÙ’ EhLÙo°\ ]   SÙtLÙ≠

[nà−       ipp“tu             uñkàr-kiŸ-a]         nàŸkàli
〈 [SÙu Cl˘TÙ  EdLÙo\     ]    SÙdLÙ≠〉
〈 [nà−       ippo             ukkàr-Ÿ-a ]           nàŸkàli〉
ich         jetzt                sitzen-präs-adj     Stuhl
'der Stuhl, auf dem ich jetzt sitze'

Das Bezugsnomen eines adjektivischen Satzes steht zwar einerseits in einer logischen
Kasusbeziehung zu dem adjektivischen Partizip, andererseits steht es auch in einer
Kasusbeziehung zu dem Prädikat des Hauptsatzes. Dabei wird das Bezugsnomen
formal gekennzeichnet entsprechend der Kasusbeziehung zum Prädikat des
Hauptsatzes. So bekommen obige Bezugsnomina ihre Kasuszuweisung vom Prädikat
des Hauptsatzes. Beispiele:

[AlTÙ GeLfidœd LR˚Yj  ß\kR]             NÙÆ˚V

[appà        eïkaûukkuk          katav-ai.t      tiŸa-nt-a]             càvi.y-ai
Vater         wir-dat                Tür-akk        öffnen-vg-adj  Schlüssel-akk
SÙu ˘RÙ˚Xj˙Ru

nà−        tolai-tt-É−
ich         verlieren-vg-1s
'Ich verlor den Schlüssel, mit dem Vater uns die Tür öffnete.'
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[SÙu Cl˙TÙ’ EhLÙo°\ ]    SÙtLÙ≠´≠⁄k’

[nà−        ipp“tu           uñkàr-kiŸ-a]          nàŸkàli.y-iliruntu
ich          jetzt               sitzen-präs-adj     Stuhl-abl
Gu      Rm© ˙Stfl  Æ›kRÙu

e−                tampi    nÉŸŸu        vi×u-nt-à−
ich(obl)      Bruder   gestern     fallen-vg-3sm
'Mein jüngerer Bruder fiel gestern von dem Stuhl, auf dem ich jetzt sitze.'

 Übungen 19.1
I. Übersetzen Sie folgende Sätze ins Deutsche: (= irgendein)

1. G]dœ ˘R¨gN J˙W Æ`Vm C’ RÙu.  (J˙W = einzige)
2. ø ˘Nn\ LÙ¨Vm ˘LÙgN ·P SpXÙ Cp˘X.

3. college-˘X Gu˙]Ù” T•fN J⁄ ˘TÙi‘dœ SÙ˘[d° 

L≠VÙQm.

4. G]dœ ˘R¨gN J⁄ PÙdPo Ce˙L C⁄dLÙo.

5. SÙu ˙U˘N ˙Up ˘YfN ˙T]Ù˘Y VÙ⁄ G”jRÙeL?

6. Ci˘Qd° SPd°\ ·hPj’dœ øeL ˙TÙ»eL[Ù?

7. øeL ˙LhP TQj˘R ˘LÙi”Yk˙Ru.

8. ˘R]ÿm NÙlTÙ” ˘LÙi”Yo\ ˘TÙm©s˘[d° AYu

UÙNm 300 ÏTÙ NmT[m œ”d°\Ùu.

9. EeLfidœ ©•fN NÙlTÙh˘P Ci˘Qd° N˘Uf˙Nu.

10. SÙu ˙TÙ] YØ´˘X J⁄ L≠VÙQ FoYXm YkR’.

11. ˘_VLÙkRu G›’] L˘R GpXÙm AYfidœ ©•dœm.

12. R™rSÙh”˘X SPd°\ ®Lrf£ GpXÙm G]dœ

   ˘R¨Ÿm.

13. SÙeL ˘NgN Rl˘T øeLfim ˘NnV ·PÙ’.

14. AY T•d°\ college-˘X SÙ‡m T•d°˙\u.

15. WÆ SÙ˘V A•fN Lm˘T AlTÙ G”jRÙ⁄.

II. Setzen Sie jeweils den ersten Satz als Relativsatz in der Form eines adjektivischen
Satzes in den zweiten Satz ein. Beispiel:

˘R⁄‹˘X J⁄ ˘LÙZk˘R ˘Y˘[VÙP’.

'Auf der Straße spielt ein Kind.'
AkR ˘LÙZk˘R Gu ReLf£ ˘LÙZk˘R.

'Das Kind ist das Kind meiner jüngeren Schwester.'
˘R⁄‹˘X ˘Y˘[VÙ”\ ˘LÙZk˘R Gu ReLf£

˘LÙZk˘R.

'Das Kind, das auf der Straße spielt, ist das Kind meiner jüngeren
Schwester.'
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1. Ae˙L J⁄ U≤Ro ˙TÙ\Ù⁄. AkR U≤Ro Gu YÙjßVÙ⁄.

2. øeL J⁄ ˙LsÆ ˙Ld°»eL.

  AkR ˙LsÆ G]dœ ◊¨V˘X.

3. ˙TÙ] YÙWm Ce˙L J⁄ ÆTj’ SPkR’.

  AkR ÆTj˘R Tjß ˙TÙƒv ÆNÙ¨dL’.

4. Gu Rm© J⁄ ˘TÙh• YÙeœ]Ùu.

  AkR ˘Th• ˘WÙmT ˘T¨—.

5. SÙeL ˙Sj’ J⁄ NÙ™VÙ˘W Nkßf˙NÙm.

  AkR NÙ™VÙ⁄ Ci˘Qd° Ce˙L Y⁄YÙ⁄.

6. Gu ULu CkR college-˘X T•lTÙu.

  CkR college-˘X RÙu EeL UL‡m T•lTÙu.

7. Gu SiT⁄ J⁄ ˘TÙi‘dœ J⁄ LÙRp L•Rm

  A‡l◊]Ù⁄.

  AkR ˘TÙi‘ Ce˙L RÙu ®d°\Ù.

8. SÙu Gu SiT‡dœ TQm œ”j˙Ru.

   Gu SiTu SÙ˘[d° ßp≠dœ ˙TÙ\Ùu.

9. ˙Sj’ G]dœ R˘XY≠ C⁄kR’.

   AkR R˘XY≠ Ci˘Qd° Cp˘X.

10. SÙu EeLfidœ J⁄ ˙Y˘X ˘NÙu˙]u.

   AkR ˙Y˘X˘V øeL ˘Ng∫eL[Ù?

11. øeL ˙Sj’ J⁄ Nh˘P YÙeœ…eL.

   AkR Nh˘P˘V GkR L˚P˘X YÙeœ…eL?

12. LÙ˘X˘X EeL˙[Ù” J⁄ ˘TÙi‘ ˙T—]Ù.

   AkR ˘TÙi‘ VÙ⁄?

13. øeL ˘R]m J⁄ ˙aÙhPp˘X NÙl©”»eL.

   AkR ˘aÙhPp Ge˙L C⁄dœ?

14. AYeL EeLfidœ J⁄ ˙LsÆ ˙LhPÙeL.

   AkR ˙LsÆd° øeL Tßp ˘NÙu…eL[Ù?

15. SÙu Cl˘TÙ J⁄ ◊’ Lm˘T≤˘X ˙Y˘X ˘Nn˙\u.

   AkR ˙Y˘X G]dœ LxPUÙ Cp˘X.

III. Übersetzen Sie folgende Sätze ins Tamil.

1. Der Junge, der jetzt aus der Schule kommt, ist mein jüngerer Bruder.
2. Steigen Sie in den Bus, der in fünf Minuten kommt.
3. Ich habe das Buch, das ich für meinen Freund kaufte, gestern gelesen.
4. Setzen Sie sich auf den Stuhl, den ich Ihnen zeigen werde.
5. Der Junge, dem ich den Koffer gab, rannte weg.
6. Dort steht der Mann, dem ich das Geld gab.
7. Wo ist der Bleistift, den ich auf den Tisch legte?
8. Der Garten, in dem die Kinder spielen, ist sehr groß.
9. Siehst Du den Baum, auf dem der kleine Vogel sitzt?
10. Ich ging zu dem Büro, in dem mein Vater arbeitet.
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11. Das Konzert, das ich im Radio hörte, war gut.
12. Wo wird der Bus, der nach Chennai fährt, halten?
13. Nimm den Sari, der dir am besten gefällt (den du sehr magst).
14. In dem Brief, den er schreibt, werden mindestens ein halbes Dutzend Fehler sein.
15. Jemand nahm das Handtuch, das ich dorthin legte.
16. Ich kenne den Mann nicht, der dort steht.
17. Er heiratete das Mädchen, das er liebte.
18. Die Studenten, die nach Tamilnadu fuhren, hatten gut Tamil gelernt.
19. Dies ist das Haus, in dem wir früher wohnten.
20. Der Junge, den du hierher geschickt hast, ist noch nicht gekommen.
21. Wer ist der Mann, dem du deine Hausschlüssel gegeben hast?
22. Wer ist der Junge, der Dir den Brief gezeigt hat?
23. Das Mädchen, das neben mir saß, war meine älterer Schwester.
24. Ich mag das Essen, das meine Mutter kocht.
25. Haben Sie das Buch gefunden, das Sie gestern suchten.

19.2 Negatives adjektivisches Partizip
Das negative adjektivische Partizip unterscheidet Tempus nicht in der gleichen Weise
wie es das positive adjektivische Partizip tut. Es gibt nur eine negative Form, die alle
drei Tempora bezeichnen kann. Diese Form wird gebildet, indem das negative Suffix
-Bj  -àt unmittelbar an den Verbstamm tritt, gefolgt von dem adjektivischen Suffix
-A -a.

Klasse Verb Adjektivisches Partizip (negativ)__________________________________________________________________

Ia ˘Nn cey 'tue'  ˘NnVÙR cey.y-àt-a
Ib ˘LÙs koû 'halte' ˘LÙs[ÙR koû.û-àt-a
Ic ˘LÙp kol 'töte' ˘LÙpXÙR koll-àt-a
II EhLÙo uñkàr 'setz dich' EhLÙWÙR uñkàr-àt-a

〈EdLÙ⁄ ukkàru  EdLÙWÙR ukkàr-àt-a〉
III Áeœ tåïku 'schlafe' ÁeLÙR tåïk-àt-a
IV NÙl©” càppiñu 'esse' NÙl©PÙR càppiñ-àt-a
Va LÙi kàõ 'sehen' LÙQÙR kàõ-àt-a
Vb ßu ti− 'esse' ßu]ÙR ti−.−-àt-a
Vc ˙Ls kÉû 'frage' ˙LhLÙR kÉñ.k-àt-a

〈˙Lfi kÉûu  ˙LdLÙR kÉk.k-àt-a〉
Vd Æp vil 'verkaufen' ÆtLÙR viŸ.k-àt-a

〈Æp¤ villu  ÆdLÙR vik.k-àt-a〉
VI T• pañi 'lerne' T•dLÙR pañi.kk-àt-a
VII SP naña 'laufe' SPdLÙR naña.kk-àt-a
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Unregelmäßige Verben:

II YÙ và 'kommen' YWÙR var-àt-a
II RÙ tà 'geben' RWÙR tar-àt-a
III ˙TÙ p“ 'gehen' ˙TÙLÙR p“k-àt-a
III B, Bœ à, àku 'sein, werden' BLÙR àk-àt-a
III ˘NÙp col 'sagen' ˘NÙpXÙR col.l-àt-a
Vd ®p nil 'stehen' ®tLÙR niŸ.k-àt-a

〈®p¤ nillu  ®dLÙR nik.k-àt-a〉

Als negatives adjektivische Partizip des Verbs  C⁄ iru 'sein' tritt das negative
adjektivische Partizip des Verbs  Cp il, d.h. die Form CpXÙR illàta, auf.

 Übungen 19.2
I. Bilden Sie die Formen des negativen adjektivischen Partizips von nachfolgenden
Verben zusammen mit dem Bezugsnomen ˚TVu 'Junge': A› (Ia) 'weinen',
˙Y˘X ˘Nn (I) 'arbeiten', TÙ” (III) 'singen', ˙T— (III) 'reden', ·l©” (IV)
'rufen', ˙TÙ” (IV) 'werfen', ˙Ls (Vc) 'fragen', T• (VI) 'lernen', und C⁄ (VII)
'sein'.

II. Übersetzen Sie ins Deutsche:
1. GeLfidœ ˘R¨VÙR Æ`Vm AY‡dœ ˘R¨Ÿm.

2. SÙeL ˙LdLÙR ˙LsÆ˘V CYu ˙LhPÙu.

3. WÙÿ ˘NnVÙR ˙Y˘X˘V Hu œUÙ⁄ ˘NnV‘m?

4. CkR L˚P˘X ˘L˘PdLÙR NÙUÙu ˙Yfl L˚P˘X

   ˘L˘Pdœm.

5. C’ Y˘Wdœm SÙu TÙdLÙR F˘W CkR TVQj’˘X

   TÙj˙Ru.

6. ˘R]m SpXÙ T•dLÙR UÙQYeL SpX UÙod YÙeL

   UÙhPÙeL.

7. G]dœ ©•dLÙR ˙Y˘X˘V ø Hu ˘Nn˙\?

8. ˘LÙZk˘R NÙl©PÙR ˙NÙj˘R AmUÙ NÙl©hPÙeL.

9. Gu ˘T\kR SÙs ÆZÙ‹dœ YW ÿ•VÙR SiTu G]dœ

   J⁄ T¨— A‡l◊]Ùu.

10. AYu ≈h”˘X CpXÙR ˙SWj’˘X ø Hu Ae˙L ˙TÙ˙]?

19.3 Text (Schriftsprache)
æTÙY∞

CkßVÙÆp ÿd°VUÙ] Ck’l Ti•˚L æTÙY∞.

R™rSÙh•p _]eLs CkRl Ti•˚L˚Vf £\lTÙLd

˘LÙiPÙ”YÙoLs. œUÙo ≈h•¤m Gp˙XÙ⁄m æTÙY∞l
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Ti•˚L˚V Su\ÙLd ˘LÙiPÙ”YÙoLs. æTÙY∞dLÙL

Gp˙XÙ⁄m ◊ßV ’¶Ls G”lTÙoLs.

æTÙY∞ Au˚\dœ Gp˙XÙ⁄m Æ•VtLÙ˚X´p G›YÙoLs.

ÿR≠p AYoLs R˚X´p Gi˘Qn ˙RnlTÙoLs. Al◊\m

œ∞lTÙoLs. AmUÙ ∫d°WUÙLl TXY˚LVÙ] TXLÙWeL˚[f

˘NnV BWm©lTÙoLs. Al◊\m ◊’ ’¶L˚[Ÿm

TXLÙWeL˚[Ÿm NÙ™l TPj’dœ ÿu]Ùp ˚YlTÙoLs. J⁄

æTm HtflYÙoLs. Gp˙XÙ⁄m ˘RnYj˚R YQeœYÙoLs.

Al◊\m ◊ßV ’¶L˚[ ˙TÙ”YÙoLs. Gp˙XÙ⁄m

Nk˙RÙ`UÙLl TXLÙWeL˚[f NÙl©”YÙoLs. Xh—™ EP˙]

ThPÙ— ˘LÙfijR BWm©lTÙs. AYfidœ ˘TÙfl˚U Cp˚X.

©\œ AlTÙ œUÙ˚WŸm Xh—™˚VŸm ·l©”YÙo. TdLj’

≈h”dœl TXLÙWeL˚[d ˘LÙ”dLf ˘NÙpYÙo. TdLj’

≈hPÙo °±v’YoLs.  AYoLs æTÙY∞ ˘LÙiPÙP

UÙhPÙoLs. AYoLs œUÙ˚WŸm Xh—™˚VŸm

U°rf£˙VÙ” YW˙YtTÙoLs. Xh—™ AYoLfidœl

TXLÙWeL˚[d ˘LÙ”lTÙs.

Aufl TLp ÈWÙ‹m •.Æ.´p J⁄ £\l◊ ®Lrf£ C⁄dœm.

AlTÙ‹m AmUÙ‹m ≈h•p AkR ®Lrf£˚Vl TÙolTÙoLs.

œUÙ⁄m Xh—™Ÿm ˘R⁄Æp Æ˚[VÙ”YÙoLs. AYoLs TLp

ÈWÙ‹m ThPÙ— ˘LÙfij’YÙoLs.

19.4 Vokabular

 Au˚\dœ

〈Ai˘Qd°

a−Ÿaikku
aõõekki〉

an dem Tag

 Ck’ intu Hindu
 FoYXm årvalam Prozession
 Gi˘Qn eõõey Öl
 Htfl  (3)
〈Hj’

ÉŸŸu
Éttu〉

(Lampe) anzünden

 Lm◊ kampu Stock
 LÙQÆp˚X kàõavillai nicht da sein (kàõ sehen + illai)
 LÙ˙QÙm kàõ“m nicht da sein, fehlen (wörtl. kàõ-“m

'wir sehen nicht')
 LÙ¨Vm kàriyam Sache, Tat
 °±v’Yo kiŸistuvar Christen
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 ˘LÙiPÙ” (3) koõñàñu feiern
 ˘LÙfij’ (3) koûuttu anzünden
 NÙ™VÙo càmiyàr heiliger Mann
 £\l◊

〈˘N\l◊

ciŸappu
ceŸappu〉

Auszeichnung, Besonderheit,
Ansehen

 £\lTÙL

〈˘N\lTÙ

ciŸappàka
ceŸappà〉

ausgezeichnet, besonders, speziell

 Rl◊ tappu Fehler
 ßh” (3) tiññu schimpfen
 ß⁄” (3) tiruñu stehlen
 æTm           tãpam Licht, Lampe
 æTÙY∞      tãpàvaûi Hauptfest der Hindus
 ˘RnYm           teyvam Gottheit
 ˙Rn (6) tÉy (ein)reiben
 ®Lrf£ nika×cci Programm
 ThPÙ—      paññàcu Feuerwerk
 Ti•˚L

〈Ti•˘L

paõñikai
paõñike〉

Fest

 TX pala viele
 ˘Ti©s˚[

〈˘TÙm©s˘[

peõpiûûai
pompiûûe〉

Frau

 È  (6) på blühen
 ˘TÙfl˚U

〈˘TÙfl˘U

poŸumai
poŸume〉

Geduld

 U°rf£ maki×cci Freude
 UÙod màrk engl. 'mark', Note
 ÿ• (6) muñi beenden
 Íh” (3) måññu anzünden
 VÙ˙WÙ yàr“ jemand
 Y˚L            
〈Y˘L

vakai
vake〉

Art, Sorte

 YQeœ vaõaïku verehren
 YW˙Yp (5c) varavÉl willkommen heißen
 Æ•Vp viñiyal Tagesanbruch, früher Morgen
 ÆNÙ¨ (6) vicàri befragen, untersuchen
 ≈hPÙo vãññàr Familienmitglieder, Bewohner
 _]eLs ja−aïkaû Leute



Lektion 20

20.1 Zusammengesetzte Sätze
In dieser und den folgenden Lektionen seien die komplexen Sätze, d.h. die
beigeordneten und untergeordneten Satzverknüpfungen im Tamil behandelt. Anders
als im Deutschen oder Englischen kennt das Tamil zur Bildung komplexer Sätze
keine Konjunktionen, wie z.B. "und, daß, wenn, weil, als", usw. Stattdessen
verwendet das Tamil eine andere Verfahrensweise, um Sätze miteinander zu
verknüpfen. Die Hauptverfahrensweise, die das Tamil gebraucht, um
zusammengesetzte Sätze zu bilden, ist die Verwendung von infiniten und
nominalisierten Verbformen. Diese treten als Prädikat eines Satzes auf, der in einen
anderen Satz eingebettet oder an ihn angehängt wird. Die folgenden infiniten
Verbformen werden im Tamil unterschieden:

i) Verbalpartizip
ii)    Infinitiv
iii) Konditional (sowie der davon abgeleitete Konzessiv)
iv) adjektivisches Partizip

Daneben unterscheidet man zwei Typen von nominalisierten Verben:

i) Verbalnomen
ii) Partizipialnomen

20.2 Verbalpartizip
A. Bildung des Verbalpartizips
Das Verbalpartizip   auch Konverb   genannt wird gebildet, indem zunächst das
Vergangenheitssuffix an den Verbsstamm angefügt wird und dann, nachdem das
Vergangenheitssuffix aus Konsonanten besteht, sozusagen als vokalischer Auslaut
der Kurzvokal -E -u an das Vergangenheitssuffix angehängt wird. Eine Ausnahme
besteht in der Klasse III. Hier wird von den beiden Varianten des
Vergangenheitssuffixes die Variante -C -i an den Verbstamm angehängt. Siehe
nachfolgende Übersicht:
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Klasse Verb Verbalpartizip__________________________________________________________________

Ia ˘Nn cey 'tue'  ˘Nn’ cey-t.u
〈˘Nn´ ceyyi   ˘Ng— ce¤-c.u〉

Ib ˘LÙs koû 'halte' ˘LÙi” koõ-ñ.u
Ic ˘LÙp kol 'töte' ˘LÙufl ko−-Ÿ.u

〈˘LÙp¤ kollu  ˘LÙi‘ koõ-õ.u〉
II EhLÙo uñkàr 'setz dich' EhLÙok’ uñkàr-nt.u

〈EdLÙ⁄ ukkàru  EdLÙk’ ukkà-nt.u〉
III Áeœ tåïku 'schlafe' Áe° tåïk-i
IV NÙl©” càppiñu 'esse' NÙl©h” càppiñ.ñ.u
Va LÙi kàõ 'sieh' Li” kaõ-ñ.u
Vb ßu ti− 'esse' ßufl ti−-Ÿ.u

〈ßu‡ ti−−u  ßi‘ tiõ-õ.u〉
Vc ˙Ls kÉû 'frage' ˙Lh” kÉñ-ñ.u

〈˙Lfi kÉûu  ˙Lh” kÉñ-ñ.u〉
Vd Æp vil 'verkaufen' Ætfl viŸ-Ÿ.u

〈Æp¤ villu  Æj’ vit-t.u 〉
VI T• pañi 'lerne' T•j’ pañi-t.-u

〈T•f— pañi-cc.u 〉
VII SP naña 'laufe' SPk’ naña-nt.u

Unregelmäßige Verben:
II YÙ và 'kommen' Yk’ va-nt.u
II RÙ tà 'geben' Rk’ ta-nt.u
III ˙TÙ p“ 'gehen' ˙TÙn p“-y
III B, Bœ à, àku 'sein, werden' Bn, B° à-y, àk-i
III ˘NÙp col 'sagen' ˘NÙp≠ coll-i
Va LÙi kàõ 'sehen' Li” kaõ-ñ.u
Vd ®p nil 'stehen' ®ufl ni−-Ÿ.u

〈®p¤ nillu  ®i‘ niõ-õ.u〉

In der Schriftssprache werden nach dem Verbalpartizip der Verben der Klassen III,
IV, Vc, Vd sowie VI, d.h. nach einem Verbalpartizp dessen Endung aus zwei
gleichen Konsonanten + E u besteht    also  -j’ -ttu (Klasse VI), -h” -ññu und
-tfl -ŸŸu (Klasse IV, Vc, Vd)    bzw. aus -C -i (Klasse III) besteht, die vier
Verschlußlaute d k, f c, j t und l  p im Anlaut des nachfolgenden Wortes
verdoppelt.

 Übung
Bilden Sie die Formen des Verbalpartizips von folgenden Verben: A› (Ia)
'weinen', Æ› (II) 'fallen',  TÙ” (III) 'singen', YÙeœ (III) 'kaufen', °[m◊ (III)
'losgehen', ·l©” (IV) 'rufen', ˙TÙ” (IV) 'werfen', ˙Ls (Vc) 'fragen', Æp

(Vd) 'verkaufen', T• (VI) 'lernen', G” (VI) 'aufheben', ß\ (VII) 'öffnen' und C⁄

(VII) 'sein'.
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B. Verwendung des Verbalpartizips
1. Um eine Abfolge von zwei oder mehreren Handlungen auszudrücken, wie in 'ich
kam, sah und siegte' benützt das Tamil keine koordinative oder beigeordnete
Satzkonstruktion wie im Deutschen oder Englischen. Das heißt: zwei oder mehr finite
Sätze können im Tamil nicht koordiniert werden, z.B. mit dem koordinativen
Klitikon -Em -um. Wenn zwei oder mehr Sätze, die zueinander in einer 'und'-
Relation oder im Verhältnis der Vorzeitigkeit stehen, miteinander verknüpft werden
sollen, so erscheinen alle Sätze außer dem letzten Satz mit einem Verbalpartizip als
Prädikat und nur der letzte Satz hat ein finites Verb als Prädikat. Mit anderen Worten:
wenn ein Satz mehrere Handlungen ausdrückt, und die semantische Relation
zwischen den Handlungen als 'und'-Relation bzw. als Verhältnis der Vorzeitigkeit
aufgefasst wird, so erscheint nur das letzte Verb in der Form eines finiten Verbs und
alle vorhergehenden Verben in der Form des Verbalpartizips.

SÙu ≈h”dœ Yk’     AlTÙ˚Yd ·l©h˙Pu.

nà−      vãñ.ñu-kku     va-nt.u           appà.v-ai.k       kåppiñ.ñ-É−
ich       Haus-dat     kommen-vbp Vater-akk         rufen-vg-1s
'Ich kam nach Hause und rief Vater.'
AYu LR˚Yj ß\k’    Es˙[ ÷˚Zk’    SÙtLÙ≠´p

ava−       katav-ai.t    tiŸa-nt.u       uûûÉ             nu×ai-nt.u         nàrkàli.y-il
〈AYu LR˘Y ˘R\k’    Es˙[ ˘SÙ˘Zg— SÙdLÙ≠˘X〉
〈ava−     katav-et      teŸa-n.u       uûûÉ             no×e-¤c.u           nàkkàli-le〉
er           Tür-akk       öffnen-vbp   herein         eintreten-vbp   Stuhl-lok
EhLÙokRÙu.

uñkàr-nt-à−
〈EdLÙkRÙu.〉
〈ukkà-nt-à−〉
sich setzen-vg-3s
'Er öffnete die Tür, trat ein und setzte sich auf einen Stuhl.'

Gewöhnlich haben das Verbalpartizip bzw. die Verbalpartizipien und das finite Verb
das gleiche Subjekt. In Bezug auf Modus (Imperativ, Optativ, Indikativ, usw.),
Tempus und Subjekt sind die Verbalpartizipien vom finiten Verb am Satzende
abhängig, d.h. das finite Verb regiert die Verbalpartizipien in bezug auf diese
Kategorien.

ø Ae˙L ˙TÙn    AY˚]d ˙Ls.

nã   aïkÉ       p“-y             ava−-ai.k     kÉû
du  dorthin   gehen-vbp   er-akk fragen
'Geh dorthin und frage ihn.'

Hier wird aufgrund der Imperativform des finiten Verbs das Verbalpartizip ebenfalls
als Imperativ interpretiert.

AYu Ce˙L Yk’        GeL˙[Ù” NÙl©PXÙm.

ava−       iïkÉ         va-nt.u              eïkaû-“ñu         càppiñ-a-làm
er            hier          kommen-vbp   wir-soz            essen-inf-pot
'Er kann hierher kommen und mit uns essen.'



208 Lektion 20____________________________________________________________________

In obigem Beispiel wird der Modus des Verbalpartizips vom Potentialis des finiten
Verbs regiert. Dieselbe Bestimmung findet sich auch bei den drei Tempora.
Beispiele:

LiQu Ce˙L Yk’      GeL˙[Ù” NÙl©hPÙu.

kaõõa−          iïkÉ        va-nt.u           eïkaû-“ñu           càppiñ.ñ-à−
Kanõõa−       hier         kommen-abs  wir-soz             essen-vg-3sm
'Kaõõa− kam hierher und aß mit uns.'

LiQu Ce˙L Yk’      GeL˙[Ù” NÙl©”°\Ùu.

kaõõa−          iïkÉ        va-nt.u            eïkaû-“ñu         càppiñu-kiŸ-à−
Kanõõa−       hier         kommen-abs  wir-soz            essen-präs-3sm
'Kaõõa− kommt hierher und ißt mit uns.'

LiQu Ce˙L Yk’      GeL˙[Ù” NÙl©”YÙu.

kaõõa−         iïkÉ        va-nt.u           eïkaû-“ñu          càppiñu-v-à−
Kanõõa−      hier         kommen-abs  wir-soz              essen-fu-3sm
'Kaõõa− wird hierher kommen und mit uns essen.'

Die Verwendung des Verbalpartizips um die Abfolge zweier oder mehr Handlungen
auszudrücken unterliegt den beiden folgenden Bedingungen:

a) alle Handlungen haben den gleichen Agens bzw. alle Verbformen (Verbalpartizip
und finites Verb) haben das gleiche Subjekt.

b) die Abfolge der Handlungen muss eine logische, natürliche, homogene Abfolge
von Handlungen sein. Folgende Abfolge von Handlungen, die dieser semantischen
Bedingung nicht entspricht, kann z.B. nicht mit einem Verbalpartizip und einem
finiten Verb ausgedrückt werden: 'Er trank Kaffee und spielte mit dem Hund', da
zwischen 'Kaffee trinken' und 'mit dem Hund spielen' keine natürliche
Abfolgebeziehung besteht.

Das Verbalpartizip kann auch in einem untergeordneten Satz (Gliedsatz), z.B. in
einem Infinitivsatz, stehen, wobei das Verbalpartizip dann von einer infiniten
Verbform, z.B. einem Infinitiv, abgeschlossen und regiert wird. Beispiel:

[AY˚]d L˚Pdœl ˙TÙn    TÙp YÙeLf]  ˘NÙp.

[ava−-ai.k         kañai-kku.p     p“y               pàl       vàïk-a.c]      col
er-akk               Laden-dat      gehen-vbp   Milch   kaufen-inf  sage
'Sage ihm, daß er in den Laden gehen und Milch kaufen soll.'

2. Abgesehen von dieser Funktion, man als 'koordinatives Verbalpartizip' bezeichnen
kann, kommt das Verbalpartizip mit zwei weiteren Funktionen vor. In manchen
Kontexten drückt das Verbalpartizip keine eigene Handlung aus (d.h. verschieden
von der des finiten Verbs), sondern modifiziert wie ein Adverb der Art und Weise die
Handlung des finiten Verbs. Man spricht in diesem Falle von einem 'deskriptiven
Verbalpartizip'. Beispiele:
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AYu K•      YkRÙu.

ava−       “ñ-i              va-nt-à−
er            rennen-vbp  kommen-vg-3sm
'Er kam rennend.'

AYu SPk’   ˙TÙ]Ùu.

ava−        naña-nt.u      p“-−-à−
er             laufen-vbp   gehen-vg-3sm
'Er ging laufend/zu Fuß (dorthin).'

Weiterhin erscheint das Verbalpartizip auch in einem Verbalkompositum als
Hauptverb mit einem nachfolgenden Hilfsverb, siehe Lektion 23.

 Übungen 20.2

I. Übersetzen Sie die folgenden Sätze ins Deutsche und bestimmen Sie, ob die
Funktion des Verbalpartizips koordinativ (verknüpfend) oder deskriptiv ist.

1. øeL SpXÙ ˙VÙ£f— AYeLfidœ Tßp ˘NÙp¤eL.

2. øeL Cl˘TÙ Ge˙L CqY[‹ ˙YLUÙ SPk’ ˙TÙ»eL?

3. ø LÙl©˘V SpXÙ Bjß Gp˙XÙ⁄dœm œ”.

4. EeL AlTÙ Gl˘TÙ ˘Nu˚]˘X⁄k’ ß⁄m© Y⁄YÙ⁄?

5. SÙu Cl˘TÙ ≈h”dœ ˙TÙn ˘LÙgNm N˘Uf—

   NÙl©”˙Yu.

6. øeL AY˙]Ù” ˘LÙgNm £¨f— ˙T—eL˙[u.

                                  (£¨f— hier: freundlich)
7. øeL ˘UÙRp˘X EdLÙk’ LÙl© NÙl©”eL.

8. AkR ˚TV˘] EP˙] ∏˙Z G\e° YW ˘NÙp¤eL.

9. øeL ˙TÙn EeL SiT˘] TÙj’ Æ`Vm GpXÙm

   ˘NÙp¤eL.

10. ø œ≤VÙ˙R. ˘LÙgNm ®™ok’ EdLÙ⁄.

11.  EeL Rm© Cl˘TÙ Ge˘L⁄k’ K• Yo\Ùu?

12. UÙQYeL EdLÙk’ G›R BWm©fNÙeL.

13. SÙU Ce˙L GjR˘] T• H± ˙TÙL‘m?

14. AkR TQj˘R Gi¶ AXUÙ¨˘X ˘Yn.

15. LÙdLÙ GpXÙm T\k’ ˙TÙf—.

II. Verknüpfen Sie jeweils die Einzelsätze zu einem koordinierten Satz durch
Verwendung des Verbalpartizips. Beispiel:

LÙYpLÙWu Gu˘] ·l©hPÙu.

'Der Wachmann rief mich'
LÙYpLÙWu J⁄ ˘Nnß ˘NÙu]Ùu.

'Der Wachmann sagte mir eine Nachricht/Neuigkeit'
LÙYpLÙWu Gu˘] ·l©h” J⁄ ˘Nnß ˘NÙu]Ùu.

'Der Wachmann rief mich und sagte mir eine Nachricht/Neuigkeit'
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1. ø LR˘Y ˘R\. ø Es˙[ YÙ.

2. Gu SiTu ˙Sj’ GeL ≈h”dœ YkRÙu.

   AYu GeL˙[Ù” ˙T—]Ùu.

3. ˘LÙZk˘R SÙdLÙ≠˘X⁄k’ ∏˙Z Æ›kR’.

   A’ ˘WÙmT A›R’.

4. AY⁄ AkR RÙ˘[ G”jRÙ⁄; °ØfNÙ⁄; ˘Y∞˘X

   G±gNÙ⁄.

5. ø J⁄ UÙmTZm G”dLXÙm. A˘R NÙl©PXÙm.

6. AYu AkR L•Rj˘R ©¨fNÙu.

   AYu A˘R AYNWUÙ T•fNÙu.

7. AkR ˚TVu ˚Nd°˘[ Ae˙L ®flj’]Ùu.

   AkR ˚TVu ˚Nd°˘[ EP˙] Èh”]Ùu.

8. SÙeL Ag£ U¶d° ˘L[m◊˙YÙm.

   SÙeL £≤UÙ‹dœ ˙TÙ˙YÙm.

9. EUÙ LÙl© ˙TÙhPÙ.

   EUÙ LÙl© AlTÙ‹dœ ˘LÙi”YkRÙ.

10. SÙU Ci˘Qd° ¿f—dœ ˙TÙ˙YÙm.

   SÙU Ae˙L ˘Y˘[VÙ”˙YÙm.

11. AkR ˚TVu Ru ˘Th•˘V ˘R\kRÙu; J⁄ ◊vRLm

   G”jRÙu.

12. ˘LÙZk˘R Ci˘Qd° ∫d°Wm T”jR’; Áe°f—.

13. ˙TÙƒvLÙWu ß⁄P˘] ˙R”]Ùu.

    AY˘] J⁄ ˙RÙhPj’˘X ©•fNÙu.

14. AY⁄ Ci˘Qd° U’˚Wd° ˙TÙYÙ⁄.

    Ae˙L Ru SiT˘] TÙlTÙ⁄.

15. ß⁄Pu UWj’˘X⁄k’ ∏˙Z G\eœ]Ùu.

   ˙RÙhPj’˘X⁄k’ ˙YLUÙ ˘Y∞˙V K”]Ùu.

III. Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Kumàr, nimm den Brief und lies ihn schnell.
2. Mutter schloss die Tür und ging hinaus.
3. Geh zu Ravis Haus und gib ihm das Buch.
4. Du kannst nach Hause gehen und deinen Vater fragen.
5. Geht in den Garten und spielt dort.
6. Die Mutter rief das Kind und gab ihm Milch.
7. Ich breche (dir) deine Zähne und gebe sie (dir) in die Hand.
8. Ich sah den Dieb und bekam sehr Angst.
9. Sie badete, zog einen neuen Sari an und stand vor ihm wie ein Engel.
10. Ravi stand auf, ging langsam zur Tür und rief den Diener.
11. Er öffnet den Koffer, nimmt Geld heraus und legt es auf den Tisch.
12. Mein Freund hob die Hand, rief mich und kam langsam näher.
13. Er ging nach Chennai und fand dort Arbeit.
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14. Er ging in den Garten und gab (goß) den Pflanzen Wasser.
15. Meine Mutter steht täglich um 6 Uhr auf und macht uns Kaffee.
16. Ich gehe zum Laden und kaufe Früchte.
17. Die Hausangestellte wird kommen und Ihnen Wasser bringen (geben).
18. Der Dieb nahm den Koffer und rannte weg.
19. Ravi badete, verrichtete (= machte) die Påjai (Gottesverehrung), kam herunter

und setzte sich, um Tiffin zu essen.
20. Er kam aus dem Haus, rief eine Rikschà und fuhr los.

20.3 Text (Schriftsprache)
LÙ˚X´p

œUÙo LÙ˚X´p H› U¶dœ G›kß⁄k’ œ∞Vp A˚\dœl

(TÙjÏÿdœ) ˙TÙnd œ∞lTÙu. A˙R ˙SWjßp AYu

U˚]ÆŸm G›kß⁄k’ ≈h” YÙN¤dœl ˙TÙnl TÙpLÙWu

Ae˙L ˚YjR TÙp TÙdLh˚P G”j’d LÙl© ˙TÙ”YÙs.

œUÙo œ∞j’ YW˙YtT˚\dœ (aÙ¤dœ) Yk’ Ae˙L

˙NÙTÙÆp EhLÙoYÙu. œUÙ⁄˚PV U˚]Æ Yk’ œUÙ⁄dœd

LÙl© ˘LÙ”lTÙs. œUÙo LÙl© œ•lTÙu.

Al˙TÙ’ ˙TlToLÙWu ˘R⁄Æp ˚Nd°∞≠⁄k’ ß]l-

Tjß¨d˚L˚V (˙TlT˚W) ≈h” YÙN≠p ≈—YÙu. œUÙ⁄˚PV

U˚]Æ A˚Rl TÙoj’ YÙN¤dœl ˙TÙnl ˙TlT˚W G”j’d

œUÙ⁄dœd ˘LÙ”lTÙs. Al◊\m °fN‡dœl ˙TÙYÙs.

œUÙo ˘LÙgN ˙SWm ˙TlTo T•j’ •.Æ. ˘NnßLs (•.Æ.

®Îv) TÙolTÙu. Al◊\m AYu G›kß⁄k’ È˚_

A˚\dœl ˙TÙn Ae˙L ˘LÙgN ˙SWm EhLÙok’ UkßWm

˘NÙp≠f NÙ™ œm©”YÙu. Al◊\m AYu ˘UÙh˚P

UÙ•dœl ˙TÙn Ae˙L A˚W U¶ ˙SWm ˙VÙLÙ T´t£Ls

˘NnYÙu. A˚R ÿ•j’ AYu C\e° aÙ¤dœ Yk’

˙NÙTÙÆp EhLÙok’ UflT•Ÿm ˘LÙgNm •. Æ. TÙolTÙu.

ARtœs œUÙ⁄˚PV U˚]Æ °fN≤p LÙ˚X •Tu ˘Nn’

NÙlTÙh” ˙U˚N´p ˚YlTÙs. AYs Ch≠ ˘LÙi” Yk’

Rh•p ˚Yj’d œUÙ˚Wf NÙl©Pd ·l©”YÙs. œUÙo

•.Æ.˚V Bl Ti¶f NÙlTÙh” ˙U˚Ndœ Yk’ EhLÙok’

NÙl©P BWm©lTÙu. œUÙo GhP˚W U¶dœ ≈h•≠⁄k’

°[m© B¿—dœl ˙TÙL ˙Yi”m. Cl˙TÙ’ U¶ Gh”.

B¿—dœd °[mT Cu‡m ˘LÙgN ˙SWm C⁄d°\’. AR]Ùp
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œUÙo Ru Ts∞V˚\dœl (˘ThÏÿdœl) ˙TÙn ˙XlPÙl˚T

G”j’d˘LÙi”Yk’ aÙ≠p ˙NÙTÙÆp EhLÙok’

D-˘U´p TÙodL BWm©lTÙu.

CRtœs ˙Y˚XdLÙ¨ ≈h”dœ Yk’ TÙjÏ™p ’¶ ˙RÙndL

BWm©lTÙs. AYfidœj ’¶ A•j’ A•j’j ˙RÙnd°\

TZdLm. ’¶ A•d°\ NjRm aÙp Y˚Wdœm Su\ÙLd

˙Lhœm. AR]Ùp œUÙo G›kß⁄k’ ˙XlPÙl˚T G”j’

UflT•Ÿm Ru ˘ThÏÿdœl ˙TÙYÙu. Ae˙L NjRm

˙LhLÙ’. AYu ˙XlPÙl˚T ˙U˚N´p ˚Yj’ SÙtLÙ≠´p

EhLÙok’ ◊ßVRÙL YkR D-˘U´pL˚[l TÙolTÙu. Al◊\m

˙XlPÙl˚T Bl Ti¶ B¿—dœd °[m◊YÙu. œUÙ⁄˚PV

U˚]Æ œUÙ⁄dœ •TuTÙdv ˘LÙ”j’ YÙNp Y˚Wdœm

Y⁄YÙs. œUÙo ˚Td°p H±d °[m◊YÙu.

20.4 Vokabular

 A˚W

〈A˘W

arai
are〉

halb

 Bl Ti‘ àp paõõu engl. 'off' paõõu =
aus machen, ausschalten

 B¿— àpãcu engl. 'office', Büro
 Btfl  (3)
〈Bj’

àŸŸu
àttu〉

abkühlen

 D-˘U´p ã-meyil engl. 'e-mail'
 G±  (2) eŸi (weg)werfen
 LÙ≠ kàli Leerheit, leer
 °hP kiñña nahe
 °Ø  (6)       ki×i zerreißen
 œ∞Vp A˚\ kuûiyal aŸai Badezimmer
 œ≤  (2) ku−i sich beugen
 ˙NÙTÙ c“pà engl. 'sofa', Sofa
 •Tu ñipa− engl. 'tiffin'
 •TuTÙdv ñipanpàks engl. 'tiffinbox'
 RÙs tàû Papier
 ß⁄l◊ (3) tiruppu umdrehen
 ß]lTjß¨d˚L

〈˘R]lTjß¨d˘L

ti−ap-pattirikkai
te−ap-pattirikke〉

Tageszeitung

 ˙RY˚R tÉvatai Engel
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 ˙RÙn  (6) t“y (Kleider)waschen
 SpX ˙Y˚[

〈SpX ˙Y˘[

nalla vÉûai
nalla vÉûe〉

zum Glück

 ®™o  (2) nimir sich aufrichten
 T•l◊ A˚\ pañippu aŸai Studier-, Arbeitszimmer
 TZdLm pa×akkam Gewohnheit,

Angewohnheit, Sitte
 T´t£ payiŸci Übung
 T\  (7) paŸa fliegen
 TÙdLh pàkkañ engl. 'packet', hier: Tüte
 ©¨ (6) piri aufreißen, öffnen, trennen
 ˙TlToLÙWu pÉpparkàra− Zeitungsbote
 ˚Td paik engl. 'bike', Motorrad
 UkßWm mantiram Gebetsspruch
 UÙtfl (3)
〈UÙj’

màŸŸu
màttu〉

wechseln, (ver)ändern

 ˘UÙh˚P UÙ•

〈˘UÙh˘P UÙ•

moññai màñi
moññe màñi〉

Flachdach mit Dachgarten

 ˙VÙLÙ y“kà Yoga
 ˙VÙ£  (6) y“ci nachdenken
 ˙XlPÙl lÉpñàp engl. 'laptop'
 YW˙Yt◊ A˚\ varavÉŸpu aŸai Empfangszimmer,

Wohnzimmer
 ≈— (3) vãcu werfen, schleudern



Lektion 21
21.1 Negatives Verbalpartizip
Das negative Verbalpartizip wird durch Anfügung des Suffixes -BUp -àmal
〈U: -B˘U -àme〉  an den Verbstamm gebildet. Man beachte die Unterscheidung von
schwachem, mittlerem und starkem Verbstamm (vgl. 4.4.2).

Klasse Verb Verbalpartizip
__________________________________________________________________

Ia ˘Nn cey 'tue'  ˘NnVÙUp cey.y-àmal
〈˘Nn´ ceyyi   ˘NnVÙ˘U cey.y-àme〉

 Ib ˘LÙs koû 'halte' ˘LÙs[ÙUp koû.û-àmal
〈˘LÙsfi koûûu  ˘LÙs[Ù˘U koû.û-àme〉

 Ic ˘LÙp kol 'töte' ˘LÙpXÙUp kol.l-àmal
〈˘LÙp¤ kollu  ˘LÙpXÙ˘U kol.l-àme〉

 II EhLÙo uñkàr 'setz dich' EhLÙWÙUp uñkàr-àmal
〈EdLÙ⁄ ukkàru  EdLÙWÙ˘U ukkàr-àme〉

 III Áeœ tåïku 'schlafe' ÁeLÙUp tåïk-àmal
〈ÁeLÙ˘U tåïk-àme〉

 IV NÙl©” càppiñu 'esse' NÙl©PÙUp càppiñ-àmal
〈NÙl©PÙ˘U càppiñ-àme〉

 Va Ei uõ 'esse' EiQÙUp uõõ-àmal
 Vb ßu ti− 'esse' ßu]ÙUp ti−−-àmal

〈ßu‡ ti−−u  ßu]Ù˘U ti−−-àme〉
 Vc ˙Ls kÉû 'frage' ˙LhLÙUp kÉñ.k-àmal

〈˙Lfi  kÉûu  ˙LdLÙ˘U kÉk.k-àme〉
 Vd Æp vil 'verkaufe' ÆtLÙUp viŸ.k-àmal

〈Æp¤ villu  ÆdLÙ˘U vik.k-àme〉
 VI T• pañi 'lerne' T•dLÙUp pañi.kk-àmal

〈T•dLÙ˘U pañi.kk-àme〉
 VII SP naña 'laufe' SPdLÙUp naña.kk-àmal

〈SPdLÙ˘U naña.kk-àme〉

Unregelmäßige Verben:
II YÙ và 'komme' YWÙUp var-àmal

〈YWÙ˘U var-àme〉
 II RÙ tà 'gebe' RWÙUp tar-àmal

〈RWÙ˘U tar-àme〉
 III ˙TÙ, ˙TÙœ p“, p“ku 'gehe' ˙TÙLÙUp p“k-àmal

〈˙TÙLÙ˘U p“k-àme〉
 III B, Bœ à, àku 'sein, werden' BLÙUp àka-àmal

〈BLÙ˘U àk-àme〉
〈BYÙ˘U àv-àme〉
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Fortsetzung: Unregelmäßige Verben

III ˘NÙp col 'sage' ˘NÙpXÙUp col.l-àmal
〈˘NÙp¤ collu  ˘NÙpXÙ˘U col.l-àme 〉

 Va LÙi kàõ 'sehe' LÙQÙUp kàõ-àmal
〈LÙ‘ kàõu  LÙQÙ˘U kàõ-àme〉

 Vd ®p nil 'stehe' ®tLÙUp niŸ.k-àmal
〈®p¤ nillu  ®dLÙ˘U nik.k-àme〉

 VII C⁄ iru 'sein' CpXÙUp ill-àmal
〈CpXÙ˘U ill-àme〉

Wie im Falle des negativen adjektivischen Partizips des Verbs  C⁄ iru 'sein' tritt
als negatives Verbalpartizip des Verbs C⁄ iru die Verbalpartizipform des Verbs
Cp il, d.h. die Form CpXÙUp ill-àmal  〈CpXÙ˘U ill-àme〉 , auf. Wenn das
Verb C⁄ iru jedoch als zweites Glied in einem Verbalkompositum auftritt, wie in
LÙjß⁄ kàtt-iru 'warten auf' , dann erscheint es als negatives Verbalpartizip mit
der Form C⁄dLÙUp iru.kk-àmal 〈C⁄dLÙ˘U iru.kk-àme〉 , also
LÙjß⁄dLÙUp kàtt-iru.kk-àmal 〈LÙjß⁄dLÙ˘U kàtt-iru.kk-àme〉 .

21.1.2    Übung
Bilden Sie die Formen des negativen Verbalpartizips von folgenden Verben: A›

(Ia) 'weinen', Æ› (II) 'fallen', A± (II) 'wissen', TÙ” (III) 'singen', YÙeœ (III)
'kaufen', °[m◊ (III) 'losgehen', ·l©” (IV) 'rufen', ˙TÙ” (IV) 'werfen', ˙Ls

(Vc) 'fragen', Æp (Vd) 'verkaufen', T• (VI) 'lernen', G” (VI) 'aufheben', ß\

(VII) 'öffnen' und C⁄ (VII) 'sein'.

Während das positive Verbalpartizip in bezug auf eine temporale Relation zu dem
finiten Verb eine temporale Sequenz 'und' bezeichnet, drückt das negative
Verbalpartizip meistens Gleichzeitigkeit aus:

AYu  Gu˙]Ù” ˙TNÙUp    ≈h”dœl ˙TÙ]Ùu

ava−         e−.−-“ñu            pÉc-àmal           vãñ.ñu-kku.p       p“-−-à−
〈AYu Gu˙]Ù” ˙TNÙ˘U    ≈h”dœ   ˙TÙ]Ùu〉
〈ava−       e−.−-“ñu            pÉc-àme            vãñ.ñu-kku         p“-−-à−〉
er           ich-soz              reden-neg+vbp  Haus-dat          gehen-vg-3sm
'Ohne mit mir zu reden, ging er nach Hause.'
œZk˚R     £¨dLÙUp  Ae˙L ®u\’.

ku×antai             ciri.kk-àmal        aïkÉ         ni−-Ÿ-atu
〈˘LÙZk˘R £¨dLÙ˘U   Ae˙L ®iQ’〉
〈ko×ante            ciri.kk-àme           aïkÉ        niõ-õ-atu〉
Kind                  lachen-neg+vbp   dort        stehen-vg-3sn
'Das Kind stand dort ohne zu lachen.'
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 Übungen 21.1.2
Übersetzen Sie ins Deutsche:
1. AY ®fljRÙ˘U J⁄ SÙs ÈWÙ‹m ˙T—YÙ.

2. J⁄ T¨— ˘LÙi” YWÙ˘U SÙu YW UÙh˙Pu.

3. Gu˘] ˙LdLÙ˘U ø Gu ˙T]Ù˘Y Hu G”j˙R?

4. SÙn ß⁄m© TÙdLÙ˘U K•l ˙TÙf—.

5. ø £L˘Wh ©•dLÙ˘U C⁄dL ÿ•VÙRÙ?

6. ˘LÙZk˘R AZÙ˘U £≤UÙ TÙj’f—.

7. AY⁄ £¨dLÙ˘U A˘RpXÙm ˙LhPÙ⁄.

8. œ•dL Ri¶ ˘L˘PdLÙ˘U _]eL ˘WÙmT

   LxPlT”\ÙeL.

9. AYu Ji‘m ◊¨VÙ˘U Ae˙L ®iQÙu.

10. AkR ˚TVu J⁄ Nh˘P ˙TÙPÙ˘U ˘Y∞˙V ˙TÙ]Ùu.

11. AkR ˘TÙi˘Q TÙdLÙ˘U SÙu GlT• AY˘[ LpVÙQm

   ˘NnV ÿ•Ÿm.

12. G]dœ ˘R¨VÙ˘U ø Ji‘m ˘NnVd·PÙ’.

 Übung 21.1.3
Übersetzen Sie ins Tamil:
1. Er ging ins Kino ohne ein Ticket zu kaufen.
2. Gehe nicht hinaus ohne Sandalen zu tragen.
3. Warum gingst du dorthin ohne es mir zu sagen.
4. Ohne ordentlich zu lernen wirst du keine guten Noten bekommen.
5. Bringe morgen das Buch mit ohne es zu vergessen.
6. Er lernte die ganze Nacht ohne zu schlafen.
7. Ohne auf mich zu warten, gingen sie ins Kino.
8. Warum sind Sie von Chennai wieder zurückgefahren ohne zu meinem Haus zu
     kommen.
9. Er ging hinaus ohne die Tür zu schließen.
10. Ohne zu baden soll man nicht in den Tempel gehen.

 Übung 21.1.4
Bilden  Sie von den in Klammern gegebenen Verben einmal das positive und einmal
das negative Verbalpartizip und setzen Sie die jeweiligen Formen in den Satz ein.

◊s˘[eL Bj’˘X ______ ˘Y˘[VÙ”\ÙeL. (øfNp A•)

◊s˘[eL Bj’˘X øfNp A•f— ˘Y˘[VÙ”\ÙeL.

'Die Kinder schwimmen und spielen im Fluß.'
◊s˘[eL Bj’˘X øfNp A•dLÙ˘U ˘Y˘[VÙ”\ÙeL.

'Die Kinder spielen im Fluß ohne zu schwimmen.'
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1. AYu ______ ˘S˘\V TQm NmTÙßd°\Ùu. (˙Y˘X ˘Nn I)
2. AY⁄ AkR L•Rj˘R _______ ˙U˘N ˙U˙X ˘YfNÙ⁄.

   (©¨ VI)
3. ˘LÙZk˘ReL ˙RÙhPj’˘X ______ ˘Y˘[VÙ”YÙeL.

   (NjRm ˙TÙ” IV)

4. EeL L•Rj˘R ______ SÙu Ce˙L Yk˙Ru. (T• VI)
5. Gu YÙoj˘R˘V ______ AYu U’˘Wnd° ˙TÙ]Ùu.

   (˙Lfi Vc)
6. AYeL J⁄ ˘TÙP˘Y _____ L˘P˘X⁄k’  ˘Y∞˙V

   ˙TÙ]ÙeL. (YÙeœ III)

21.2 Verbalpartizip + -Æh” (-viññu) / -˘LÙi” (-koõñu)
Wenn zwei Handlungen, wie unter 21.2 erwähnt, nicht eine natürliche Abfolge von
Handlungen darstellen, wie in dem Beispielsatz 'Er trank Kaffee und spielte mit dem
Hund', muß im Tamil eine Konstruktion, die die Vorzeitigkeit der ersten Handlung
oder die Gleichzeitigkeit beider Handlungen ausgdrückt, gewählt werden.
Indem man die Form -Æh” -viññu 〈-h” -ññu 〉  an das Verbalpartizip anhängt,
wird die temporale Relation der Vorzeitigkeit explizit zum Ausdruck gebracht und
gleich-zeitig der perfektive Aspekt angezeigt. Das heißt: -Æh” -viññu
〈-h” -ññu〉  bezeichnet, daß die Handlung des Verbalpartizips zuerst geschieht,
abgeschlossen ist und dann erst die nächste Handlung stattfindet. Dies kann im
Deutschen mit 'nachdem' oder 'und dann' übersetzt werden. Die Form -Æh” -viññu
〈-h” -ññu〉  ist die Verbalpartizipform des Verbs Æ” viñu 'lassen', die in diesem Fall
mit einer grammatischen Funktion auftritt.

AYu NÙl©h”Æh”   ≈h”dœl ˙TÙ]Ùu.

ava−       càppiñ.ñ.u-viññu              vãññ-ukku.p     p“-−-à−
〈AYu NÙl©h”h”   ≈h”dœ  ˙TÙ]Ùu〉
〈ava−       càppiñ.ñ.u-ññu              vãññ-ukku        p“-−-à−〉
er            essen-vbp-lassen-vbp   Haus-dat     gehen-vg-3sm
'Nachdem er gegessen hatte, ging er nach Hause /
 Er aß und ging dann nach Hause.'
AYu ◊jRLj˚Rl T•j’Æh”j  ß⁄l©d ˘LÙ”lTÙu.

ava−        puttakatt-ai.p      pañi-tt.u-viññu.t           tiruppi.k      koñu-pp-à−
〈AYu ◊vRLj˘R T•f—h”       ß⁄l©   œ”lTÙu〉
〈ava−        pustakatt-e      pañi-cc.u-ññu                tiruppi         kuñu-pp-à−〉
er            Buch-akk           lesen-vbp-lassen-vbp zurück         geben-fu-3sm
'Nachdem er das Buch gelesen hat, wird er es zurückgeben /
  Er ließt das Buch und wird es dann zurückgeben.'
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Ebenso wie -Æh” -viññu 〈-h” -ññu〉  kann auch die Form -˘LÙi” -koõñu
〈-°h” -kiññu〉  oder  -˘LÙi˙P -koõñÉ 〈-°h˙P -kiññÉ〉  an das Verbalpartizip
angehängt werden. Diese Form drückt die temporale Relation der Gleichzeitigkeit
aus. Die Handlungen des Verbalpartizips und des finiten Verbs finden gleichzeitig
statt, was im Deutschen mit 'während' übersetzt werden kann. Die Form -˘LÙi”

(-koõñu)   〈-°h” -kiññu〉  ist die Verbalpartizipform des Verbs ˘LÙs (koû) 'halten',
die hier ebenfalls eine grammatische Funktion ausübt.

AYu œ∞j’d˘LÙi˙P TÙ•]Ùu.

ava−        kuûi-tt.u.k-koõñÉ                pàñ-i−-à−
〈AYu œ∞f—d°h˙P    TÙ”]Ùu〉
〈ava−        kuûi-cc.u.k-kiññÉ               pàñu-−-à−〉
er             baden-vbp-halten-vbp    singen-vg-3sm
'Während er badete / badend, sang er.'

AYu _u]≠p ®ufl˘LÙi˙P  ˘R⁄˚Yl TÙojRÙu.

ava−       ja−−al-il            ni−-Ÿ,u-koõñÉ                  teru.v-ai       pàr-tt-à−
〈AYu _u]p˘X ®i‘°h˙P ˘R⁄˘Y   TÙjRÙu〉
〈ava−       ja−−al-le            niõ-õ.u-kiññÉ                  teru.v-e       pà-tt-à−〉
er           Fenster-lok        stehen-vbp-halten-vbp   Straße-lok   sehen-vg-3sm
'Am Fenster stehend, schaute er auf die Straße.'

Man vergleiche nun noch einmal das einfache Verbalpartizip, das Verbalpartizip mit
-Æh” -viññu 〈-h” (-ññu〉  und das Verbalpartizip mit -˘LÙi” -koõñu
〈-°h” -kiññu〉 .

œUÙo LR˚Yj ß\k’    Es˙[ YkRÙu.

kumàr     katav-ai.t   tiŸa-nt.u       uûûÉ          va-nt-à−
〈œUÙo LR˘Y ˘R\k’   Es˙[ YkRÙu 〉
〈kumàr     katav-e   teŸa-nt.u        uûûÉ          va-nt-à−〉
Kumàr    Tür-akk     öffnen-vbp  herein     kommen-vg-3sm
'Kumàr öffnete die Tür und kam herein.'

œUÙo LR˚Yj ß\k’Æh”       Es˙[  YkRÙu.

kumàr      katav-ai.t   tiŸa-nt.u-viññu                   uûûÉ           va-nt-à−
〈œUÙo LR˘Y ˘R\k’h”          Es˙[  YkRÙu 〉
〈kumàr      katav-e   teŸa-nt.u-ññu                       uûûÉ           va-nt-à−〉
Kumàr     Tür-akk     öffnen-vbp-lassen-vbp    herein      kommen-vg-3sm
'Kumàr öffnete die Tür  und kam dann herein.'

œUÙo LR˚Yj ß\k’˘LÙi˙P   Es˙[ YkRÙu.

kumàr     katav-ai.t     tiŸa-nt.u-koõñÉ               uûûÉ         va-nt-à−
〈œUÙo LR˘Y  ˘R\k’°h˙P     Es˙[ YkRÙu.〉
〈kumàr     katav-et     teŸa-nt.u-kiññÉ                   uûûÉ           va-nt-à−  〉
Kumàr    Tür-akk        öffnen-vbp-halten-vbp  herein      kommen-vg-3sm
'Während Kumàr die Tür öffnete, kam er herein / Die Tür öffnend kam Kumar
herein.'
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 Übungen 21.2
I. Übersetzen Sie ins Deutsche:
1. TjRÙ´Wm ÏTÙ AhYÙuv œ”j’h” AYu Cl˘TÙ 

TQm CpXÙ˘U ˘WÙmT LxPlT”\Ùu.

2. Cl˘TÙ RÙu BvTjß¨d° ˙TÙn AY˘W TÙj’h” 

Ce˙L  Yk˙Ru.

3. AY⁄ Ru ≈”, LÙ⁄ GpXÙm Æj’h” ˘Nu˘]d° 

˙TÙ]Ù⁄.

4. ˚TVu v·p˙Td ≈h”˘X ˘Yf—h” ˘Y∞˙V 

˘Y˘[VÙP ˙TÙ]Ùu.

5. T˘ZV L˘R˘V GpXÙm U\k’h” ˙Yfl HRÙY˘R Tjß 

˙T—.

6. CkR L•Rj˘R AY°hP œ”j’h” YÙ.

7. CkR ˘Th•˘V Ád°d°h” Gu]Ù˘X TvvPÙl Y˘W

SPdL ÿ•VÙ’.

8. FoYXj’˘X ˘NX ˙T⁄ B•d°h”m TÙ•d°h”m 

˙TÙ]ÙeL.

9. ˙ReLÙ, TZm GpXÙm YÙe°d°h” ˙LÙÆ¤dœ 

˙TÙ˙]u.

10. AYu Gu LÙ˘X ©•f—d°h” Gu˘] ˘Lg£ ˙LhPÙu.

11. AYu J⁄ ˘TÙi‘°hP ˙T£d°h” Ae˙L ®iQÙu.

12. ˘LÙZk˘R A›’°h˙P Ae˙L EdLÙk’f—.

13.  WÆ £¨f—d°h” G]dœ Tßp ˘NÙu]Ùu.

14. LiQu Gu°hP ˙T£d°h” LR˘Y NÙj’]Ùu.

15. TÙh” ˙Lh”d°h” AkR ˚TVu T•d°\Ùu.

16. Ceœm Aeœm TÙj’d°h” ß⁄Pu Èh˘P

   ˘R\kRÙu.

17. AlTÙ°hP ˘Nnß˘V ˘NÙp≠h” Gu Rm© AZ

   BWm©fNÙu.

18. ø GeL˘[ TÙj’h” F⁄dœ ˙TÙ.

19. ˚TV˘] A•f—d°h” ˘WÙmT ßh”]Ù⁄.

20. AY⁄ Gl˙TÙ˘U ˙TÙu˘X ˙T£d°h” LÙo Kh”YÙ⁄.

II. Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Sie sahen einen Film und gingen dann in ein Restaurant.
2. Geh zum Tempel, bete zur Gottheit und danach komme nach Hause.
3. Nachdem ich die Geschichte gelesen hatte, fand ich keinen Schlaf

(= kam mir kein Schlaf).
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4. Er aß alles auf und ging dann nach draußen.
5. Er beendete die Arbeit und brach dann auf.
6. Nachdem er das Buch gelesen hatte, gab er es seinem Freund.
7. Alles wissend, was wirst du jetzt tun?
8. All ihren Schmuck tragend, kam sie zur Hochzeit.
9. Eine Zigarette rauchend, stand er vor dem Haus.
10. Am Fenster stehend, schaute er auf die Straße.
11. Mit seiner Frau sprechend, stieg er in den Bus ein.
12. Nachdem er das Buch gelesen hatte, legte er es auf den Tisch.
13. Das Fenster öffnend, schaute er nach draußen.
14. Nachdem ich aus dem Tempel kam, zog ich meine Sandalen wieder an.
15. Nachdem sie den Brief geschrieben hatte, zeriss sie ihn.
16. Lachend erzählte er mir die Geschichte.
17. Nachdem wir gegessen hatten, gingen wir zum Tempel.
18. Kumar hörte Radio und dann begann er zu lernen.
19. Mache diese Arbeit zu Ende und gehe dann nach draußen.
20. Nachdem Mutter gekocht hatte, ruhte sie sich etwas aus.
21. Während ich gestern vor unserem Haus wartete, sah ich deinen Vater.
22. Die Nachricht hörend, freute er sich sehr.
23. Die Treppe hinabsteigend, fiel er hinunter.
24. Ein Buch lesend, lachte er plötzlich.
25. Während ich im Garten lief/ging, sah ich eine Schlange.

III. Setzen Sie -h” oder -°h” in folgende Sätze ein.
1. SÙu œ∞f— NÙl©h” ______ B¿—dœ ˙TÙ˙]u.

2. AYu Nh˘P˘V ˙TÙh” ______ ˘Y∞˙V YkRÙu.

3. AYu J⁄ ˙T]Ù YÙe° ______ Ts∞d·Pj’dœ ˙TÙ]Ùu.

4. ˘LÙgNm NÙl©h” ______ £≤UÙ‹dœ ˙TÙ.

5. ˙Y˘XdLÙ¨ N˘UVp ˙Y˘X˘V ÿ•f— ______ ≈h˘P 

˘T⁄dœ]Ù.

6. AY ÿLj˘R L›Æ T‹Po ˙TÙh” ______ YÙNp˘X Yk’ 

®iQÙ.

IV. Verbinden Sie die folgenden Einzelsätze zu einem komplexen Satz, wobei einmal
keine temporale Relation explizit und einmal jeweils die Relation der Vorzeitigkeit
und Gleichzeitigkeit explizit zum Ausdruck gebracht wird.  Beispiel:

AkR ˚TVu SpXÙ TÙ”\Ùu.

AkR ˚TVu SpXÙ B”\Ùu.

AkR ˚TVu SpXÙ TÙ• B”\Ùu.

'Der Junge singt und tanzt gut.'
AkR ˚TVu SpXÙ TÙ•h” SpXÙ B”\Ùu.

'Nachdem der Junge gut gesungen hat, tanzt er gut.'
AkR ˚TVu SpXÙ TÙ•d°h” SpXÙ B”\Ùu.

'Während der Junge gut singt, tanzt er gut.'
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1. AYeL SpXÙ (ordentlich) œ•fNÙeL.

   AYeL ˘R⁄‹˘X NjRm ˙TÙhPÙeL.

2. LÙYpLÙWu ß⁄P˘] R”jRÙu.

   LÙYpLÙWu ß⁄P˘] ©•fNÙu.

3. ©f˘NdLÙWu Gu˘] TÙjRÙu.

   ©f˘NdLÙWu Gu˘] LÙ— ˙LhPÙu.

4. AYu AkR ˚TV˘] SpXÙ ßh”]Ùu.

   AYu AkR ˚TV˘] ˘WÙmT A•fNÙu.

5. SÙeL NjRUÙ ˙T—˙]Ùm.

   SÙeL ˘WÙmT £¨f˙NÙm.

6. ß⁄Pu —j’m ÿj’m TÙd°\Ùu.

    ß⁄Pu ˘U’YÙ Èh˘P ˘R\d°\Ùu.

21.3 Text (Schriftssprache)
˙LÙÆp YØTÙ”

Cu˚\dœ ˘Ys∞d°Z˚U. AR]Ùp œUÙo NÙVeLÙXm

TdLjßp C⁄d°\ £Yu ˙LÙÆ¤dœl ˙TÙYÙu. ÿR≠p

≈h•p œ∞j’Æh”d ˙LÙÆ¤dœd °[m◊YÙu. ˙LÙÆ¤dœ

ÿu]Ùp C⁄d°\ L˚P´p AofN˚]l ˘TÙ⁄sL˚[

YÙeœYÙu. AofN˚]d ·˚P´p ˙ReLÙn, YÙ˚ZlTZm,

˘Yt±˚X, ÈdLs C⁄dœm. AkRd L˚P´˙X œUÙo Ru

˘N⁄l˚Td LZt± ˚Yj’Æh”d ˙LÙÆ¤dœs˙[ ˙TÙYÙu.

ÿR≠p CP’ TdLjßp C⁄d°\ ©s˚[VÙo Nu]ßdœl

˙TÙnl ©s˚[VÙ˚W œm©”YÙu. ARtœ Al◊\m NÙ™˚V

YQe° R¨N]m ˘Ttfl AofN˚] ˘NnVf AYu £Yu

Nu]ßdœl ˙TÙYÙu. Nu]ßdœs˙[ ˘WÙmTd ·hPm.

BiLs CPl TdLjß¤m ˘TiLs YXl TdLjß¤m

®tTÙoLs. Al˙TÙ’ AofNLo ˘Y∞˙V Yk’

Jq˘YÙ⁄Y¨P™⁄k’m AofN˚]l ˘TÙ⁄sL˚[ ˘TflYÙo.

œUÙo Ru AofN˚]d ·˚P˚V AofNL¨Pm ˘LÙ”lTÙu.

AofNLo A˚R YÙe°d œUÙ¨Pm AYu ˘TV˚WŸm

ShNjßWj˚RŸm  ˙LhTÙo. Al◊\m AofNLo œUÙ⁄dLÙLf

NÙ™´Pm UkßWm ˘NÙp≠ AY‡˚PV ˘TV˚WŸm

ShNjßWj˚RŸm ˘NÙp¤YÙo. ©u◊ AofNLo NÙ™dœ

ÿu]Ùp J⁄ LtÈWjæTm LÙu©j’f —tflYÙo.
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Al˙TÙ’ BiLs ˚LL˚[ œÆj’j R˚Xdœ ˙U˙X Ád°f

NÙ™˚V YQeœYÙoLs. ˘TiLs ˚LL˚[d œÆj’

˘Sg—dœ ˙SWÙL ˚Yj’d˘LÙi” NÙ™˚V YQeœYÙoLs.

Al◊\m Nu]ßdœs∞⁄k’ UflT•Ÿm ˘Y∞˙V Y⁄°\

AofNLo Jq˘YÙ⁄Y¨Pÿm AYW’ AofN˚]d ·˚P˚Vj

ß⁄l©d ˘LÙ”lTÙo. ©u◊ Gp˙XÙ⁄dœm ÿu]Ùp

LtÈWjæTj˚Rd LÙh”YÙo. Gp˙XÙ⁄m A˚R CWi”

˚LL[Ùp ˘RÙh”j ReLs CWi” LiL∞¤m JtflYÙoLs.

L˚P£´p AofNdLo ß⁄øfl ˘LÙ”lTÙo. A˚R Gp˙XÙ⁄m

˚L´p YÙe° ˘St±´p È—YÙoLs.

Nu]ß˚Vf —t± ©WLÙWm C⁄d°\’. œUÙo J⁄ RP˚Y

CkRl ©WLÙWj˚Rf —tflYÙu. Al◊\m AYu ˙LÙÆp

œ[j’dœl ˙TÙn Ae˙L T•L∞p ˘LÙgNm ˙SWm

EhLÙoYÙu.

21.4 Vokabular
 AofN˚]

〈AofN˘]

arcca−ai
arcca−e〉

Verehrungszeremonie für eine
Gottheit im Tempel

 AofNLo arccakar Tempelpriester
 BfN¨VlT” (4) àccariyappañu sich wundern, erstaunen
 BvTjß¨ àspattiri Krankenhaus
 CP’

〈GP’

iñatu
eñatu〉

links

 Jq˘YÙ⁄Yo ovvoruvar jeder einzelne
 Jtfl  (3) oŸŸu nach der Berührung von etwas

Heiligem mit  den Fingern oder
Händen die Augen berühren

 LZtfl (3) ka×aŸŸu ausziehen
 LtÈWjæTm kaŸpurattãpam Kampferlicht/lampe
 LÙu© (6)
〈LÙ™

kà−pi
kàmi〉

zeigen

 LÙ— kàcu Geld
 œÆ (6) kuvi Hände falten
 ·˚P

〈·˘P

kåñai
kåñe〉

Korb

 £kß (6)            cinti überlegen
 —tfl  (3) cuŸŸu etw. drehen, kreisen, schwenken
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〈—j’ cuttu〉 umhergehen
 —tflm ÿtflm cuŸŸum muŸŸum überall umher
 R¨N]m tarica−am Anblick einer Gottheit
 ß⁄ø⁄ tirunãru heilige Asche
 ˘RÙ”  (4) toñu berühren
 ShNjßWm nañcattiram Geburtsstern
 Sm◊ (3)           nampu glauben, vertrauen
 ˘Sg— ne¤cu Brust, Herz
 ˙SWÙL

〈˙SWÙ

nÉràka
nÉrà〉

direkt

 ©f˚NdLÙWu   
〈©f˘NdLÙWu

piccaikkàra−
piccekkàra−〉

Bettler

 ©WLÙWm pirakàram Gang, Korridor
 ˘Tfl  (4) peŸu bekommen, erhalten,

entgegennehmen
 ˘TÙ⁄s poruû Ding, Sache
 T‹Po pavuñar (pauñar) engl. 'powder', Puder
 Ut\YoLs

〈UjRYeL

maŸŸavarkaû
mattavaïka〉

andere

 YØTÙ” va×ippàñu Verehrung
 YX(’) vala(tu) rechts
 YÙoj˚R

〈YÙoj˘R

vàrttai
vàrtte〉

Wort

 ˘Y∞d°Z˚U

〈˘Y∞d˘LZ˘U

veûikki×amai
veûikke×ame〉

Freitag

 ˘Yt±˚X

〈˘Yjß˘X

veŸŸilai
vettile〉

Betelblatt

˚Yj’d˘LÙs (1) vaittukkoû hier: halten
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22.1 Das Verb Gu e−
Bei der Bildung der zusammengesetzten Sätze erscheint der eingebettete oder
angeschloßene Satz (Teilsatz) nicht immer in der Form eines infiniten oder
nominalen Satzes. Verben des Redens, Denkens und Fühlens, z.B., nehmen als
Objekt- oder Inhaltssatz einen Satz in finiter Form, da dieser den Inhalt der Rede, des
Gedankens oder Gefühls ausdrücken muß, z.B. im Falle der Wiedergabe von direkter
Rede. Hierbei hat das Verb Gu e− (Vb) 'sagen, fragen, denken' eine besondere
Eigenschaft: es nimmt einen finiten Satz als Objekt- oder Inhaltssatz ohne, daß dieser
formal irgendwie als eingebetteter Satz gekennzeichnet ist:

œUÙo   [AlTÙ Cu˚\dœ Y⁄°\Ùo]     Gu\Ùu.

kumàr        [appà        i−Ÿaikku           varu-kiŸ-àr]              e−-Ÿ-à−
Kumàr         Vater       heute               kommen-präs-3sh  sagen-vg-3sm
'Kumar sagte, daß Vater heute kommt.'

In der Umgangssprache erscheint das Verb Gu e− als verkürzte, gebundene
Verbform   〈 -u〉 , siehe Lektion 18, z.B. mit der Personalendung der ersten Person
Singular in den drei Tempora Präsens, Vergangenheit, Futur als:

-u˙\u (auch: -e°˙\u)    -u˙]u  -‡˙Yu (auch: -m˙Tu)
            -−-Ÿ-É−       (auch: -ï-kiŸ-É−            -−-−-É−       -−u-v-É−      ( auch: -m-p-É−)

Obiges Beispiel ist dann in der Umgangssprache:

〈œUÙ⁄    [AlTÙ Ci˘Qd° Yo\Ù⁄]u]Ùu〉
〈kumàru      [appà        iõõekki                  var-Ÿ-àru]-−-−.à−〉
Kumàr         Vater       heute               kommen-präs-3sh-sagen-vg-3sm
'Kumar sagte, daß Vater heute kommt.'

Man kann daher sagen, dass das Verb Gu e− sowohl eine lexikalische Bedeutung
hat ('sagen, fragen, denken') als auch eine grammatische Bedeutung, nämlich die
grammatische Funktion der Markierung eines eingebetteten Inhaltssatzes, wie es im
Deutschen durch das grammatische Funktionswort 'daß' ausgedrückt wird. Die
lexikalische + grammatische Bedeutung des Verbs Gu e− ist somit 'sagen, daß'.

Neben seiner Funktion als Vollverb (mit lexikalischer + grammatischer Bedeutung)
erscheint das Verb Gu e− jedoch auch mit seinen infiniten Formen als eine Art
Funktionsverb, nämlich nur mit rein grammatischer Funktion, um einen finiten Satz
als eingebetteten oder angeschlossenen Teilsatz zu kennzeichnen. So wird mit der
Verbalpartizipform Gufl e−Ÿu 〈 -u‡ -−−u〉  ein finiter Satz als Objekt- oder
Inhaltssatz an ein Verb des Redens, wie ˘NÙp col 'sagen' oder ˙Ls kÉû 'fragen',
des Denkens, wie ®˚] ni−ai 'denken' oder ˘R¨ teri 'wissen', sowie des Fühlens,
wie TVlT” payappañu 'sich fürchten', angeschlossen. In diesem Fall hat
Gufl e−Ÿu 〈 -u‡ -−−u〉  die gleiche Funktion wie die unterordnenden
Konjunktionen 'daß' und 'ob' im Deutschen, steht dabei jedoch am Ende des
Teilsatzes.
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In der Umgangssprache wird die gebundene Form -u‡ -−−u an ein auf Vokal
auslautendes Wort angefügt und die verkürzte Form -‡ -−u an ein auf Konsonant
auslautendes Wort angehängt. Man betrachte folgende Beispiele mit der Gufl e−Ÿu
〈 -u‡ -−−u〉  -Konstruktion:

œUÙo [AlTÙ Ce˙L Y⁄°\Ùo      Gufl]   ˘NÙu]Ùu.

kumàr     [appà         iïkÉ         varu-kiŸ-àr              e−Ÿu]          co−-−-à−
〈œUÙ⁄ [AlTÙ Ce˙L Yo\Ù⁄‡]             ˘NÙu]Ùu〉
〈kumàru    [appà         iïkÉ         var-Ÿ-àru-−u                          co−-−-à−〉
Kumàr     Vater        hierher     kommen-präs-3sh   sagen-vbp  sagen-vg-3sm
'Kumàr sagte, daß Vater hierher kommt.'

œUÙo [AlTÙ Ce˙L Y⁄°\ÙWÙ      Gufl]  ˙LhPÙu.

kumàr     [appà        iïkÉ          varu-kiŸ-àr-à            e−Ÿu]         kÉñ-ñ-à−
〈œUÙ⁄ [AlTÙ Ce˙L Yo\ÙWÙu‡]           ˙LhPÙu〉
〈kumàru    [appà        iïkÉ          var-Ÿ-àr-à-−−u]                        kÉñ-ñ-à−〉
Kumàr     Vater       hierher       kommen-präs-3sh   sagen-vbp  fragen-vg-3sm
'Kumàr fragte, ob Vater hierher kommt.'

[AYu  £≤UÙ‹dœl ˙TÙYÙu  Gufl]  G]dœj ˘R¨Ÿm.

[ava−     ci−imà.v-ukku.p        p“-v-àn                 e−Ÿu]    e−a-kku.t    teri.y-um
〈 [AYu  £≤UÙ‹dœ  ˙TÙYÙu‡]             G]dœ ˘R¨Ÿm〉
〈ava−     ci−imà.v-ukku          p“-v-à−-−u]                      e−a-kkut    teri.y-um〉
 er          Kino-dat                  gehen-fu-3sm sagen-vbp    ich-dat    wissen-fu+3sn
'Ich weiß, daß er ins Kino gehen wird.'

[ß⁄Pu Y⁄YÙu    Gufl]    AYs TVlT”°\Ùs.

[tiruña−       varu-v-à−             e−Ÿu]           avaû      payappañu-kiŸ-àû
〈 [ß⁄Pu Y⁄YÙu‡]            AY   TVlT”\Ù〉
〈[tiruña−       varu-v-à−-−u]                        ava      payappañu-Ÿ-à〉
Dieb            kommen-fu-3sm sagen-vbp    sie       sich fürchten-präs-3sf
'Sie fürchtet, daß ein Dieb kommt.'

 Übungen 22.1
I. Übersetzen  Sie ins Deutsche:

1. Ci˘Qd° ˘Nu˚]˘X Tv KPÙ’u‡ ˘NÙu]ÙeL.

  Ci˘Qd° ˘Nu˘]n˘X Tv KPÙ’u]ÙeL.

2. SÙu SÙ˘[d° YW ÿ•VÙ’u‡ ˘NÙp˙\u.

   SÙu SÙ˘[d° YW ÿ•VÙ’u˙\u.

3. œUÙo Gl˙TÙ˘U N¨ N¨u‡ ˘NÙp¤YÙ⁄.

   œUÙo Gl˙TÙ˘U N¨ N¨‡YÙ⁄.

4. CkR TQm TjRÙ’u‡ ˘NÙu…eL[Ù?

   CkR TQm TjRÙ’u…eL[Ù?

5. GeLfidœ J⁄ ˘T¨V ≈” ˙R˘Yu‡ ˘NÙu˙]u.

   GeLfidœ J⁄ ˘T¨V ≈” ˙R˘Yu˙]u.
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6. SÙu C≤˙U Ae˙L ˙TÙL ·PÙ’u‡ ˘NÙp»eL[Ù?

   SÙu C≤˙U Ae˙L ˙TÙL ·PÙ’u»eL[Ù?

7. SÙu ˙Sj’ Yœl◊dœ YW ÿ•V˘Xu‡ ˘NÙu˙]u.

   SÙu ˙Sj’ Yœl◊dœ YW ÿ•V˘Xu˙]u.

8. G]dœ GpXÙm ˘R¨Ÿm‡ ˘NÙu˙]u.

   G]dœ GpXÙm ˘R¨Ÿm‡˙Yu.

9. L˚PdLÙWu CYuRÙu ß⁄Pu‡ ˘NÙu]Ùu.

   L˚PdLÙWu CYuRÙu ß⁄Pu]Ùu.

10. ø AY˙]ÙP Rm©u‡ SÙu ˘NÙpX˘X.

11. GeL ˙Y˘XdLÙ¨ SÙ˘[d° YW ÿ•VÙ’u‡ ˘NÙu]Ù.

   GeL ˙Y˘XdLÙ¨ SÙ˘[d° YW ÿ•VÙ’u]Ù.

12. ˙RÙhPdLÙWu CkR ˙Y˘X˘V Ci˘Qd°

   ˘NnV‘UÙu‡ ˙LhPÙu.

   ˙RÙhPdLÙWu CkR ˙Y˘X˘V Ci˘Qd°

   ˘NnV‘UÙu\Ùu.

13. SÙ˘[d° L˘P GpXÙm A˘PlTÙeLu‡ ˘NÙu]ÙeL.

    SÙ˘[d° L˘P GpXÙm A˘PlTÙeLu]ÙeL.

14. SÙu ˘R]m CqY[‹ TQm ˘NX‹ ˘Nn˙\u‡

   ˘S˘]dLÙæeL.

15. øeL SÙ˘[d° Yo»eL[Ùu‡ SÙu EeL˘[ ˙LdL˘X.

II. Schließen Sie jeweils den ersten Satz als Inhaltssatz an den zweiten Satz an.
Beispiel.

AYeL ≈h”dœ ˙TÙXÙm. ClT• AlTÙ ˘NÙu]Ù⁄.

'Sie können nach Hause gehen. So sagte Vater.'
AYeL ≈h”dœ ˙TÙXÙm‡ AlTÙ ˘NÙu]Ù⁄.

'Vater sagte, daß sie nach Hause gehen können.' Oder
'Vater sagte: "sie können nach Hause gehen.'

1. AYu J⁄ SpX ˚TVu. ClT• AmUÙ ˘NÙu]ÙeL.

2. ø AYu Rm©. AlT• SÙeL ˘S˘]f˙NÙm.

3. WÆ Ce˙L YWUÙhPÙu. ClT• Gu Rm© ˘NÙu]Ùu.

4. CkR TPm SpXÙ C⁄dœ. ClT• Gp˙XÙ⁄m

   ˘NÙu]ÙeL.

5. Ci˘Qd° U˘Z ˘TnŸm. AlT• SÙu ˘S˘]f˙Nu.

6. SÙu Gl˘TÙ Y⁄˙Yu? ClT• Gu Rm© Gu˘] ˙LhPÙu.

7. AYeL Gl˘TÙ Yo\ÙeL? A’ G]dœ ˘R¨VÙ’.

8. CYu ˘WÙmT TVlT”\Ùu. ClT• AmUÙ ˘NÙu]ÙeL.

9. AkR GPm SpX’. AlT• AYu G›’]Ùu.

10. Ci˘Qd° £≤UÙ‹dœ ˙TÙ˙YÙm. ClT• SÙeL

   ßhPm ˙TÙh˙PÙm.
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11. CkR ≈” GeLfidœ ˘L˘Pdœm. ClT•  SÙeL

   Sm◊˙]Ùm.

12. Tv Ag£ U¶d° Y⁄m. ClT• AYeL ˘NÙu]ÙeL.

13. øeL GeL ≈h”dœ Yo»eL. AlT• SÙu ˘S˘]f˙Nu. Hu

   YW˘X?

14. œUÙWÙ˘X SÙ˘[d° YWÿ•VÙ’. AlT• AlTÙ

   ˘NÙu]Ù⁄.

15. Tv Gl˘TÙ ˘L˘[m◊m. AlT• Gu SiTu ˙LhPÙu.

22.2 Wiedergegebene Rede
Das Tamil macht nicht immer eine klare Unterscheidung von wörtlicher oder direkter
Rede und berichtender oder indirekter Rede. Bei der wiedergegebenen Rede im Tamil
ist es nämlich die Regel, daß man bei der Wiedergabe der Aussage eines anderen
Sprechers zwar die Hinweise auf Personen, Ort und Zeit des Geschehen der eigenen
Perspektive anpassen kann (also indirekte Rede), die Person des Subjekts der
Aussage jedoch stets unverändert läßt (also direkte Rede).

Die Regel ist, wenn das Subjekt des Hauptsatzes, d.h. des Verbs des Redens,
Denkens, etc., identisch ist mit dem Subjekt des eingebetteten Satzes, d.h. der
wiedergegebenen Rede,  wie in ÚKumar sagte, dass er morgen kommtÛ (ÚKumarÛ =
Subjekt des Hauptsatzes; ÚerÛ = Subjekt der wiedergegebenen Rede), dann ist im
Tamil die Personalendung des Verbs der wiedergegebenen Rede (im Beispiel
ÚkommenÛ) immer in der ersten Person, so wie in der ursprünglichen Aussage.
Beispiel:

Ursprüngliche Aussage von Kumar:

SÙu   SÙ˚[dœ Y⁄°˙\u.

nà−         nàûaikku        varu-kiŸ-É−
ich           morgen         kommen-präs-1s
'Ich komme morgen.'

Wiedergebene Rede von Kumar:

œUÙo  [SÙ˚[dœ Y⁄°˙\u    Gufl ]    ˘NÙu]Ùu.

Kumàr    [ nàûaikku        varu-kiŸ-É−            e−Ÿu       ]     co−-−-à−
Kumar       morgen         kommen-präs-1s   sagen-vbp   sagen-vg-3sm
'Kumar sagte, dass er morgen kommt'

 Übung 22.2
I. Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. ˙RÙhPdLÙWu SÙ˘[d° CkR ˙Y˘X˘V ÿ•d°˙\u‡

  ˘NÙu]Ùu.

2. œUÙo CkR YÙWm G]dœ Ru ◊’ ≈h˘P LÙh”˙\u‡

   ˘NÙu]Ùo.
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3. J⁄ ˘TÙi‘ LÙRÙ≠d°˙\u‡ WÆ G]dœ ˙Sj’

  ˘NÙu]Ùu.

4. œUÙo Gu˘] SÙ˘[d° Nkßd°˙\u‡ ˘NÙu]Ùu.

5. AYu Gu ≈h”dœ Yo˙\u‡ ˘NÙu]Ùu.

6. AYeL SÙ˘[d° YW UÙh˙PÙm‡ ˘NÙu]ÙeL.

7. œUÙo YÙWj’˘X ˘Wi” £≤UÙ TÙl˙Tu‡ ˘NÙu]Ùo.

8. WÆ A”jR YÙWm F⁄dœ ˙TÙ˙\u‡ ˘NÙu]Ùu.

9. AkR ˘TÙi‘ C≤˙U Gu˙]Ù” ˙TN UÙh˙Pu‡

   ˘NÙu]Ù.

10. Gu ˚TVu Cl˙TÙ’˘X⁄k’ SpXÙ T•°˙\u‡

   ˘NÙu]Ùu.

I. Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Ich denke, daß morgen Regen fallen wird.
2. Mutter sagt, daß ich täglich lernen soll.
3. Hast Du gefragt, wann er kommt?
4. Weißt Du, ob er den Brief abgeschickt hat?
5. Mein Vater sagt täglich, dass ich nicht so viel trinken soll.
6. Ravi fragte mich, ob ich ihm etwas Geld geben könnte.
7. Mein ältere Schwester sagte, dass sie diesen Film bereits gesehen hat.
8. Er sagte, dass er mit Kumar am Telefon gesprochen hat.
9. Mutter sagte, dass sie heute Dosai machen wird.
10. Mein Freund sagte mir, dass er mit mir ins Kino gehen wird.
11. Ravi sagte, dass er mir Kumars Telefonnummer per SMS schicken wird.
12. Mein Bruder sagte, dass er heute im Garten eine Schlange gesehen habe.
13. Vater und Mutter sagten, dass das Konzert nicht stattfinden wird.
14. Kumar fragte, ob das Essen fertig  sei.
15. Der Lehrer fragte mich, ob ich die Schulgebühren bezahlt habe.
16. Ich weiß, dass Du morgen nach Amerika fahren wirst.
17. Weiß Kumar, ob die Busse morgen fahren werden.
18. Ich dachte, dass Du nach Frankfurt gefahren bist. Warum bist Du nicht gefahren?
19. Der Mann fragte, wie weit es von hier zum Bahnhof sei.
20. Ich verstehe nicht, warum Ravi gestern nicht gekommen ist.
22. Weißt Du, wann der Zug abfährt?
23. Ich habe gesagt, daß ich das Essen nicht mag.
24. Er fragte mich, wohin der Bus fahre.
25. Ravi fragte seinen Freund, wann er ihm das Geld zurückgibt.

22.3 Gufl  e−Ÿu - Konstruktion zur Bezeichnung der Intention

Um das semantische Konzept der Intention, d.h. der Absicht (des Vorsatzes, des
Plans) eine Handlung auszuführen, auszudrücken, das im Deutschen mit 'vorhaben,
beabsichtigen etwas zu tun' übersetzt wird, verwendet  das Tamil folgende verbale
Struktur:



Lektion 22 229____________________________________________________________________

Verb im Infinitiv + Modalverb -XÙm -làm + Gufl e−Ÿu + finites Verb C⁄ iru

Beispiel:

SÙu A˙U¨dLÙ‹dœ ˙TÙLXÙm  Gufl    C⁄d°˙\u

nà−       amÉrikkà.v-ukku         p“k-a-làm         e−Ÿu            iru-kkiŸ-É−
〈SÙu A˙U¨dLÙ‹dœ ˙TÙLXÙm‡         C⁄d˙Lu〉
〈nà−      amÉrikkà.v-ukku          p“k-a-làm-−u                     iru-kk-É−〉
  ich       Amerika-dat                gehen-inf-des  sagen-vbp  sein-präs-1sg
'Ich habe vor / ich beabsichtige nach Amerika zu gehen. '

 Übung 22.3
Übersetzen Sie ins Deutsche:

1.  AY⁄ Hu GeL ≈h”dœ YW˘X‡ ˙LdLXÙm‡ C⁄k˙Ru.

2.  A”jR Y⁄`m  SÙu CkßVÙ‹˘X R™r T•dLXÙm‡

    C⁄d˙Lu.

3.  AY⁄  Ru T•l˘T ˘RÙPWXÙm‡ C⁄dLÙWÙ?

4.  Gu Rm© J⁄ ºdL˘P ˘YdLXÙm‡ C⁄dLÙu.

5.  œUÙo Ru ˘LÙZk˘Rd° J⁄ R™r ˙T⁄ ˘YdLXÙm‡

    C⁄dLÙ⁄.

6.  SÙu J⁄ Y⁄`m R™r SÙh”˘X ReLXÙm‡ C⁄d˙Lu.

7.  Gu SiTu J⁄ TPj’˘X S•dLXÙm‡ C⁄dLÙu.

8.  øeL ◊’NÙ J⁄ ©v]v BWm©dLXÙm‡ C⁄d∏eL[Ù?

9.  SÙu CkR Y⁄`j’˘X L≠VÙQm Ti¶dLXÙm‡

    C⁄d˙Lu.

10. SÙeL A”jR UÙNj’˘X GeL ≈h˘P AZœT”jRXÙm‡

    C⁄d˙LÙm.

22.4 Text (Schriftsprache)
˘Nu˚] Bh˙PÙ

˘Nu˚]´p PÙd≥Ls œ˚\YÙL C⁄d°u\]. AR]Ùp

˘Nu˚]´p ®˚\V Bh˙PÙdLs C⁄d°u\]. ˘R⁄dL∞p

®˚\V CPeL∞p Bh˙PÙ vPÙih C⁄dœm. Ae˙L

Bh˙PÙ ¨dbÙdLÙWoLs NYÙ¨dLÙLd LÙjß⁄lTÙoLs.

£X Bh˙PÙdLÙWoLs Bh˙PÙÆp T”j’ ÁeœYÙoLs.

£Xo Bh˘PÙÆp EhLÙok’ Tjß¨˚L T•lTÙoLs.

˙Yfl £Xo Bh˙PÙ‹dœl TdLjßp ®ufl˘LÙi” L˚R

˙T—YÙoLs.
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SÙu ˚UXÙoÈ¨p C⁄d°˙\u. SÙu ˙LÙVm˙T” Tv

vPÙi”dœl ˙TÙL ˙Yi”m. ˙LÙVm˙T” Tv vPÙih

˘Nu˚]´˙X ˘T¨V Tv vPÙih. SÙu Cl˙TÙ’

≈h•≠⁄k’ °[m© GeLs ≈h”dœl TdLjßp C⁄d°\

Bh˙PÙ vPÙi”dœl ˙TÙ°˙\u.

Ae˙L J⁄ Bh˙PÙdLÙWu Gu˚]l TÙoj’ "Ge˙L ˙TÙL

˙Yi”m, NÙo" Gufl ˙LhTÙu. SÙu "˙LÙVm˙T”dœ

Y⁄°\ÙVÙ" Gufl ˙Lh˙Tu. AYu "˙LÙVm˙T” Tv

vPÙih RÙ]Ù. C⁄Ëfl ÏTÙn ˘LÙ”eLs" Gufl

˘NÙpYÙu. SÙu "˚UXÙoÈ¨≠⁄k’ ˙LÙVm˙T” Y˚Wdœm

Ët˚\mT’ ÏTÙn RÙ˙]" Gu˙Tu. AYu "Cp˚X NÙo,

˚UXÙoÈ¨≠⁄k’ ˙LÙVm˙T”dœ ˘WÙmT ÁWm. C⁄Ëfl

ÏTÙn RÙu" Gufl ˘NÙpYÙu. SÙu "Ët˚\mT’ ÏTÙn RÙu

˘LÙ”l˙Tu" Gufl ˘NÙp˙Yu. AYu "˘Th˙WÙp Æ˚X

™L‹m H±V’. Ët˘\iT’ ÏTÙn ˘LÙ”eLs" Gufl

˘NÙpYÙu. G]dœ ˙Yfl YØ Cp˚X. SÙu ˙LÙVm˙T”dœ

˙TÙVÙL ˙Yi”m. AR]Ùp "N¨, SÙu Ët˘\›T’ ÏTÙn

R⁄°˙\u" Gu˙Tu. ARtœ AYu "N¨, HfleLs" Gufl

˘NÙpYÙu. Bh˙PÙ ◊\lT”m.

˘Nu˚]´p Bh˙PÙdLÙWoLs ¡hPo ˙TÙP UÙhPÙoL[Ù

Gufl ˙Lh°»oL[Ù? CkR F¨p Bh˙PÙdLÙWoLs ¡hPo

˙TÙPUÙhPÙoLs. £X Y⁄`j’dœ ÿu]Ùp Bh˙PÙd-

LÙWoLs ¡hPo ˙TÙhPÙoLs. B]Ùp Al˙TÙ’m £X

Bh˙PÙdLÙoLs "¡hPo KPÙ’, ¡hPo ¨l˙To" Gufl ˘TÙn

˘NÙp≠ HUÙtflYÙoLs. Cp˚X, Tj’, C⁄T’ ÏTÙn ·Pd

˙LhTÙoLs.

SÙu Cl˙TÙ’ Bh˙PÙÆp ˙LÙVm˙T” Tv vPÙi”dœl

˙TÙ°˙\u. J⁄ U¶ ˙SWjßp Ae°⁄k’ Tv °[m◊m.

22.5 Vokabular

A˚P (6)
〈A˘P

añe
añe〉

schließen

Bh˙PÙ àññ“ Autorickscha
Bh˙PÙdLÙWo àññ“kkàrar Autorickschafahrer
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C⁄Ëfl

〈G⁄Ëfl

irunåŸu
erunåŸu〉

zweihundert

Gi‘ (3) eõõu (aus)denken; zählen
HUÙtfl  (3)
〈HUÙj’

ÉmàŸŸu
Émàttu〉

betrügen

Jl◊d˘LÙs (1b)
〈Jl◊d˘LÙ

oppukkoû
oppukko〉

zugeben

œ˚\YÙL

〈˘LÙ˘\YÙ

kuŸaivàka
koŸevà〉

weniger

·P kåña extra, zusätzlich
˙LÙVm˙T” k“yampÉñu Name eines Stadteils von

Chennai
NYÙ¨ cavàri Fahrt (eines Taxi-, Rickscha-

fahrers), engl. 'trip'
˘Nu˚] ce−−ai Chennai
RÙWÙ[UÙL

〈RÙWÙ[UÙ

tàràûamàka
tàràûamà〉

selbstverständlich, auf jeden
Fall

ßhPm ˙TÙ”  (4) tiññam p“ñu Plan machen
ßº˘Wufl

〈ßºoi‘

tiñãre−Ÿu
tiñãrõõu〉

plötzlich

Sm©d˚L

〈Sm©d˘L

nampikkai
nampikke〉

Vetrauen, Glauben, Hoffnung

Ët˘\›Y’

〈Ëj˘R›Y’

nåŸŸe×uvatu
nåtte×uvatu〉

hundertsiebzig

Ët˘\uT’

〈Ëj˘RmT’

nåŸŸe−patu
nåttempatu〉

hundertachtzig

Ët˚\mT’

〈ËjRmT’

nåŸŸaimpatu
nåttampatu〉

hundertfünfzig

˘ThWp peñral engl. 'petrol', Benzin
U°r  (2) maki× sich freuen (Schriftsprache)
¡hPo mãññar engl. 'meter', hier: Tachometer
˚UXÈo mailapår Mylapore, Name eines

Stadtteils von Chennai
¨˙To ripÉr engl. 'repair', in Reparatur
YÙ´p          vàyil Eingang
Dativ + ˙Yfl YØ

Cp˚X

Dativ + vÉŸu vaûi illai (idiom.) keine andere Wahl
haben

vPÙih sñàõñ engl. 'stand', Stand
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23.1 Hilfsverben (Fortsetzung)
Wie unter 8.1 erwähnt, hat das Tamil eine Vielzahl von Hilfsverben, die als zweites
Element hinter einem Hauptverb in einem Verbalkompositum auftreten. Die bisher
behandelten modalen Hilfsverben folgten stets einem im Infinitiv erscheinenden
Hauptverb. Daneben erscheint ein Hauptverb auch in der Form des Verbalpartizips,
so z.B., wenn das Hilfsverb die Kategorie des Aspekts ausdrückt. Aspekt bezeichnet
wie das durch das Hauptverb ausgedrückte Geschehen im Verhältnis zum Zeitablauf
steht, also, ob das Geschehen als abgeschlossen und vollendet (= perfektiv),
wiederholend (= iterativ) oder andauernd (= durativ) angesehen wird. Es sei ebenfalls
nocheinmal erwähnt, daß alle Hilfsverben im Tamil lexikalische Verben sind, die
neben ihrem ihrem lexikalischen Gebrauch auch als Funktionsverben benutzt werden,
wobei sie dann nur eine grammatische Funktion ausüben.

23.2 Verbalpartizip + C⁄  iru
1. Das Verb C⁄ iru 'sein' erscheint als Hilfsverb mit der Funktion des Perfekts, d.h.
es drückt aus, daß ein Geschehen (eine Handlung) abgeschlossen bzw. vollzogen ist.
Weiterhin drückt es aus, daß jetzt ein Zustand vorherrscht, der aus der
abgeschlossenen Handlung resultiert bzw., daß die abgeschlossene Handlung als
Zustand im Moment des Sprechens noch andauert (stativ).

AYu ˘Nu˚]dœl ˙TÙ´⁄d°\Ùu.

ava−        ce−−ai-kku.p            p“y-iru-kkiŸ-à−
〈AYu ˘Nu˘]d° ˙TÙ´⁄dLÙu〉
〈ava−        ce−−e-kki             p“y-iru-kk-à−〉
er             Chennai-dat           gehen-vbp-sein-präs-3sm
'Er ist nach Chennai gefahren (und immer noch im Zustand des Gefahrenseins,
d.h. er ist immer noch dort).'

2. Bei Verben der Klasse III, wie YÙeœ vàïku 'nehmen, kaufen', wird in der
Umgangssprache das Verb Verb C⁄ nicht an die Form des Verbalpartizips aondern
direkt an den Verbalstamm angefügt. Vergleiche Schrift- und Umgangssprache in
folgendem Beispiel:

œUÙo  J⁄  ◊’  LÙo  YÙe°´⁄d°\Ùu.

kumàr      oru      putu     kàr       vàïk-i.y-iru-kkiŸ-à−
〈œUÙo  J⁄ ◊’  LÙo  YÙe°⁄dLÙu〉
〈kumàr      oru    putu     kàr       vàïk-iru-kk-à−〉
Kumàr       ein    neu      Auto     kaufen-sein-präs-3sm
'Kumàr hat ein neues Auto gekauft  (und ist immer noch im Zustand des
 Gekaufthabens, d.h. er besitzt immer noch  das Auto).'

2. Mit Zustandsverben, wie Reœ taïku 'wohnen, bleiben' drückt C⁄ iru jedoch
momentanes Geschehen aus.
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AYu J⁄ XÙh¥p    Re°´⁄d°\Ùu.

ava−       oru    làñj-il                 taïk-i.y-iru-kkiŸ-à−
〈AYu J⁄ XÙhw˘X Re°´⁄dLÙu〉
〈ava−       oru    làñj-le                taïk-i.y-iru-kk-à−〉
er            ein     Lodge-lok         wohnen-vbp-sein-präs-3sm
'Er wohnt in einer Lodge (Hotel).'

3. Im Futur drückt C⁄ iru oft die Annahme einer Handlung durch den Sprecher aus
bzw. eine Vermutung.

AYu ˙Stfl Ce˙L Ykß⁄lTÙu.

ava−        nÉŸŸu      iïkÉ         va-nt-iru-pp-à−
er            gestern    hier          kommen-vbp-sein-fu-3sm
'Er wird gestern hierher gekommen sein.'

 Übungen 23.2

I. Übersetzen Sie ins Deutsche:
1. AY⁄ AiQÙSLo˘X J⁄ ˘T¨V ≈” Lh•´⁄dLÙ⁄.

2. WÙjß¨ SpXÙ U˘Z ˘Tg£⁄dœ.

3. AYu C’dœs ≈h”dœ ˙TÙ´⁄lTÙu.

4. AYu ˙TÙ] YÙWm U’˘Wnd° Ykß⁄dLÙu. B]Ùp 

Cu‡m Gu˘] Yk’ TÙodL˘X.

5. LÙ˘Xn˘X Gu˘] G›lTÙ˙Ru‡ SÙu E]dœ GjR˘] 

RP˘Y ˘NÙp≠´⁄d˙Lu?

6. WÙjß¨ ÈWÙ‹m AkR LR‹ ˘R\kß⁄kR’.

7. øeL ˙Teœ˘X TQm ˙TÙh•⁄d∏eL[Ù?

8. Gu Nh˘P U˚Z˘X S˘]g£⁄dœ.

9. WÆ Ci˘Qd° ˘S˘\V ˙Y˘X ˘Ng£⁄dLÙu. AR]Ù˘X

AYu Cl˘TÙ ˘WÙmT L˘[lTÙ C⁄dLÙu.

10. SÙu Cl˘TÙ RÙu NÙl©h•⁄d˙Lu. G]dœ Cl˘TÙ T£

Cp˘X.

11. Gu NÙÆ˘V LÙ˙QÙm. Gu Rm© A˘R G”jß⁄lTÙu.

12. WÆ Ch≠˘V GpXÙm NÙl©h•⁄dL‘m.

13. CkR ˙SWj’˘X œUÙo ≈h”dœ Ykß⁄dLXÙm.

14. LUXÙ Hu ˙TÙu TiQ˘X? GRÙY’ B´⁄dL‘m.

15. øeL Al˘TÙ ¡]∑ ˙LÙ´˘X TÙjß⁄l¿eL.

II. Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Was hat er im Brief geschrieben?
2. Jemand hat aus meiner Tasche hundert Rupien genommen.
3. Ich dachte, ich habe dir eine Einladung geschickt.
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4. Ich habe viel über dich gehört.
5. Nach dir suchend, ist jemand hierher gekommen.
6. Hast du dieses Buch gelesen?
7. Ich bin gekommen, um Dich zu sehen.
8. Zu dieser Zeit wird er wohl in Indien angekommen sein.
9. Wie lange wohnen Sie schon in diesem Hotel?
10. Um 9 Uhr wird Vater ins Büro gegangen sein. Dann sind wir alleine.
III. Verwandeln Sie folgende Sätze in das Perfekt mit C⁄. Beispiel:

AlTÙ ≈h”dœ YkRÙ⁄.

'Vater kam nach Hause.'
AlTÙ ≈h”dœ Ykß⁄dLÙ⁄.

'Vater ist nach Hause gekommen.'

1. EeL Rm© GeL˘[ J⁄ ERÆ ˙LhPÙu.

2. AYu ˘U’YÙ LR˘Y NÙj’]Ùu.

3. ˙TÙ] YÙWm AY⁄ œ”mTj˙RÙ” U’˘Wnd° ˙TÙ]Ù⁄.

4. CkR UÙNj’˘X AYu H› ◊vRLm T•fNÙu.

5. œUÙ⁄ C’ Y˘W Ag£ £flL˘R G›’]Ùu.

6. J⁄ ß⁄Pu Ce˙L Y⁄YÙu.

7. EeL SiT⁄ GeLfidLÙL J⁄ ≈” TÙojRÙ⁄.

8. Ru  UL˙[ÙP LpVÙQj’dœ AY⁄ B´Wm

   Æ⁄kRÙ∞eL˘[ A˘ZfNÙ⁄.

9. LQdœ˘X œUÙ⁄ AßL UÙodœ YÙeœ]Ùu.

10. ˘LÙZk˘R Cl˘TÙ RÙu Li˘Q Í•f—.

23.3 Verbalpartizip + Æ” viñu
1. Das Verb Æ” viñu 'lassen' tritt ebenso als Hilfsverb auf und hat dabei die
Funktion des Perfekt, wenn es in der Vergangenheit steht. Es drückt also aus,  daß
eine Handlung oder ein Geschehen abgeschlossen ist. In der Umgangssprache
erscheint das Hilfssverb Æ” viñu mit der verkürzten gebundenen Form -” -ñu

œUÙo CkR SÙY˚Xl T•j’ÆhPÙu.

kumàr     inta      nàval-ai.p      pañi.tt.u-viñ.ñ-à−
〈œUÙo CkR SÙY˘X T•f—hPÙu〉
〈kumàr     inta      nàval-ai      pañi-cc.u-ñ.ñ-à−〉
Kumar    dieser   Roman-akk     lesen-vbp-lassen-vg-3sm
'Kumàr hat diesen Roman gelesen.'

AYu ˙TÙnÆhPÙu.

ava−         p“y viñ.ñ-à−
〈AYu ˙TÙnhPÙu〉
〈ava−         p“y ñ.ñ-à−〉
er              gehen-vbp-lassen-vg-3sm
'Er ist gegangen.'
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Zuweilen drückt Æ” viñu 〈 -” -ñu〉  zusätzlich zum Perfekt auch aus, daß der
Sprecher die Handlung oder das Geschehen als "unerwartet" ansieht.

œUÙo ˙Stfl  ßº˘Wufl Yk’ÆhPÙu.

kumàr      nÉŸŸu        tiñãre−Ÿu            va-ntu-viñ.ñ-à−
〈œUÙo ˙Sj’ ßºou‡ Yk’hPÙu〉
〈kumàr      nÉttu        tiñãr−−u            va-ntu-ñ.ñ-à−〉
Kumar     gestern   plötzlich           kommen-vbp-lassen-vg-3sm
'Kumar kam gestern unerwartet (plötzlich).'

2. Steht das Hilfsverb Æ” viñu 〈 -” -ñu〉  im Futur, Präsens oder Imperativ so drückt
es die Definitivität aus, d.h. daß die Handlung definitiv ausgeführt oder geschehen
wird.

LY˚XlTPÙæoLs. AYu EeL˚[d ·l©h”Æ”YÙu.

kavalaippañàtãrkaû              ava−         uïkaû-ai.k       kåppiñ.ñu-viñu-v-à−
〈LY˘XlTPÙæeL. AYu EeL˘[    ·l©h””YÙu〉
〈kavaleppañàtãïka              ava−         uïkaû-e           kåppiñ.ñ.u-ñu-v-à−〉
sich sorgen-neg-imp           er              Sie-akk           rufen-vbp-lassen-fu-3sm
'Machen Sie sich keine Sorgen. Er wird Sie bestimmt rufen.'

 Übungen 23.3
I. Übersetzen Sie ins Deutsche:
1. AYu ˙Sj’ ˘Nu˘]d° ˙TÙnhPÙu.

2. Ëfl ÏTÙ œ”eL. J⁄ YÙWj’˘X ß⁄l©

   œ”j’”˙Yu.

3. GeL ˙Y˘XdLÙ¨ SÙ˘[d° LÙ˘X˘X Bfl U¶d°

   Yk’”YÙ.

4. SÙeL EeL ≈h”dœ ˘TÙ\lTh˙PÙm. ßºou‡ U˘Z

  Yk’h”f—.

5. Ci˘Qd° AY˘W TÙoj’ Æ`Vj˘R ˘NÙp≠”eL.

6. Gu ReLf£ Gu ˙T]Ù˘Y ˘RÙ˘Xf—hPÙ.

7. SÙu Ci˘Qd° CkR ˙Y˘X˘V ÿ•f—”˙Yu.

8. AYu U˘X˘X⁄k’ G\eœ]Ùu. ßºou‡ AYu ∏˙Z

    Æ›k’hPÙu.

9. œUÙ⁄ Cu‡m YW˘X. AYu Ge˙L ˙TÙnhPÙu?

10. CkR ˙Nß˘V AYo°hP ˘NÙp≠PÙæeL.

II. Übersetzen Sie ins Tamil:
1. Wir werden diese Lektion definitiv morgen  abschließen (beenden).
2. Er sollte dies nicht sehen. Aber er hat es gesehen.
3. Sie wird morgen bestimmt von Chennai zurückkommen.
4. Er hat gestern meinen Füller zerbrochen.
5. Die Tür hat kein Schloß. Ein Dieb wird sicher eindringen.
6. Der kleine Junge ist vom Baum gefallen.
7. Ich werde bestimmt dieses Haus kaufen.
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8. Er hat alle Früchte aufgegessen.
9. Du brauchst dir keine Sorgen zu machen. Ich werde es ihm bestimmt nicht sagen.
10. Er wird bestimmt dorthin kommen.

23.4. Verbalpartizip + -B´tfl -àyiŸŸu
Das Verb Bœ àku 'sein, werden' tritt mit der Form in der Vergangenheit 3. Person
Singular Neutrum, d.h. B´tfl ày-iŸ-Ÿu 〈Bf— à-c-cu〉 , als gebundenes Hilfsverb
auf. Dabei bleibt diese Form stets unverändert, ganz gleich welche Person das
Subjekt besitzt. Das Hilfsverb -B´tfl àyiŸŸu 〈Bf— à-c-cu〉  bezeichnet, daß ein
Geschehen abgeschlossen und vollendet ist, und hat somit die Funktion des Perfekt.

Es besteht ein wesentlicher Unterschied zwischen dem Hilfsverb Æ” viñu 〈 -” -ñu〉 ,
das ebenfalls Perfekt ausdrückt, und dem Hilfsverb -B´tfl àyiŸŸu
〈Bf— à-c-cu〉 . Im Gegensatz zu Æ” viñu 〈 -” -ñu〉  bezeichnet -A´tfl -àyiŸŸu
〈Bf— à-c-cu〉  nicht eine Handlung sondern ein Geschehen. Bei der Verwendung
von -B´tfl àyiŸŸu wird der Agens also nicht betont. Weiterhin bezeichnet
-B´tfl àyiŸŸu 〈Bf— à-c-cu〉  stets, daß das Geschehen erwartet ist.

CkR UÙRm ≈h”  YÙP˚L ˘LÙ”jRÙ´tfl

inta       màtam    vãññu       vàñakai         koñu-tt-ày-iŸ-Ÿu
〈CkR UÙNm ≈h” YÙP˘L ˘LÙ”jRÙf—〉
〈 inta      màcam    vãññu      vàñake         koñu-tt-à-c-cu〉
dieser   Monat     Haus      Miete          geben-vbp-sein-vg-3sn
'In diesem Monat haben wir die Miete gegeben (bezahlt)'.

AlTÙ YkRÙ´tfl.           Cl˙TÙ’ NÙl©PXÙm.

àppà         va-nt-ày-iŸ-Ÿu.                        ipp“tu             càppiñ-a-làm
〈AlTÙ YkRÙf—.             Cl˘TÙ   NÙl©PXÙm〉
〈àppà        va-nt-à-c-cu.                        ippo                càppiñ-a-làm〉
Vater        kommen-vbp-sein-vg-3sn  jetzt                 essen-inf-pot
'Vater ist gekommen. Jetzt können wir essen.'

 Übung 23.4
Übersetzen Sie ins Deutsche:
1. TÙpLÙWu YkRÙfNÙ?

2. EeL TQj˘R AYu ß⁄l© œ”jRÙfNÙ?

3. LR˘Y Èh•VÙf—. Cl˘TÙ ˙TÙXÙm.

4. øeL ˙Y˘X GpXÙm ÿ•fNÙfNÙ?

5. W´p YkRÙf—. ˘TÙh•˘V G”.

6. RTÙp YkRÙfNÙ?

7. A˘\˘V ˘T⁄d°VÙf—. Es˙[ ˙TÙXÙm.

8. Ts∞d·Pm ˙TÙ] UÙNm ˘R\kRÙf—.
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9. Æ`Vm GpXÙm ˘NÙp≠VÙf—. C≤˙U GpXÙm 

AY˙]ÙP ÿ•‹.

10. TPm HdL]˙Y BWm©fNÙf—. ø Hu CqY[‹ ˙XhPÙ 

Yo˙\?

23.5. Verbalpartizip + -˙TÙ -p“
Das Verb ˙TÙ p“ 'gehen' tritt als Hilfsverb nach dem Verbalpartizip eines
Hauptverbs auf und bezeichnet dabei den Abschluss oder die Vollendung (Perfekt)
einer Zustandsveränderung, wie z.B. 'brechen' oder 'naß werden', aus. Es erscheint
somit nur mit intransitiven Verben, die eine Zustandsveränderung bezeichnen.
Darüberhinaus drückt das Hilfsverb ˙TÙ p“ die negative Haltung des Sprechers zu
der Zustandsveränderung, die das Verb bezeichnet, aus: sie ist negativ, schlecht,
unerwartet oder ungewollt.

TÙ˚] E˚Pk’ ˙TÙ´tfl

pà−ai       uñai-nt.u           p“y-iŸ-Ÿu
〈TÙ˘] J˘Pg— ˙TÙf—〉
〈pà−e       oñe-¤c.u           p“-c-cu〉
Topf        brechen-vbp   gehen-vg-3sn
'Der Topf ist zerbrochen'
Nh˚P °Øk’      ˙TÙ´tfl

caññai         ki×i-n.tu               p“y-iŸ-Ÿu
〈Nh˘P °Øg—     ˙TÙf—〉
〈caññe         ki×i-¤c.u             p“-c-cu〉
Hemd       zerreißen-vbp   gehen-vg-3sn
'Das Hemd wurde zerissen.'

 Übungen 23.5
I. Übersetzen Sie ins Deutsche:
1. CkR TÙp ˘Lh”l˙TÙf—. NÙl©PÙ˙R.

2. CkR Æ`Vm GlT•˙VÙ AmUÙ‹dœ ˘R¨g—˙TÙf—.

3. ’¶ GpXÙm U˘Z˘X S˘]g—˙TÙf—.

4. ÿu˘] ÆP AYu Cl˘TÙ ˘WÙmT UÙ±˙TÙ]Ùu.

5. AY⁄ LÙ¤ J•g—˙TÙf—.

6. ∫d°Wm YÙ. NÙlTÙ” B±l˙TÙœm.

7. AYeL Cu‡m ˘Lh”l˙TÙL˘X.

8. ˘S⁄l◊˘X ≈” GpXÙm G¨g—˙TÙf—.

9. ÆTj’˘X AkR Bfi ˘Nj’˙TÙ]Ùu.

10. SÙu ˙W`u L˘P˘X NdL˘W YÙeL ÿ•V˘X. vPÙd

   æk’˙TÙf—‡  ˘NÙu]ÙeL.
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II. Übersetzen Sie ins Tamil und beachten Sie den Unterschied zwischen den vier
verschiedenen Hilfsverben C⁄ iru, -” -ñu,   Bf— àccu und ˙TÙ p“.
1. Mein Koffer ist verloren gegangen.
2. Ich habe Ihren Namen vergessen.
3. Vater ist heute morgen weggegangen (und ist immer noch weg).
4. Was hast Du heute gekocht?
5. Die Tür ist abgeschlossen. Wir können gehen.
6. Alles ist gesagt worden.
7. Ich habe zu Hause viel gegessen. Ich möchte jetzt kein Dosai.
8.  Kumar ist (schon) nach Hause gegangen.
9.  Ein männliches Kind ist geboren worden.
10. Es gibt keine Idlis (mehr). Er hat alles (auf)gegessen.

23.6 Verbalpartizip + ˘LÙi” koõñu + C⁄ iru
1. Das Verb ˘LÙs koû 'halten' und das Verb C⁄ iru 'sein' treten zusammen als
Hilfsverben in einem Verbalkompositum auf. Dabei drücken die beiden Hilfsverben
aus, daß das Geschehen (die Handlung) im Moment des Sprechens oder im Moment
eines anderen Geschehens stattfindet.  In diesem Verbalkompositum wird ˘LÙs

koû mit seiner Verbalpartizipform ˘LÙi” koõñu gefolgt von C⁄ iru, d.h.
˘LÙi•⁄    koõñ-iru  an das Verbalpartizip des Hauptverbs gehängt.

In der Umgangssprache wird das Verbalkompositum ˘LÙi” + C⁄

koõñu + iru zu °h” + C⁄ kiññu + iru  verkürzt. Dabei wird oft °h” kiññu
noch weiter zu einfach -h” -ññu  verkürzt.

AYu  Áe°d˘LÙi•⁄d°\Ùu.

avan        tåïk-i.k-koõñ-iru-kkiŸ-à−
〈AYu Áe°d°h•⁄dLÙu〉
〈ava−      tåïk-i.k-kiññ-iru-kk-à−〉
〈AYu Áe°h•⁄dLÙu〉
〈ava−      tåïk-i-ññ-iru-kk-à−〉
er           schlafen-vbp-halten-vbp-sein-präs-3sm
'Er schläft (jetzt) gerade.'

Al˙TÙ’  AYu Áe°d˘LÙi•⁄kRÙu.

app“tu                ava−       tåïk-i.k-koõñ-iru-nt-à−
〈Al˘TÙ  AYu Áe°d°h•⁄kRÙu〉
〈appo                ava−       tåïk-i.k-kiññ-iru-nt-à−〉
〈Al˘TÙ AYu Áe°h•⁄kRÙu〉
〈  appo              ava−       tåïk-i-ññ-iru-nt-à−〉
da                          er          schlafen-vbp-halten-vbp-sein-vg-3sm
'Da (zu dem Zeitpunkt) schlief er gerade.'

2. Flektiert für die Vergangenheit drückt ˘LÙi” koõñu + C⁄ iru aus, dass eine
Handlung über eine gewisse Zeit in der Vergangenheit andauerte, wobei während
dieser Zeit eine zweite Handlung sich ereignete.
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AYu Áe°d˘LÙi•⁄kRÙu.   Al˙TÙ’ U¶  A•jR’

ava−       tåïk-i.k-koõ-ñ-iru-nt-à−                       app“tu            maõi      añi-tt-atu
〈AYu Áe°d°h•⁄kRÙu.       Al˘TÙ U¶  A•fN’〉
〈ava−       tåïk-i.k-kiñ-ñ-iru-nt-à−                          app“tu       maõi      añi-cc-atu〉
er           schlafen-vbp-halten-vbp-sein-vg-3sm  da            Glocke  schlagen-vg-3sn
'Er schlief  gerade. Da klingelte es.'

3. Wenn ˘LÙi” (koõñu) mit dem emphatischen Marker -H (É) auftritt, wird
jedoch das Geschehen als durativ gekennzeichnet, d.h. das Geschehen erstreckt sich
über einen längeren Zeitraum.

AYu ˙T£d˘LÙi˙P     C⁄d°\Ùu.

ava−      pÉc-i.k-koõñ-É.                      iru-kkiŸ-à−
〈AYu ˙T£d°h˙P        C⁄dLÙu〉
〈ava−      pÉc-i.k-kiññ-É.                      iru-kk-à−〉
er          reden-vbp-halten-vbp-emph  sein-präs-3sm
'Er redet andauernd'

 Übungen 23.6
I. Übersetzen Sie ins Deutsche:
1. AYu Cl˘TÙ T•f—d°h•⁄dLÙu.

2. ˙Sj’ AYu Í‘ U¶ ˙SWm T•f—d°h•⁄kRÙu.

3. ø GqY[‹ U¶ ˙SWm œ∞f—d°h•⁄d˙L?

4. AkR ß˙VhPo˘X AkR TPm Cu‡m K•d°h•⁄dLÙ?

5. AkR F⁄˘X Y⁄`m ÈWÙ‹m U˘Z ˘Tg—°h˙P C⁄dœ.

6. SÙ˘[d° CkR ˙SWm SÙu plane-˘X EdLÙk’°h•⁄l˙Tu.

7. Eu U]—˘X ø Gu] ˘S˘]f—d°h•⁄d˙L?

   (idiom. was denkst Du Dir dabei)
8. CqY[‹ ˙SWUÙ ˙RÙhPj’˘X Gu]

   ˙R•d°h•⁄kæeL?

9. SÙeL Gp˙XÙ⁄m £¨f—d°h•⁄k˙RÙm. Al˘TÙ

   YÙjßVÙ⁄ Es˙[ YkRÙ⁄.

10. RÙjRÙ Cl˘TÙ aÙp˘X EdLÙk’ Áe°d°h•⁄dLÙ⁄.

   AY˘W G›lTÙ˙R.

II. Übersetzen Sie ins Tamil:
1. Eine Kuh stand mitten auf der Straße. Da kam ein Auto.
2. Das Kind schrie (weinte) die ganze Nacht.
3. Schläft er jetzt immer noch?
4. Ravi badet jetzt gerade.
5. Ich rauchte eine Zigarette. Da kam Vater plötzlich nach Hause.
6. Im Unterricht reden die Schüler andauernd.
7. Die Kinder spielten gerade im Garten. Da fing es an zu regnen.
8. Der ältere Bruder lernt gerade. Gehe jetzt nicht hinein.
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9. Vater hörte gerade Radio. Da klingelte das Telefon.
10. Wir gehen gerade einkaufen.
11. Was tuen Sie jetzt gerade.
12. Sie schauen den ganzen Tag fern.
13. Das Kind schläft gerade. Sprich leise.
14. In diesem Monat regnet es andauernd.
15. Der Bettler kommt dauernd zu unserem Haus.

III. Verwandeln Sie die Verben folgender Sätze in ein Verbalpartizip + °h” +
C⁄. Beispiel:

˙RÙhPj’˘X ◊s˘[eL ˘Y˘[VÙ”\ÙeL.

'Die Kinder spielen im Garten'
˙RÙhPj’˘X ◊s˘[eL ˘Y˘[VÙ•d°h•⁄dLÙeL.

'Die Kinder spielen gerade im Garten'

1. UÙQYeL Yœl◊˘X test G›’\ÙeL.

2. AYu Cl˘TÙ LÙl© œ•d°\Ùu.

3. SÙ˘[d° CkR ˙SWj’˘X AY U’˘Wd° ˙TÙYÙ.

4. Tj’ U¶d° ˘T\œ AYu Cu‡m T•fNÙu.

5. ø •.Æ. TÙdLÙ˘U ≈h”˙Y˘X ˘Nn.

6. AYeL ˘WÙmT ˙SWm Bj’˘X øfNp A•d°\ÙeL.

7. AmUÙ Cl˘TÙ N˘Ud°\ÙeL. ˙TÙn ˘LÙgN ERÆ ˘Nn.

8. œUÙo Cl˘TÙ @˙TÙu˘X ˙T—\Ù⁄. ˘LÙgNm ˚Yh

   Ti‘eL.

9. AlTÙ Cl˘TÙ œ∞d°\Ù⁄. Al◊\m @˙TÙu Ti‘eL.

10. Ci˘Qd° NÙVeLÙXm SÙu ˙W•˙VÙ ˙Ll˙Tu.

III. Fragen Sie Ihre Mitstudierenden was sie (ihre Mutter, Vater, Bruder, etc.) gerade
machen.  Beispiel:

      Frage: øeL Cl˘TÙ Gu] ˘Ng—°h•⁄d∏eL?

   Antwort: SÙu Cl˘TÙ T•f—°h•⁄d˙Lu.

23.7 Verbalpartizip + ˘LÙs koû
Das Verb ˘LÙs koû 'halten' tritt auch allein als Hilfsverb auf. In der
Umgangssprache erscheint es als gebundene Form 〈-d˘LÙ -kko〉 . Beispiele:

Imperativ
Singular:  -d˘LÙ -kko
Plural: -d˘LÙeL -kkoïka   
1. Person Singular 
im Präsens  -dœ˙\u -kku-Ÿ-É−
in der Vergangenheit - d°h˙Pu -kkiñ-ñ-É−
im Futur  -dœ˙Yu -kku-v-É− oder -l˙Tu -pp-É−
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In südlichen Taamildialekten hat ˘LÙs koû in der Umgangssprache die Form
-°” -kiñu, also im Imperativ Plural: -d°”eL -kkiñu-ïka, im Präsens
-d°”˙\u -kkiñu-Ÿ-É−, im Futur  -d°”˙Yu -kkiñu-v-É−.

Je nach Kontext hat das Hilfsverb ˘LÙs koû 〈-d˘LÙ -kko〉  verschiedene
Funktionen. Zum einen erscheint es zwingend in vielen reflexiven und reziprokalen
Konstruktionen:

AYu Ru    R˚X´p A•j’d˘LÙiPÙu.

ava−        ta−          talai.y-il        añi-ttu-k.koõ-ñ-à−
〈AYu Ru    R˚X˘X A•f—d°hPÙu 〉
〈ava         ta−          talai-le        añi-ccu-k.kiñ-ñ-à−〉
er             er (obl)   Kopf             schlagen-vbp-halten-vg-3sm
'Er schlug sich selbst auf den Kopf.'

AYoLs ˙T£d˘LÙiPÙoLs.

avarkaû         pÉc-i.k.koõ-ñ-àrkaû
〈AYeL ˙T£d°hPÙeL〉
〈avaïka      pÉc-i.k.kiñ-ñ-àïka〉
sie                sprechen-vbp-halten-vg-3pl
'Sie sprachen miteinander.'

In den meisten Fällen drückt ˘LÙs koû jedoch aus, daß die Handlung aus eigenem
Antrieb, Willen, Motiv oder Verantwortung geschieht. Zum Beispiel ein Kind, das
nicht getragen werden will, sondern selbst laufen will, sagt:

SÙu SPk’˘LÙs°˙\u

−à−       naña-ntu-koû-kiŸ-É−
〈SÙu SPk’d°”˙\u〉
〈−à−       naña-ntu-kkiñu-Ÿ-É− 〉
〈SÙu SPk’dœ˙\u〉
〈−à−       naña-ntu-kku-Ÿ-É− 〉
 ich         laufen-vbp-halten-präs-1sg
'Ich laufe (selbst, alleine).'

 Übung 23.7
Übersetzen Sie ins Deutsche:
1. AkR Lh” AÆrk’d°hPf—.

2. CkR ˙Y˘X˘V SÙ˙] ˘Ng—dœ˙Yu‡ AYu ˘NÙu]Ùu.

3. ˘Wi” SÙs AY⁄ GeL ≈h”˘X Re°dLXÙm.

4. ø Cl˘TÙ Hu Eu˙]Ù” ˙T£dœ˙\?

5. LÆRÙ AkR Tf˘N ˘TÙP˘Y˘V G”j’d°hPÙ.

6. AYu Ru˘] N©f—d°hPÙu.

7. œUÙo Gl˙TÙ˘U Ru˘] ◊Lrk’dœYÙu/◊Lrk’lTÙu.

8. CkßVÙ‹˘X SÙu ˘S˘\V souveniers  YÙe°dœ˙\u.

9. AYu ˘WÙmT ˙SWm Ae˙L ®i‘d°hPÙu.

10. CkRÙeL. ˘LÙgN sweets G”j’d˘LÙeL.
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23.8 Text                     ™u R˚PVÙp YkR œZlTm

R™r SÙh•p A•dL• ™u R˚P HtT”m. AR]]Ùp

UdLfidœl TXÆRUÙ] LxPeL˚[ RÆWl TXÆRUÙ]

œZlTeLfim HtT”m. A˚YL∞p Jufl C’.

  J⁄ LQYu Ru U˚]Æ˙VÙ” ˙UÙhPÙo ˚Nd°∞p

≈h”dœl ˙TÙnd˘LÙi•⁄kRÙu. ßº˘Wufl ˘Np @˙TÙu

A•jR’. LQYu Yi•˚V ®fljßÆh”f ˘Np @˙TÙ˚]

G”jRÙo. J⁄ œWp:

"ap˙XÙ, SÙu WÆ œUÙo ˙T—˙\u. øeL WÙUNÙ™ RÙ˙]!"

"BUÙ, SÙu WÙUNÙ™ RÙu. EeLfidœ Gu] ˙Y‘m?"

"G]dœ Gu U˘]Æ ˙Y‘m."

"A’dœ Hu Gu]dœl @˙TÙu Ti»eL? SÙ‡m Gu

U˘]ÆŸm AYNWUÙ ˚Td˘X ≈h”dœ ˙TÙn°h•⁄d˙LÙm."

"NÙo, A’ EeL U˘]Æ Cp˘X. øeL ß⁄m© TÙ⁄eL. A’ Gu

U˘]Æ."

"Gu] J[o»eL? Gu ˘Np SmTo EeLfidœ VÙo œ”jRÙeL?"

"EeL U˘]Æ RÙu."

"Gu U˘]ÆVÙ?"

"BUÙ NÙo, EeL U˘]Æ Gu ˚Td˘X G]dœ ©u]Ù˘X

EdLÙk’°h•⁄dLÙeL. NÙo, ˘LÙgN ˙SWj’dœ ÿu]Ù˘X

øeL W´p˙Y ˙Lh˘X ·hPj’˘X ˘Y´h Ti¶d°h”

®i‘hºeL, Cp˘XVÙ. Al˘TÙ EeL U˘]Æ ˚Td˘X⁄k’

G\eœ]ÙeL. SÙ‡m Gu U˘]ÆŸm Ae˙L ˘Y´h

Ti¶°h•⁄k˙RÙm. Gu U˘]ÆŸm ˚Td˘X⁄k’

G\eœ]ÙeL. Al˘TÙ ßºo‘ power cut Bf—, Cp˘XVÙ? AkR

C⁄h”˘X ˘Wi” U˘]ÆeL UÙ± ˚Td˘X H±hPÙeL.

SÙeL Cu‡m Ae˙L W´p˙Y ˙Lh˘X RÙu C⁄d˙LÙm."

WÙUNÙ™ ß⁄m©l TÙojRÙu. AY‡dœ J˙W Aßof£:

©u]Ù• EhLÙok’˘LÙi•⁄kR ˘Ti Ru U˚]Æ Cp˚X.

AY˚]l TÙojR AkRl ˘Ti‘dœm J˙W Aßof£:

˘ap˘Uh ˙TÙh”d˘LÙi” Yi•˚V Kh•V STo AYs

LQYu Cp˚X.

"N¨, N¨. øeL Ae˙L˙V C⁄eL. SÙeL Cl˘TÙ˘Y Ae˙L

Yo˙\Ùm" Gufl ˘NÙp≠ WÙUNÙ™ Ru Yi•˚V UflT•Ÿm

ß⁄l©Æh” ˙YLUÙL W´p˙Y ˙Lh”dœ Kh•]Ùu.
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 23. 9 Vokabular

 Aßof£ atircci Schock
 AÆr  (2) avi× sich lösen, aufgehen
 C⁄h” iruññu Dunkelheit
 EQo (2) uõar wahrnehmen, feststellen
 E[o  (3)
〈J[o

uûar
oûar〉

Unsinn reden

 G¨  (2) eri (ver)brennen
 GlT•˙VÙ eppañiy“ irgendwie
 HtT”  (4) ÉŸpañu sich ereignen, geschehen,
 LhPVUÙL

〈LhPVUÙ

kaññayamàka
kaññayamà〉

unbedingt

 Lh” kaññu Knoten
 LQYu kaõava− Ehemann
 œWp

〈˘LÙWp

kural
koral〉

Stimme

 ˙Ls (5c) kÉû hier: grüßen
 ˙LsÆlT” (4) kÉûvippañu von etwas hören
 N© (6) capi verfluchen
 NmTYm campavam Ereignis
 R˚P

〈R˘P

tañai
tañai〉

Unterbrechung

 RTÙp tapàl Post
 RÆW

〈R˘YW

tavira
tavera〉

abgesehen von
(Postp. mit Akk.)

 ˘RÙ˚X

〈˘RÙ˘X  (6)
tolai
tole〉

etw. verlieren

 ˙RÙØ t“×i Freundin, Gefährtin
 STo napar Person
 ˘S⁄l◊ neruppu Feuer
 TVlT” (4) payappañu sich fürchten, Angst haben
 TXÆRUÙ] palavitamà−a vielfältig
 ◊Lr (2) puka× loben
˙Teœ bÉïku engl. bank, Bank
 U˚\ (6)
〈U˘\

maŸai
maŸe〉

verbergen

 U]£p ®˚]

〈U]—˘X ˘S˘]

ma−acil ni−ai
ma−acule ne−e〉

(idiom.) sich denken
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 UÙodœ màrkku engl. 'mark', Note
 UÙfl  (3) màŸu hier: falsch gehen
 ™u mi− (elektrischer) Strom
 ÿ•‹ muñivu Entscheidung
 ˘ap˙Uh helmÉñ engl. 'helmet', Helm



Lektion 24

24.1 Konditional
Die Bildung des positiven Konditionals erfolgt durch Anfügung des Suffixes
-Bp -àl 〈-B(p) -à(l)〉  an den Vergangenheitsstamm:

Klasse Verb Konditional__________________________________________________________________

Ia ˘Nn cey 'tue'  ˘NnRÙp cey-t-àl
〈˘NgNÙ ce¤-c-à〉

Ib ˘LÙs koû 'halte' ˘LÙiPÙp koõ-ñ-àl
〈˘LÙiPÙ koõ-ñ-à〉

Ic ˘LÙp kol 'töte' ˘LÙu\Ùp ko−-Ÿ-àl
〈˘LÙiQÙ koõ-õ-à〉

II EhLÙo uñkàr 'setz dich' EhLÙokRÙp uñkàr-nt-àl
〈EdLÙkRÙ ukkà-nt-à〉

III Áeœ tåïku 'schlafe' Áe°]Ùp tåïk-i−-àl
〈Áeœ]Ù tåïku-−-à〉

IV NÙl©” càppiñu 'esse' NÙl©hPÙp càppiñ.ñ-àl
〈NÙl©hPÙ càppiñ.ñ-à〉

Va Ei uõ 'esse' EiPÙp uõ-ñ-àl
Vb ßu ti− 'esse' ßu\Ùp ti−-Ÿ-àl

〈ßiQÙ tiõ-õ-à〉
Vc ˙Ls kÉû 'frage' ˙LhPÙp kÉñ-ñ-àl

〈˙LhPÙ kÉñ-ñ-à〉
Vd Æp vil 'verkaufen' Æt\Ùp viŸ-Ÿ-àl

〈ÆjRÙ vit-t-à〉
VI T• pañi 'lerne' T•jRÙp pañi-tt-àl

〈T•fNÙ pañi-cc-à〉
VII SP naña 'laufe' SPkRÙp naña-nt-àl

〈SPkRÙ naña-nt-à〉

Unregelmäßige Verben:

II YÙ và 'kommen' YkRÙp va-nt-àl
〈YkRÙ va-nt-à〉

II RÙ tà 'geben' RkRÙp ta-nt-àl
〈RkRÙ ta-nt-à〉

III ˙TÙ p“ 'gehen' ˙TÙ]Ùp p“-−-àl
〈˙TÙ]Ù p“-−-à〉

III B, Bœ à, àku 'sein, werden' B]Ùp à-−-àl
〈B]Ù à-−-à〉

III ˘NÙp col 'sagen' ˘NÙu]Ùp co−-−-àl
〈˘NÙu]Ù co−-−-à〉
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Va LÙi kàõ 'sehen' LiPÙp kaõ-ñ-àl
〈LiPÙ kaõ-ñ-à〉

Vd ®p nil 'stehen' ®u\Ùp ni−-Ÿ-àl
〈®iQÙ niõ-õ-à〉

 Übung
Bilden Sie die Formen des Konditionals von folgenden Verben: A› (Ia) 'weinen',
Æ› (II) 'fallen', TÙ” (III) 'singen', YÙeœ (III) 'kaufen', °[m◊ (III)
'losgehen', ·l©” (IV) 'rufen', ˙TÙ” (IV) 'werfen', ˙Ls (Vc) 'fragen',  œ•

(VI) 'trinken', G” (VI) 'aufheben', ß\ (VII) 'öffnen' und C⁄ (VII) 'sein'.

Der Konditional erscheint als Prädikat eines Konditionalsatzes und drückt somit
Konditionalität ('wenn, falls') aus. Es folgt, daß das Prädikat des Hauptsatzes nur im
Prräseens oder Futur stehen kann bzw. ein Modalverb hat. Beispiele:

œUÙo YkRÙp      SÙu AY˚]d ˙Lh˙Tu.

kumàr     va-nt-àl              nà−      ava−-ai.k      kÉñ-p-É−
〈œUÙo YkRÙ      SÙu AY˘] ˙Ll˙Tu〉
〈kumàr     va-nt-à            nà−      ava−-e           kÉp-p-É−〉
Kumar    kommen-kond   ich       er-akk           fragen-fu-1s
'Falls Kumar kommt, werde ich ihn fragen.'

ø  Ae˙L ˙TÙ]Ùp   ø AY˙]Ù” ˙TNXÙm.

nã    aïkÉ         p“-−-àl             nã   ava−-“ñu          pÉc-a-làm
〈ø  Ae˙L ˙TÙ]Ù      ø AY˙]Ù” ˙TNXÙm〉
〈nã    aïkÉ         p“-−-à               nã   ava−-“ñu          pÉc-a-làm〉
du    dort          gehen-kond     du    er-soz              sprechen-inf-pot
'Wenn Du dorthin gehst, kannst Du mit ihm reden.'

Zusammen mit dem Perfekt-Hilfsverb C⁄ iru 'sein' hat der Konditional eine
Konjunktiv-Bedeutung, die dem Irrealis der Vergangenheit im Deutschen entspricht.
Beispiel:

œUÙo Ykß⁄kRÙp        SÙu AY˚]d ˙Lh•⁄l˙Tu.

kumàr     va-nt-iru-nt-àl                 nà−      ava−-ai.k      kÉñ.ñ-iru-pp-É−
〈œUÙo Ykß⁄kRÙ         SÙu AY˘]  ˙Lh•⁄l˙Tu〉
〈kumàr     va-nt-iru-nt-à                 nà−      ava−-e           kÉñ.ñ-iru-pp-É−〉
Kumar    kommen-vb-sein-kond    ich       er-akk           fragen-vbp-sein-fu-1s
'Falls Kumar gekommen wäre, hätte ich ihn gefragt.'
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Die Klitika -RÙu -tà− 'nur' und -BY’ -àvatu 'wenigstens' können an die
Konditionalform angehängt werden:

ø YkRÙpRÙu      E]dœl  TQm R⁄˙Yu.

nã   va-nt-àl-tà−                u−-akku.p     paõam    taru-v-É−
〈ø YkRÙ RÙu      E]dœ  TQm R⁄˙Yu 〉
〈nã   va-nt-à  tà−                u−-akku      paõam    taru-v-É−〉
du   kommen-kond-nur   du-dat            Geld      geben-fu-1s
'Nur wenn du kommst, werde ich Dir Geld geben.'

®˚\V U˚Z ˘TnRÙXÙY’      T´o  Y[⁄m

niŸaiya     ma×ai     pey-t-àl-àvatu                  payir     vaûar-um
〈˘S˘\V U˘Z ˘TgNÙXÙY’   T´⁄  Y[⁄m〉
〈neŸeya     ma×ei     pe¤-c-àl-àvatu               payiru      vaûar-um 〉
viel          Regen   fallen-kond-wenigstens   Getreide wachsen-fu+3sn
'Wenn es wenigstens viel regnete, würde das Getreide wachsen.'

 Übung 24.1
I. Übersetzten Sie ins Deutsche:

1.   øeL CkR U⁄k˘R NÙl©hPÙ ∫d°Wm œQm Bn”≈eL.

2.  øeL ˘LÙgN SÙs R™rSÙh”dœ ˙TÙ]Ù SpXÙ R™r

    Lj’dœ≈eL.

3.  øeL Ae˙L ˙TÙ´⁄kRÙ AY˘W Nkßf£⁄l¿eL.

4.  EeLfidœ CkR ˘TÙP˘Y ©•fNÙ øeL C˘R

    G”j’d˘LÙeL.

5.  AYu ˘R]m SpXÙ T•fNÙ Li•lTÙ CkR Y⁄`j’˘X

    TÙv Ti‘YÙu.

6.  øeL •.Æ. TÙjß⁄kRÙ AkR ˘Nnß˘V ˙Lh•⁄l¿eL.

7.  øeL G]dœ CkR ERÆ˘V ˘NgNÙ SÙu C˘R

    U\dLUÙh˙Pu.

8.  G]dœ TQm C⁄kRÙ SÙu A•dL• £≤UÙ‹dœ

    ˙TÙ˙Yu.

9.  øeL Ci˘Qd° N˘Uf£⁄kRÙ SÙu Ce˙L

    NÙl©h•⁄l˙Tu.

10.  EeL ≈h”˘X A¨£, LÙnL± GpXÙm C⁄kRÙ SÙu

    Ci˘Qd° N˘Ul˙Tu.

11.  øeL AY˘] ·l©hPÙ AYu Li•lTÙ Y⁄YÙu.

12. AYu ˘LÙgN SÙs Ce˙L GeL˙[Ù” Re°´⁄kRÙ SÙeL

   AY‡dœ CkR F˘W ÈW‹m —jßdLÙh•⁄l˙TÙm.

13. G]dœ CkR UÙNm NmT[m YkRÙ SÙu JP˙] TQm

    ß⁄l© Ro˙\u.

14. øeL CkR L•Rj˘R T•fNÙ EeLfidœ GpXÙm ◊¨Ÿm.

15. œUÙo Gu˘] ˙Lh•⁄kRÙ SÙu A˘R Tjß

   ˙VÙ£f£⁄l˙Tu.
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II. Stellen Sie jeweils den ersten Satz als Konditionalsatz dem zweiten Satz voran.
Beispiel:

 ø TÙ”˙Y. 'Du singst.'
      SÙu B”˙Yu. 'Ich werde tanzen'
      ø TÙ”]Ù SÙu B”˙Yu.

'Wenn Du singst, werde ich tanzen.'

1. AYu Ce˙L Yo\Ùu. øeL ˙TÙLXÙm.

2. ˙NÙÿ Ae˙L LÙjß⁄dLÙu. SÙU AY˘] TÙdL

   ÿ•Ÿm.

3. øeL A˘R ˘NÙp»eL. AYu CkR ˙Y˘X˘VŸm

   ˘NnYÙu.

4. AYeL Gu˘] ˙Ld°\ÙeL (RÙu). SÙu Ei˘U˘V

   ˘NÙp¤˙Yu.

5. Gu ReLf£ Ci˘Qd° Ch≠ ˘Nn\Ù. A’ —˘YVÙ

   C⁄dœm.

6. ø Gu˘] A˘Zf—d°h”˙TÙ˙\. SÙ‡m £≤UÙ‹dœ

   Y⁄˙Yu.

7. CkR U⁄k˘R RP‹˙\. LÙVm ∫d°Wm Bflm.

8. SÙu ˘LhP TNeL˙[Ù” ˘Y˘[VÙ”˙\u. Gu AmUÙ

   ßh”YÙeL.

9. AlTÙ WÆd° TQm œ”d°\Ù⁄. AYu EP˙]

   ˘TÙ\lT”YÙu.

10. G]dœ CkR ◊’ SÙYp ˘L˘Pdœm. SÙu C˘R

    T•l˙Tu.

11. øeL R™r T•d°»eL. øeL R™r SÙh”˘X UdL˙[Ù”

   SpXÙ R™r˘X ˙TNXÙm.

12. EeLfidœ ©•dœm. øeL CkR •.Æ.˘V YÙeœeL.

13. SÙ˘[d° U˘Z ˘TnŸm. SÙeL ≈h”˘X C⁄l˙TÙm.

14. AYeL UflT•Ÿm ˙XhPÙ Y⁄YÙeL. SÙeL ˚Yh TiQ

   UÙh˙PÙm.

15. EeLfidœ ˚Pm C⁄dœ. øeL SÙ˘[d° Gu ≈h”dœ

   YÙeL.

24.2 Negativer Konditional
Der negative Konditional wird durch Anfügung des Suffixes -BÆhPÙp

-àviññàl an den Stamm gebildet. In der Umgangssprache erscheinen die Suffixe
〈-Bh• -àññi〉  und 〈-BhPÙ -àññà〉 . Man beachte dabei die Veränderung des
Verbstamms bei den mittleren und starken Verben.
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Klasse Verb Negativer Konditional__________________________________________________________________

Ia ˘Nn 'tue'  ˘NnVÙÆhPÙp cey.y-àviññàl
〈˘NnVÙhPÙ cey.y-àññà〉
〈˘NnVÙh• cey.y-àññi〉

Ib ˘LÙs 'halte' ˘LÙs[ÙÆhPÙp koû.û-àviññàl
〈˘LÙs[ÙhPÙ koû.û-àññà〉
〈˘LÙs[Ùh• koû.û-àññi〉

Ic ˘LÙp 'töte' ˘LÙpXÙÆhPÙp kol.l-àviññàl
〈˘LÙpXÙhPÙ kol.l-àññà〉
〈˘LÙpXÙh• kol.l-àññi〉

II EhLÙo 'setz dich' EhLÙWÙÆhPÙp uñkàr-àviññàl
〈EdLÙWÙhPÙ uñkàr-àññà〉
〈EdLÙWÙh• uñkàr-àññi〉

III Áeœ   'schlafe' ÁeLÙÆhPÙp tåïk-àviññàl
〈ÁeLÙhPÙ tåïk-àññà〉
〈ÁeLÙh• tåïk-àññi〉

IV NÙl©”  'esse' NÙl©PÙÆhPÙp càppiñ-àviññàl
〈NÙl©PÙhPÙ càppiñ-àññà〉
〈NÙl©PÙh• càppiñ-àññi〉

Va LÙi 'sieh' LÙQÙÆhPÙp kàõ-àviññàl
Vb ßu 'esse' ßu]ÙÆhPÙp ti−.−-àviññàl

〈ßu]ÙhPÙ ti−.−-àññà〉
〈ßu]Ùh• ti−.−-àññi 〉

Vc ˙Ls 'frage' ˙LhLÙÆhPÙp kÉñ.k-àviññàl
〈˙LdLÙhPÙ kÉk.k-àññà〉
〈˙LdLÙh• kÉk.k-àññi〉

Vd Æp 'verkaufe' ÆtLÙÆhPÙp viŸ.k-àviññàl
〈ÆdLÙhPÙ vik.k-àññà〉
〈ÆdLÙh• vik.k-àññi〉

VI T• 'lerne' T•dLÙÆhPÙp pañi.kk-àviññàl
〈T•dLÙhPÙ pañi.kk-àññà〉
〈T•dLÙh• pañi.kk-àññi〉

VII SP 'laufe' SPdLÙÆhPÙp naña.kk-àviññàl
〈SPdLÙhPÙ naña.kk-àññà〉
〈SPdLÙh• naña.kk-àññi〉
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Unregelmäßige Verben:

II YÙ 'komme' YWÙÆhPÙp var-àviññàl
〈YWÙhPÙ var-àññà〉
〈YWÙh• var-àññi〉

II RÙ 'geben' RWÙÆhPÙp tar-àviññàl
〈RWÙhPÙ tar-àññà〉
〈RWÙh• tar-àññi〉

III ˙TÙ 'gehen' ˙TÙLÙÆhPÙp p“k-àviññàl
〈˙TÙLÙhPÙ p“k-àññà〉
〈˙TÙLÙh• p“k-àññi〉

III B, Bœ 'sein, werden' BLÙÆhPÙp àk-àviññàl
〈BLÙhPÙ àk-àññà〉
〈BLÙh• àk-àññi 〉

III ˘NÙp 'sagen' ˘NÙpXÙÆhPÙp col.l-àviññàl
〈˘NÙpXÙhPÙ col.l-àññàl〉
〈˘NÙpXÙh• col.l-àññi〉

Va LÙi 'sehen' LÙQÙÆhPÙp kàõ-àviññàl
〈LÙQÙhPÙ kàõ-àiññà〉
〈LÙQÙh• kàõ-àññi〉

Vd ®p 'stehen' ®tLÙÆhPÙp niŸ.k-àviññàl
〈®dLÙhPÙ nik.k-àññà〉
〈®dLÙh• nik.k-àññi〉

Der negative Konditional des Verbs C⁄ iru 'sein' ist identisch mit dem negativen
Konditional des defektiven Verbs Cp il 'nicht sein': CpXÙÆhPÙp il.l-àviññàl
〈CpXÙh• il.l-àññi〉  und 〈CpXÙhPÙ il.l-àññà〉 .

 Übung
Bilden Sie die Formen des negativen Konditionals von folgenden Verben: A› Ia
'weinen', Æ› II 'fallen', TÙ” III 'singen', YÙeœ III 'kaufen', ·l©” IV 'rufen',
˙TÙ” IV 'werfen', ˙Ls Vc 'fragen', œ• VI 'trinken' und ˘R\ VII 'öffnen'.

Der negative Konditional drückt negative Konditionalität, z.B. 'wenn nicht, falls
nicht' aus. Beispiel:

ø YWÙÆhPÙp   SÙ‡m  Ae˙L   ˙TÙLUÙh˙Pu.

nã  var-àviññàl                 nà−-um         aïkÉ            p“k-a- màññ-É−
〈ø YWÙhPÙ       SÙ‡m  Ae˙L   ˙TÙLUÙh˙Pu〉
〈nã  var-àvññà                 nà−-um         aïkÉ            p“k-a- màññ-É−〉
〈ø YWÙh•         SÙ‡m  Ae˙L   ˙TÙLUÙh˙Pu〉
〈nã  var-àññi                     nà−-um         aïkÉ            p“k-a- màññ-É−〉
du kommen-neg-kond    ich-inkl        dort             gehen-inf-neg+fu-1s
'Wenn Du nicht kommst, werde ich auch nicht dorthin gehen.'
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 Übung 24.2.1
Stellen Sie jeweils den ersten Satz als negativen Konditionalsatz dem zweiten Satz
voran. Beispiel:

AYeL ˘Nu˚]dœ ˙TÙL UÙhPÙeL.

'Sie fahren nicht nach Chennai.'
Gu SiT⁄ Ae˙L ˙TÙYÙ⁄.

'Mein Freund wird dorthin fahren.'
      AYeL ˘Nu˚]dœ ˙TÙLÙh• Gu SiT⁄ Ae˙L

      ˙TÙYÙ⁄.

'Falls sie nicht nach Chennai fahren, wird mein Freund dorthin fahren'

1. AY  Ei˘U˘V ˘NÙpX UÙhPÙ. AlTÙ AY˘[

  A•lTÙ⁄.

2. ø Tj’ U¶d° YW UÙh˙P. ø AY˘] TÙdL ÿ•VÙ’

3. øeL _u]˘X NÙjR UÙhºeL. G]dœ ÁdLm YWÙ’.

4. AY⁄ EeLfidœ TQm œ”dL UÙhPÙ⁄.  A’ N¨

   Cp˘X.

5. AY⁄ Eu˘] ˙LdL UÙhPÙ⁄. ø A˘R AYo°hP ˘NÙpX

   ˙YiPÙm.

6. SÙu CkR ˙Y˘X˘V ˘NnV UÙh˙Pu. AlTÙ Gu˘]

   ßh”YÙ⁄.

7. Ci˘Qd° AY Ae˙L ˙TÙLUÙhPÙ. SÙeLfim Ae˙L

   ˙TÙLUÙh˙PÙm.

8. AmUÙ SÙ˘[d° N˘UdL UÙhPÙeL. SÙU ˙aÙhPp˘X

    NÙl©”˙YÙm.

9.  E]dœ Ts∞d·Pm C⁄dLÙ’. øŸm ˙LÙÆ¤dœ YWXÙm.

10. AYeL Gu˘] ·l©P UÙhPÙeL. SÙu Ae˙L

    YWUÙh˙Pu.

 Übungen 24.2.2
I. Übersetzen Sie ins Deutsche:
1. øeL L˘Pd° ˙TÙ]Ù G]dœ J⁄ P_u TZm YÙe°d°h”

 YÙeL.

2. EeL°hP Ëfl ÏTÙ C⁄kRÙ G]dœ œ”eL. J⁄

YÙWj’˘X ß⁄l© œ”l˙Tu.

3. ø J›eLÙ T•dLÙhPÙ TÙv TiQ UÙh˙P.

4. G]dœ ˘R¨gNÙ SÙu EeLfidœ ˘NÙpXUÙh˙P]Ù?

5. ˘LÙZk˘R ClT• A›’ °h˙P C⁄kRÙ SÙu GlT• 

˙Y˘X ˘NnV ÿ•Ÿm?

6. SÙu C˘RpXÙm Ce˙L ˘NÙu]Ù A’ SpXÙ C⁄dLÙ’.

7. A•dL• •.Æ. TÙjRÙ Li‘ ˘Lh” ˙TÙœm.
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8. AY N˘UdLÙh• SÙU Ge˙L NÙl©P ÿ•Ÿm?

9. AmUÙ CpXÙh• CkR ≈h”˘X J⁄ LÙ¨Vÿm 

SPdLÙ’. (idiom. es läuft nichts, es funktioniert nichts)
10. ≈h˘P SpXÙ ÈhPÙh• J⁄ ß⁄Pu Es˙[ ◊œk’PXÙm.

II. Übersetzen Sie ins Tamil:
1. Wie kann ich schlafen, wenn ihr alle Krach macht.
2. Was macht es dir aus (= was ist es für dich), wenn ich lache.
3. Wer wird die Arbeit tun, wenn du sie nicht machst.
4. Ich breche dir die Zähne, wenn du so redest.
5. Wie wird die Pflanze wachsen, wenn du kein Wasser gießt?
6. Wenn du jetzt nicht ißt, werde ich dich schlagen.
7. Wenn du mit mir ins Kino kommst, sage es jetzt.
8. Wenn unsere Hausangestellte heute wieder nicht kommt, müssen wir die Wäsche 

selbst waschen.
9. Dein Freund wird nicht kommen, wenn du nicht hingehst und ihn einlädst.
10. Wenn du das Fenster nicht schliest, werden Moskitos hereinkommen.
11. Wenn du einkaufen gehst, bringe etwas Obst (Früchte) mit.
12. Wenn du magst, kannst du dir dieses Hemd kaufen.
13. Wenn du Geld hast, kannst du heute ins Kino gehen.
14. Wenn ich nächste Woche nach Chennai fahre, werde ich Dich mitnehmen.
15. Wenn du morgen nicht kommst, rufe mich heute abend an.
16. Wenn er nach Chennai kommt, wird er uns bestimmt besuchen.
17. Wenn du heute nicht dorthin gehst, sage es mir bitte jetzt.
18. Wenn du Kopfweh hast, gehe zu Doktor Sharma.
19. Wenn du nicht sofort aufbrichst, wirst du ihn dort nicht sehen/treffen.
20. Wenn er sich nicht entschuldigt, werde ich nicht kommen.

24.3 Konditionalsatz mit Gu\Ùp e−Ÿàl
Das  Verb Gu (e−) 'sagen, denken' erscheint in nicht-lexikalischer Verwendung als
Funktionsverb bzw. Einbettungsverb auch mit seiner Konditionalform Gu\Ùp

e−Ÿàl, 〈 -u]Ù -−−à / -]Ù -−à 〉  um einen finiten Verbal- oder Nominalsatz als
Konditionalsatz einem Hauptsatz anzuschließen. Dies ist besonders dann notwendig,
wenn das Prädikat des Satzes aus einem defektiven Verb besteht, das keine
Konditionalform bilden kann, wie in folgendem Beispiel:

[œUÙo Ae˙L ˙TÙL   ˙Yi”m   Gu\Ùp]  ˙TÙLh”m.

[kumàr      aïkÉ         p“k-a        vÉõñ-um              e−Ÿàl]            p “k-a-ññum
〈 [œUÙo Ae˙L ˙TÙL‘m]Ù]                  ˙TÙLh”m 〉
〈[kumàr      aïkÉ        p“k-a-õum-−à]                                        p “k-a-ññum 〉
Kumar      dort          gehen-inf   müssen-fu+3sn  sagen-kond  gehe-inf-hort
'Falls Kumar dorthin gehen muß, laß ihn gehen.'
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Das finite Verb des eingebetteten Satzess kann in allen drei Tempora erscheinen --
vorzugsweise erscheint es jedoch in der Vergangenheit. Beispiele:

[œUÙo YkRÙu       Gu\Ùp]  SÙu AY˚]d ˙Lh˙Tu.

[kumàr     va-nt-à−                  e−Ÿàl]           nà−       ava−-a.ik     kÉñ-p-É−
〈 [œUÙ⁄ YkRÙu]Ù]            SÙu AY˘]   ˙Ll˙Tu〉
〈[kumàru   va-nt-à−-−à〉                             nà−       ava−-e            kÉp-p-É−〉
Kumar      kommen-vg-3sm sagen-kond    ich      er-akk           fragen-fu-1s
'Falls Kumar kommt, werde ich ihn fragen.'

[SÙeLs Ae˙L ˙TÙ˙]Ùm Gu\Ùp]  A˚Rl TÙodLXÙm.

[nàïkaû        aïkÉ        p“-−-“m             e−Ÿàl]             at-ai.p       pàr.kk-a-làm
〈 [SÙeL Ae˙L ˙TÙ˙]Ùm]Ù]         A˘R   TÙdLXÙm〉
〈[nàïka      aïkÉ        p“-−-“m-−à]                           at-e           pà.kk-a-làm〉
wir               dort         gehen-vg-1pl   sagen-kond     es-akk        sehen-inf-pot
'Wenn wir dorthin gehen, können wir es sehen.'

[AYo   J⁄ SpX Yd∏p  Gu\Ùp] AY¨Pm  ˙TÙ˙YÙm.

avar          oru   nalla    vakkãl          enŸàl             avar-iñam      p“-v-“m
〈 [AY⁄ J⁄ SpX Yd∏p]Ù]         AYo°hP  ˙TÙ˙YÙm〉
〈  avaru    oru    nalla    vakkãl-−à                        avar-kiñña           p“-v-“m〉
   er          ein     gut       Rechtsanwalt-sagen-kond   er-lok            gehen-fu-1pl
'Wenn er ein guter Rechtsanwalt ist, werden wir zu ihm gehen.'

Der mit Gu\Ùp e−Ÿàl, 〈 -u]Ù -õõà〉  eingebettete finite Satz kann auch ein
negativer Satz sein:

[ø YWÆp˚X    Gu\Ùp]  SÙ‡m YWUÙh˙Pu.

nã   var-a.v-illai           e−Ÿàl               nà−-um    var-a-màññ-É−
〈 [ø YW˘Xu]Ù]             SÙ‡m YWUÙh˙Pu〉
〈nã   var-a-le-−−à                              nà−-um     var-a-màññ-É−〉
du  kommen-inf-neg  sagen-kond    ich-auch    kommen-inf-neg+fu-1s
'Falls Du nicht kommst, werde ich  auch nicht kommen.'

 Übung 24.3
Verwandeln Sie folgende Konditionalsätze in solche mit -u]Ù.  Beispiel:

AY˙WÙP U˘]Æ C˘R TÙjRÙ ˘WÙmT ˙LÙTlT”YÙeL.

'Fall seine Frau dies sieht, wird sie sehr ärgerlich sein'
AY˙WÙP U˘]Æ C˘R TÙjRÙeL]Ù ˘WÙmT

˙LÙTlT”YÙeL.

'Fall seine Frau dies sieht, wird sie sehr ärgerlich sein'

1. TÙ˘] ∏˙Z Æ›kRÙ A’ ®fNVm J˘PŸm.

2. øeL AY˘W ·l©hPÙ AY⁄ JP˙] Ce˙L Y⁄YÙ⁄.

3. ø CkR ˙TÙh•´˘X ˘_´fNÙ E]dœ J⁄ T¨—

   œ”lTÙeL.
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4. ˘LÙZk˘R A›RÙ AmUÙ˘Y JP˙] ·l©”.

5. SÙu AY˘W NkßfNÙ SÙu AYo°hP CkR ˘Nnß˘V

   ˘NÙp¤˙Yu.

6. øeL CkR ˙Y˘X˘V ÿ•fNÙRÙu SÙU Ce˘L⁄k’

   ˘L[mT ÿ•Ÿm.

7. AYu Cl˙TÙ T•dLÙh• SÙu A˘R AlTÙ°hP

   ˘NÙp¤˙Yu.

8. ø CkR _u]˘X ÍPÙh• ˘LÙ— Es˙[ Y⁄m.

9. Ci˘Qd° AmUÙ N˘UdLÙhPÙ SÙm ˙aÙhP¤dœl

   ˙TÙLXÙm.

10. AYeL Tj’ ®™`j’˘X YWÙh• øeL Ce˙L

   AYeLfidLÙL  LÙjß⁄dL  ˙YQÙm.

11. AlTÙ ≈h”˘X CpXÙh• ˙RÙhPj’˘X C⁄lTÙ⁄.

12. EeLfidœ ©•dLÙh• øeL Ae˙L C⁄dL ˙YQÙm.

13. AYu TQm ß⁄l© œ”dLÙh• øeL Gu] ˘Nn≈eL?

14. AkR ≈h” LR‹ Èh•⁄kRÙ JP˙] Gu˘] @˙TÙu

    Ti¶ ˘NÙp¤eL.

15. SÙ˘[d° U˘Z ˘TnVÙh• SÙU ¿f—dœ ˙TÙLXÙm.

24.4 Text
GeLs Fo

GeLs ˘NÙkR Fo J⁄ £±V °WÙUm. A’ U’˚W´≠⁄k’

Tj’ ˚Up ÁWm. øeLs GeLs °WÙUj’dœ YkRÙp GeLs

°WÙUj˚Rf —t±lTÙodLXÙm. YÙ⁄eLs. øeLs Cu˚\dœ

YWÙÆhPÙp ˙Yfl J⁄ SÙ∞p YÙ⁄eLs. SÙu EeLfidœ Gu

°WÙUj˚Rf —t±dLÙh”°˙\u.

GeLs °WÙUj’dœl TdLjßp J⁄ £±V U˚X. AkR U˚X

˙U˙X H±]Ùp øeLs Ae°⁄k’ GeLs °WÙUjßu A[˚Y

Su\ÙLl TÙodLXÙm. U˚X ˙U˙X H\ÙÆhPÙp A˚Rl

TÙodL ÿ•VÙ’. YÙ⁄eLs, U˚X´u ˙U˙X H\XÙm. A˙RÙ,

Ae˙L ®Z≠p EhLÙokRÙp ˘Y´p C⁄dLÙ’. SpX LÙtflm

Y⁄m.

TÙ⁄eLs, °WÙUj’dœ S”Æp J⁄ ˙LÙÆp ˘R¨°\’,

Cp˚XVÙ? A’ J⁄ AmUu ˙LÙÆp. øeLs GeLs Fo

UdL˙[Ù” ˙T£]Ùp AYoLs EeLfidœ AkR AmU˚]l

Tt± ®˚\Vd L˚RL˚[f ˘NÙp¤YÙoLs. AkR AmUu J⁄

™L‹m NdßŸs[ ˘RnYm. øeLs AkR AmU˚] YØThPÙp
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EeL˚[d LÙlTÙtflYÙs. AR]Ùp AkRd ˙LÙÆ¤dœl

˙TÙ]Ùp Gl˙TÙ’m J⁄ ˘T¨V ·hPm C⁄dœm. YÙ⁄eLs,

SÙm ˘WÙmT ˙SWm Ce˙L C⁄kRÙp Ce˙LŸm ˘Y´p YW

BWm©dœm.

GeLs °WÙUjßp J˙W J⁄ ˘T¨V ˘R⁄. AkRj ˘R⁄ J⁄ Ui

˙WÙ”. CWi” TdLjß¤m ®˚\V £±V ≈”Ls C⁄d°u\].

Jq˘YÙ⁄ ≈h•¤m ÿuTdLUÙL J⁄ ßi˚Q C⁄dœm.

AkRj ßi˚Q´p EhLÙokRÙp ˘R⁄˚Y Su\ÙLl

TÙodLXÙm. YÙ⁄eLs, GeLs ≈h”dœl ˙TÙn Ae˙L

ßi˚Q´p EhLÙWXÙm.

TÙ⁄eLs, ˘R⁄Æp ®˚\V SÙnLs C⁄d°u\]. A˚YLs

≈h” SÙnLs Cp˚X. GpXÙm ˘R⁄ SÙnLs. J⁄

˘Y∞ÎodLÙWu GeLs °WÙUj’dœs Yk’ CkRj ˘R⁄

YØVÙL SPkRÙp, AkR SÙnLs ·hPUÙLf ˙Nok’

˘WÙmT‹m œ˚XdL BWm©dœm. GeLs Fo UdLs CkR

SÙnf NjRj˚Rd ˙LhPÙp, J⁄ ˘Y∞ÎodLÙWu °WÙUj’dœ

Ykß⁄d°\Ùu Gufl ◊¨k’˘LÙsYÙoLs. AkR SÙnLs

™L‹m ˙UÙNUÙ] SÙnLs. øeLs J⁄ SÙn °hP

˙TÙ]Ùp A’ EP˙] L•dœm. A’ Li•lTÙLd L•dœm.

SÙn °hP ˙TÙLÙÆhPÙp A’ L•dLÙ’. AR]Ù˘X SÙn

°hP ˙TÙLÙæoLs.

GeLs F¨p J˙W J⁄ ºdL˚P C⁄d°\’. Ae˙L ˙TÙn

LÙl© NÙl©hPÙp AkR LÙl© AqY[‹ —˚YVÙL

C⁄dLÙ’. GeLs Fo J⁄ °WÙUm RÙ˙]. AkR F¨p º

Uh”m NÙl©”YÙoLs. AR]Ùp Ae˙L º NÙl©hPÙp AkR

º Su\ÙL C⁄dœm.

Cl˙TÙ’ U¶ Tu≤Wi”. EeLfidœ Cl˙TÙ’ T£jRÙp

SÙm Cl˙TÙ’ NÙl©PXÙm. EeLfidœ T£dLÆp˚X Gu\Ùp

SÙm ˘LÙgN ˙SWj’dœ Al◊\m NÙl©PXÙm. øeLs

Al◊\UÙLf NÙl©PXÙm Gufl ˘NÙp°»oL[Ù? N¨. SÙm

Al◊\UÙLf NÙl©PXÙm.
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24.5 Vokabular

 AmUu amma− Dorfgöttin
 A[‹ aûavu Maß, Umfang
 Bfl (3) àŸu heilen
 Li•lTÙL

〈Li•lTÙ

kaõñippàka
kaõñippà〉

bestimmt

 LÙlTÙtfl  (3)
〈LÙlTÙj’

kàppàŸŸu
kàppàttu〉

beschützen

 LÙVm kàyam Wunde
 œQm Bœ  (irr.) kuõam àku gesund werden
 œ˚[  (6)
〈˘LÙ˘[

kuûai
koûe〉

bellen

 ˘LÙ—         kocu Moskito
 ˙LÙTlT”  (4) k“pappañu wütend werden, sich ärgern
 NdßŸs[ caktiyuûûa mächtig
 —t±dLÙh”  (3)
〈—jßdLÙh”

cuŸŸikkàññu
cuttikkàññu〉

Sehenswürdigkeiten zeigen

 —t±lTÙo  (6)
〈—jßlTÙo

cuŸŸippàr
cuttippàr〉

Sehenswürdigkeiten ansehen,
besichtigen

 —˚Y        
〈˘NÙ˘Y

cuvai
cove〉

guter Geschmack

 —˚YVÙL

〈˘NÙ˘YVÙ

cuvaiyàka
coveyà〉

schmackhaft

 ºdL˚P

〈ºdL˘P

ñãkkañai
ñãkkañe〉

Teebude

 ßi˚Q

〈ßi˘Q

tiõõai
tiõõe〉

Verandah

 ÁdLm tåkkam Schlaf
 ˘R¨ teri sichtbar sein, sieht man
 ®Zp

〈˘SZp

ni×al
ne×al〉

Schatten

 TWYÙ´p˚X

〈TWYÙp˘X

paravàyillai
paravàlle〉

nicht schlecht, es geht

 ◊¨k’˘LÙs (5) purintukoû erkennen, merken
 Ui ˙WÙ” maõ r“ñu Sandstrasse
 ÿ› mu×u völlig, ganz
 ÿuTdLm mu−-pakkam Vorderseite
 YØlT”  (4) va×ipañu beten, verehren
 ˘Y∞ÎodLÙWu veûiyårkkàra− Auswärtiger, Ausländer,
 ˘_´   (6) jeyi (be)siegen



Lektion 25
25.1 Konzessiv: Konditionalform + -Em -um
Von der Konditionalform wird eine Konzessivform abgeleitet, in dem das Klitikon
-Em -um an die Konditionalform angehängt wird. Dabei kann diese Konzessivform
sowohl die Funktion eines konzessiven Konditionals ('auch/selbst wenn') als auch die
eines faktischen Konzessivs ('obwohl') haben. Weiterhin kann mit dieser
Formenbildung sowohl ein positiver als auch ein negativer Konzessiv gebildet
werden.
Wenn das Verb im Hauptsatz im Futur steht oder eine Modalität ausdrückt, fungiert
die Form Konditional + -Em -um als konzessiver Konditional:

AYu YkRÙ¤m SÙu AY≤Pm    ˙TNUÙh˙Pu.

ava−       va-nt-àl-um      nà−    ava−-iñam            pÉc-a-màññ-É−
〈AYu YkRÙ¤m SÙu AYu°hP ˙TNUÙh˙Pu〉
〈ava−      va-nt-àl-um      nà−    ava−-kiñña           pÉc-a-màññ-É−〉
er            kommen-konz ich      er-lok                  reden-inf-neg+fu-1s
'Auch/selbst wenn er kommt, werde ich nicht mit ihm reden.'
AlTÙ ˘NÙpXÙÆhPÙ¤m    ø Ae˙L ˙TÙL ˙Yi”m.

appà         col.l-àviññàl-um                        nã aïkÉ         p“k-a      vÉõñ-um
〈AlTÙ ˘NÙpXÙhPÙ¤m     ø Ae˙L ˙TÙL‘m 〉
〈appà         col.l-àññàl-um                         nã aïkÉ         p“k-a-õum〉
Vater        sagen-neg+konz                     du dort         gehen-inf müssen-fu+3sn
'Auch/selbst wenn Vater es nicht sagt, mußt du dorthin gehen.'

Steht das Verb des Hauptsatzes jedoch im Präsens oder in der Vergangenheit,
fungiert die Form Konditional + -Em (-um) als faktischer Konzessiv:

U˚Z ˘TnRÙ¤m œZk˚R   ˘Y∞˙V   Æ˚[VÙ•tfl.

ma×ai       pey-t-àl-um       ku×antai         veûiyÉ              viûaiyàñ-iŸ-Ÿu
〈U˘Z ˘TgNÙ¤m ˘LÙZk˘R ˘Y∞˙V ˘Y˘[VÙ•f—〉
〈ma×e      pe¤-c-àl-um       ko×ante           veûiyÉ             veûeyàñ-i-ccu〉
Regen      fallen-konz       Kind               draußen          spielen-vg-3sn
'Obwohl es regnete, spielte das Kind draußen.'
AYu YkRÙ¤m  Gu≤Pm ˙TNÆp˚X.

ava−       va-nt-àl-um      e−.−-iñam         pÉc-a.v-illai
〈AYu YkRÙ¤m  Gu°hP ˙TN˘X 〉
〈ava−       va-nt-àl-um      e−-kiñña         pÉc-a-le〉
er            kommen-konz  ich-lok           reden-inf-neg
'Obwohl er kam, redete er nicht mit mir.'

Ebenso kann der faktische und hypothetische Konzessiv mit einem finiten Satz +
Einbettungsverbform Gu\Ù¤m e−Ÿàlum 〈 -u]Ù¤m -−−àlum〉  gebildet
werden. Beispiel mit dem negativen Konzessiv:
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AlTÙ ˘NÙpXÆp˚X Gu\Ù¤m ø Ae˙L ˙TÙL˙Yi”m

appà         col.l-a,v-illai             e−Ÿàlum           nã    aïkÉ         p“k-a  vÉõñ-um
〈AlTÙ ˘NÙpX˘Xu]Ù¤m     ø Ae˙L ˙TÙL‘m〉
〈appà         col.l-a-le-−−àlum                             nã    aïkÉ         p“k-a-õum〉
Vater        sagen-inf-neg-konz                        du    dort  gehen-inf müssen-fu+3sn
'Auch/selbst wenn Vater es nicht sagt, mußt du dorthin gehen.'

In der Umgangssprache ist beim negativen Konzessiv die Formenbildung, mit
〈 -u]Ù¤m -õõàlum〉  die Gebräuchlichere.

 Übungen 25.1
I. Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. SÙu Ëfl RP˘Y ˘NÙu]Ù¤m AYu ˙LdLUÙhPÙu.

2. SÙeL ˙YLUÙ K”]Ù¤m AkR Tv˘^ ©•dL ÿ•V˘X.

3. AY‡dœ B´Wm ÏTÙ œ”jRÙ¤m A’ AY‡dœ TjRÙ’.

4. œUÙ˙WÙP ≈” T˘ZNÙ C⁄kRÙ¤m A’ SpXÙ C⁄dœ.

5. SÙu Í‘ UÙjß˘W NÙl©hPÙ¤m Y´j’Y≠

   ˘LÙ˘\V˘X.

6. SÙu ˘LÙgNm ÁWm SPkRÙ¤m LÙp Y≠dL BWm©dœm.

7. ˚TVu ˘Lg£ ˙LhPÙ¤m AlTÙ TQm œ”dL˘X.

8. SÙu AY˘] ˘Wi” RP˘Y phone-˘X A˘ZfNÙ¤m AYu

   YW˘X.

9. SÙu AYu·P YWÙhPÙ¤m AYu R≤VÙ AkR ÆZÙ‹dœ

  ˙TÙ]Ùu.

   SÙu AYu·P YW˘Xu]Ù¤m AYu R≤VÙ AkR

   ÆZÙ‹dœ  ˙TÙ]Ùu.

10. Tv˘X EdLÙW GPm Cp˘Xu]Ù¤m SÙU CkR

   Tv˘X ˙TÙL‘m.

11. AYu E]dœ ERÆ ˘NnVÙhPÙ¤m ø AY‡dœ ERÆ

   ˘Nn≈VÙ?

   AYu E]dœ ERÆ ˘NnV˘Xu]Ù¤m ø AY‡dœ ERÆ

   ˘Nn≈VÙ?

12. øeL YW˘Xu]Ù¤m EeL U˘]Æ Yo\ÙeL[Ù?

13. AYu Gu˘] ·l©PÙhPÙ¤m SÙu Ae˙L ˙TÙ˙Yu.

   AYu Gu˘] ·l©P˘Xu]Ù¤m SÙu Ae˙L ˙TÙ˙Yu.

14. LÙl© „PÙ Cp˘Xu]Ù¤m øeL NÙl©”≈eL[Ù?

15. AY LÙl© ˙TÙhPÙ¤m E]dœ œ”dL UÙhPÙ.
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II. Schließen Sie jeweils den ersten Satz als konzessiven Konditionalsatz bzw. als
faktischen Konzessivsatz an den zweiten Satz an. Beispiel:

WÆ AYeL˘[ TÙlTÙu.

'Ravi wird sie sehen.'
C⁄kRÙ¤m AYeL AYu°hP ˙TNUÙhPÙeL.

'Dennoch werden sie nicht mit ihm sprechen.'
WÆ AYeL˘[ TÙojRÙ¤m AYeL AYu°hP ˙TN

     UÙhPÙeL.

'Auch/selbst wenn Ravi sie sieht, werden sie nicht mit ihm reden.'
1. AYeL AkR ˚TV˙]Ù” ˙T—YÙeL.

  C⁄kRÙ¤m AYu AYeL˙[Ù” ˙TNUÙhPÙu.

2. SÙu Gu SiT˘] ·l©”˙Yu.

  C⁄kRÙ¤m AYu Ce˙L YW UÙhPÙu.

3. WÙÿ AY˘[ GfN¨lTÙu.

  C⁄kRÙ¤m AY Ae˙L ˙TÙYÙ.

4. EeL Rm© SÙ˘[d° Y⁄YÙu.

  C⁄kRÙ¤m Gu]Ù˘X AY˘] TÙdL ÿ•VÙ’.

5. AY AY˘] LÙR≠d°\Ù.

  C⁄kRÙ¤m AYu AY˘[ LÙR≠dL˘X.

6. AYu CkR ˘Nnß˘V AYfidœ ˘NÙpX˘X.

  C⁄kRÙ¤m AYfidœ A’ ˘R¨Ÿm.

7. SÙu AYo°hP TQm ˙LdL˘X.

  C⁄kRÙ¤m AY⁄ G]dœ TQm œ”jRÙ⁄.

8. EeL SiT⁄ GeL˘[ UßdL˘X.

  C⁄kRÙ¤m SÙeL AY˘W Ußd°˙\Ùm.

9. AYu ˘S˘\V ˙Y˘X ˘Nn\Ùu.

  C⁄kRÙ¤m AYu ˘S˘\V TQm NmTßdLUÙhPÙu

10. œUÙo ˙YLUÙ K”]Ùu.

   C⁄kRÙ¤m AYu ˙SWj˙RÙ” v·¤dœ YW ÿ•V˘X.

III. Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Obwohl sie mich beschimpfte, liebe ich sie.
2. Selbst wenn du  nicht mitkommst, werde ich dort hingehen.
3. Obwohl ein Dieb ins Haus eindrang, nahm er nichts weg.
4. Selbst wenn ihr alle ins Kino geht, werde ich zu Hause bleiben und lernen.
5. Obwohl ich in meinem Zimmer überall (Ge˙LŸm) suchte, konnte ich das Geld
    nicht finden (bekommen).
6. Selbst wenn du morgen nicht zu unserem Haus kommst, werde ich dich treffen.
7. Obwohl in diesem Jahr nicht viel Regen fiel, wuchs das Getreide gut.
8. Selbst wenn ihr ihn ruft, wird er nicht kommen.
9. Obwohl er viel gegessen hat, hat er noch Hunger.
10. Selbst wenn Vater einen Brief schreibt, wird sie nicht antworten.
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25.2 Konzessiver Konditionalsatz mit Interrogativwort
Wenn ein konzessiver Konditionalsatz ein Interrogativwort enthält, dann fungiert
dieses als Indefinitum und der Nebensatz steht nicht mehr in einer Konzessiv-
beziehung sondern in einer Irrelevanzbeziehung zum Hauptsatz, was mit '(wer/
wo/wann) auch immer' oder 'ganz gleich (wer/wo/wann) übersetzt wird. Beispiele:

VÙo ·l©hPÙ¤m SÙu ˙TÙLUÙh˙Pu.

yàr     kåppiñ.ñ-àl-um            nà−      p“k-a-màññ-É−
wer    rufen-konz                ich        gehen-inf-neg+fu-1s
'Wer auch immer ruft/ganz gleich wer ruft, ich werde nicht gehen.'

ø Ge˙L ˙TÙ]Ù¤m SÙu Eu˙]Ù” Y⁄˙Yu.

nã   eïkÉ       p“-−-àlum         nà−       u−.−-“ñu          varu-v-É−
du  wohin    gehen-konz       ich        du-soz             kommen-fu-1s
'Wo auch immer du hingehst/ganz gleich wohin du gehst, ich werde
mit dir kommen.'

ULu GjR˚] U¶dœ ≈h”dœ YkRÙ¤m

maka−     etta−ai         maõikku      vãññu-kku      va-nt-àlum
〈ULu GjR˘] U¶d° ≈h”dœ YkRÙ¤m〉
〈maka−     etta−e         maõikki      vãññu-kku      va-nt-àlum〉
Sohn   wieviel        Uhr              Haus-dat      kommen-konz
RÙn   ÁeLÙUp    LÙjß⁄lTÙs.

tày           tåõk-àmal              kàttiru-pp-àû
〈RÙn  ÁeLÙ˘U    LÙjß⁄lTÙ〉
〈 tày         tåõk-àme               kàttiru-pp-à〉
Mutter   schlafen-neg+vbp  warten-fu-3sf
'Um wieviel Uhr auch immer/ganz gleich um wieviel Uhr der Sohn
nach Hause kommt, die Mutter wartet (auf ihn) ohne zu schlafen.'

 Übung 25.2
Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Ganz gleich wer kommt, sage ihm, dass er hier warten soll.
2. Ganz gleich wo du bist, rufe mich (am Telefon) an.
3. Ganz gleich wann du kommst, ich werde auf dich warten.
4. Ganz gleich wieviele Leute kommen, wir müssen ihnen Essen servieren.
5. Ganz gleich wie du dorthin hingehst, um acht Uhr mußt Du dort sein.
6. Ganz gleich wohin Sie gehen, ich werde mit Ihnen gehen.
7. Ganz gleich wieviel Geld Du ihm gibst, es wird ihm nicht genügen.
8. Ganz gleich wie schwierig es ist, ich werde weiter arbeiten.
9. Ganz gleich was er macht, lasse es ihn tun.
10. Ganz gleich wer vor der Tür steht, öffne die Türe nicht.
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25.3 Faktischer Konzessiv
Durch Anfügung des Klitikons -Em -um) an die Form des Verbalpartizips wird
auch ein faktischer Konzessiv ('obwohl') gebildet:

AYu Yk’m      SÙu AY˚]l TÙodLÆp˚X.

ava−      va-nt-um             nà−     ava−-ai.p        pàr.kk-a.v-illai
〈AYu Yk’m     SÙu AY˘]   TÙdL˘X〉
〈ava−      va-nt-um           nà−     ava−-e            pà.kk-a-le〉
er           kommen-konz  ich      er-akk             sehen-inf-neg
'Obwohl er kam, sah ich ihn nicht.'

WÆ Tj’ ÏTÙn YÙe°Ÿm      Cu‡m LÙ— ˙LhPÙu.

ravi     pattu    råpày      vàïk-i.y-um             i−−um       kàcu     kÉñ-ñ-à−
Ravi    zehn     Rupie     erhalten-vbp-konz   noch         Geld fordern-vg-3sm
'Obwohl Ravi zehn Rupien erhielt, forderte er noch Geld.'

 Übung 25.3
Schließen Sie jeweils den ersten Satz als faktischen Konzessiv an den zweiten Satz
an. Beispiel:

Gu SiTu U⁄k’ NÙl©hPÙu.

'Mein Freund aß (nahm) ein Medikament.'
C⁄kRÙ¤m R˘XY≠ ˙TÙL˘X.

'Dennoch ging sein Kopfweh nicht weg.'
Gu SiTu U⁄k’ NÙl©h”m R˘XY≠ ˙TÙL˘X.

'Obwohl mein Freund ein Medikament nahm, ging das Kopfweh nicht weg.'

1. ˙Sj’ ˘WÙmT U˘Z ˘TgN’. C⁄kRÙ¤m ˘LÙ[m

       ˘S˘\V˘X.

2. SÙeL L˘Pd° ˙TÙ˙]Ùm. C⁄kRÙ¤m Ji‘m YÙeL˘X.

3. AY⁄ ˘S˘\V TQm NmTÙßfNÙ⁄. C⁄kRÙ¤m AY⁄dœ

®mUß Cp˘X.

4. SÙu ˘Wi” L•Rm G›’˙]u.  C⁄kRÙ¤m AYu Tßp

      ˙TÙP˙Y Cp˘X.

5. AY SpXÙ TÙ”]Ù.  C⁄kRÙ¤m AYfidœ T¨— 

˘L˘PdL˘X.

6. AYu SÙ¤ Ch≠ NÙl©hPÙu. C⁄kRÙ¤m AY‡dœ 

Cu‡m T£dL’.

7. ˙Sj’ AYu A• YÙeœ]Ùu. C⁄kRÙ¤m AYu 

Ci˘Qd° UflT•Ÿm Ni˘P ˙TÙ”\Ùu.

8. AY⁄dœ Ce°≠x SpXÙ ˘R¨gN’. C⁄kRÙ¤m AY⁄

Ge°hP Ce°≠x ˙TN˘X.

9. œUÙo ˘S˘\V œ•fNÙ⁄. C⁄kRÙ¤m AY⁄ Ru LÙ˘W

Kh”]Ù⁄.

10. SÙu AYo°hP ˘Wi” YÙh• ˘NÙu˙u. C⁄kRÙ¤m 

AY⁄ AkR ˙Y˘X˘V ˘NnV˘X.
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25.4 Text
GeLs TÙpLÙWu

ß]ÿm LÙ˚X´p H› U¶dœ GeLs TÙpLÙWu Ru CWi”

UÙ”L˙[Ù” GeLs ˘R⁄‹dœ Y⁄YÙu. AYu GeLs

≈h”dœ ÿu]Ùp ®ufl˘LÙi” TÙp L\lTÙu. AYu Ru

˚L´p J⁄ T˚ZV œY˚[ ˚Yj’d˘LÙsYÙu. CkRd œY˚[

A¤™≤VUÙ RLWUÙ £pYWÙ Gufl BiPY‡dœj RÙu

˘R¨Ÿm. AYu ß]m CkR A›dLÙ] TÙjßWjßp

GeLfidœl TÙp L\lTÙu. CjR˚] Y⁄`UÙL SÙeLs CkRl

TÙ˚Xj RÙu œ•j’ Y[ok˙RÙm. GeLfidœ ˙SÙn YWÙRÙ

Gufl ˙Lh°»oL[Ù? GeLs EPm©p R”dœm Ndß ™L‹m

AßLUÙL C⁄dœm ˙TÙp C⁄d°\’. AR]Ùp GeLfidœ

˙SÙn YWÙ’.

AYu AkRd œY˚[˚Vj ß]ÿm GeLs AmUÙ‹dœd

LÙh”YÙu. AkRd œY˚[˚V ˙YLUÙLd LÆrj’d

LÙh”YÙu. GRtœ? AkRd œY˚[´p RiΩo Cp˚X Gufl

LÙhPj RÙu. B]Ùp AkRd œY˚[´p Li•lTÙLj

RiΩo C⁄dœm. AYu AkRd œY˚[˚V ˙YLUÙLd

LÆrjRÙp RiΩo ∏˙Z ÆZÙ’. AR]Ùp AkRd œY˚[˚V

˙YLUÙL LÆrlTÙu.  "TÙ⁄eLs AmUÙ, TÙp Su\ÙL

C⁄d°\’. SÙu J⁄ ˘NÙh”j RiΩo ·Pf ˙NodLÆp˚X"

Gufl ˘NÙpYÙu.

AkR CWi” UÙ”L˚[l TÙojRÙp GeLfidœl TÙYUÙL

C⁄d°\’. A˚YLfidœ J˙W T£ ˙TÙp C⁄d°\’. YØ´p

G˚Rl TÙojRÙ¤m A˚YLs NÙl©”m. ˘R⁄Æp °PkR

Ah˚P˚Vd ·P A˚YLs NÙl©”m. TÙp YÙe°]Ùp AkR

UÙ”Lfidœd ˘LÙgNm æ≤ °˚Pdœm Gufl ®˚]j’

SÙeLs AkR UÙ”LfidLÙLl T¨RÙTlTh”j ß]ÿm TÙp

YÙeœ˙YÙm. A’ Uh”m Cp˚X. LÙ˚X´¤m UÙ˚X´¤m

LÙ© CpXÙÆhPÙp GeLfidœ ˙Y˚X KPÙ’. AR]Ùp

TÙpLÙWu TÙ≠p RiΩ˚Wd LXkRÙ¤m RiΩ¨p TÙ˚Xd

LXkRÙ¤m SÙeLs ß]m AY˚] GßoTÙoj’ AY≤Pm TÙp

YÙeœ˙YÙm.
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25.5 Vokabular
  Ah˚P aññai Pappe

 A”dL˚[ añukkaûai Küche
 A¤™≤Vm alumi−iyam Aluminium
 A˚Z (6)
〈A˘Z

a×ai
a×e〉

einladen

 BiPYu àõñava− Gott
 GfN¨ (6)       eccari warnen
 GßoTÙo  (6) etirpàr erwarten
 LpVÙQm       kalyàõam Hochzeit
 LÆr  (6)
〈L‹

kavi×
kavu〉

kippen, umdrehen

 L\  (7) kaŸa melken
 LÙR≠  (6) kàtali lieben
 œY˚[

〈˘LÙY˘[

kuvaûai
kovaûe〉

Kanne

 ˘Lg— (3) ke¤cu bitten, betteln, flehen
 £pYo cilvar Edelstahl
 ˙No (6) cÉr hinzufügen
 ˘NÙh” coññu Tropfen
 RLWm takaram Blech
 R”dœm Ndß tañukkum cakti Abwehrkraft
 æ≤ tã−i Futter
 ®mUß nimmati Ruhe, Zufriedenheit
 ®˚\  (2)
〈˘S˘\

niŸai
neŸe〉

sich füllen

 T´o        payir Getreide
 T¨RÙTlT”   (4) paritàpappañu Mitleid haben
 TÙjßWm pàttiram Gefäß
 TÙpLÙWu pàlkàra− Milchmann
 TÙYm pàvam Sünde, hier: Mitleid
 ˙TÙp C⁄d°\’ p“l irukkiŸatu es scheint, als ob
 Uß (6) mati respektieren, achten
 UÙ” màñu Kuh, Vieh
 YÙh•        vàññi -mal
 ˚Yj’d˘LÙs (1b)
〈˘Yf—d˘LÙ

vaittukkoû
veccukko〉

halten, behalten



Lektion 26
26.1 GpXÙm/Gp˙XÙ⁄m ellàm/ell“rum
Die beiden all-inklusiv quantifizierenden Wortformen GpXÙm ellàm 'alles' und
Gp˙XÙ⁄m ell“rum  oder GpXÙ⁄m  ellàrum 'alle' sind eigentlich
zusammengesetzte Wortformen.

GpXÙm ellàm 'alles' besteht aus dem Nominalstamm GpXÙ ellà und dem
Inklusivitätsklitikon -Em -um, wobei -Em -um zu -m -m verkürzt wird. Also
GpXÙ-m ellà-m. Diese Wortform wird zur Bezeichnung von Dingen sowie nicht-
vernunftbegabten Wesen (Tieren) verwendet. Die Wortform GpXÙm ellà-m 'alles'
hat eine eigene Obliquusform: GpXÙYtfl ellà-vaŸŸu 〈GpXÙj’ ellà-ttu〉 .

Die beiden Wortformen Gp˙XÙ⁄m ell“rum  oder GpXÙ⁄m  ellàrum 'alle'
bestehen aus den beiden Nominalstämmen Gp˙XÙo ell“r und GpXÙo ellàr und
dem Inklusivitätsklitikon -Em -um, also Gp˙XÙ⁄m ell“r-um  und GpXÙ⁄m

ellàr-um. Diese beiden Wortformen werden zur Bezeichnung vernunftbegabter
Wesen (Personen) verwendet. Die Formen Gp˙XÙ⁄m ell“r-um  und
GpXÙ⁄m  ellàr-um haben keine eigene Obliquusform.

Man beachte zunächst, dass wenn GpXÙm ellà-m 'alles' und Gp˙XÙ⁄m

ell“r-um / GpXÙ⁄m ellàr-um flektiert werden, das Klitikon -Em -um nach dem
Kasussuffix auftritt. Die Wortformen werden sozusagen aufgespalten und dass
Kasusssuffix tritt zwischen Obliquus bzw. Nominal-stamm und das Klitikon  -Em

-um. Dabei tritt bei dem Obliquussstam von GpXÙ ellà das Inklusivitätsklitikon
-Em -um nicht in seiner verkürzten sondern in seiner vollen Form auftritt. Beispiele:

GpXÙm, GpXÙYt˚\Ÿm, GpXÙYtfldœm,

ellà-m,          ellà.v-aŸŸ-ai.y-um,         ellà.v-aŸŸ-ukk-um
〈GpXÙm, GpXÙj˘RŸm,  GpXÙj’dœm〉
〈ellàm,          ellà-tt-e.y-um,             ellà-ttu-kk-um〉
alles,           alles-obl-akk-inkl,         alles-obl-dat-inkl

Gp˙XÙ⁄m, Gp˙XÙ˚WŸm, Gp˙XÙ⁄dœm,

ell“r-um,            ell“r-ai.y-um,           ell“r-ukk-um
alle,                    alle-akk-inkl,            alle-dat-inkl

Beispiele:
AYu GpXÙYt˚\Ÿm NÙl©hPÙu.

ava−       ellà.v-aŸŸ-ai.y-um        càppiñ.ñ-à−
〈AYu GpXÙj˘RŸm NÙl©hPÙu〉
〈ava−       ellà-tt-e.y-um            càppiñ.ñ-à−〉
er            alles-obl-akk-inkl       essen-vg-3sm
'Er hat alles gegessen.'

AYu Gp˙XÙ⁄dœm LÙl© ˘LÙ”jRÙu.

ava−       ell“ru-kk-um             kàppi      koñu-tt-à−
er           alle-dat-inkl            Kaffee    geben-vg-3sm
'Er gab allen einen Kaffee.'
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Beide Nomina erscheinen auch mit adnominaler Attributivfunktion ('alle XYZ').
Dabei lassen sich besondere Eigenschaften beobachten.

1. GpXÙm ellà-m erscheint in pränominaler Position (d.h. vor dem Bezugsnomen)
als GpXÙ ellà und nimmt in der Schriftsprache den verdoppelten Anfangslaut d k,
f c, j t, l p des Bezugsnomens. Das Klitikon -Em -um erscheint hinter dem
Bezugsnomen. In pränominaler Position kann GpXÙm ellà-m auch
vernunftbegabte Wesen bezeichnen:

AYu GpXÙl ◊vRLeL˚[Ÿm T•jRÙu.

ava−        ellà.p         pustakaï-kaû-ai.y-um    pañi-tt-à−
er             alle           Bücher-pl-akk-inkl       lesen-vg-3sm
'Er las alle Bücher.'
〈AYu GpXÙ ◊vRLj˘RŸm  T•fNÙu 〉
〈ava−        ellà         pustakatt-e.y-um         pañi-cc-à−〉
 er             alle         Bücher-akk-inkl         lesen-vg-3sm
'Er las alle Bücher.'

GpXÙ UÙQYoLfidœm CkRl TÙPm ©•dœm.

ellà          màõavar-kaû-ukk-um     inta.p       pàñam      piñi.kk-um
〈GpXÙ UÙQYeLfidœm CkR TÙPm ©•dœm〉
〈ellà         màõavaï-kaû-ukk-um     inta        pàñam      piñi.kk-um 〉
alle          Studenten-pl-dat-inkl    diese        Lektion   mögen-fu+3sn
'Alle Studenten mögen diese Lektion.'

2. Gp˙XÙ⁄m ell“r-um tritt als adnominales Attribut nur in postnominaler
Position (d.h.nach dem Bezugsnomen) auf. In diesem Fall tritt das Kasussuffix
ebenfalls an Gp˙XÙo ell“r anstatt an das Bezugsnomen und wird von -Em -um
gefolgt.

UÙQYoLs Gp˙XÙ⁄dœm CkRl TÙPm ©•dœm.

màõavar-kaû       ell“r-ukk-um            inta.p      pàñam      piñi.kk-um
〈UÙQYeL Gp˙XÙ⁄dœm CkR   TÙPm ©•dœm 〉
〈màõava-ïka     ell“r-ukk-um            inta         pàñam      piñi.kk-um 〉
Studenten-pl       alle-dat-inkl             diese      Lektion   mögen-fu+3sn
'Alle Studenten mögen diese Lektion.'
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 Übung  26.1
Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. GpXÙ ˘LÙZk˘ReLfidœm ™hPÙn ©•dœm.

2. GpXÙ ≈h”˘XŸm ˘P≠˙TÙu Ei”.

3. GpXÙ SÙdLÙ≠˘VŸm Ce˙L ˘LÙi”YÙ.

4. GpXÙ ˘TÙi‘eLfim CkR TÙh˘P TÙ”]ÙeL.

5. GpXÙ SiTeL˙[Ù”m AYu SpXÙ ˙T—YÙu.

6. GpXÙ ˘NÙkRdLÙWeL°h˘P⁄k’m AY‡dœ L•Rm

   Y⁄m.

7. GpXÙ TZj˘RŸm ø NÙl©PXÙm.

8. GpXÙ ˘N•dœm Ri¶ Fj’eL.

9. GpXÙ Èdœm YÙN˘] Cp˘X.

10. GpXÙ ◊s˘[eL˘[Ÿm ø SpXÙ LY≤dL‘m.

 Wiederholungsübung zu den Interrogativa
Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Wann müssen Sie morgen arbeiten?
2. Warum ist er heute nicht gekommen?
3. Woher kommen diese Früchte?
4. Wo haben Sie studiert ?
5. Wer steht vor dem Haus?
6. Was sagte dein Vater zu dir?
7. Wieviele Bücher hast du gelesen?
8. Wann fährt der Bus los?
9. Warum hast du mich nicht angerufen?
10. Woher sind diese Sachen gekommen?
11. Wo haben Sie den schönen Sari gekauft?
12. Wer hat meine Tasche genommen?
13. Was hast Du ihm gesagt?
14. Wieviele Studenten studieren Tamil?
15. Wie hast Du diese Arbeit gemacht?
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26.2 Interrogativa + -Em -um

Das Inklusivitätsklitikon -Em -um kann an alle Interrogativa mit Ausnahme von
Hu É− 'warum' und H’ Étu 'woher' angefügt werden, wodurch deren interrogative
Funktion annulliert wird und der jeweilige Ausdruck eine alles-inklusiv
quantifizierende Funktion bekommt. Beispiel:

VÙo yàr 'wer'   +  -Em -um  → VÙ⁄m yàr-um 'jeder beliebige' (engl. 'anyone')

Ge˙L eïkÉ 'wo' Ge˙LŸm eïkÉ.y-um 'überall'
Gl˙TÙ’ epp“tu 'wann' Gl˙TÙ’m epp“t-um 'immer'

〈Gl˘TÙ‹m eppo.v-um〉
VÙo yàr 'wer' VÙ⁄m yàr-um 'jeder'
GYu eva− 'welcher' GY‡m eva−-um 'jeder'
GYs evaû 'welche' GYfim evaû-um 'jede'
G’ etu 'welches' G’‹m etu.v-um 'jedes'
GlT• eppañi 'wie' GlT•Ÿm eppañi.y-um 'auf jede 

Weise'
GqY[‹ evvaûavu 'wieviel' GqY[‹m evvaûav-um 'jede 

 Menge'
GjR˚] etta−ai 'wieviele' GjR˚]Ÿm etta−ai.y-um 'jede Zahl'

〈GjR˘]Ÿm etta−e.y-um〉
Gu˚\dœ  e−Ÿaikku 'an welchem' Gu˚\dœm e−Ÿaikk-um 'an jedem

Tag Tag'
〈Gi˘Qdœm eõõekk-um〉

GkR X enta X 'welches X' GkR X-Em enta X -um 'jedes X'

Interrogativa + -Em -um treten vorzugsweise in Sätzen mit einem Verb im Futur
bzw. mit einem Modalverb  oder in negativen Sätzen auf.

ø Ge˙LŸm ˙TÙLXÙm.

nã  eïkÉ.y-um     p“k-a-làm
du wo-inkl         gehen-inf-pot
'Du kannst überall hingehen.

Bei flektierten Interrogativa + -Em -um wird das Klitikon -Em -um an das
Kasussuffix gehängt.

ø G˚RŸm        TÙodL ˙Yi”m.

nã   et-ai.y-um               pàr.kk-a  vÉõñ-um
〈ø G˘RŸm        TÙdL‘m 〉
〈nã   et-e.y-um               pà.kk-a-õum 〉
du  welches-akk-inkl   sehen-inf  oblig
'Du mußt jedes (Ding) sehen/anschauen.'

In negativen Sätzen können die Interrogativa + -Em mit den verschiedenen Negativ-
pronomina, adverbien, usw. übersetzt werden.
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Ge˙LŸm eïkÉ.y-um + Negativ 'nirgends'
Gl˙TÙ’m epp“t-um + Negativ 'niemals'
〈Gl˘TÙ‹m        eppo.v-um〉
VÙ⁄m yàrum + Negativ 'niemand'
GY‡m eva−-um + Negativ 'keiner'
GYfim evaû-um + Negativ 'keine'
G’‹m etuv-um + Negativ 'nichts'
GlT•Ÿm eppañiyum + Negativ 'auf keine Weise'
* GjR˚]Ÿm etta−ai.y-um + Negativ 'keine Anzahl'
Gu˚\dœm e−Ÿaikk-um + Negativ 'an keinem Tag'
〈Gi˘Qdœm  eõõekk-um〉
GkR X -Em enta X -um + Negativ 'kein X'

* GjR˚]Ÿm etta−ai.y-um  erscheint selten in negativen Sätzen.

ø Ge˙LŸm ˙TÙLd·PÙ’.

nã  eïkÉ.y-um       p“k-a.k-kåñàtu
du wo-inkl          gehen-inf-prohib
'Du sollst nirgends hingehen.

VÙ⁄m Ce˙L YWÆp˚X.

yàr-um     iïkÉ         var-a.v-illai
〈VÙ⁄m Ce˙L YW˘X〉
〈yàr-um     iïkÉ         var-a-le〉
we-inkl    hier          kommen-inf-neg
'Niemand kam hierher.'

ø GkR F⁄dœm ˙TÙLd ·PÙ’.

nã   enta    år-ukk-um    p“ka.k      kåñàtu
du  jeder   Ort-dat-inkl  gehen-inf prohib
'Du sollst nirgendwo hinfahren.'

 Übung 26.2
I. Beantworten Sie folgende Fragen positiv und negativ mit alles-inklusiven
Quantifizierern. Beispiel:

AYeL Ge˙L EdLÙWXÙm?

'Wo können sie sitzen.'
AYeL Ge˙LŸm EdLÙWXÙm.

'Sie können überall sitzen.'
AYeL Ge˙LŸm EdLÙWÿ•VÙ’.

'Sie können nirgends sitzen.'

1. EeLfidœ G’ ©•dœm?

2. SÙu Gl˘TÙ Ae˙L ˙TÙLXÙm?

3. AYeL EeL˘[ Ge˙L NkßdLXÙm?

4. AY⁄ C˘R Tjß VÙ˘W ˙LdLXÙm?
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5. SÙU GkR Æ`Vj˘R AYeL°hP ˘NÙpXXÙm?

6. AY VÙ˙WÙ” ˙Y˘X ˘NnV‘m?

II. Geben Sie nur negative Antworten.Beispiel:

øeL VÙ˘W ˙R”»eL?

'Wen suchen Sie?'
SÙu VÙ˘WŸm ˙RP˘X.

'Ich suche niemanden.'

1. YÙjßV⁄ VÙ˙WÙ” ˙T—\Ù⁄?

2. AlTÙ VÙ˘W ·l©hPÙ⁄?

3. AmUÙ Gl˘TÙ Ae˙L ˙TÙYÙeL?

4. AYeL G˘R Æ⁄m◊\ÙeL?

5. UÙQYeL Ge˙L ˙TÙ]ÙeL?

6. ß⁄Pu G˘R ß⁄”]Ùu?

26.3 Interrogativa +-K -“
Ebenso kann das Klitikon -K -“ an alle Interrogativa angefügt werden. Dabei wird
ebenfalls die interrogative Funktion der Interrogativa annulliert und stattdessen
erhalten die Wortformen die Funktion von Indefinitiva, d.h. Ausdrücken mit
unbestimmtem Bezug. Beispiel:

VÙo yàr  'wer'   + K -“   →   VÙ˙WÙ yàr-“  'jemand'  (engl.  'someone')

So bezeichnet VÙ˙WÙ yàr-“ eine spezifische Person, deren Identität jedoch
unbestimmt ist: 'jemand'.

Ge˙L eïkÉ 'wo' Ge˙L˙VÙ eïkÉ.y-“ 'irgendwo'
Gl˙TÙ’ epp“tu 'wann' Gl˙TÙ˙RÙ epp“t-“ 'irgendwann'
〈Gl˘TÙ eppo  Gl˘TÙ˙YÙ epp“v-“〉
VÙo yàr 'wer' VÙ˙WÙ yàr-“ 'jemand'
GYu eva− 'welcher' GY˙]Ù eva−-“ 'irgend eine 

männl. Person'
GYs evaû 'welche' GY˙[Ù evaû-“ 'irgendeine 

weibl. Person'
G’ etu 'welches' G’˙YÙ etuv-“ 'etwas'
Gu] e−−a 'was' Gu]˙YÙ e−−av-“ 'etwas'
GlT• eppañi 'wie' GlT•˙VÙ eppañi.y-“ 'irgendwie'
GqY[‹ evvaûavu 'wieviel' GqY[˙YÙ evvaûav-“ 'so viel'
GjR˚] etta−ai 'wieviele' GjR˚]˙VÙ etta−ai.y-“   'so viele'
〈GjR˘] etta−e  GjR˘]˙VÙ etta−e.y-“〉
Gu˚\dœ e−Ÿaikku 'an welchem Gu˚\d˙LÙ e−Ÿaikk-“ 'an irgend- 

Tag  einem Tag'
〈Gi˘Qd° eõõekki                       Gi˘Qd˘LÙ eõõekk“〉
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Bei flektierten Interrogativa + -K -“ wird das Klitikon -K -“ an das Kasussuffix
gehängt.

AYu G˚R˙VÙ NÙl©hPÙu

ava−        et-ai.y-“        càppiñ.ñ-à−
〈AYu G˘R˙VÙ NÙl©hPÙu〉
〈ava−        et-e.y-“        càppiñ.ñ-à−〉
 er   welches-akk-ind    essen-vg-3sm
'Er hat etwas gegessen.'

Interrogativa + -K -“ erscheinen nicht in interrogativen, negativen oder Modalsätzen,
sondern nur in positiven, affirmativen Sätzen in der Vergangenheit oder Präsens.

˙Stfl VÙ˙WÙ YkRÙoLs.

nÉŸŸu      yàr-“         va-nt-àrkaû
〈˙Sj’ VÙ˙WÙ YkRÙeL〉
〈nÉttu      yàr-“         va-nt-àïka〉
gestern   wer-ind     kommen-vg-3plmf
'Gestern kam jemand.'

AYu Ge˙L˙VÙ ˙TÙ°\Ùu.

ava−      eïkÉ.y-“             p“-kiŸ-à−
〈AYu Ge˙L˙VÙ ˙TÙ\Ùu〉
〈ava−      eïkÉ.y-“            p“-Ÿ-à−〉
er           wo-ind              gehen-präs-3sm
'Er geht irgendwohin.'

26.4 Interrogativa +-BY’ -àvatu
Ebenso annulliert das Klitikon -BY’ -àvatu die interrogative Funktion der
Interrogativa und gibt ihnen die Funktion von Indefinitiva. Während die Interrogativa
+ -K -“ einen spezifischen aber unbestimmten Bezug haben, ist der Bezug der
Interrogativa + -BY’ -àvatu nichtspezifisch und unbestimmt. Beispiel:

VÙo yàr 'wer'   + -BY’ -àvatu   →  VÙWÙY’ yàr-àvatu 'irgendjemand,
                      jemand x-beliebiges (von mehreren), engl.  'someone or other'

Im Falle von VÙ˙WÙ yàr-“ und VÙWÙY’ yàr-àvatu läßt sich dieser Unterschied
im Deutschen mit 'jemand' VÙ˙WÙ und 'irgendjemand' oder 'irgendeiner  gleich wer'
VÙWÙY’ wiedergeben. Bei den anderen Interrogativa kann dieser Unterschied im
Deutschen nicht ausgedrückt werden:

VÙ˙WÙ yàr-“ 'jemand'                      VÙWÙY’ yàr-àvatu 'irgendein x-beliebiger'
Ge˙L˙VÙ eïkÉ.y-“ 'irgendwo'    Ge˙LVÙY’ eïkÉ.y-àvatu 'irgendwo
                                                                                                                      x-beliebig'
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Ge˙L eïkÉ 'wo' Ge˙LVÙY’ eïkÉ.y-àvatu 
'irgendwo x-beliebig'

Gl˙TÙ’ epp“tu 'wann' Gl˙TÙRÙY’ epp“t-àvatu
'irgendwann x-beliebig '

〈Gl˘TÙ  eppo  Gl˘TÙYÙY’ eppo.v-àvatu〉
VÙo yàr 'wer' VÙWÙY’ yàr-àvatu 

                                    'irgendjemand x-beliebig'
GYu eva− 'welcher' GY]ÙY’ eva−-àvatu 

'irgendeine x-beliebige 
               männl. Person'

GYs evaû 'welche' GY[ÙY’ evaû-àvatu 
'irgendeine x-beliebig

                                                                                                                      weibl. Person'
G’ etu 'welches' GRÙY’ et-àvatu
                                                          'irgendetwas x-beliebiges'
Gu] e−−a 'was' Gu]YÙY’ e−−av-àvatu 

' irgendetwas'
GlT• eppañi 'wie' GlT•VÙY’ eppañi.y-àvatu 

'irgendwie x-beliebig'
GqY[‹ evvaûavu 'wieviel' GqY[YÙY’ evvaûav-àvatu 

'irgendeine x-beliebige
Menge'

GjR˚] etta−ai 'wieviele' GjR˚]VÙY’ etta−ai.y-àvatu 
'irgendeine x-beliebige 

          Zahl'
〈GjR˘] etta−e  GjR˘]VÙY’ etta−e.y-àvatu〉
Gu˚\dœ e−Ÿaikku 'an welchem   Gu˚\dLÙY’ e−Ÿaikk-àvatu 

 Tag' 'an irgendeinem
x-beliebigem Tag'

〈Gi˘Qd° eõõekki   Gi˘QdLÙY’ eõõekk-àvatu〉

Bei flektierten Interrogativa + -BY’ -àvatu wird das Klitikon -BY’ -àvatu
an das Kasussuffix gehängt.

ø   C˚R   VÙ⁄dLÙY’ ˘LÙ”dLXÙm

nã      it-ai         yàr-ukk-àvatu         koñu.kk-a-làm
〈ø   C˘R  VÙ⁄dLÙY’  œ”dLXÙm〉
〈nã      it-e         yàr-ukk-àvatu         kuñu.kk-a-làm〉
du     dies-akk   wer-dat-ind            geben-inf-pot
'Du kannst dies irgendjemandem geben.'

Interrogativa + -BY’ -àvatu treten nur in interrogativen sowie positiven,
affirmativen Modalsätzen (einschließlich Futur) auf. Sie erscheinen daher nur in
Sätzen, in denen die Möglichkeit eines Geschehens ausgedrückt wird, was die
Möglichkeit von Alternativen impliziert (z.B. 'irgendwo (ganz gleich wo)'. Somit
erscheinen die Interrogativa + -BY’ in komplementärer Ergänzung zu
Interrogativa + -K (-“).
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˙Stfl VÙWÙY’ YkRÙoL[Ù?

nÉŸŸu      yàr-àvatu        va-nt-àrkaû-à
〈˙Sj’ VÙWÙY’ YkRÙeL[Ù?〉
〈nÉttu      yàr-àvatu        va-nt-àïkaû-à〉
gestern    wer-ind           kommen-vg-3plmf-int
'Kam gestern irgendjemand.'

AYu VÙ˚WVÙY’ ·l©PXÙm

ava−       yàr-ai.y-àvatu        kåppiñ-a-làm-pot
er            wer-akk-ind             rufen-inf-kann
'Er kann irgendjemanden rufen (einladen),'

 Übung 26.4
Beantworten Sie die folgenden Fragen mit den entsprechenden Indefinitiva.  Beispiel:

CkR ˙Y˘X˘V VÙ⁄ ˘NnV‘m?

'Wer muß diese Arbeit tun?'
CkR ˙Y˘X˘V VÙWÙY’ ˘NnV‘m.

'Irgendjemand muß diese Arbeit tun.'
1. ø ˙Sj’ Ge˙L ˙TÙ˙]?

2. AYu Cl˘TÙ Ge˙L ˙Y˘X ˘Nn\Ùu?

3. AY⁄ Ge˙L T”lTÙ⁄?

4. CkR Æ`Vj˘R AYo°hP VÙ⁄ ˘NÙp¤YÙeL?

5. VÙ⁄ Ae˙L EdLÙo\Ùu?

6. SÙ˘[d° VÙ⁄ CkR L•Rj˘R G›’YÙeL?

7. VÙ⁄ AY‡dœ CkR ◊vRLj˘R œ”dLXÙm?

8. øeL AYeLfidœ Gu] YÙeœ»eL?

9. AlTÙ‹m AmUÙ‹m SÙ˘[d° Gl˘TÙ Y⁄YÙeL?

10. SÙU Gl˘TÙ CkR ˙Y˘X˘V ÿ•dL‘m?

 Übung 26.5
Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Jemand steht vor der Tür.
2. Fragen Sie irgendjemanden.
3. Er redete mit niemandem darüber.
4. Ich gehe einkaufen. Soll ich Dir etwas mitbringen?
5. Gestern war niemand zu Hause.
6. Hat irgendjemand einen Bleistift?
7. Niemand sprach darüber.
8. Ich habe den Schlüssel irgendwo hingelegt.
9. Keiner sah den Dieb.
10. Irgendjemand wird/mag zu Hause sein.
11. Irgendwie muss er die Arbeit zu Ende bringen (beenden).
12. Ich habe es ihm so viele Male gesagt.
13. Er geht heute nirgendwo hin.
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14. Gestern kam niemand zu uns nach Hause.
15. Willst Du irgendetwas zum Essen?

26.6 Text  (Schriftsprache)
GeLs ˙PÙ©

GeLs ≈h”dœl TdLjßp J⁄ ˙PÙ© Ru L˚P

˚Yjß⁄d°\Ùu. AYu YÙWjßp J⁄ RP˚Y GeLs ≈h”dœ

Yk’ ˙RÙndL ˙Yi•V ’¶L˚[ YÙe°d˘LÙi” Ru

L˚Pdœl ˙TÙYÙu. SÙuœ SÙfidœ Al◊\m AYu ˙RÙnjR

’¶L˚[ GeLs ≈h”dœ G”j’d˘LÙi”Yk’ ß⁄l©d

˘LÙ”lTÙu. "AmUÙ, Jq˘YÙ⁄ ßeLh°Z˚UŸm SÙu Ce˙L

Yk’ ’¶ YÙe°d˘LÙi”˙TÙn ˘NÙu] ˙SWjßp

Li•lTÙLj ß⁄l©d ˘LÙi”Y⁄˙Yu" Gufl ˘NÙpYÙu.

B]Ùp AYu CWi” YÙWj’dœ J⁄ RP˚Y YkRÙp A’

J⁄ ˘T¨V Æ`Vm.

Cu˚\dœ AYu ˙RÙnjR ’¶˚Vj ß⁄l©d ˘LÙ”jRÙu.

Au˚\dœj AY≤Pm ˙RÙndL C⁄T’ ’¶L˚[d

˘LÙ”j˙Ru Gufl G]dœ Su\ÙLj ˘R¨Ÿm. SÙu Au˚\dœ

A˚R Gu ˙SÙh•p G›ß˚Yjß⁄k˙Ru. Cl˙TÙ’ AYu

ß⁄l©d ˘LÙ”jR ’¶L˚[ SÙu Gi¶]Ùp Ik’ ’¶Ls

œ˚\°\’. SÙu, "Gu]lTÙ, Tß˚]k’ ’¶Ls Uh”m

C⁄d°u\]. SÙu C⁄T’ ’¶Ls ˘LÙ”j˙Ru. ¡ßj

’¶Ls Ge˙L" Gufl ˙Lh˙Pu. AYu, "¡ßj ’¶Ls

Cu‡m L˚P´p C⁄d°u\]. A˚YL˚[ A”jR YÙWm

Li•lTÙLd ˘LÙi”Y⁄˙Yu" Gufl ˘NÙu]Ùu. B]Ùp

A”jR YÙWÿm LÙ˙QÙm ˙TÙ] ’¶Ls ß⁄m© YWÙ’

Gufl G]dœj ˘R¨Ÿm.

AYu ˙RÙnj’Æh”j ß⁄l©d ˘LÙ”jR ’¶L˚[ SÙeLs

UflT•Ÿm ˙TÙhPÙp £X ’¶Ls Ce˙L Ae˙L

°Økß⁄dœm. SÙu, "Gu]lTÙ, CkRj ’¶˚Vl TÙo. Ce˙L

°Økß⁄d°\’, Ae˙L °Økß⁄d°\’. ’¶L˚[d ˘LÙgNm

TÙoj’ ˙RÙndLd ·PÙRÙ" Gufl ˙LhPÙp, AYu "Gu]

AmUÙ, øeLs Gu≤Pm ˘LÙ”jR ’¶ HtL]˙Y

°Økß⁄dœm. øeLs N¨VÙLd LY≤dLÆp˚X" Gufl Tßp
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˘NÙpYÙu. SÙu AY˙]Ù” ˙TN ÿ•VÙ’. AYu Gl˙TÙ’m

J⁄ Tßp ˘W•VÙL ˚Yjß⁄lTÙu.

GeLs H¨VÙÆp ˙Yfl ˙PÙ© °˚PVÙ’. AR]Ùp AYu

GqY[‹ ˙UÙNUÙ] ˙PÙ©VÙL C⁄kRÙ¤m ˙Yfl YØ

CpXÙUp SÙeLs AY≤Pm RÙu ’¶L˚[d ˘LÙ”dL

˙Yi”m. C’ GeLs R˚X˘V›j’.

26.7 Vokabular

 H¨VÙ Ériyà eng. 'area', Gegend
 LÙ˙QÙm ˙TÙ] kàõ“m p“−a verloren gegangene(r,s)
 NUÙ∞ (6) camàûi auskommen mit, sich abfinden

mit
 ˙PÙ© ñ“pi Wäscher
 R˚X˘V›j’

〈R˘X˘V›j’

talaiye×uttu
taleye×uttu〉

Schicksal

 ßeLh°Z˚U

〈ßeLd˘LZ˘U

tiïkañki×amai
tiïkakke×ame〉

Montag

 TÙoj’ (Vbp. von
  TÙo 

 

'sehen

 

' )
pàrttu vorsichtig

 ¡ß mãti Rest
 ˘W•VÙL

〈˘W•VÙ

reñiyàka
reñiyà〉

bereit (engl. ready)

˙Yfl YØ

CpXÙUp

ohne andere Wahl

˚Yjß⁄ (7) vaittiru halten
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27.1 Adjektivisches Partizip + defektive Nomina
Das Tamil hat eine Reihe von Nomina, die nicht mit allen  Kasussuffixen auftreten
und nicht mit allen syntaktischen  Funktionen, wie Subjekt und Objekt, erscheinen.
Diese Nomina  können daher als morphologisch und syntaktisch defektive Nomina
bezeichnet werden. Diese defektiven Nomina erscheinen gewöhnlich  als Adverben
und als Postpositionen. Einige treten auch nach  einem adjektivischen Partizip auf.
Dazu zählen die Nomina  ˙TÙ’ p“tu 'Zeit', EPu uña−  'Unverzüglichkeit', ©u

pi− auch mit den Formen ©u˙]  pi−−É, ©u]Ùp pi−−àl, sowie ©\œ piŸaku
und Al◊\m appuŸam, alle bedeutend 'das, was danach ist',  ÿu mu− ebenso mit
den Formen ÿu˙] mu−−É,  ÿu]Ùp mu−−àl, alle bedeutend 'das, was davor
ist', und T• pañi, Bfl àŸu 'Art, Weise' sowie ˘TÙ⁄h” poruññu 'Grund'. Wenn
diese defektiven Nomina nach einem  adjektivischen Partizip erscheinen werden, sie
im Deutschen  gewöhnlich mit einer unterordnenden Konjunktion übersetzt.
Beispiel: YkR ˙TÙ’ va-nt-a p“tu 'als X kam' (wörtl. 'die  Zeit, zu der X kam').
Auf diese Weise werden semantischen Relationen zwischen Haupt und Nebensatz,
die im  Deutschen durch subordinierende Konjunktionen ausgedrückt werden, im
Tamil durch defektive Nomina (mit einem adjektivischen Satz) realisiert.

27.2 Adjektivisches Partizip + ˙TÙ’ p“tu
Das defektive Nomen ˙TÙ’ p“tu 'Zeit' tritt nach einem adjektivischen Partizip in
allen drei Tempora auf und drückt dabei gleichzeitige Temporalität aus, was mit 'als'
oder 'wenn' übersetzt wird. In der Umgangssprache erscheint nach einem
adjektivischen Partizip der Vergangenheit und des Präsens ˙TÙ’ p“tu in der
verkürzten, gebundenen Form -l˘TÙ -ppo. Nach einem adjektivischen Partizip
des Futurs erscheint die jedoch die Form ˙TÙ’ p“tu.

[WÆ ≈h”dœ YkR ˙TÙ’]       SÙeLs Áe°˙]Ùm.

ravi     vãñ.ñ-ukku    va-nt-a  p“tu                   nàïkaû         tåïk-i−-“m
〈WÆ ≈h”dœ YkRl˘TÙ]        SÙeL   Áeœ˙]Ùm 〉
〈ravi     vãñ.ñ-ukku    va-nt-a-ppo                   nàïka         tåïku-−-“m〉
Ravi    Haus-dat     kommen-vg-adj-Zeit     wir              schlafen-1pl
'Als Ravi nach Hause kam, schliefen wir.

[WÆ ≈h”dœ Y⁄°\˙TÙ’]    SÙeLs Áeœ°˙\Ùm.

ravi     vãñ.ñ-ukku    varu-kiŸ-a p“tu             nàïkaû         tåïku-kiŸ-“m
〈 [WÆ ≈h”dœ Yo\l˘TÙ]      SÙeL    Áeœ˙\Ùm〉
〈ravi     vãñ.ñ-ukku    var-Ÿ-a-ppo                 nàïka          tåïku-Ÿ-“m〉
Ravi    Haus-dat    kommen-präs-adj-Zeit  wir            schlafen-präs-1pl
'Wenn Ravi (z.B. um 23  Uhr) nach Hause kommt,  schlafen wir.'

[WÆ ≈h”dœ Y⁄m˙TÙ’]      SÙeLs Áeœ˙YÙm.

 ravi     vãñ.ñ-ukku     var-um-p“tu                nàïkaû         tåïku-v-“m
〈 [WÆ ≈h”dœ Y⁄m˙TÙ’]     SÙeL   Áeœ˙YÙm〉
〈ravi     vãñ.ñ-ukku     var-um-p“tu                nàïka        tåïku-v-“m〉
 Ravi    Haus-dat     kommen-fu+adj-Zeit   wir           schlafen-fu-1pl
'Wenn Ravi nach Hause kommen wird, werden wir schlafen.'
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 Übungen 27.2
I. Stellen Sie jeweils den ersten Satz als adjektivischen Satz + -l˘TÙ -ppo /
˙TÙ’ p“tu dem zweiten Satz voran. Beispiel:

AlTÙ Ag£ U¶d° ß⁄m© Yo\Ù⁄.

'Vater kommt um fünf Uhr zurück.'
Al˘TÙ SÙeL ˙LÙÆ¤dœ ˙TÙ˙\Ùm.

'Dann gehen wir zum Tempel'
AlTÙ Ag£ U¶d° ß⁄m© Yo\l˘TÙ

SÙeL ˙LÙÆ¤dœ ˙TÙ˙\Ùm.

'Wenn Vater um fünf Uhr zurückkommt, gehen wir zum Tempel.'

1. Ci˘Qd° NÙVeLÙXm CkR ˘R⁄ YØVÙ K⁄ FoYXm

   Y⁄m. Al˘TÙ SÙeL ®fNVm Ce˙L ®i‘ TÙl˙TÙm.

2. A”jR UÙNm ˘UÙRpUkß¨ U’˘Wnd° Y⁄YÙ⁄.

   Al˘TÙ œUÙo Ae˙L C⁄lTÙu.

3. EUÙ Gh” U¶d° Ts∞d·Pj’dœ ˙TÙ]Ù.

   Al˘TÙ U˘Z ˘TnV˘X.

4. ˘LÙZk˘ReL NÙVkßWm ˙RÙhPj’˘X ˘Y˘[VÙ”]ÙeL.

   Al˘TÙ WÆ ∏˙Z Æ›kRÙu.

5. UjßVÙ]m RÙjRÙ ÁeœYÙ⁄.

   Al˘TÙ Rm© NjRm ˙TÙP ·PÙ’.

6. TdLj’ A˚\˘X AdLÙ T•d°\ÙeL.

   Al˘TÙ Gp˙XÙ⁄m NjRm CpXÙ˘U ˙T—\ÙeL.

7. SÙu ˙Sj’ EeL ≈h”dœ Yk˙Ru. Al˘TÙ øeL ≈h”˘X

   Cp˘X.

8. ˙Sj’ NÙVeLÙXm U˘Z ˘TnV BWm©fN’. Al˘TÙ SÙu

   ≈h”dœ SPk’°h•⁄k˙Ru.

9. SÙu Í‘ Y⁄`UÙ J⁄ aÙvPp˘X Reœ˙]u. Al˘TÙ

   SÙ]Ù ˘R]m Gu ’¶˘V ˘RÙnf˙Nu.

10. øeL A”jR YÙWm ˘Nu˚]dœ Yo»eL. Al˘TÙ SÙu

    Fo˘X C⁄dL UÙh˙Pu.

II. Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Als ich in Chennai war, sprach ich dort oft Tamil.
2. Als du gestern nach Hause gingst, hast du Ravi auf der Straße gesehen?
3. Vor dem Haus stand ein Bettler. Als er mich um Geld bat, gab ich zehn Rupien.
4. Als ich nach Hause kam, stand mein Freund vor der Tür.
5. Als ich am Strand saß,  dachte ich über mein Leben nach.
6. Als der Bus losfuhr, regnete es sehr.
7. Als wir zum Kino kamen, hatte der Film schon begonnen.
8. Als er Kamalà traf, hatte sie die Nachricht schon gehört.
9. Wenn ich ihn nächste Woche im Büro sehe, werde ich ihm alles sagen.
10. Wenn du nach Chennai fährst, rufe dort meine ältere Schwester an.
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27.3 Adjektivisches Partizip + EPu uña− / EP˙] uña−É
Das defektive Nomen EPu uña− 〈JPu oña−〉  'Unverzüglichkeit', das  auch als
Adverb mit der Bedeutung 'sofort' auftritt, erscheint meistens mit dem Marker
-H (-É) nach einem adjektivischen Partizip der Vergangenheit. Dabei drückt  es die
unmittelbare vorzeitige Temporalität aus, die im Deutschen  mit den unterordnenden
Konjunktionen 'sobald' und 'sofort  nachdem' realisiert wird. Der Zeitbezug des
adjektivischen Satzes in der Vergangenheit hängt vom jeweiligen Tempus des
Hauptsatzes  ab. Beispiele:

[WÆ ≈h”dœ YkR          EP˙]]  SÙeLs NÙl©h˙PÙm.

ravi    vãñ.ñ-ukku    va-nt-a                    uña−É          nàïkaû       càppiñ.ñ-“m
〈 [WÆ ≈h”dœ YkR          JP˙]]  SÙeL NÙl©h˙PÙm〉
〈ravi    vãñ.ñ-ukku    va-nt-a                   oña−É          nàïka       càppiñ.ñ-“m 〉
Ravi   Haus-dat     kommen-vg-adj   sobald        wir             essen-vg-1pl
'Sobald Ravi nach Hause kam, aßen wir.'

[WÆ ≈h”dœ  YkR          EP˙]] SÙeLs NÙl©”˙YÙm.

ravi   vãñ.ñ-ukku        va-nt-a                  uña−É          nàïkaû        càppiñu-v-“m
〈 [WÆ ≈h”dœ YkR          JP˙]]  SÙeL  NÙl©”˙YÙm〉
〈ravi   vãñ.ñ-ukku      va-nt-a                  oña−É          nàïkaû        càppiñu-v-“m 〉
Ravi  Haus-dat        kommen-vg-adj  sobald       wir              essen-fu-1pl
'Sobald Ravi nach Hause kommt/kommen wird, werden wir essen.'

 Übungen 27.3
I. Stellen  Sie jeweils den ersten Satz als adjektivischen Satz + JP˙] dem zweiten
Satz voran. Beispiel:

ß⁄Pu LR˘Y ˘R\kRÙu.

'Der Dieb öffnete die Tür.'
JP˙] LÙYpLÙWu Yk’ AY˘] ©•fNÙu.

'Sofort kam der Wachmann und ergriff ihn.'
ß⁄Pu LR˘Y ˘R\kR JP˙] LÙYpLÙWu Yk’ AY˘]

©•fNÙu.

'Sobald der Dieb die Tür öffnete, kam der Wachmann und ergriff ihn.'

1.  PÙdP⁄ G]dœ J⁄ UÙjß˘W œ”jRÙ⁄.

   JP˙] Gu R˘XY≠ ®i‘f—.

2. œUÙ⁄ WÆd° J⁄ L•Rm G›’]Ùu.

   JP˙] WÆ U’˚Wd° ˙TÙ]Ùu.

3. EUÙ‹dœ ˘UÙRp ˙Rß NmT[m ˘L˘Pdœm.

   JP˙] AY ≈h”dœ TQm A‡l◊YÙ.

4. SÙU Ce˙L CkR ˙Y˘X˘V ÿ•l˙TÙm.

   JP˙] SÙU ≈h”dœ ˙TÙLXÙm.

5. AYu ≈h”˘X⁄k’ ˘L[m◊]Ùu.

   JP˙] U˘Z ˘TnV BWm©fN’.
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6. œUÙo GeL˘[ ¿f—˘X TÙjRÙ⁄. JP˙] AY⁄ GeL°hP

   YkRÙ⁄.

7. SÙu A˘R Tjß ˙Sj’ ˙LsÆlTh˙Pu. JP˙] SÙu

   AlTÙ˘Y ˙TÙu Ti˙Qu.

8. G]dœ NmT[m ˘L˘Pdœm. JP˙] E]dœ CkR TQj˘R

   ß⁄l© œ”l˙Tu.

9. SÙu B¿^˜dœ Yk˙Ru. JP˙] ˘UÙRXÙ∞ Gu˘]

   ·l©hPÙ⁄.

10. Gu U˘]Æ ≈h”dœ Yo\ÙeL. JP˙] AYeL N˘UdL

   BWm©lTÙeL.

II. Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Sobald ich nach Hause komme, werde ich ihn anrufen.
2. Sobald das Kind anfing zu weinen, gab ihm die Mutter Milch.
3. Sobald Vater die Arbeit beendet hatte, begannen wir zu essen.
4. Sobald er die Nachricht hörte, fing er an zu weinen.
5. Sobald du mich rufst, werde ich kommen.
6. Sobald Mutter ging, fing Ravi an zu spielen.
7. Sobald ich mich hinlegte, klingelte das Telefon.
8. Sobald ich hinaus ging, fing es an zu regnen.
9. Sobald die Mutter schlief, fing das Kind an zu weinen.
10. Sobald ich anfing zu lernen, riefen mich meine Freunde zum spielen.

27.4 Adjektivisches Partizip + Y˚Wdœm varaikkum
Das defektive Nomen Y˚W varai 'Ende, Grenze' flektiert für den Dativs und gefolgt
von dem Klitikon -Em -um, das heißt mit der Form Y˚Wdœm varaikkum
〈Y˘Wdœm varekkum〉  erscheint nach einem adjektivischen Partizip der
Vergangenheit und des Präsens und drückt dabei die Bedeutung der unterordnenden
Konjunktion 'solange' aus. Beispiele:

[WÆ Áe°]     Y˚Wdœm]   SÙeLs LÙjß⁄k˙RÙm.

ravi    tåïk-i−-a               varaikkum        nàïkaë        kàttiru-nt-“m
〈 [WÆ Áeœ]     Y˘Wdœm]   SÙeL   LÙjß⁄k˙RÙm〉
〈ravi    tåïku-−-a              varekkum        nàïka        kàttiru-nt-“m〉
Ravi   schlafen-vg-adj  solange             wir               warten-vg-1pl
'Solange Ravi schlief, warteten wir.'

[WÆ Áeœ°\     Y˚Wdœm]   SÙeLs LÙjß⁄d°˙\Ùm.

ravi    tåïku-kiŸ-a              varaikkum        nàïkaë        kàttiru-kkiŸ-“m
〈 [WÆ Áeœ\      Y˘Wdœm]   SÙeL  LÙjß⁄d˙LÙm〉
〈ravi    tåïku-Ÿ-a               varekkum          nàïka        kàttiru-kk-“m〉
Ravi   schlafen-präs-adj   solange              wir             warten-präs-1pl
'Solange Ravi schläft, warten wir.'
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Nach einem adjektivischen Partizip des Präsens drückt die Form Y˚Wdœm

varaikkum 〈Y˘Wdœm varekkum〉  auch die Bedeutung der unterordnenden
Konjunktion 'bis' aus. Beispiel:

[WÆ Y⁄°\       Y˚Wdœm]   SÙeLs LÙjß⁄d°˙\Ùm.

ravi    varu-kiŸ-a                varaikkum          nàïkaë        kàttiru-kkiŸ-“m
〈 [WÆ Yo\        Y˘Wdœm]   SÙeL   LÙjß⁄d˙LÙm〉
〈ravi    var-Ÿ-a                    varekkum          nàïka        kàttiru-kk-“m〉
Ravi   kommen-präs-adj    bis                       wir           warten-präs-1pl
'Bis Ravi kommt, warten wir.'

27.5 Text
YZdLm

©f˚NdLÙ¨ J⁄jß ˘R⁄Æp YÙrk’˘LÙi•⁄kRÙs.

AYs ˘WÙmT R•UÙL C⁄kRÙs. J⁄ SÙs WÙ_Ù AkRj

˘R⁄ YØVÙL YkRÙu. WÙ_Ù AkRl ©f˚NdLÙ¨˚V

TÙojR˙TÙ’ AY˚[ B˚NlTh” L≠VÙQm ˘Nn’-

˘LÙiPÙu.

WÙ_Ù‹˚PV ≈h•p AYfidœf NÙlTÙh” Æ`Vjßp

J⁄ œ˚\Ÿm Cp˚X. AlT• C⁄kRÙ¤m

L≠VÙQj’dœ Al◊\m AYs ˘WÙmT ˘U≠k’

˙TÙ]Ùs.

WÙ_Ù C˚Rd LY≤jR˙TÙ’ AY∞Pm ˘LhPÙu: "ø Hu

ClT• ˘U≠k’ ˙TÙ]Ùn? ARtœ Gu] LÙWQm?

E]dœ Ce˙L Gu] œ˚\? ø Ce˙L

GqY[‹ ˙Yi”m Gu\Ù¤m  NÙl©PXÙm" Gu\Ùu.

ARtœl ©f˚NdLÙ¨ ˘NÙu]Ùs: "WÙ_Ù˙Y, SÙu

NÙl©”m˙TÙ’ R≤VÙLf NÙl©P ˙Yi”m Gufl

B˚NlT”°˙\u. VÙ⁄m CpXÙR A˚\´p Gu˚]

R≤VÙLf NÙl©P Æ”eLs" Gufl ˙LhPÙs.

WÙ_Ù C˚Rd ˙LhP‹Pu AlT• HtTÙ” ˘NnRÙu.

˘LÙgN SÙfidœ Al◊\m AYs UflT•Ÿm R•UÙL

B°ÆhPÙs. WÙ_Ù C˚Rd LY≤jR˙TÙ’ CRtœ Gu]

LÙWQm Gufl ˙VÙ£jRÙu.

J⁄ SÙs WÙ_Ù AYs R≤VÙLf NÙl©”m A˚\´p

U˚\k’˘LÙi” Ae˙L GpXÙm LY≤jRÙu. ©f˚NdLÙ¨

˙NÙt˚\Ÿm NÙmTÙ˚WŸm Su\ÙLl ©˚Nk’Æh” TX

E⁄i˚PVÙLf ˘Nn’ Tp˙Yfl CPeL∞p Jq˘YÙ⁄
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E⁄i˚P˚VŸm ˚YjRÙs. ©\œ Jq˘YÙ⁄ E⁄i˚P

C⁄dœm CPjßp Yk’ ®ufl˘LÙi” "AmUÙ RÙ˙V,

CkR H˚Zdœ J⁄ ©• ˙NÙfl ˙TÙ”eLs" Gufl

˘NÙp≠ ˘LÙgN ˙SWm LÙjß⁄k’Æh” AkRf

˙NÙtfl⁄i˚P˚V G”j’f NÙl©hPÙs. C˙R UÙß¨

Jq˘YÙ⁄ ˙NÙtfl⁄i˚P˚VŸm NÙl©hPÙs.

AYfidœj ˘R¨VÙUp WÙ_Ù C˚R˘VpXÙm TÙojR‹Pu

Su\ÙLl ◊¨k’˘LÙiPÙu: YÙrd˚L´p J⁄ YZdLm

U≤R˚]l Tt±d˘LÙiPÙp, U≤Ru A˚R UflT•Ÿm

˚LÆP ˙Yi”m Gu\Ùp, A’ U≤R‡dœ ˘WÙmT

LxPm Gufl.

27.6 Vokabular

 E⁄i˚P

〈E⁄i˘P

uruõñai
uruõñe〉

Kugel, Ball

 HtTÙ” ˘Nn (1) ÉŸpàñu cey arrangieren
 œ˚\

〈˘L˚\

kuŸai
koŸe〉

Mangel

 ˙LsÆlT”  (4) kÉûvippañu von etwas erfahren
 ˚LÆ” kaiviñu aufgeben
 R•UÙL

〈R•UÙ

tañimàka
tañimà〉

dick

 Tp˙Yfl palvÉŸu verschiedene
 Tt±d˘LÙs

〈Tjßd˘LÙ  (1)
paŸŸikkoû
pattikko〉

ergreifen, packen, erfassen

 ©• piñi Griff, Handvoll
 ©˚N

〈˘T˘N  (2)
picai
pece〉

vermischen, kneten

 ◊¨k’˘LÙs

〈◊¨g—˘LÙ

purintukoû
puri−cuko〉

verstehen

 ˘U≠  (2) meli dünn werden
 U˚\

〈U˘\  (2)
maŸai
maŸe〉

sich verstecken, verbergen

 ÿRXÙ∞

〈˘UÙRXÙ∞

mutalàûi
motalàûi〉

Chef, Boss

 È (6) på blühen
 YZdLm va×akkam Gewohnheit
 ÆUÙ]m vimà−am Flugzeug
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28.1 Adjektivisches Partizip + ©\œ piŸaku / Al◊\m appuŸam
Das defektive Nomen ©\œ piŸaku 〈˘T\œ peŸaku〉  sowie das Nominal
Al◊\m a.p-puŸam, die beide soviel wie 'das, was danach/dahinter ist' bedeuten
und auch als Adverb mit der Bedeutung 'später, danach' und als Postposition ('nach')
auftreten, erscheinen nach einem adjektivischen Partizip der Vergangenheit und
drücken vorzeitige Temporalität entsprechend der subordinierenden Konjunktion
'nachdem' aus. Obwohl der adjektivische Satz + ©\œ piŸaku 〈˘T\œ peŸaku〉  /
Al◊\m (appuŸam) usw. stets in der Vergangenheit steht, wird sein Zeitbezug vom
Tempus des Hauptsatzes bestimmt. Beispiele:

[LQYu NÙl©hP  ©\œ / Al◊\m]
kaõava−      càppiñ.ñ-a          piŸaku  /  appuŸam
〈 [LQYu NÙl©hP  ˘T\œ / Al◊\m]〉
〈kaõava−      càppiñ.ñ-           peŸaku    /  appuŸam 〉
Ehemann    essen-vg-adj   nachdem
U˚]ÆŸm  NÙl©P BWm©jRÙs.

ma−aiviyum         càppiñ-a       àrampi-tt-àû
〈U˘]ÆŸm  NÙl©P BWm©fNÙ〉
〈ma−eviyum        càppiñ-a       àrampi-cc-à〉
Ehefrau-auch       essen-inf      beginnen-vg-3sf
'Nachdem der Ehemann gegessen hatte, begann auch die Ehefrau zu essen.'

[LQYu NÙl©hP  ©\œ / Al◊\m]
kaõava−      càppiñ.ñ-a          piŸaku  /   appuŸam
〈 [LQYu NÙl©hP ˘T\œ / Al◊\m]〉
〈kaõava−      càppiñ.ñ-a        peŸaku  /   appuŸam 〉
Ehemann essen-vg-adj      nachdem
U˚]Æ NÙl©P BWm©lTÙs.

ma−aivi       càppiñ-a     àrampi-pp-àû
〈U˘]Æ NÙl©P BWm©lTÙ〉
〈ma−evi      càppiñ-a     àrampi-pp-à〉
Ehefrau essen-inf beginnen-fu-3sf
'Nachdem der Ehemann gegessen hat, wird die Ehefrau zu essen beginnen.'

 Übung 28.1
I. Stellen Sie jeweils den ersten Satz als adjektivischen Satz + ˘T\œ /Al◊\m

dem zweiten Satz voran. Beispiel:

WÙÿ B¿≥˘X⁄k’ ≈h”dœ YkRÙ⁄.

Ramu kam vom Büro nach Hause.
A’dœ Al◊\m AY⁄dœ J⁄ Rkß YkR’.

Danach bekam er ein Telegram.
WÙÿ B¿≥˘X⁄k’ ≈h”dœ YkR ˘T\œ AY⁄dœ J⁄

Rkß YkR’.  WÙÿ B¿≥˘X⁄k’ ≈h”dœ YkR Al◊\m

AY⁄dœ J⁄ Rkß YkR’.

Nachdem Ramu vom Büro nach Hause kam, bekam er ein Telegram.
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1. NÙVeLÙXm Bfl U¶d° ˙LÙ´p U¶ A•fN’.

  A’dœ Al◊\m SÙeL ˘L[m◊˙]Ùm.

2. SÙu LR˘Y Èh”˙]u. A’dœ ˘T\œ ˘P≠˙TÙu

  A•fN’.

3. Gu ˘T\kRSÙs ÆZÙ‹dœ ˘UÙRp˘X EeL˘[

  A˘Zf˙Nu. A’dœ Al◊\m UjR SiTeL˘[

  A˘Zf˙Nu.

4. WÆ ≈h”˘X T•fNÙu. A’dœ ˘T\œ øfNp A•dL

   ˙TÙ]Ùu.

5. WÆ L˘Pd° ˙TÙnh” YkRÙu. A’dœ ˘T\œ AYu T•dL

   BWm©fNÙu.

6. ˙TÙ] Y⁄`m Gu Rm©d° LpVÙQm Bf—. A’dœ

  Al◊\m AYu A˙U¨dLÙ‹dœ ˙TÙ]Ùu.

7. SÙu ˘Nu˘]d° Yk˙Ru. A’dœ Al◊\m SÙu ˘UÙRp˘X

   œUÙ˘W TÙj˙Ru.

8. Gu Rm© LÙ˚X˘X •Tu NÙl©hPÙu. A’dœ Al◊\m

   v·¤dœ ˙TÙ]Ùu.

9. LiQ‡dœ L≠VÙQm Bnh”f—. A’dœ Al◊\m

   J›eLÙ SPk’°hPÙu.

10. TNeL NÙl©hPÙeL. A’dœ Al◊\m ˘Y˘[VÙP

   ˙RÙhPj’dœ ˙TÙ]ÙeL.

II. Übersetzen Sie ins Tamil:
1. Nachdem er aufgestanden war, brachte ihm seine Frau Kaffee.
2. Nachdem wir aus dem Haus kamen, fing es an zu regnen.
3. Nachdem er gegessen hatte, begann er zu lesen.
4. Nachdem ich die Tür öffnete, sah ich niemanden auf der Straße.
5. Wir kamen zum Kino, nachdem der Film angefangen hatte.

28.2 Adjektivisches Partizip + ÿu mu−
Das defektive Nomen ÿu mu− 'das, was davor/zuvor ist', das in seiner Form
ÿu]Ùp mu−−àl als Adverb mit der Bedeutung 'vorher, zuvor' oder als
Postposition ('vor') fungiert, erscheint nach einem adjektivischen Partizip des Futurs
auf. Dabei drückt es  entsprechend der subordinierenden Konjunktion 'bevor' die
nachzeitige Temporalität aus ('bevor'). Der adjektivische Satz + ÿu mu− erscheint
stets im Futur und sein Zeitbezug wird vom Tempus des Hauptsatzes bestimmt.
Beispiele:

[U˚Z ˘TnV BWm©dœm ÿu]
ma×ai      pey.y-a    àrampi.kk-um     mu−  l
Regen     fallen-inf beginnen-fu+adj bevor
œUÙo ≈h”dœ YkRÙu.

kumàr      vãñ.ñ-ukku      va-nt-à−
Kumar     Haus-dat       kommen-vg-3sm
'Bevor es anfing zu regnen, kam Kumar nach Hause.'
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[U˚Z ˘TnV BWm©dœm ÿu]
ma×ai      pey.y-a    àrampi.kk-um    mu−
Regen    fallen-inf  beginnen-fu+adj bevor
œUÙo ≈h”dœ Y⁄YÙu.

kumàr     vãñ.ñ-ukku     varu-v-à−
Kumar    Haus-dat      kommen-fu-3sm
'Bevor es anfängt zu regnen, wird Kumar nach Hause kommen.'

Diese  Konstruktion wird nur in der Schriftsprache verwendet. In der
Umgangssprache wird nachzeitige Temporalität ('bevor') durch eine andere
Konstruktion ausgedrückt, siehe Lektion 30.

 Übungen 28.2.1
I. Übersetzen Sie aus der Tamilschriftsprache ins Deutsche:
1. øeLs NÙVeLÙXm Ik’ U¶dœl ◊\lT”m ÿu

CkR ˙Y˚X˚V ÿ•j’Æ”eLs.

2. NÙVeLÙXm U˚Z ˘TnŸm ÿu SÙu ≈h”dœl ˙TÙL

    ˙Yi”m.

3. LÙYpLÙWu Tj’ U¶dœd LR˚Yf Èh”m ÿu Gp˙XÙ⁄m

   ˘Y∞˘V ˙TÙL ˙Yi”m.

4. A”jR YÙWm ˙LÙ˚P Æ”ÿ˚\ ˘RÙPeœm ÿu Gu]Ùp

   GpXÙ ˙Y˚XL˚[Ÿm ÿ•dL ÿ•VÙ’.

5. AlTÙ B¿—dœl ˙TÙœm ÿu ø AY¨Pm TQm ˙Ls.

6. Cufl £≤UÙ‹dœl ˙TÙœm ÿu SÙeLs J⁄ ˙aÙhP≠p

   NÙl©PXÙm.

7. WÙÿ A˘U¨dLÙÆ≠⁄k’ ß⁄m◊m ÿu AYo G]dœd J⁄

   L•Rm ˙TÙ”YÙo.

8. øeLs CkßVÙ‹dœl ˙TÙœm ÿu Gu˚] J⁄ RP˚Y

   ˙TÙu Ti‘eLs.

9.  GeLs AmUÙ GeLs ≈h”dœ Y⁄m ÿu SÙu Gu

   ≈h˚Pd ˘LÙgNm —jRm TiQ ˙Yi”m.

10. SÙu R™rSÙh”dœl ˙TÙœm ÿu Su\ÙLj R™r T•dL

   ˙Yi”m.

II. Übersetzen Sie in die Tamilschriftsprache:

1. Bevor du in den Tempel eintrittst, mußt du die Schuhe ausziehen.
2. Bevor Vater nach Hause kommt, mußt du die Arbeit beenden.
3. Bevor du ißt, sollst du dir die Hände waschen.
4. Bevor er nach Chennai kam, arbeitete er in Delhi.
5. Bevor du dorthin gehst, frage nach der Adresse.
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 Übung 28.2.2
Übersetzen Sie ins Tamil:

1. Falls/wenn/als/nachdem/bevor/sobald/obwohl/selbst wenn/ solange
Ravi nach Chennai geht/ging, besucht/besuchte er dort/hier seinen Freund.

28.3 Adjektivisches Partizip + T• pañi / UÙß¨ màtiri
1. Die beiden Nomina T• pañi und UÙß¨ màtiri 'Art, Weise' erscheinen nach
einem adjektivischen Partizip der Vergangenheit sowie des Präsens und drücken
dabei einen Vergleich entsprechend der Relativpartikel 'wie' aus. Das Tempus des
adjektivischen Satzes hat dabei Zeitbezug. Beispiele:

ø ˘NÙu]     T• / UÙß¨  SÙu T•l˙Tu.

nã   co−-−-a             pañi   /  màtiri         nà−       pañi-pp-É−
du sagen-vg-adj   Weise                      ich        lese-fu-1s
'Ich werde lesen, wie du sagtest.'

SÙu ˘NÙp°\    T• / UÙß¨  ˘Nn.

nà−       col-kiŸ-a            pañi   /    màtiri          cey
〈SÙu ˘NÙp\    T• / UÙß¨  ˘Nn 〉
〈nà−      col-Ÿ-a            pañi   /    màtiri          cey 〉
ich        sagen-präs-adj   Weise                     tue
'Tue (es), wie ich sage.'

2. Das Nomen T• pañi tritt auch nach einem adjektivischen Partizip des Futurs als
gebundene Form auf, wobei es Konsekutivität entsprechend der unterordnenden
Konjunktion 'so dass'  im Deutschen' ausdrückt. Beispiel:

G]dœ ◊¨ŸmT•          ˘NÙp¤.

e−a-kku    puri.y-um-pañi                  collu
ich-dat      verstehen-fu+adj-Weise  sage
'Sage (es mir), so daß ich es verstehe.'

Ebenso tritt das Nomen T• pañi nach einem negativen adjektivischen Partizip auf,
um negative Konsekutivität 'so dass nicht', auszudrücken. Beispiel:

AY⁄dœ SxPm YWÙRT•            GRÙY’ ˘Nn

avar-ukku     naùñam      var-àta-pañi                        etàvatu       cey
er-dat            Verlust       kommen-neg+adj-Weise  etwas          tun+imp
'Tue etwas, so dass er nicht einen Verlust macht.'

Alternativ kann negative Konsekutivität auch durch das negative Verbalpartizip
ausgedrückt werden. Diese Konstruktion wird vorwiegend in der Umgangssprache
verwendet, Beispiele:

AY⁄dœ SxPm YWÙ˘U        GRÙY’ ˘Nn

avar-ukku     naùñam     var-àme                   etàvatu        cey
er-dat            Verlust      kommen-neg+vbp  etwas          tun+imp
'Tue etwas, so dass er nicht einen Verlust macht.'
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G’‹m  SPdLÙ˘U     TÙj’d˘LÙ

etu.v-um     naña.kk-àme            pà-ttu-kko
etwas-inkl  passieren-neg+vbp  aufpassen+imp
'Passe auf, so dass nicht etwas geschieht.'

3. In der Schriftsprache erscheint das Nomen T• pañi nach einem adjektivischen
Partizip der Vergangenheit und drückt dabei die Art und Weise aus, wie eine
Handlung ausgeführt wird ('indem'). Beispiel:

WÆ EhLÙokRT•      T•d°\Ùu.

ravi    uñkàr-nta-pañi               pañi-kkiŸ-à−
Ravi  sitzen-vg-adj-Weise   lesen-präs-3sm
'Ravi liest im Sitzen (= in sitzender Weise).'

Im Deutschen übersetzt man solch einen Satz jedoch meistens besser mit einem
Nebensatz der gleichzeitigen Temporalität ('während').

In der Umgangssprache wird gleichzeitige Temporalität mit dem Verbalpartizip +     

-°h” -kiññu ausgedrückt, siehe 29.1.B.4.

WÆ EdLÙk’°h”     T•d°\Ùu.

ravi    ukkà-ntu-kiññu                pañi-kkiŸ-à−
Ravi  sitzen-vbp-halten-vbp    lesen-präs-3sm
'Ravi liest während er sitzt'

28.4 Text æ™ßj ß⁄ÆZÙ

æ™ß J⁄ ÿd°VUÙ] ß⁄ÆZÙ. R™ZoLs CkRj

ß⁄ÆZÙ˚Yd ˘LÙiPÙ”°\ÙoLs. CkRj ß⁄ÆZÙ

R™rSÙh•p TX ˙LÙÆpL∞p SPd°\’. CkR ÆZÙ

SPdœm˙TÙ’ ®˚\V TdRoLs ˙LÙÆ¤dœ Y⁄YÙoLs.

æ™ßdœm ÿu TdRoLs Tj’ SÙsLfidœ ÆWRm

C⁄lTÙoLs. Al˙TÙ’ AYoLs SÙs˙RÙflm ˙LÙÆ¤dœl

˙TÙYÙoLs. Ae˙L ß]m UÙ˚X´p È˚N C⁄dœm.

UÙ¨VmUu TÙPp TÙ•V ©\œ TdRoLs Gp˙XÙ⁄m

AmU˚] YQe°j ß⁄øfl È£l ©WNÙRm YÙe° ≈h”dœl

˙TÙYÙoLs.

æ™ßj ß⁄ÆZÙ Au˚\dœl TdRoLs ÿR≠p Btfldœl

˙TÙYÙoLs. Ae˙L Bt±p œ∞jR Al◊\m Gp˙XÙ⁄m

UgNs ®\ B˚P˚V A¶k’ ˙LÙÆ¤dœl ◊\lT”YÙoLs.

˘R⁄Æp TdRoLs Y¨˚N Y¨˚NVÙL SPlTÙoLs. AlT•

FoYXjßp SPdœm˙TÙ’ TdRoLs R˚X´p LWLm —Uk’

B• B• SPlTÙoLs. FoYXjßp BiLfim ˘TiLfim

B•VT• SPlTÙoLs.
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˙LÙÆ¤dœ ÿu]Ùp C⁄d°\ ø[UÙ] œØ´p ˘S⁄l◊

G¨Ÿm. AmUu TdRoLs AkRj ædœØ´p C\e°

SPlTÙoLs. CRtœj æ™ß Gufl ˘TVo. TdRoLs

æ™ßdœm˙TÙ’ Ae˙L ®˚\V _]eLs ®ufl

˙Y•d˚L TÙolTÙoLs.

28.5 Vokabular

 B˚P àñai Kleidung
 LWLm karakam Messingtopf
 œ˚\ (2)          
〈˘LÙ˘\

kuŸai
koŸe〉

abnehmen, verringern

 œØ ku×i Graben
 —U (7)
〈˘NÙU

cuma
coma〉

(Last) tragen

 ß⁄øfl tiŸunãŸu heilige Asche
 ß⁄ÆZÙ tiruvi×à Fest
 æ™ß tãmiti Feuerlaufen
 SÙs˙RÙflm nàët“Ÿum jeden Tag (Schriftsprache)
 ø[m nãëam Länge
 ˘S⁄l◊ neruppu Feuer
 TdRo paktar Gläubiger
 ©WNÙRm piracàtam heilige Gabe
 È˚N påcai Verehrungszeremonie
 È— '(3) påcu schmieren
 UgNs ma¤caë Gelbwurz
 UÙ¨ AmUu màri amma− Name einer Dorfgöttin
 UÙ˚X màlai Abend
 ÆWRm C⁄ (7) viratam iru religiöse Regel (z,B.

Fastengelübde) befolgen
 ˙Y•d˚L TÙo (6)
〈˙Y•d˘L TÙo

vÉñikkai pàr
vÉñikke pàr〉

zuschauen

 ˙Yi” (3)        vÉõñu beten
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29.1 Verbalnomen
A. Formbildung

Das Verbalnomen erscheint in vier Formen: in drei positive Formen für die drei
Tempora Vergangenheit, Präsens und Futur sowie in einer negativen Form. Diese
werden gebildet, indem das Nominalisierungssuffix -A’ -atu an den
Vergangenheits-, Präsens- oder Futurstamm bzw. an den Verbalstamm +
Negativsuffix -Bj- -àt- angefügt wird.

Klasse Verb Verbalnomen in der Vergangenheit__________________________________________________________________

Ia ˘Nn 'tue'  ˘NnR’ cey-t-atu
〈˘NgN’ ce¤-c-atu〉

Ib ˘LÙs 'halte' ˘LÙiP’ koõ-ñ-atu
Ic ˘LÙp 'töte' ˘LÙu\’ ko−-Ÿ-atu

〈˘LÙiQ’ koõ-õ-atu〉
II EhLÙo 'setz dich' EhLÙokR’ uñkàr-nt-atu

〈EdLÙokR’ ukkà-nt-atu〉
III Áeœ 'schlafe' Áe°V’ tåïk-i.y-atu

〈Áe°]’ tåïk-i−-atu〉
IV NÙl©” 'esse' NÙl©hP’ càppiñ.ñ-atu
Va LÙi 'sieh' LiP’ kaõ-ñ-atu
Vb ßu 'esse' ßu\’ ti−-Ÿ-atu

〈ßiQ’ tiõ-õ-atu〉
Vc ˙Ls 'frage' ˙LhP’ kÉñ-ñ-atu
Vd Æp 'verkaufen' Æt\’ viŸ-Ÿ-atu

〈ÆjR’ vit-t-atu〉
VI T• 'lerne' T•jR’ pañi-tt-atu

〈T•fN’ pañi-cc-atu〉
VII SP 'laufe' SPkR’ naña-nt-atu
Unregelmäßige Verben:

II YÙ 'kommen' YkR’ va-nt-atu
II RÙ 'geben' RkR’ ta-nt-atu
III ˙TÙ 'gehen' ˙TÙ]’ p“-−-atu
III B, Bœ 'sein, werden' B]’ à-−-atu
III ˘NÙp 'sagen' ˘NÙu]’ co−-−-atu
Va LÙi 'sehen' LiP’ kaõ-ñ-atu
Vd ®p 'stehen' ®u\’ ni−-Ÿ-atu

〈®iQ’ niõ-õ-atu〉



288 Lektion 29____________________________________________________________________

Klasse Verb Verbalnomen im Präsens__________________________________________________________________

Ia ˘Nn 'tue'  ˘Nn°\’ cey-kiŸ-atu
〈˘Nn\’ cey-Ÿ-atu〉

Ib ˘LÙs 'halte' ˘LÙs°\’ koû-kiŸ-atu
〈˘LÙs\’ koû-Ÿ-atu〉

Ic ˘LÙp 'töte' ˘LÙp°\’ kol-kiŸ-atu
〈˘LÙp\’ kol-Ÿ-atu〉

II EhLÙo 'setz dich' EhLÙo°\’ uñkàr-kiŸ-atu
〈EdLÙo\’ ukkàr-Ÿ-atu〉

III Áeœ 'schlafe' Áeœ°\’ tåïku-kiŸ-atu
〈Áeœ\’ tåïku-Ÿ-atu〉

IV NÙl©” 'esse' NÙl©”°\’ càppiñu-kiŸ-atu
〈NÙl©”\’ càppiñu-Ÿ-atu〉

Va LÙi 'sieh' LÙi°\’ kàõ-kiŸ-atu
〈LÙi\’ kàõ-Ÿ-atu〉

Vb ßu 'esse' ßu°\’ ti−-kiŸ-atu
〈ßu\’ ti−-Ÿ-atu〉

Vc ˙Ls 'frage' ˙Lh°\’ kÉñ-kiŸ-atu
〈˙Ld°\’ kÉk-kiŸ-atu〉

Vd Æp 'verkaufen' Æt°\’ viŸ-kiŸ-atu
〈Æd°\’ vik-kiŸ-atu〉

VI T• 'lerne' T•d°\’ pañi-kkiŸ-atu
VII SP 'laufe' SPd°\’ naña-kkiŸ-atu
Unregelmäßige Verben:
II YÙ 'kommen' Y⁄°\’ varu-kiŸ-atu

〈Yo\’ var-Ÿ-atu〉
II RÙ 'geben' R⁄°\’ taru-kiŸ-atu

〈Ro\’ tar-Ÿ-atu〉
III ˙TÙ 'gehen' ˙TÙ°\’ p“-kiŸ-atu

〈˙TÙ\’ p“-Ÿ-atu〉
III B, Bœ  'sein, werden' Bœ°\’ àku-kiŸ-atu

〈Bœ\’ àku-Ÿ-atu〉
III ˘NÙp 'sagen' ˘NÙp°\’ col-kiŸ-atu

〈˘NÙp\’ col-Ÿ-atu〉
Va LÙi 'sehen' LÙi°\’ kàõ-kiŸ-atu

〈LÙi\’ kàõ-Ÿ-atu〉
Vd ®p 'stehen' ®t°\’ niŸ-kiŸ-atu

〈®d°\’ nik-kiŸ-atu〉
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Klasse Verb Verbalnomen im Futur
__________________________________________________________________

Ia ˘Nn 'tue'  ˘NnY’ cey-v-atu
Ib ˘LÙs 'halte' ˘LÙsY’ koû-v-atu
Ic ˘LÙp 'töte' ˘LÙpY’ kol-v-atu
II EhLÙo 'setz dich' EhLÙoY’ uñkàr-v-atu
III Áeœ 'schlafe' ÁeœY’ tåïku-v-atu
IV NÙl©” 'esse' NÙl©”Y’ càppiñu-v-atu
Va LÙi 'sieh' LÙiT’ kàõ-p-atu
Vb ßu 'esse' ßuT’ ti−-p-atu
Vc ˙Ls 'frage' ˙LhT’ kÉñ-p-atu
Vd Æp 'verkaufen' ÆtT’ viŸ-p-atu
VI T• 'lerne' T•lT’ pañi-pp-atu
VII SP 'laufe' SPlT’ naña-pp-atu

Unregelmäßige Verben:
II YÙ 'kommen' Y⁄Y’ varu-v-atu
II RÙ 'geben' R⁄Y’ taru-v-atu
III ˙TÙ 'gehen' ˙TÙY’ p“-v-atu
III B, Bœ 'sein, werden' BY’ à-v-atu
III ˘NÙp 'sagen' ˘NÙpY’ col-v-atu
Va LÙi 'sehen' LÙiT’ kàõ-p-atu
Vd ®p 'stehen' ®tT’ niŸ-p-atu

Das Verbalnomen im Futur wird nur in der Schriftsprache verwendet.  Um in der
Umgangssprache eine zukünftige oder habituelle Handlung auszudrücken wird das
Verbalnomen im Präsens verwendet.

Klasse Verb Verbalnomen im Negativum__________________________________________________________________

Ia ˘Nn 'tue'  ˘NnVÙR’ cey.y-àt-atu
Ib ˘LÙs 'halte' ˘LÙs[ÙR’ koû.û-àt-atu
Ic ˘LÙp 'töte' ˘LÙpXÙR’ koll-àt-atu
II EhLÙo 'setz dich' EhLÙWÙR’ uñkàr-àt-atu

〈EdLÙWÙR’ ukkàr-àt-atu〉
III Áeœ 'schlafe' ÁeLÙR’ tåïk-àt-atu
IV NÙl©” 'esse' NÙl©PÙR’ càppiñ-àt-atu
Va LÙi 'sieh' LÙQÙR’ kàõ-àt-atu
Vb ßu 'esse' ßu]ÙR’ ti−.−-àt-atu
Vc ˙Ls 'frage' ˙LhLÙR’ kÉñ.k-àt-atu

〈˙LdLÙR’ kÉk.k-àt-atu〉
Vd Æp 'verkaufen' ÆtLÙR’ viŸ.k-àt-atu

〈ÆdLÙR’ vik.k-àt-atu〉
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VI T• 'lerne' T•dLÙR’ pañi.kk-àt-atu
VII SP 'laufe' SPdLÙR’ naña.kk-àt-atu
Unregelmäßige Verben:

II YÙ 'kommen' YWÙR’ var-àt-atu
II RÙ 'geben' RWÙR’ tar-àt-atu
III ˙TÙ 'gehen' ˙TÙLÙR’ p“k-àt-atu
III B, Bœ 'sein, werden' BLÙR’ àk-àt-atu
III ˘NÙp 'sagen' ˘NÙpXÙR’ col.l-àt-atu
Va LÙi 'sehen' LÙQÙR’ kàõ-àt-atu
Vd ®p 'stehen' ®tLÙR’ niŸ.k-àt-atu

〈®dLÙR’ niŸ.k-àt-atu〉

 Übung
I. Bilden Sie von folgenden Verben die Formen des Verbalnomens in allen drei
Tempora + Negativum: A› (Ia) 'weinen', Æ› (II) 'fallen', TÙ” (III) 'singen',
°[m◊ (III) 'losgehen', ·l©” (IV) 'rufen', ˙TÙ” (IV) 'werfen', ˙Ls (Vc)
'fragen', ®p (Vd) 'stehen', œ• (VI) 'trinken', G” (VI) 'aufheben', ß\ (VII)
'öffnen' und C⁄ (VII) 'sein'.

B. Zur Verwendung des Verbalnomens

1. Wird im Tamil ein Satz als subordinierter Satz in die Position einer Nominalphrase
eines anderen Satz eingebettet, um in diesem z.B. als Subjekt oder Objekt zu
fungieren (= sententielles Subjekt oder sententielles Objekt), so muß dieser Satz
nominalisiert werden. Dies geschieht dadurch, daß einfach nur das Verb des Satzes
nominalisiert wird, d.h. die Form des Verbalnomens annimmt. Das Verbalnomen ist
somit das Prädikat eines nominalisierten Satzes. Ein nominalisierter Satz (oder
Verbalnomensatz) wird im Hauptsatz entsprechend des Kontexts flektiert. In den
folgenden Beispielen fungiert der nominalisierte Satz als Subjekt und Objekt.

[WÆ Cu˚\dœ    Ce˙L  YkR’]                    SpX’.

ravi     i−Ÿaikku                 iïkÉ           va-nt-atu                     nalla-tu
〈 [WÆ Ci˘Qd°  Ce˙L  YkR’]                   SpX’〉
〈ravi    iõõekki                  iïkÉ           va-nt-atu                     nalla-tu 〉
Ravi    heute                      hier           kommen-vg-nom       gut-3sn
'Daß Ravi heute hierher gekommen ist, ist (war) gut.'

[WÆ Cu˚\dœ    Ce˙L YkR˚R]         SÙu TÙoj˙Ru.

ravi     i−Ÿaikku                 iïkÉ          va-nt-at-ai                nà−      pàrttÉ−
〈 [WÆ Ci˘Qd° Ce˙L YkR˘R]         SÙu TÙoj˙Ru〉
〈ravi     iõõekki                  iïkÉ         va-nt-at-e                  nà−      pàrttÉ−〉
Ravi    heute                     hier       kommen-vg-nom-akk   ich    sehen-vg-1s
'Ich sah, daß Ravi heute hierher kam.'
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2. Häufig erscheint ein Verbalnomensatz im Instrumental und im Dativ. Dabei
fungiert ein nominalisierter Satz im Instrumental als kausaler Adverbialsatz. Beachte,
dass in der Umgangssprache bei der Bildung des Verbalnomens im Instrumental das
euphonische Element -Au -a− zwischen dem Nominalisierungssuffix -A’ -atu
und dem Instrumental suffix -B˘X -àle eingefügt wird.

[WÆ Ce˙L YkRRÙp]               œUÙ⁄m YkRÙu.

ravi     iïkÉ           va-nt-at-àl                              kumàr-um     va-nt-à−
〈 [WÆ Ce˙L YkRR]Ù˘X]          œUÙ⁄m YkRÙu〉
〈ravi    iïkÉ           va-nt-at-a−-àle                      kumàr-um     va-nt-à−〉
Ravi   hier            kommen-vg-nom-euph-inst   Kumàr-auch  kommen-vg-3sm
'Weil Ravi hierher kam, kam Kumar auch.'

In der Schriftsprache erscheint ein nominalisierter Satz im Futur und Dativ als finaler
Adverbialsatz. In diesem Fall tritt stets das euphonische Suffix -Au (-a−) zwischen
Nominalisierungssuffix -A’ (-atu) und Dativsuffix -œ (-ku), wobei sich das
auslautende -u (-−) aufgrund des anlautenden -œ (-ku) in  -t (-Ÿ) verwandelt.

[’¶ YÙeœYRtœ]         P‹‡dœl     ˙TÙ˙]u.

tuõi          vàïku-v-at-aŸ-ku                  ñavu−-ukku.p            p“-−-É−
Kleider     kaufen-fu-nom-euph-dat   Stadt-dat                   gehen-vg-1s
'Ich ging in die Stadt, um Kleider zu kaufen.'

In der Umgangssprache wird ein nominalisierter Satz im Präsens und Dativ als finaler
Adverbialsatz verwendet:

[’¶ YÙeœ\’dœ]     P‹‡dœ     ˙TÙ˙]u.

tuõi          vàïku-Ÿ-atu-kku            ñavu−-ukku            p“-−-É−
Kleider     kaufen-präs-nom-dat   Stadt-dat               gehen-vg-1s
'Ich ging in die Stadt, um Kleider zu kaufen.'

3. Ein nominalisierter Satz in der Vergangenheit und im Dativ mit der Postposition
Al◊\m (a.p-puŸam) 'später, nach, hinter' erscheint als temporaler Adverbialsatz
der Vorzeitigkeit 'nachdem' (vgl. mit 28.1).

[LQYu NÙl©hP’dœ Al◊\m]
kaõava−      càppiñ.ñ-atu-kku        appuŸam
Ehemann    essen-vg-adj           nachdem
U˚]ÆŸm  NÙl©P BWm©jRÙs.

ma−aiviyum         càppiñ-a       àrampi-tt-àû
〈U˘]ÆŸm  NÙl©P BWm©fNÙ〉
〈ma−eviyum         càppiñ-a       àrampi-cc-à〉
Ehefrau-auch       essen-inf      beginnen-vg-3sf
'Nachdem der Ehemann gegessen hatte, begann die Ehefrau zu essen.'

4. In der Umgangssprache erscheint ein nominalisierter Satz im Präsens und Dativ
mit der Postposition ÿu]Ù˘X mu−−àle 'vor' als temporaler Adverbialsatz der
Nachzeitigkeit 'bevor' (vgl. mit 28.2).



292 Lektion 29____________________________________________________________________

[U˚Z ˘TnV  BWm©d°\’dœ ÿu]Ù˘X]
ma×ai      pey.y-a      àrampi.kkiŸ-atu-kku      mu−−àle
Regen     fallen-inf   beginnen-fu+adj           bevor
œUÙo ≈h”dœ  YkRÙu.

kumàr      vãñ.ñ-ukku      va-nt-à−
Kumar     Haus-dat       kommen-vg-3sm
'Bevor es anfing zu regnen, kam Kumar nach Hause.'

5. Ein nominalisierter Satz im Ablativ erscheint als vorzeitiger Temporalsatz
('seitdem'). Beispiel:

[œUÙo Ce˙L YkRß≠⁄k’]  AmUÙ‹dœ   Nk˙RÙ`m.

kumàr       iïkÉ         va-nt-at-iliruntu       ammà.v-ukku          cant“ùam
〈 [œUÙo Ce˙L YkR’˘X⁄k’] AmUÙ‹dœ Nk˙RÙ`m〉
〈kumàr       iïkÉ         va-nt-atu-leruntu       ammà.v-ukku          cant“ùam〉
Kumar      hier          kommen-vg-nom-abl  Mutter-dat           Freude
'Seit Kumar hierher gekommen ist, ist Mutter voll Freude.'

6. Ein Verbalnomensatz in der Vergangenheit mit dem Klitikon -Em -um drückt
unmittelbare Temporalität aus 'sobald' und ist eine Variantenkonstruktion zu einem
adjektivischen Partizipialsatz + -EPu (-uña−), siehe 27.4. Beispiel:

[WÆ ≈h”dœ YkR’m]                       SÙeLs NÙl©h˙PÙm.

ravi    vãñ.ñ-ukku    va-nt-at-um                           nàïkaû       càppiñ.ñ-“m
Ravi   Haus-dat     kommen-vg-nom-sobald     wir             essen-vg-1pl
'Sobald Ravi nach Hause kam, aßen wir.'

 Übungen 29.1
I. Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. SÙu AY˙[Ù” ˙T—]˘R VÙ⁄m TÙdL˘X.

2. TZm YÙeœ\’dœ SÙu AmUÙ°hP TQm ˙Lh˙Pu.

3. ˘WÙmT ˙SWm T•fNR]Ù˘X G]dœ ÁdLm Yk’f—.

4. AY ""Cp˘X""u‡ ˘NÙu]’˘X⁄k’ G]dœ ˘WÙmT 

Y⁄jRUÙ C⁄dœ.

5. AYu Gu Nh˘P˘V ß⁄”]˘R ø TÙjßVÙ?

6. J⁄ TPm TÙd°\’dœ SÙu Gu SiT˙]Ù” ˘L[m◊˙]u.

7. AkR NjRj˘R ˙LhPR]Ù˘X G]dœ R˘XY≠ Yk’f—.

8. AkR L•Rm YkR’˘X⁄k’ G]dœ ˘W˛ÙmT LY˘X.

9. AYu CqY[‹ ˙SWUÙ ˙TNÙ˘U C⁄kR’ SpXÙ Cp˘X.

10. œUÙo LPu Cu‡m ß⁄l© œ”dLÙR’ Gu U˘]Æd°

˘R¨VÙ’.
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II. Fügen Sie den ersten Satz als nominalisierten Satz mit entsprechender Flektion in
den zweiten Satz ein. Beispiel:

SÙu ˙Sj’ AkR U˘X ˙U˙X Hfl˙]u.

A’ LxPUÙ C⁄kR’.

'Ich stieg gestern auf den Berg. Das war schwierig/schwer.'
SÙu ˙Sj’ AkR U˘X ˙U˙X Hfl]’ LxPUÙ C⁄kR’.

'Daß ich gestern auf den Berg stieg, war schwierig/schwer.'

1. Gu Rm© A•dL• £≤UÙ‹dœ ˙TÙ\Ùu.

   A’ Gu AmUÙ‹dœ ©•dL˘X.

2. Ci˘Qd° °±vUv ƒ‹ ÿ•gN’.

   AR]Ù˘X WÆ ß⁄m© U’˘Wd° ˙TÙYÙu.

3. ˙Sj’ AY AZLÙ TÙ”]Ù.

   A˘R Gp˙XÙ⁄m ˘WÙmT TÙWÙh”]ÙeL.

4. øeL WÆd° CkR UÙNm TQm A‡lT˘X.

   AR]Ù˘X AYu ˘WÙmT LxPlThPÙu.

5. ˙RÙhPdLÙWu ˘N•d° Ri¶ Fj’\Ùu.

   A˘R Gu AlTÙ LY≤d°\Ù⁄.

6. SÙ¤ SÙ[Ù ˙TÙvh B¿≥˘X vh˚Wd SPkR’.

   AR]Ù˘X EeL L•Rm Cu‡m YW˘X.

7. WÆ EeLfidLÙL Ae˙L LÙjß⁄dL˘X.

   AR]Ù˘X AlTÙ AY˘] ßh”]Ù⁄.

8. AY⁄ EeL˙[Ù” SpXÙ ˙T—]Ù⁄.

   A˘R SÙ‡m ˙LsÆlTh˙Pu.

9. Gu Rm© ≈h”lTÙPm SpXÙ ˘NgNÙu.

   AR]Ù˘X AYu SpX  UÙod YÙeœYÙu.

10. WÙÿ Gu ◊vRLj˘R Cu‡m ß⁄l© œ”dL˘X.

   AR]Ù˘X SÙu Cl˘TÙ AYu ≈h”dœ ˙TÙL‘m.

11. SÙu ˘R]m LÙo˘X school-Edœ ˙TÙ˙\u. A’ ˘WÙmT

   N‹¨VUÙ C⁄dœ.

12. Gu ˘TÙi‘ ˘WÙmT SpXÙ dance B”]Ù. A˘R

    Gp˙XÙ⁄m TÙWÙh”]ÙeL.

13. ø Ae˙L ˙TÙ˙\. A’˘X Rl◊ Cp˘X.

14. SÙu Ci˘Qd° £≤UÙ‹dœ ˙TÙ˙\u. A’dœ AlTÙ

   A‡Uß œ”dL˘X.

15. ø Áeœ˙]. A’ ˙TÙ’m.

III. Übersetzen Sie die folgenden Sätze ins Tamil:
1. Daß ihr so schnell wieder nach Hause geht, ist nicht in Ordnung.
2. Ich habe gesehen, daß sie vor dem Haus standen.
3. Geben Sie mir etwas Geld, um in einem Restaurant zu essen.
4. Weil ich gestern Nacht so lange schlief, kam ich zu spät ins Büro.
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5. Seitdem ich seinen Film sah, mag ich ihn.
6. Daß Du so redest ist nicht O.K.
7. Ich sah, daß der Dieb schnell aus dem Haus rannte.
8. Ich habe keine Zeit, um mit Ihnen jetzt zu reden.
9. Seitdem ich in dem Hotel gegessen habe, habe ich Bauchweh.
10. Weil unsere Hausangestellte heute nicht kommt, haben wir alle es nicht leicht (=
       haben es schwer).
11. Das Kind weinte, weil die Mutter sehr schimpfte.
12. Weil es stark regnete, konnte ich nicht Einkaufen gehen.
13. Bevor ich nach Tamilnadu fahre, werde ich noch etwas Tamil lernen.
14. Haben Sie gesehen wie gut mein Sohn tanzt?
15. Laß uns nach Hause gehen, bevor es anfängt zu regnen.

29.2 Verbalnomen + Cp˚X  illai
Das Verbalnomen im Futur + Cp˚X illai drückt habituelle Verneinung aus. In der
Umgangssprache wird das Verbalnomen im Präsens + -˘X -le verwendet. Beispiel:

SÙu £≤UÙ‹dœ ˙TÙY’ Cp˚X.

nà−      ci−imà.v-ukku     p“-v-atu     illai
〈SÙu £≤UÙ‹dœ ˙TÙ\’˘X〉
〈nà−      ci−imà.v-ukku     p“-Ÿ-atu-le〉
'Ich gehe (gewöhnlich) nicht ins Kino.'

Das Verbalnomen in der Vergangenheit + Cp˚X illai 〈-˘X -le〉  bezeichnet das
negative Perfekt bzw. das negative Stativ (siehe 23.2), d.h. es drückt aus, dass
eine Handlung oder ein Ereignis noch nie geschehen ist. Beispiel:

SÙu A˙U¨dLÙ‹dœl ˙TÙ]’ Cp˚X.

nà−      amÉrikkà.v-ukku.p          p“-−-atu      illai
〈SÙu A˙U¨dLÙ‹dœ   ˙TÙ]’˘X〉
〈nà−      amÉrikkà.v-ukku             p“-−-atu-le〉
'Ich bin noch nie nach Amerikka gefahren.'

 Übungen 29.2
I. Beantworten Sie die folgenden Fragen mit der habituellen Verneinung. Beispiel:

øeL LÙl© NÙl©”≈eL[Ù?

Cp˘X, SÙu LÙl© NÙl©”\’˘X.

1. øeL £≤UÙ‹dœ ˙TÙ≈eL[Ù?

2. AY⁄ Lsfi œ•lTÙWÙ?

3. øeL paper T•l¿eL[Ù?

4. EeL U˘]Æ ˘R]m serial TÙlTÙeL[Ù?

5. øeL ¡u NÙl©”≈eL[Ù?

6. AY⁄  NÙRÙWQUÙ LPu œ”lTÙWÙ?

7. øeL œUÙ˙WÙ” phone-˘X ˙T—≈eL[Ù?
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8. øeL A˙U¨dLÙ‹˘X C⁄dœm˙TÙ’ R™r ˙T—≈eL[Ù?

9. EeL ˚TVu 9 U¶d° ÿu]Ù˘X ÁeœYÙ]Ù?

10. œUÙo ˘Nu˚]d° ˙TÙ]’dœ Al◊\m EeLfidœ phone
   ˙TÙ”YÙWÙ?

II. Beantworten Sie folgende Fragen mit dem negativen Perfekt bzw. Stativ. Beispiel:

øeL Gl˙TÙYÙY’ CkßVÙ‹dœ ˙TÙ…eL[Ù?

Cp˘X, SÙu Gl˘TÙ‹m CkßVÙ‹dœ ˙TÙ]’˘X.

1. øeL Gl˙TÙYÙY’ CkßVÙ NÙlTÙh” NÙl©hºeL[Ù?

2. EeL SiTu EeL˘[ Gl˙TÙYÙY’ HUÙj’]Ù]Ù?

3. øeL Gl˙TÙYÙY’ TQdLÙWu Bœ˙YÙm‡ L]‹

  LiºeL[Ù?

4. øeL EeL GßoLÙXj˘R Tjß Gl˙TÙYÙY’

  ˘S˘]f∫eL[Ù?

5. øeL Gl˙TÙYÙY’ UVdLm ˙TÙhºeL[Ù?

6. øeL Gl˙TÙYÙY’ J⁄ R™r TPm TÙjæeL[Ù?

7. œUÙo EeL˘[ Gl˙TÙYÙY’ Ru ≈h”dœ ·l©hPÙWÙ?

8. øeL Gl˙TÙYÙY’ J⁄ ß⁄Pu night-˘X Y⁄YÙu‡

   TVk’hºeL[Ù?

9. øeL Gl˙TÙYÙY’ A˘R Tjß œUÙ˙WÙ” ˙T—…eL[Ù?

10. EeL AlTÙ Gl˙TÙYÙY’ J⁄ ˙Yx• YÙeœ]ÙWÙ?

29.3 Text (Schriftsprache)

  W˙Ux L˚Pdœl ˙TÙ°\Ùu

W˙U`˜˚PV AlTÙ‹dœf NÙ™Tdß ™L‹m _Ùvß. AYo

ß]ÿm LÙ˚X´p È˚_ A˚\´p EhLÙok’ LP‹fidœ

YØTÙ” ˘NnYÙo. J⁄ SÙs AYo LÙ˚X´p AlT•

EhLÙok’ È˚_ ˘NnV BWm©jRÙo. NÙ™dœ AYo

ÈdL˚[Ÿm TZeL˚[Ÿm T˚PdL Æ⁄m©]Ùo. È˚_dœj

˙R˚YVÙ] ÈdLs C⁄kR]; B]Ùp TZeLs Jufl˙U

Cp˚X. AYo Ru ULu W˙U˚`d ·l©h”l "È˚_dœj

˙R˚YVÙ] TZeLs Cp˚X. ø Jufl ˘Nn. TdLjßp

UÙod˘Lh C⁄d°\’. Ae˙L ˙TÙn Bfl YÙ˚ZlTZeL˚[

YÙe°d˘LÙi”YÙ" Gufl ˘NÙu]Ùo.

W˙Ux EP˙] °[m©l TdLj’ UÙod˘Lh•p C⁄d°\

TZdL˚Pdœl ˙TÙnÆh”l TZm YÙe°d˘LÙi” UflT•Ÿm

≈h”dœd °[m©]Ùu.
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≈h”dœj ß⁄m© Y⁄m YØ´p W˙Ux J⁄ ©f˚NdLÙ¨Ÿm

AYfi˚PV £±V UL‡m ˘R⁄Æp EhLÙokß⁄kR˚Rl

TÙojRÙu. AkRf £±V ˚TVu W˙Ux ˚L´p C⁄kR

YÙ˚ZlTZeL˚[l TÙoj’Æh” AY≤Pm Yk’ "AiQÙ,

SÙu Cu˚\dœ LÙ˚X´≠⁄k’ Jufl˙U NÙl©PÆp˚X.

øeLs G]dœ J⁄ YÙ˚ZlTZm ˘LÙ”eLs" Gufl ˙LhPÙu.

W˙Ux AkRl ˚TVu ¡’ TÙYlTh” AY‡dœ

EP˙] Íufl YÙ˚ZlTZeL˚[d ˘LÙ”jRÙu.

W˙Ux ˘R⁄Æp ˘RÙPok’ SPkRÙu. ˘R⁄Æu KWjßp AYu

J⁄ YVRÙ] U≤R˚]l TÙojRÙu. AkRd °ZYu W˙UµPm

"UL˙], G]dœ ˘WÙmT T£, NÙl©P G]dœ GRÙY’ ˘LÙ”"

Gufl ˙LhPÙu. W˙Ux UflT•Ÿm T¨RÙTlTh” AkR

H˚Zd °ZY‡dœ ¡ßVÙL C⁄kR AkR Íufl

YÙ˚ZlTZeL˚[d ˘LÙ”jRÙu.

W˙Ux Cl˙TÙ’ ˘Yfle ˚L˙VÙ” ≈h”dœ YkRÙu.

"YÙ˚ZlTZm CpXÙUp ≈h”dœ YkRÙp AlTÙ Gu]

˘NÙpYÙ˙WÙ" Gufl TVk’˘LÙi” ≈h”dœs ÷˚ZkRÙu.

≈h•p W˙U`˜˚PV AlTÙ Cu‡m È˚_ A˚\´p

EhLÙok’ Y˚ZlTZeLfidLÙLd LÙjß⁄kRÙo. W˙Ux

YÙ˚ZlTZm CpXÙUp ß⁄m© ≈h”dœ YkR˚Rl TÙojR

AlTÙ "Gu] W˙Ux, Eu˚] YÙ˚ZlTZm YÙe° YWd

L˚Pdœ A‡l©˙]u. ø Cl˙TÙ’ ˘Yfle ˚L˙VÙ” ß⁄m©

Y⁄°\Ùn. TZm Ge˙L?" Gufl ˙LhPÙo.

W˙Ux "AlTÙ, øeLs ˘NÙu] UÙß¨ SÙu L˚Pdœl ˙TÙn

Bfl YÙ˚ZlTZeL˚[ YÙe°˙]u. B]Ùp SÙu ß⁄m©

YkR˙TÙ’ YØ´p J⁄ H˚Zl ˚TV˚]Ÿm J⁄ H˚Zd

°ZY˚]Ÿm TÙoj˙Ru. CWi” ˙ToLfim Cu˚\dœ

Juflm NÙl©PÆp˚X. AYoLs ˘WÙmTl T£˙VÙ”

C⁄kRRÙp SÙu AYoLs ¡’ TÙYlTh” GpXÙ

YÙ˚ZlTZeL˚[Ÿm AYoLfidœd ˘LÙ”j’Æh˙Pu"

Gu\Ùu.

A˚R GpXÙm ˙Lh” W˙Ux AlTÙ ™L‹m

Nk˙RÙ`lThPÙo. AYo, "UL˙], Eu˚] ®˚]jRÙp G]dœ

™L‹m ˘T⁄˚UVÙL C⁄d°\’. SÙu LP‹fidœl È˚_
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˘Nn’ TZeL˚[l T˚PdL Æ⁄m©˙]u. ø˙V T£VÙL C⁄kR

H˚ZLfidœl TZeL˚[d ˘LÙ”j’ A˚R

®˚\˙Yt±ÆhPÙn" Gufl ˘NÙu]Ùo.

29.4 Wie schreibt man einen Brief.

Au◊s[ œUÙ⁄dœ,

Eu SiTu WÆ G›’Y’. SÙu Ce˙L

Su\ÙL C⁄d°˙\u. Eu SXj˚RŸm Eu U˚]Æ´u

SXj˚RŸm A±V BYp.

G]dœ Ce˙L ˘WÙmT LxPUÙL C⁄d°\’. SÙu Cl˙TÙ’

Íufl UÙRUÙL ˙Y˚X CpXÙUp C⁄d°˙\u. Gu]Ùp J⁄

˚TNÙ‹m NmTßdL ÿ•VÆp˚X. Gu U˚]Æ´u S˚L

GpXÙm ˚Yj’ Íufl UÙRUÙL YÙP˚L Lh•Æh˙Pu.

U∞˚L NÙUÙu YÙeL GeLfidœl TQm Cp˚X. RV‹ ˘Nn’

G]dœ ERÆ ˘NnV‹m. GeLfidœ 5000 ÏTÙn U¶VÙoPWÙL

A‡lT‹m. EP˙] Tßp ˙TÙP‹m.

Eu U˚]Æ˚V SÙu ˙LhPRÙLf ˘NÙpX ˙Yi”m.

ClT•dœ

Eu SiTu WÆ

oder
Au◊Pu

Eu SiTu WÆ

29.5 Vokabular

 A±  (2) aŸi wissen, erfahren
 BYp àval Wunsch
 GßoLÙXm etirkàlam Zukunft
 H˚Z

〈H˘Z

É×ai
É×e〉

Arme(r), arm

 KWm “ram Rand
 L]‹ LÙi (5) ka−avu kàõ träumen
 Ls

〈Lsfi

kaû
kaûûu〉

Schnaps
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 °ZYu

〈˘LZYu

ki×ava−
ke×ava−〉

alter Mann

 Nk˙RÙ`lT”  (4) cant“ùappañu sich freuen
 NÙRÙWQUÙL

〈NÙRÙWQUÙ

càtàraõamàka
càtàraõamà〉

gewöhnlich, gewöhnlicher
Weise

 ˘N¸L¨VUÙL

〈N‹¨VUÙ

caukariyamàka
cavuriyamà〉

bequem, komfortabel

 NÙ™Tdß càmi-pakti Gottesfrömmigkeit
 RV‹ ˘Nn’

〈RV‹ ˘Ng—

tayavu ceytu
tayavu ce¤cu〉

bitte

 ˘RÙPok’ toñarntu weiter, fortlaufend
 ®˚\˙Ytfl  (3)
〈˘S˘\˙Yj’

niŸaivÉŸŸu
neŸevÉttu)

etw. (Wunsch) erfüllen

 T˚P  (6) pañai anbieten
 TV  (7) paya Angst haben, sich fürchten
 T¨RÙTlT”  (4) paritàpappañu Mitleid haben
 TÙh• pàññi Oma
 TÙWÙh”  (3) pàràññu loben, preisen
 TÙYlT”  (4) pàvappañu Mitleid haben
 ˘T⁄˚U

〈˘T⁄˘U

perumai
perume〉

Stolz

 U¶VÙoPo maõiyàrñar engl. 'moneyorder',
Geldüberweisung

 UVdLm ˙TÙ”  (4) mayakkam p“ñu ohnmächtig werden
 U∞˚L

〈U∞˘L

maûikai
maûikai〉

Lebensmittel

 ¡ß mãti Rest
 ¡’ (Postp.) mãtu mit, auf, in bezug auf
 W˙Ux ramÉù Männername
 YVRÙ] vayatà−a alt, älter
 ˘Yfl veŸu bloß, leer
 ˚Y  (6)
〈˘Yn´

vai
veyyi〉

hier: pfänden

 vh˚Wd sñraik engl. 'strike', Streik
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29.6  Übersicht über die Adverbialsatzkonstruktionen im Tamil:

Konditionalität
('falls')

-- Konditionalform
                                                                     ˘NnRÙp cey-t-àl
                                                                    〈˘NgNÙ ce¤-c-à〉

Konzessivität
('obwohl')

-- Verbalpartizip + -um
                                                                      ˘Nn’m cey-t-um
                                     〈˘Ng—m ce¤-c-um

-- Konditionalform + -um:
 ˘NnRÙ¤m cey-t-àl-um

                  〈˘NgNÙ¤m ce¤-c-àl-um〉
('selbst wenn')

-- Konditionalform + -um:
˘NnRÙ¤m cey-t-àl-um

                                                              〈˘NgNÙ¤m ce¤-c-àl-um〉

Gleichzeitige Temporalität
('wenn')

-- Adjektivisches Partizip im Präsens + p“tu
                             ˘Nn°\ ˙TÙ’ cey-kiŸ-a p“tu
                                  〈˘Nn\l˘TÙ cey-Ÿ-a-ppo〉

-- Adjektivisches Partizip im Futur + p“tu
                             ˘NnŸm ˙TÙ’ cey.y-um p“tu
 ('als')

-- Adjektivisches Partizip in der Vergangenheit. + p“tu
                               ˘NnR ˙TÙ’ cey-t-a p“tu
                                                           〈˘NgNl˘TÙ ce¤-c-a-ppo〉
 ('solange, bis')

-- Adjektivisches Partizip im Präsens + varaikkum
                         ˘Nn°\ Y˚Wdœm cey-kiŸ-a varaikkum
                           〈˘Nn\ Y˘Wdœm cey-Ÿ-a varekkum
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Vorzeitige  Temporalität
('nachdem')

-- Adjektivisches Partizip in Vergangenheit + piŸaku / appuŸam
                           ˘NnR ©\œ cey-t-a piŸaku
                                                    〈˘NgN ˘T\œ ce¤-c-a peŸaku
                           ˘NnR Al◊\m cey-t-a appuŸam
                                                    〈˘NgN Al◊\m ce¤-c-a appuŸam〉

           -- Verbalnomen in  Vergangenheit mit Dativ + piŸaku / appuŸam
                           ˘NnR’dœ ©\œ cey-t-atu-kku piŸaku

  〈˘NgN’dœ ˘T\œ ce¤-c-atu-kku peŸaku〉
                       ˘NnR’dœ Al◊\m cey-t-atu-kku appuŸam

  〈˘NgN’dœ Al◊\m ce¤-c-atu-kku appuŸam〉
 ('seitdem')

-- Verbalnomen in der Vergangenheit mit Ablativ                           

                      ˘NnRß≠⁄k’ cey-t-at-iliruntu
 〈˘NgN’˘X⁄k¤ ce¤-c-atu-leruntu〉

 ('sobald')
-- Adjektivisches Partizip in der Vergangenheit + uña−

                        ˘NnR EPu cey-t-a uña−
〈˘NgN JP˙] ce¤-c-a oña−É〉

-- Verbalnomen in der Vergangenheit + -um
                           ˘NnR’m cey-t-at-um

 〈˘NgN’m ce¤-c-at-um〉

Nachzeitige Temporalität
('bevor')

-- Adjektivisches Partizip im Futur + mu−
                        ˘NnŸm ÿu cey.y-um mu−

-- Verbalnomen im Futur + a− + Dativ +  mu−−àl
              ˘NnYRtœ ÿu]Ùp cey-v-at-aŸ-ku mu−−àl

In der Umgangssprache:
-- Verbalnomen im Präsens + Dativ +  mu−−àl

〈˘Nn\’dœ ÿu]Ù˘X cey-Ÿ-atu-kku mu−−àle〉
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Kausalität
('weil, da')

-- Verbalnomen in der Vergangenheit  + Instrumental
                           ˘NnRRÙp cey-t-at-àl

-- Verbalnomen in der Vergangenheit  + -a− + Instrumental
  〈˘NgNR]Ù˘X ce¤-c-at-a−-àle〉

-- Verbalnomen im Präsens  + Instrumental
                           ˘Nn°\RÙp cey-kiŸ-at-àl

  〈˘Nn\R]Ù˘X cey-Ÿ-at-a−-àle〉
-- Verbalnomen im Futur  + Instrumental  (nur in der Schriftssprache)

 ˘NnYRÙp cey-v-at-àl

Finalität
('um zu')

-- Infinitiv
˘NnV cey.y-a

-- Verbalnomen im Futur + a− + Dativ
                          ˘NnYRtœ cey-v-at-aŸ-ku

-- Verbalnomen im Präsens  + Dativ
〈˘Nn\’dœ cey-Ÿ-atu-kku〉

Konsekutivität
 ('so dass')

-- Adjektivisches Partizip im Futur + pañi
                        ˘NnŸm T• cey.y-um pañi

Negative Konsekutivität
('so dass nicht')

-- Negatives  adjektivisches Partizip  + pañi
      ˘Nn.VÙR T•  cey.y-àta pañi

-- Negatives  Verbalpartizip
˘Nn.VÙ˘U  cey.y-àme



Lektion 30

30.1 Partizipialnomen
A. Einleitung

Das Bezugsnomen eines Relativsatzes im Tamil, d.h. eines adjektivischen Satzes,
kann auch ein Personalpronomen sein. Dabei ist folgende Besonderheit zu
beobachten. Ist das Personalpronomen eines der ersten oder zweiten Person (Singular
oder Plural), so erscheint dieses ganz normal als freie Form nach einem
adjektivischen Partizip. Beispiele:

Cu˚\dœ     CkR CPj’dœ YkR          SÙu

i−Ÿaikku                   inta        iñatt-ukku         va-nt-a                nà−
〈Ci˘Qd°  CkR GPj’dœ  YkR          SÙu〉
〈 iõõekki                  inta        eñatt-ukku         va-nt-a                  nà−〉
heute                      dieser    Ort-dat             kommen-vg-adj    ich
'ich, der ich heute an diesen Ort kam'

Cu˚\dœ     CkR  CPj’dœ  YkR         øeLs

i−Ÿaikku                   inta        iñatt-ukku           va-nt-a               nãïkaû
〈Ci˘Qd°  CkR  GPj’dœ  YkR                  øeL〉
〈 iõõekki                  inta        eñatt-ukku           va-nt-a                nãïka〉
heute                      dieser   Ort-dat                 kommen-vg-adj   ihr
'ihr, die ihr heute an diesen Ort kamt'

Ist das Personalpronomen jedoch eines der dritten Person (Singular oder Plural), so
tritt es nicht als freie sondern als gebundene Form an den Relativsatz. Dabei erscheint
das Prädikat des Relativsatzes nicht in der Form des adjektivischen Partizips, sondern
in der Form des Tempusstamms, an welchen das Personalpronomen angefügt wird.
Beispiel mit dem Personalpronomen AYu (ava−) 'er':

Cu˚\dœ     CkR CPj’dœ  YkRYu

i−Ÿaikku                    inta      iñatt-ukku           va-nt-ava−
〈Ci˘Qd°  CkR  GPj’dœ  YkRYu〉
〈 iõõekki                   inta        eñatt-ukku          va-nt-ava−〉
heute                       dieser     Ort-dat              kommen-vg-er
'er, der heute an diesen Ort kam'

Eine Form wie YkRYu (va-nt-ava−) 'er, der kam', die aus einem Tempusstamm
(hier der Vergangenheitsstamm) und einem gebundenen Pronomen der dritten Person
besteht, wird allgemein Partizipialnomen genannt. Man beachte, daß das
Partizipialnomen zwar morphologisch eine einzelne Wortform ist, syntaktisch jedoch
aus zwei Elementen besteht: einem als Prädikat eines Relativsatzes fungierenden
Verbs (in der Form des Tempusstamms) und einem pronominalen Bezugsnomen des
Relativsatzes (in der Form eines gebundenen Personalpronomen der dritten Person).
Wenn also ein Relativsatz als Bezugsnomen ein Personalpronomen der dritten Person
hat, erscheinen das verbale Prädikat des Relativsatzes und das pronominale
Bezugsnomen in einer einzigen Wortform: dem Partizipialnomen.
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B. Formbildung

Das Partizipialnomen erscheint in vier Formen: den drei (positiven) Formen der
Vergangenheit, des Präsens und des Futurs -- gebildet aus dem Verbstamm + dem
jeweiligen Tempussuffix + einem gebunden Personalpronomen der dritten Person 
und einer negativen Form  - gebildet aus dem Verbstamm + dem negativen Suffix
-BR-   -àt- + einem gebunden Personalpronomen der dritten Person. Beispiele:

T•jRYu pañi-tt-ava− 〈T•fNYu pañi-cc-ava−〉  'er, der / der, der las'
T•d°\Yu pañi-kkiŸ-ava− 'er, der /der, der liest'
T•lTYu pañi-pp-ava−  'er, der / der, der lesen wird'
T•dLÙRYu pañi.kk-àt-ava−  'er, der /der, der nicht las/liest/lesen wird'

Bei der Bildung des Partizipialnomens erscheinen als gebundene Personalpronomen
der dritten Person nur die Demonstrativpronomina mit A- a-, also

AYu ava− 'jener-er'
AYs avaû 〈AY ava〉  'jener-sie'
A’ atu 'jenes-es'
AYo avar 〈AY⁄ avaru〉  'jener-er/sie'
AYoLs avarkaû 〈AYeL avaïka〉  'jene-sie'
A˚Y avai 'jene-sie

wobei diese jedoch keine demonstrative Funktion ausüben. Beispiele:

YkRYu va-nt-ava− 'er, der / der, der kam'
YkRYs va-nt-avaû  〈YkRY va-nt-ava〉  'sie, die / die, die kam'
YkR’ va-nt-atu 'es, das / das, das kam'
YkRYo va-nt-avar  〈YkRY⁄ va-nt-avaru〉  'er/sie, der/die kam'
YkRYoLs va-nt-avarkaû  〈YkRYeL va-nt-avaïka〉  'sie, die / die, die 

kamen'
YkR˚Y va-nt-avai 'sie, die / die, die kamen ntr'

Beispiele:  Partizipialnomen mit Personalpronomen der 3. Pers. Sing. Mask.

Klasse Verb Partizipialnomen in der Vergangenheit +3sm__________________________________________________________________

Ia ˘Nn 'tue'  ˘NnRYu cey-t-ava−
〈˘NgNYu ce¤-c-ava−〉

Ib ˘LÙs 'halte' ˘LÙiPYu koõ-ñ-ava−
Ic ˘LÙp 'töte' ˘LÙu\Yu ko−-Ÿ-ava−

〈˘LÙiQYu koõ-õ-ava−〉
II EhLÙo 'setz dich' EhLÙokRYu uñkàr-nt-ava−

〈EdLÙkRYu ukkà-nt-ava−〉
III Áeœ 'schlafe' Áe°VYu tåïk-i.y-ava−

〈Áeœ]Yu tåïku-−-ava−〉
IV NÙl©” 'esse' NÙl©hPYu càppiñ.ñ-ava−
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Va LÙi 'sieh' LiPYu kaõ-ñ-ava−
Vb ßu 'esse' ßu\Yu ti−-Ÿ-ava−

〈ßiQYu tiõ-õ-ava−〉
Vc ˙Ls 'frage' ˙LhPYu kÉñ-ñ-ava−
Vd Æp 'verkaufen' Æt\Yu viŸ-Ÿ-ava−

〈ÆjRYu vit-t-ava−〉
VI T• 'lerne' T•jRYu pañi-tt-ava−

〈T•fNYu pañi-cc-ava−〉
VII SP 'laufe' SPkRYu naña-nt-ava−
Unregelmäßige Verben:

II YÙ 'kommen' YkRYu va-nt-ava−
II RÙ 'geben' RkRYu ta-nt-ava−
III ˙TÙ 'gehen' ˙TÙ]Yu p“-−-ava−
III B, Bœ 'sein, werden' B]Yu à-−-ava−
III ˘NÙp sagen' ˘NÙu]Yu co−-−-ava−
Va LÙi 'sehen' LiPYu kaõ-ñ-ava−
Vd ®p stehen' ®u\Yu ni−-Ÿ-ava−

〈®iQYu niõ-õ-ava−〉

Klasse Verb Partizipialnomen im Präsens + 3sm____________________________________________________________________

Ia ˘Nn 'tue'  ˘Nn°\Yu cey-kiŸ-ava−
〈˘Nn\Yu cey-Ÿ-ava−〉

Ib ˘LÙs 'halte' ˘LÙs°\Yu koû-kiŸ-ava−
〈˘LÙs\Yu koû-Ÿ-ava−〉

Ic ˘LÙp 'töte' ˘LÙp°\Yu kol-kiŸ-ava−
〈˘LÙp\Yu kol-Ÿ-ava−〉

II EhLÙo 'setz dich' EhLÙo°\Yu uñkàr-kiŸ-ava−
〈EdLÙo\Yu ukkàr-Ÿ-ava−〉

III Áeœ 'schlafe' Áeœ°\Yu tåïku-kiŸ-ava−
〈Áeœ\Yu tåïku-Ÿ-ava−〉

IV NÙl©” 'esse' NÙl©”°\Yu càppiñu-kiŸ-ava−
〈NÙl©”\Yu càppiñu-Ÿ-ava−〉

Va LÙi 'sieh' LÙi°\Yu kàõ-kiŸ-ava−
〈LÙi\Yu kàõ-Ÿ-ava−〉

Vb ßu 'esse' ßu°\Yu ti−-kiŸ-ava−
〈ßu\Yu ti−-Ÿ-ava−〉

Vc ˙Ls 'frage' ˙Lh°\Yu kÉñ-kiŸ-ava−
〈˙Ld°\Yu kÉk-kiŸ-ava−〉

Vd Æp 'verkaufen' Æt°\Yu viŸ-kiŸ-ava−
〈Æd°\Yu vik-kiŸ-ava−〉

VI T• 'lerne' T•d°\Yu pañi-kkiŸ-ava−
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VII SP 'laufe' SPd°\Yu naña-kkiŸ-ava−
Unregelmäßige Verben:
II YÙ 'kommen' Y⁄°\Yu varu-kiŸ-ava−

〈Yo\Yu var-Ÿ-ava−〉
II RÙ 'geben' R⁄°\Yu taru-kiŸ-ava−

〈Ro\Yu tar-Ÿ-ava−〉
III ˙TÙ 'gehen' ˙TÙ°\Yu p“-kiŸ-ava−

〈˙TÙ\Yu p“-Ÿ-ava−〉
III B, Bœ 'sein, werden' B°\Yu à-kiŸ-ava−
III ˘NÙp 'sagen' ˘NÙp°\Yu col-kiŸ-ava−

〈˘NÙp\Yu col-Ÿ-ava−〉
Va LÙi 'sehen' LÙi°\Yu kàõ-kiŸ-ava−

〈LÙi\Yu kàõ-Ÿ-ava−〉
Vd ®p 'stehen' ®t°\Yu niŸ-kiŸ-ava−

〈®d°\Yu niŸ-kiŸ-ava−〉

Die Formen des Partizipialnomens im Futur werden nur in der Schriftssprache
verwendet. In der Umgangssprache wird das Partizipialnomen im Futur nicht
verwendet. Stattdessen wird bei Zeitbezug zur Zukunft die Präsensform des
Partizipialnomens verwendet.

Die Bildung der Formen des Partizipialnomens im Futur ist bei Verben der Klasse
I - IV irregulär mit Ausnahme der beiden Neutrumformen mit -A’ -atu oder
-A] -a−a, die regulär gebildet werden. Es tritt nämlich nicht das normalerweise zu
diesen Klassen gehörende Futursuffix -q- -v- auf, sondern das Suffix -l- -p-, das
eigentlich nur mit den Verben der Klasse V auftritt. Bei den beiden Neutrumformen
erscheint jedoch bei Verben der Klasse I - IV das reguläre Futursuffix -q- -v-.
Siehe nachfolgendeTafel.

Klasse Verb Partizipialnomen im Futur + 3sm__________________________________________________________________

Ia ˘Nn 'tue'  ˘NnTYu cey-p-ava−
Ib ˘LÙs 'halte' ˘LÙsTYu koû-p-ava−
Ic ˘LÙp 'töte' ˘LÙpTYu kol-p-ava−
II EhLÙo 'setz dich' EhLÙoTYu uñkàr-p-ava−
III Áeœ 'schlafe' ÁeœTYu tåïku-p-ava−
IV NÙl©” 'esse' NÙl©”TYu càppiñu-p-ava−
Va LÙi 'sieh' LÙiTYu kàõ-p-ava−
Vb ßu 'esse' ßuTYu ti−-p-ava−
Vc ˙Ls 'frage' ˙LhTYu kÉñ-p-ava−
Vd Æp 'verkaufen' ÆtTYu viŸ-p-ava−
VI T• 'lerne' T•lTYu pañi-pp-ava−
VII SP 'laufe' SPlTYu naña-pp-ava−
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Unregelmäßige Verben:
II YÙ 'kommen' Y⁄TYu varu-p-ava−
II RÙ 'geben' R⁄TYu taru-p-ava−
III ˙TÙ 'gehen' ˙TÙTYu p“-p-ava−
III B, Bœ 'sein, werden' BœTYYu àku-p-ava−
III ˘NÙp 'sagen' ˘NÙpTYu col-p-ava−
V LÙi 'sehen' LÙiTYu kàõ-p-ava−
Vd ®p 'stehen' ®tTYu niŸ-p-ava−

Klasse Verb Partizipialnomen Futur + 3sn__________________________________________________________________

Ia ˘Nn 'tue'  ˘NnY’ cey-v-atu
Ib ˘LÙs 'halte' ˘LÙsY’ koû-v-atu
Ic ˘LÙp 'töte' ˘LÙpY’ kol-v-atu
II EhLÙo 'setz dich' EhLÙoY’ uñkàr-v-atu
III Áeœ 'schlafe' ÁeœY’ tåïku-v-atu
IV NÙl©” 'esse' NÙl©”Y’ càppiñu-v-atu
Va LÙi 'sieh' LÙiT’ kàõ-p-atu
Vb ßu 'esse' ßuT’ ti−-p-atu
Vc ˙Ls 'frage' ˙LhT’ kÉñ-p-atu
Vd Æp 'verkaufen' ÆtT’ viŸ-p-atu
VI T• 'lerne' T•lT’ pañi-pp-atu
VII SP 'laufe' SPlT’ naña-pp-atu
Unregelmäßige Verben:
II YÙ 'kommen' Y⁄Y’ varu-v-atu
II RÙ 'geben' R⁄Y’ taru-v-atu
III ˙TÙ 'gehen' ˙TÙY’ p“-v-atu
III B, Bœ 'sein, werden' BY’ à-v-atu
III ˘NÙp 'sagen' ˘NÙpY’ col-v-atu
Va LÙi 'sehen' LÙiT’ kàõ-p-atu
Vd ®p 'stehen' ®tT’ niŸ-p-atu

Man beachte, dass die Form des Partizipialnomens der dritten Person Singular
Neutrum (3sn) homonym ist mit der Form des Verbalnomens.
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Klasse Verb Partizipialnomen negativ__________________________________________________________________

Ia ˘Nn 'tue'  ˘NnVÙRYu cey.y-àt-ava−
Ib ˘LÙs 'halte' ˘LÙs[ÙRYu koû.û-àt-ava−
Ic ˘LÙp 'töte' ˘LÙpXÙRYu koll-àt-ava−
II EhLÙo 'setz dich' EhLÙWÙRYu uñkàr-àt-ava−

〈EdLÙWÙRYu ukkàr-àt-ava−〉
III Áeœ 'schlafe' ÁeLÙRYu tåïk-àt-ava−
IV NÙl©” 'esse' NÙl©PÙRYu càppiñ-àt-ava−
Va LÙi 'sieh' LÙQÙRYu kàõ-àt-ava−
Vb ßu 'esse' ßu]ÙRYu ti−.−-àt-ava−
Vc ˙Ls 'frage' ˙LhLÙRYu kÉñ.k-àt-ava−

〈˙LdLÙRYu kÉk.k-àt-ava−〉
Vd Æp 'verkaufen' ÆtLÙRYu viŸ.k-àt-ava−

〈ÆdLÙRYu vik.k-àt-ava−〉
VI T• 'lerne' T•dLÙRYu pañi.kk-àt-ava−
VII SP 'laufe' SPdLÙRYu naña.kk-àt-ava−

Unregelmäßige Verben:
II YÙ 'kommen' YWÙRYu var-àt-ava−
II RÙ 'geben' RWÙRYu tar-àt-ava−
III ˙TÙ 'gehen' ˙TÙLÙRYu p“k-àt-ava−
III B, Bœ  'sein, werden' BLÙRYu àk-àt-ava−
III ˘NÙp 'sagen' ˘NÙpXÙRYu col.l-àt-ava−
Va LÙi 'sehen' LÙQÙRYu kàõ-àt-ava−
Vd ®p 'stehen' ®tLÙRYu niŸ.k-àt-ava−

〈®dLÙRYu nik.k-àt-ava−〉

Als negatives Partizipialnomen des Verbs  C⁄ iru 'sein' tritt das negative
Partizipialnomen des Verbs  Cp il, d.h. die Form CpXÙRYu illàtava−, auf.

 Übung
I. Bilden Sie von nachfolgenden Verben die Formen des Partizipalnomens in allen
drei Tempora + Negativum sowie mit allen Genera der dritten Person sowie einem
Zeitadverb. Beispiel: 'er, der heute kommt; er, der gestern kam; er, der morgen
kommen wird; er, der gestern nicht kam; sie, die heute kommt, etc. ' A› Ia
'weinen', TÙ” III 'singen', YÙeœ III 'kaufen', ·l©” IV 'rufen', ˙TÙ” IV
'werfen', ˙Ls Vc 'fragen', ®p Vd 'stehen', œ• VI 'trinken', œ” VI 'geben',
SP VII 'laufen' und C⁄ VII 'sein'.
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C. Zur Verwendung des Partizipialnomens
Nachdem das pronominale Teilelement des Partizipialnomens als Bezugsnomen
eines Relativsatzes fungiert und das verbale Teilelement die Funktion des Prädikats
eines Relativsatzes hat, besteht zwischen dem verbalen und pronominalen
Teilelement des Partizipialnomens eine logische Beziehung genauso wie sie
zwischen dem adjektivischen Partizip und dem Bezugsnomen besteht, da beide Fälle
syntaktisch die gleiche Art einer Relativkonstruktion darstellen:

Subjektbeziehung
AkRj ˘R⁄Æp ®t°\YoL˚[l TÙod°\ÙVÙ?

antat         teru.v-il       niŸ-kiŸ-avarkaû-ai.p    pàr-kkiŸ-ày-à
〈AkR ˘R⁄‹˘X ®d°\YeL˘[ TÙd°±VÙ?〉
〈anta      teruvu-le        nik-kiŸ-avaïkaû-e      pàr-kkiŸ-iy-à 〉
jene        Straße-lok    stehen-präs-sie-akk    sehen-präs-2s-int
'Siehst du diejenigen, die auf der Straße stehen?'

Objektbeziehung
ø ˙Stfl Ae˙L   TÙojRYs Gu  Re˚L.

nã   nÉŸŸu      aïkÉ            pàr-tt-avaû        e−          taïkai
〈ø ˙Sj’ Ae˙L  TÙojRY   Gu  ReLf£〉
〈nã   nÉttu      aïkÉ          pàr-tt-ava         e−          taïkacci〉
du gestern dort               sehen-vg-sie  ich(obl)   jüngere Schwester
'Diejenige, die du gestern dort sahst, war meine jüngere Schwester.'

Instrumentalbeziehung
SÙu AkRd LR˚Yj ß\kR’    J⁄  Lm©.

nà−        anta.k    katav-ai.t    tiŸa-nt-atu        oru     kampi
〈SÙu AkR LR˘Y   ˘R\kR’   J⁄  Lm©〉
〈nà−        anta    katav-e.t     teŸa-nt-atu         oru     kampi〉
ich         jene       Tür-akk     öffnen-vg-es   ein       Draht
'Das, mit dem ich die Tür öffnete, war ein Draht.'

 Übungen 30.1
I. Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. ≈” ˙R• YkRYeLfidœ AYu J⁄ Rm[o Ri¶ ·P œ”dL˘X.

2. A˘U¨dLÙ‹dœ ˙TÙ]Yu°h˘P⁄k’ J⁄ UÙNUÙ J⁄ L•Rm 

YW˘X.

3. CkR ˘R⁄‹˘X œ•´⁄d°\YeLfidœ Ri¶ YNß Cp˘X.

4. UjßVÙ] NÙlTÙ” ˘LÙi”YkRYu°hP ˘LÙgN TQm œ”.

5. NÙ‹dœ TVlTPÙRYeL Ge˙L C⁄dLÙeL?

6. ÿu]Ù˘X LÙl© ˙Y‘m‡ ˘NÙu]Yu Cl˘TÙ LÙl©

˙YQÙm‡ ˘NÙp\Ùu.

7. Ae˙L AYeL NÙl©”\’ Gu]?

8. A•dL• SmU ˘TÙi‘°hP ˙T—\Yu VÙ⁄u‡ E]dœ

˘R¨ŸUÙ?
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9. ˙Sj’ £≤UÙ‹˘X Gu˘] TÙj’ £¨fNY øeL RÙ]Ù?

10. EeL˘[ HUÙj’\YÙeL AkR Fo˘X ˘S˘\V C⁄dLÙeL.

II. Ersetzen Sie das Bezugsnomen des Relativsatzes durch ein Personalpronomen,
indem Sie ein Partizipialnomen bilden. Beispiel:

AkR ˘RÙhPj’˘X ˘Y˘[VÙ”\ ◊s˘[eL

      Gu SiT˙]ÙP ˘LÙ˘Zk˘ReL.

'Die Kinder, die im Garten spielen, sind die Kinder meines Freundes.'
AkR ˘RÙhPj’˘X ˘Y˘[VÙ”\YeL

      Gu SiT˙]ÙP ˘LÙ˘Zk˘ReL.

'Diejenigen, die im Garten spielen, sind die Kinder meines Freundes.'

1. Gu SiTu ˘NnV ÿ•VÙR ˙Y˘X˘V SÙu ˘Nn˙Yu.

2. EeLfidœ ©•fN NÙlTÙh˘P G]dœm BoPo (order)
  ˘NnŸeL.

3. R™rSÙh”dœ Yo\ ˘Y∞SÙhPÙ⁄eL Gp˙XÙ⁄m ®fNVm

   ULÙT≠◊Wÿm ˙TÙYÙeL.

4. AY⁄ £≤UÙ‹˘X TÙjR J⁄ S•˘Ld° J⁄ L•Rm G›ß

   J⁄ Bh˙PÙ°WÙ@l ˙LhPÙ⁄.

5. ˘_VLÙkRu G›’] £flL˘R˘V R™r UdLs Æ⁄m©

    T•d°\ÙeL.

6. EeL˙[Ù” ˙Sj’ Ce˙L YkR ˚TVu EeL SiT]Ù?

III. Fügen Sie jeweils den ersten Satz als Relativsatz an den zweiten Satz an, indem
Sie ein Partizipialnomen bilden. Beispiel:

Ae˙L J⁄ Bs ˙TÙ\Ùu. AYu J⁄ ˘T¨V ˘W¸•.

'Dort geht ein Mann. Er ist ein großer Rowdy.'
Ae˙L ˙TÙ\Yu J⁄ ˘T¨V ˘W¸•.

'Derjenige, der dort geht, ist ein großer Rowdy.'

1. ˙RÙhPj’˘X TNeL ˘Y˘[VÙ”\ÙeL.

   AYeL TdLj’ ≈h” TNeL.

2. Gu Rm© CkR L˘P˘X J⁄ ˘TÙh• YÙeœ]Ùu.

   A’ J⁄ ˘T¨V ˘TÙh•.

3. J⁄ ˚TVu CkR college-˘X T•fNÙu.

   AYu Cl˘TÙ ˘Nu˚]˘X ˙Y˚X ˘Nn\Ùu.

4. Ae˙L S” ˘R⁄‹˘X J⁄ ˚TVu Ni˘P ˙TÙ”\Ùu.

   AYu Gu YÙjßV˙WÙP ULu.

5. ˙TÙ] UÙNm J⁄ Bfi Gu°hP LPu ˙LhPÙu.

   AYu Cl˘TÙ SUdœ Gß˙W Yo\Ùu.
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IV. Übersetzen Sie ins Tamil.

1. Wer war der, der gestern zu Dir nach Hause kam.
2. Rufe bitte die, die dort auf dem Stuhl sitzt.
3. Diejenigen, die ich gestern sah, kamen heute wieder.
4. Das, was ich jetzt lese, ist ein Tamilbuch.
5. Das, mit dem ich dieses Bild malte, war ein neuer Bleistift.
6. Alle schauten sie an, die so gut tanzte.
7. Diejenige, die gestern so schön sang, war meine jüngere Schwester.
8. Siehst Du diejenigen, die draußen auf der Straße stehen?
9. Diejenigen, die im Garten spielen, sind die Freunde meines Sohnes.
10. Das, was Sie gestern kochten, war sehr gut.
11. Er, der gestern hierher kam, war mein Freund.
12. Sie, die dort steht, ist die jüngere Schwester meines Freundes.
13. Wer ist derjenige, der dich gestern anrief.
14. Ich habe davon erfahren, was dort passiert ist (stattgefunden hat).
15. Ich kenne denjenigen nicht, der gestern dort auf der Straße stand.

30.2 Text (Schriftsprache)
ß⁄OÙ]NmTkRo

∫oLÙØ Gu‡m Fo R™rSÙh•p C⁄d°\’. Aeœf NmTkRo

GuTYo ©\kRÙo. J⁄ SÙs AYo Íufl YVRÙL

C⁄dœm˙TÙ’ AY⁄˚PV Rk˚RŸm RÙŸm AY˚W Fod

˙LÙÆ¤dœ ˘LÙi”˙TÙ]ÙoLs. Ae˙L NÙ™ YQeL AYoLs

˙LÙ´p Nu]ßdœs ˙TÙ]ÙoLs. NmTkRo ˙LÙÆpd œ[j’

TdLjßp Æ˚[VÙ•]Ùo. Rk˚R˚VŸm RÙ˚VŸm LÙQÙUp

œZk˚R NmTkRo "AmUÙ, AlTÙ" Gufl AZ BWm©jRÙo.

Al˙TÙ’ YÙ]jßp £Y˘T⁄UÙ‡m EUÙ ˙RÆŸm

˙RÙu±]ÙoLs. EUÙ ˙RÆ C\e° œZk˚Rdœj RÙnTÙp

˘LÙ”jRÙoLs. NmTkRo AkRl TÙ˚X ™L‹m Æ⁄m©d

œ•jRÙo. ˙LÙÆp Nu]ß´≠⁄k’ YkR Rk˚RŸm RÙŸm

œZk˚R´u YÙ´p C⁄kR TÙ˚Xl TÙojRÙoLs. "E]dœl

TÙp ˘LÙ”jRYo VÙo" Gufl ˙LhPÙoLs. NmTkRo YÙ]j˚Rd

LÙh•]Ùo. TÙ˚Xd œ•jRY⁄dœ EP˙] OÙ]m YkR’.

EP˙] AYo £Y˘T⁄UÙu ¡’ ®˚\V Tdßl TÙPpL˚[l

TÙP BWm©jRÙo. Al˙TÙß≠⁄k’ NmTkRo F⁄dœ Fo

˙TÙn £Y˚]l Tt± TÙ•]Ùo. UdLs AY⁄dœ

ß⁄OÙ]NmTkRo Gu\ ˘TVo ˚YjRÙoLs.
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ß⁄OÙ]NmTkRo ®˚\V SpX ˘NVpL˚[f ˘NnRÙo.

A˚YL∞p Jufl C’ RÙu. Ko AWN⁄dœ L”˚UVÙ]

LÙnfNp YkR’. U⁄j’YoLs TXY˚LVÙ] U⁄k’L˚[d

˘LÙ”jRÙoLs. B]Ùp LÙnfNp  ˙TÙLÆp˚X. AWN⁄˚PV

U˚]Æ NmTkR¨Pm ˘Nu\ÙoLs. AWN˚Wd LÙlTÙt\

˙Yi•]ÙoLs. NmTkRo AYoL˙[Ù” AWiU˚]dœ YkRÙo.

Ko C≤V £Yu TÙP˚Xl TÙ•]Ùo. AWN¨u EPp ¡’

ß⁄øt˚\l È£]Ùo. ˙SÙn EP˙] øe°V’. AWNo

ß⁄OÙ]NmTkR˚W YQe° Su± ·±]Ùo.

30.3 Vokabular

AWiU˚] araõma−ai Palast
AWNo aracar König
BoPo      àrñar engl. 'order', Befehl, Bestellung
EUÙ ˙RÆ umà tÉvi Name Pàrvatãs
Gß˙W      etirÉ entgegen
G›jRÙ[o e×uttàûar Schriftsteller
LPu     kaña− Kredit
LPu ˙Ls  (5c) kaña− kÉû sich Geld ausleihen
LÙlTÙtfl  (3) kàppàŸŸu beschützen
L”˚U

〈L”˘U

kañumai
kañume〉

Härte, Strenge, schlimm

LÙnfNp kàyccal Fieber
˘LÙ•V       koñiya grausam
NmTkRo campantar männl. Eigenname
£jß˚W     
〈£jß˘W

cittirai
cittire〉

Name eines Tamilmonats

£Y˘T⁄UÙu civaperumà− Name øivas
∫oLÙØ cãrkà×i Ortsname
—Yo        
〈˘NÙYo

cuvar
covar〉

Wand

˘NVp ceyal Tat, Handlung
OÙ]m ¤à−am Weisheit
RÙnTÙp tàypàl Muttermilch
ß⁄OÙ]NmTkRo tiru¤à−acampantar Name eines ÷ivaitischen Bhakti-

Heiligen
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˙RÙufl (3)
〈˙RÙi‘

t“−Ÿu
t“õõu〉

erscheinen

S•˚L nañikai Filmschauspielerin
øeœ  (3) nãïku weggehen, verschwinden,

aufhören
˙SÙn n“y Krankheit
Tdß pakti Gottesliebe, Bhakti
TXY˚LVÙ] palavakaiyà−a viele verschiedene
TÙPp pàñal Lied
U⁄j’Yo maruttuvar Arzt
¡’ mãtu auf, über (Postp.)
˙Yi” (3) vÉõñu bitte, beten



Lektion 31

31.1 Verwendung des Infinitivs
Der Infinitiv, dessen Form bereits in Lektion 7 beschrieben wurde, tritt hauptsächlich
in zwei Kontexten auf: ein Vollverb, das von bestimmten Hilfsverben gefolgt wird
und mit dem Hilfsverb ein Verbalkompositum bildet, erscheint im Infinitiv. So
erscheinen alle Vollverben vor den modalen Hilfsverben, vgl. Lektion 8 bis 10, im
Infinitiv. Daneben tritt der Infinitiv als Prädikat eines adverbialen Nebensatzes auf.
Dabei kann der Infinitiv fünf verschiedene semantische Funktionen ausdrücken:

• Finalität ('um zu')
• Gleichzeitige Temporalität ('als, während'),
• Kausalität ('weil')
• Nachzeitige Temporalität ('bis'),
• Konsekutivität ('so daß')

Diese semantischen Relationen zwischen Haupt- und Nebensatz werden in den
folgenden Beispielsätzen in der Schriftssprache illustriert. Dabei ist jeweils der erste
Satz als Infinitivsatz dem zweiten Satz vorangeschlossen worden.

I. Finaler Infinitivsatz.
Beispiel:

[SÙu J⁄ ◊jRLm YÙeL] P‹‡dœl ˙TÙ°˙\u.

'Ich gehe in die Stadt, um ein Buch zu kaufen.'

Übersetzen Sie ins Deutsche:
1. A˚\´u LR˚Yj ß\dL Gu SiTu NÙÆ˚Vj ˙R”°\Ùu.

2. CkRl T¨h˚N´p TÙv TiQ AYo AßLUÙLl 

T•d°\Ùo.

3. SÙu LÙ˚X´p œ∞dL Btfldœl ˙TÙ°˙\u.

4. Ru SiT˚]f NkßdL AYu SÙ˚[dœ U’˚Wdœl 

˙TÙ°\Ùu.

5. J⁄ ◊P˚Y G”dL AYs TQm ˙Lh°\Ùs.

II. Temporaler Infinitivsatz mit gleichzeitigem Verhältnis.
Diese Konstruktion wird nur in der Schriftsprache verwendet. Beispiel:

[U˚Z ®tL] SÙeLs ◊\lTh˙PÙm.

'Als der Regen stoppte, brachen wir auf.'

Übersetzen Sie ins Deutsche:
1. SÙu A˚\dœ YW ˘RÙ˚X˙T£ A•jR’.

2. WÆ Tv vPÙi•p LÙjß⁄dL U˚Z ˘TnV BWm©jR’.

3. œUÙo T•dL ˙LÙTÙp Áeœ°\Ùu.

4. B£¨Vo Es˙[ YW UÙQYoLs G›kRÙoLs.

5. ß⁄Pu K• ˙TÙL SÙn AY˚]d L•jR’.
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III. Kausaler Infinitivsatz.
Dabei tritt jeweils der Marker -H (-É) an den Infinitiv. Diese Konstruktion wird nur
in der Schriftsprache verwendet. Beispiel:

[œUÙo Gu˚] A•dL˙Y] WjRm YkR’.

'Weil Kumar mich schlug, kam Blut.'

Übersetzen Sie ins Deutsche:
1. ˙Stfl TXUÙ] U˚Z ˘TnV˙Y Bt±p ˘Ys[m YkR’.

2. Gu ULs GeL˚[ AYNWUÙLd ·l©P˙Y SÙeLs 

≈h”dœl ˙TÙ˙]Ùm.

3. ˙RÙhPdLÙWu ßº˘Wufl Ae˙L YW˙Y ß⁄Pu KPj 

˘RÙPe°]Ùu.

4. œUÙo WÆ˚Vj ßhP˙Y WÆ AY˚] A•jRÙu.

5. SÙu ˙Stfl LÙl© ®˚\Vd œ•dL˙Y CW‹ Su\ÙLj 

ÁeLÆp˚X.

IV. Konsekutiver Infinitivsatz/Temporaler Infinitivsatz mit nachzeitigem
     Verhältnis
Dabei besteht meistens eine Ambiguität zwischen einem konsekutiven ('so daß'),
einem Finalitäts ('um zu') und einem temporal-nachzeitigem ('bis dahin') Verhältnis.
Beispiel:

[A›dœl ˙TÙL] AYu ˙U˚N˚Vj ’˚PjRÙu.

'Er wischte den Tisch, so daß/bis der Dreck (weg)ging.'

Übersetzen Sie ins Deutsche:
1. ÿ› Ei˚U ˘Y∞YW AYoLs ß⁄P˚]

  ÆNÙ¨jRÙoLs.

2. AkR Æ`Vm Gp˙XÙ⁄dœm ◊¨V AYs A˚Rj ˘R∞YÙL

  Æ[d°]Ùs.

3. WjRm YW AYu Gu˚] A•jRÙu.
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31.2 Das  Einbettungsverb Gu e−
Im Folgenden werden noch einmal die vier Formen des Einbettungsverbs Gu e−
aufgeführt, mit denen ein finiter Satz als infiniter oder nominalisierte Satz eingebettet
werden kann.

(I). Wenn ein einfacher finiter Satz wie

œUÙo Ce˙L YkRÙu.

Kumar kam hierher.

als Konditionalsatz, adjektivischer Partizipialsatz oder als Verbalnomensatz
eingebettet wird, dann wird das finite Verb YkRÙu in die Form des Konditional,
des adjektivischen Partizips oder des Verbalnomens umgewandelt.

Stattdessen kann mit einer Form des Einbettungsverbs Gu e− ein finiter Satz auch
unverändert, d.h. mit der Form des finiten Verbs, als Konditionalsatz, adjektivischer
Partizipialsatz oder als Verbalnomensatz eingebettet werden.

(1)  Konditionalsatz

Wenn Kumar hierher kommt, freue ich mich.

-- mit infiniter Verbform:

œUÙo Ce˙L YkRÙp, SÙu Nk˙RÙ`lT”˙Yu.

Wenn Kumar hierher kommt, freue ich mich.

-- als finiter Satz + Konditionalform Gu\Ùp e−-Ÿ-àl 〈 -u]Ù -−−à〉 :

œUÙo Ce˙L YkRÙu Gu\Ùp, SÙu Nk˙RÙ`lT”˙Yu.

〈œUÙo Ce˙L YkRÙu]Ù, SÙu Nk˙RÙ`lT”˙Yu.〉

(2) Adjektivischer Partzipialsatz (Appositionssatz)

Die Nachricht, dass Kumar hierher kam,

-- mit infiniter Verbform:

œUÙo Ce˙L YkR ˘Nnß

-- als finiter Satz + adjektivisches Partizip Gu\ e−-Ÿ-a  〈 -e°\ -ï-kiŸ-a〉

œUÙo Ce˙L YkRÙu Gu\ ˘Nnß

〈œUÙo Ce˙L YkRÙue°\ ˘Nnß〉
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 (3) Verbalnomensatz (Subjektsatz)

Dass Kumar hierher kommt ist gut.
-- mit nominalisierter Verbform:

œUÙo Ce˙L YkR’ SÙpX’.

-- als finiter Satz + Verbalnomen GuT’  e−-p-atu 〈 -e°\’ -ï-kiŸ-atu〉 :

œUÙo Ce˙L YkRÙu GuT’ SpX’.

〈œUÙo Ce˙L YkRÙue°\’ SpX’.〉

 (4) Verbalnomensatz mit Instrumental (kausaler Nebensatz)

Weil Kumar hierher kam, freute ich mich.
-- mit nominalisierter Verbform + Instrumental:

œUÙo Ce˙L YkRRÙp, SÙu Nk˙RÙ`lTh˙Pu.

-- als finiter Satz + Verbalnomen + Instrumental GuTRÙp e−-p-at-àl
                                                                               〈 -e°\R]Ù˘X ï-kiŸ-at-a−-àle〉

œUÙo Ce˙L YkRÙu GuTRÙp, SÙu Nk˙RÙ`lTh˙Pu.

〈œUÙo Ce˙L YkRÙue°\R]Ù˘X, SÙu Nk˙RÙ`lTh˙Pu.〉

(II).  Ein negativer Satz im Futur wie

œUÙo Ce˙L YWUÙhPÙu.
Kumar wird nicht hierher kommen

kann jedoch nur mit einer Form des Einbettungsverbs Gu e− als Konditionalsatz,
adjektivischer Partizipalsatz oder als Verbalnomensatz eingebettet werden.

(1) Konditionalsatz

Wenn Kumar nicht hierher kommen wird, freue ich mich.
œUÙo Ce˙L YW UÙhPÙu Gu\Ùp, SÙu Nk˙RÙ`lT”˙Yu.

〈œUÙo Ce˙L YW UÙhPÙu]Ù, SÙu Nk˙RÙ`lT”˙Yu.〉

(2) Adjektivischer Partizipialsatz (Apposition zu einem Nomen)

Die Nachricht, dass Kumar nicht hierher kommen wird,
œUÙo Ce˙L YW UÙhPÙu Gu\ ˘Nnß

〈œUÙo Ce˙L YW UÙhPÙue°\ ˘Nnß〉
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(3) Verbalnomensatz (Subjektsatz)

Dass Kumar nicht hierher kommen wird ist gut.
œUÙo Ce˙L YW UÙhPÙu GuT’ SpX’.

〈œUÙo Ce˙L YW UÙhPÙue°\’ SpX’.〉

(4) Verbalnomensatz + Instrumental (Kausalsatz)

Weil Kumar nicht hierher kommen wird, freue ich mich.
œUÙo Ce˙L YW UÙhPÙu GuTRÙp,

SÙu Nk˙RÙ`lT”˙Yu.

〈œUÙo Ce˙L YW UÙhPÙue°\R]Ù˘X,

SÙu Nk˙RÙ`lT”˙Yu.〉

31.3 Text (Umgangssprache)

R™r NÙlTÙ”

Gu SiTu œUÙ⁄ Gu˘] ˙Sj’ UjßVÙ]m Ru ≈h”dœ

NÙl©P ·l©hPÙ⁄. SÙu Ae˙L ˙TÙ˙]u. AY˙WÙP

≈h”˘X SÙ¤ ˙T⁄ - AlTÙ, AmUÙ, J⁄ ReLf£, Gu

SiTu. NÙl©”m˙TÙ’ AYeL Gp˙XÙ⁄m R˚W˘X JdLÙk’

NÙl©”YÙeL. Gu˘] ∏˙Z JdLÙk’ NÙl©P

ÿ•ŸUÙu‡ ˙LhPÙeL. ∏˙Z JdLÙk’ NÙl©”\’ G]dœ

GkR LxPÿm Cp˘Xu‡ ˘NÙu˙]u. Al˘TÙ AYeL

˘Wi” TÙ˘V R˚W˘X Æ¨f— ˘YfNÙeL. ˘UÙRp˘X Gu˘]

JdLÙW ˘NÙu]ÙeL. SÙu JdLÙk˙Ru. Al◊\m Gu SiT‡m

AY˙WÙP AlTÙ‹m JdLÙkRÙeL.

Jq˘YÙ⁄jR⁄dœ ÿu]Ù˘XŸm AYeL R˚W˘X J⁄ YÙ˘Z

G˘X ˘YfNÙeL. ˘Yf—h” A’˘X NÙlTÙ” T¨UÙfl]ÙeL.

AmUÙ‹m ReLf£Ÿm GeLfidœ T¨UÙfl]ÙeL. Ce˙L

˘UÙRp˘X Bm©s˘[eL NÙl©”YÙeL, Al◊\UÙ

˘TÙm©s˘[eL NÙl©”YÙeL‡ Ge°hP ˘NÙu]ÙeL.

G˘Xd° TdLj’˘X J⁄ Pm[o ˘YfNÙeL. A’˘X Ri¶

Fj’]ÙeL. Ri¶ ˘YfN JP˙] Gu SiT‡m AY˙WÙP

AlTÙ‹m Pm[˘W G”j’ ˘LÙgNm Ri¶ ˚L˘X Fjß

G˚X˘X ˘R∞f— G˘X˘V ˘RÙ˘PfNÙeL. SÙ‡m AlT•

˘Ng˙Nu.
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˘UÙRp˘X Gu SiT˙]ÙP ReLf£ Yk’ G˚X˘X ˘LÙgNm

El◊ ˘YfNÙ. Al◊\m AY FflLÙ, ˘TÙ¨Vp, AlT[m

GpXÙm ˘YfNÙ. A’dœ Al◊\m Gu SiT˙]ÙP AmUÙ

Yk’ Jq˘YÙ⁄jR˘WÙP G˚X˘XŸm ˙NÙfl ˙TÙhPÙeL.

˙NÙfl ˙TÙhP ˘T\œ AYeL ˙NÙj’ ˙U˙X ˘LÙgNm ˘Sn

Fj’]ÙeL. Al◊\m NÙmTÙ⁄ ˙TÙhPÙeL. NÙmTÙ⁄˘X

˘Yi˘PdLÙ, ÿ⁄eLdLÙ GpXÙm C⁄k’f—. Gu SiT‡m

AY˙WÙP AlTÙ‹m ˛˚LVÙ˘X SpXÙ ˘T˘Ng— NÙl©P

BWm©fNÙeL. SÙ‡m A˙R UÙß¨ NÙl©P BWm©f˙Nu.

NÙmTÙ⁄ ˘WÙmT ⁄£VÙ C⁄k’f—.

NÙmTÙ⁄ NÙl©hP Al◊\m AYeL WNm ˙TÙhPÙeL. WNm

u]Ù ˘U[œ Ri¶. A’˘X Èi”m ◊∞Ÿm C⁄dœm.

Cu˘]Ù⁄ RP˘Y ˙NÙfl ˙TÙh”h” ˙UÙ⁄ Fjß]ÙeL. J⁄

R™r NÙlTÙh”˘X NÙmTÙ⁄ WNm ˙UÙ⁄ CkR Í‘m

LhPÙVUÙ C⁄dœm‡ œUÙ˙WÙP AmUÙ Ge°hP

˘NÙu]ÙeL. L˘P£˘X TÙVNm ˙TÙhPÙeL. TÙVNm ˘WÙmT

Ri¶VÙ C⁄k’f—. AR]Ù˘X ˚LVÙ˘X NÙl©hP’ G]dœ

˘LÙgNm LxPUÙ C⁄k’f—. GlT•˙VÙ SÙu NUÙ∞f˙Nu.

NÙl©hP ˘T\œ œUÙ⁄m AY˙WÙP AlTÙ‹m NÙlTÙh”

G˘X˘V U•f—h” Gkß⁄f— ˚L L›Y ˙TÙ]ÙeL. SÙ‡m

A˙R UÙß¨ Gu G˘X˘V U•f—h” ˚L L›Y ˙TÙ˙]u.

SÙu Ci˘Qd° Gu SiT˙]ÙP ≈h”˘X NÙl©hP R™r

NÙlTÙ” ˘WÙmT SpXÙ C⁄kR’. GpXÙj’˘XŸm NÙmTÙ⁄

G]dœ ˘WÙmT ©•f£⁄kR’. R™r NÙlTÙh˘P Tjß SÙu

Ci˘Qd° ˘LÙgNm ˘R¨g—°h˙Pu. B]Ù

Cu‡m ˘S˘\V ˘R¨g—dL‘m‡ ˘S˘]d°˙\u.
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31.4 Vokabular
 AlT[m appaûam Art knusprige in Öl

frittierte Waffel
 A›dœ   a×ukku Dreck
 FflLÙn åŸukày Pickles
 Jq˘YÙ⁄jRo+Em ovvoruttar + um jeder einzelne
 NuÙ∞ (6) camàûi eine Situation meistern
 ˘R∞  (3) teûi sprenkeln
 ˘RÙ˚X˙T£      tolaipÉci Telefon
 ˘Sn ney geschmolzene Butter,

Ghee
 T¨h˚N pariñùai Prüfung, Examen
 T¨UÙfl  (3) parimàŸu (Essen) servieren
 TXUÙ] palamà−a stark
 TÙVNm pàyacam Art Süßspeise
 ©˚N

〈˘T˘N

picai
pece〉

kneten, mischen

 ◊∞ puûi Tamarinde
 Èi” påõñu Knoblauch
 ˘TÙ¨Vp poriyal frittiertes Gemüse
 U• (6) mañi falten
 ™[œ

〈˘U[œ

miûaku
meûaku〉

schwarze Pfeffer

 ˙UÙ⁄ m“ru Buttermilch
 ÿ⁄eLdLÙn muruïkkày längliches Gemüse des

horse-radish Baumes,
drum-stick

 Æ¨  (6) viri ausbreiten
 ˘Yi˚PdLÙn veõñaikkày Art Gemüse, Okra
 ˘Ys[m veûûam Flut

31.5 Text

Nu]Ù£ ¡i”m Ts∞d·Pm ˙TÙ°\Ùu!

AmUÙ! v·¤dœ ˙SWm Bf—. SÙu ˙TÙnh” Yo˙\u. Nu]Ù£

AXUÙ¨´≠⁄k’ ◊jRLeL˚[ G”j’, A˚YL˚[ J⁄ T˚ZV

˚SXÙu NÙdœl ˚T´p ˚Yj’, YÙN¤dœ YkRÙu. Bfl UÙRUÙL

Nu]Ù£ Ts∞d·Pj’dœ ˙TÙLÆp˚X. AmUÙ AY˚] YVp

˙Y˚Xdœ A‡l©´⁄kRÙoLs. Cu±≠⁄k’ UflT•Ÿm

Ts∞d·Pj’dœl ˙TÙ˙YÙm Gu\ B˚N˙VÙ” AYu

°[m©]Ùu.
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Nu]Ù£ Ts∞dœ YkRl˙TÙ’ UÙQYoLs Gp˙XÙ⁄m Ts∞´u

ßP≠p ©˙WV⁄dLÙL ®ufl˘LÙi•⁄kRÙoLs. Nu]Ù£ AYNWUÙL

K• ˙TÙn IkRÙm Yœl◊ Y¨˚N´p  ®ufl˘LÙiPÙu. ©˙WVo

ÿ•kR’m UÙQYoLs Yœl◊dœl ˙TÙ]ÙoLs. Ae˙L B£¨Vo

UÙQYoL∞u ˘TVoL˚[dfi˘X ·l©P BWm©jRÙo.

""—kRWm""

""Ykß⁄dLÙu NÙo!"" Gu\Ùu Cu˘]Ù⁄ UÙQYu.

""Ykß⁄dLÙu‡ ˘NÙu]Ù Gu] AojRm? Bs Ge˙L?"" B£¨Vo

˙LÙTUÙLd Ljß]Ùo.

""NÙo ... SÙXÙY’ NÙo AY˘] º YÙeL A‡l©]Ùo...""

""N¨ ... Am©LÙTß ...""  B£¨Vo A”jR ˘TV˚Wd ·l©hPÙo.

""AYu Nj’QÆtœ Æ\œ YÙeL ˙TÙ´⁄d°\Ùu, NÙo."" AlT• J⁄

UÙQÙYu ˘NÙu]Ùu.

""Al’p a¡’...""

""ÍQÙY’ NÙo AY˚] ˙TÙvh B¿—dœ A‡l©´⁄dLÙo, NÙo.""

IkRÙY’ B£¨V⁄dœd Cl˙TÙ’ ˙LÙTm YkR’. Yœl©p  C⁄kR

Íufl ˘T¨V ˚TVeL˚[ Ut\ B£¨VoLs TVuT”jß J⁄

˙Y˚Xdœ A‡l©´⁄d°\ÙoLs.

LÙ˚X´p AYo Ts∞d·Pj’dœl ◊\lThP˙TÙ’ U˚]Æ

AY¨Pm ˘NÙu]ÙoLs:

""≈h”˘X J⁄ ˘NÙh” ˘LW£u  Cp˘X. øeL Ci˘Qd°

˘LÙi”YkRÙ RÙu, Gu]Ù˘X  N˚UdL ÿ•Ÿm""  Gufl.

VÙ˚W A‡lTXÙm Gu\ ˙VÙN˚]˙VÙ” B£¨Vo Yœl˚Tl

TÙojRÙo. L˚P£ ˘Tg£p AYo Nu]Ù£˚Vl TÙojR’m AYo

ÿLm UXokR’.

""VÙW’ ... Nu]Ù£ ... øVÙ?  G]dœ BfN¨VUÙ C⁄dœ.

CjR˘] SÙ[Ù  ø Ge˙L C⁄k˙R?""

""NÙo ... C≤˙U ˘R]m Ts∞d·Pj’dœ Y⁄˙Yu"" Gufl

˘NÙu]Ùu Nu]Ù£.

""N¨, N¨ ... SmU ≈” E]dœ ˘R¨Ÿm, Cp˘X. ≈h”dœ ˙TÙn,

˙W`u LÙo”m J⁄ ˙L‡m YÙe°d°h”, ˙W`u L˘Pd° ˙TÙn,

˘LW£u YÙe°, ≈h”˘X œ”j’h”, ß⁄m© Ce˙L Yk’”"" Gufl

B£¨Vo ˘NÙu]Ùo.

 Nu]Ù£ B£¨Vo ≈h”dœl ˙TÙnd, LÙo”m ˙L‡m YÙe°Æh”,

˙W`u L˚Pdœl ˙TÙ]˙TÙ’, Ae˙L J⁄ ˘T¨V dÎ ®u\’.
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Nu]Ù£ ·hPj’dœs ◊œk’, ˘LW£u YÙe°d, B£¨V⁄˚P

≈h•p œ”j’Æh”, Ts∞dœPj’dœ YkRÙu. Al˙TÙ’ ˘Wi”

¿¨Vh  Yœl◊ ÿ•kß⁄kR’.

Íu\ÙY’ ¿¨Vh LQdœ Yœl◊. LQdœ Yœl◊dœ YkR

B£¨V⁄dœ N¨VÙLl Tß˘]Ù⁄  U¶dœ J⁄ º, J⁄ £L˘Wh

˙Yi”m.

""VÙ⁄ ... Nu]Ù£VÙ? YÙ ... ø L˘Pd° ˙TÙn, J⁄ ºŸm J⁄

£L˘W”m YÙe°d°h”YÙ"" Gufl ˘NÙu]Ùo.

Nu]Ù£ ˙TÙn, º YÙe° Yk’ œ”j’Æh”, º °[Ù˚N

UfllT•Ÿm L˚P´p ˘LÙ”j’, ß⁄m© YkRÙu. Bl˙TÙ’

SÙXÙY’ ¿¨Vh ÿ•kR’. A’ RÙu ÿuTL≠p L˚P£  ¿¨Vh.

©uTLp Yœl◊ BWm©jR’.  B]Ùp AkR Yœl◊dœ YW ˙Yi•V

B£¨Vo YWÆp˚X. AY⁄dœ Au˚\dœ ƒ‹. AR]Ùp R˚X˚U

B£¨Vo UÙQYoL˚[  ≈h”dœ A‡l©]Ùo.

Nu]Ù£ Ru ˚T˚V G”j’l ◊\lThPÙu. ""f∫! G’dœ  SÙu

Ts∞dœ Yk˙Ru  SÙu ˘T¨V ˚TVu e°WR]Ù˘X Gu˘]

G”l©•VÙ TVuT”j’\ÙeL"" Gufl Nu]Ù£dœ ◊¨kR’.

""C≤˙U SÙu YVp ˙Y˘Xd° ˙TÙ]Ù, ˘LÙgN TQm

NmTßdLXÙm. A’ AmUÙ‹dœ ERÆVÙ C⁄dœm"" Gufl ®˚]j’

Nu]Ù£ ˙LÙTUÙLj Ru ˚T˚V ≈£, ≈h”dœ SPkRÙu.

31.6 Vokabular

Die folgende Wortliste ist nicht alphabetisch geordnet sondern nach der Reihenfolge
der Vorkommen der Wörter im Text.

Nu]Ù£ ca−−àci Jungenname
¡i”m mãõñum wieder
˚SXÙu NÙdœ nailà− càkku Nylonsack
ßPp tiñal Platz
©˙WV⁄ pirÉyaru engl. prayer
IkRÙm Yœl◊ aintàm vakuppu fünfte Klasse
Y¨˚N varicai Reihe
—kRWm cuntaram Jungenname
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AojRm àrttam Bedeutung
Bs àû Mann, hier: Kerl
SÙXÙY’ NÙo nàlàvatu càr der Lehrer (Sir) der vierten

(Klasse)
Am©LÙTß ampikàpati Jungenname
Nj’Q‹ cattuõavu nahrhafte Mahlzeit, hier:

Schulmittagessen
Æ\œ viŸaku Feuerholz
Al’p a¡’ aptul hamãt Jungenname
Íu\ÙY’ NÙo må−Ÿàvatu càr der Lehrer (Sir) der dritten

(Klasse)
TVuT”j’  (3) paya−pañuttu benutzen, verwenden
˘NÙh” coññu Tropfen
˘LW£u keracin engl. kerosene
UXo  (2) malar blühen, aufleuchten,

strahlen
˙W`u LÙoh rÉùan kàrñ engl. ration card
˙Lu kÉ− engl. can
dÎ kyå engl. queue
¿¨Vh pãriyañ engl. period

(Unterrichtsstunde)
LQdœ Yœl◊ kaõakku vakuppu Mathematikunterricht
N¨VÙL cariyàka genau
°[Ù— kilàcu engl. glass
ÿuTLp mu−pakal Vormittag
©uTLp pi−pakal Nachmittag
∫ cã Pfui
G”l©• eñuppiñi Gelegenheitsarbeiter,

Mädchen für  alles
≈—  (3) vãcu wegwerfen



Appendix 1: Kardinalzahlen

1  Jufl    11 Tß˘]Ùufl   21 C⁄Tj˘RÙufl

〈Ji‘ Tß˘]Ùi‘ C⁄Yj˘RÙi‘〉
2  CWi”  12 Tu≤Wi”    22 C⁄TjßWi”

〈˘Wi”   Tu˘]i”    CYj’˘Wi”〉
3  Íufl  13 TßuÍufl    23 C⁄Tj’Íufl

〈Í‘   TßÍ‘    C⁄Yj’Í‘〉
4  SÙuœ   14 Tß]Ùuœ    24 C⁄Tj’SÙuœ

〈SÙ¤    Tß]Ù¤    C⁄Yj’SÙ¤〉
5  Ik’   15 Tß˚]k’     25 C⁄Tj˚Rk’

〈Ag£ Tß]g£ C⁄YjRg£〉
6  Bfl     16 Tß]Ùfl     26 C⁄TjRÙfl

〈Bfl Tß]Ùfl C⁄YjRÙfl〉
7  H›     17 Tß˙]›     27 C⁄Tj˙R›

〈H› Tß˙]› C⁄Yj˙R›〉
8  Gh”    18 Tß˘]h”    28 C⁄Tj˘Rh”

〈Gh” Tß˘]h” C⁄Yj˘Rh”〉
9  JuT’   19 Tj˘RÙuT’  29 C⁄Tj˘RÙuT’

〈JmT’ Tj˘RÙmT’ C⁄Yj˘RÙmT’〉
10  Tj’    20 C⁄T’     30 ÿlT’

     〈Tj’     C⁄Y’            ÿlT’〉
20   C⁄T’     200   C⁄Ëfl        2000 CWiPÙ´Wm

  〈C⁄Y’ G⁄Ëfl ˘WiPÙ´Wm〉
30  ÿlT’     300   ÿkËfl         3000 ÍYÙ´Wm

    〈ÿlT’ ÿkËfl ÍYÙ´Wm〉
40  SÙtT’    400   SÙÚfl         4000 SÙXÙ´Wm

    〈SÙlT’ SÙÚfl SÙXÙ´Wm〉
50  ImT’     500   IkËfl          5000 IVÙ´Wm

   〈AmT’ IkËfl AgNÙ´Wm〉
60  AflT’     600   AflËfl       6000 B\Ù´Wm

   〈AflY’ AflËfl B\Ù´Wm〉
70  G›T’     700   G›Ëfl        7000 HZÙ´Wm

   〈G›Y’ G›Ëfl HZÙ´Wm〉
80 GiT’     800   GiÊfl      8000 GiQÙ´Wm

   〈GmT’ GiÊfl GhPÙ´Wm〉
90  ˘RÙiÊfl  900   ˘RÙs[Ù´Wm 9000 JuTRÙ´Wm

  〈˘RÙiÊfl ˘RÙs[Ù´Wm JmTRÙ´Wm〉
100 Ëfl      1000  B´Wm         10 000 TjRÙ´Wm

100 000 J⁄ XhNm      1000 000  J⁄ ˙LÙ•
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  1      o−Ÿu      11     pati−-o−Ÿu     21     iru-patt-o−Ÿu
〈oõõu pati−-oõõu iru-vatt-oõõu〉

  2      iraõñu    12     pa−−-iraõñu  22     iru-patt-iraõñu
〈reõñu paõõ-eõñu iru-vattu-reõñu〉

  3      må−Ÿu   13     pati-må−Ÿu   23     iru-pattu-må−Ÿu
〈måõu pati-måõu iru-vattu-måõu〉

  4      nà−ku    14     pati-−à−ku    24     iru-pattu-nà−ku
〈nàlu pati-nàlu iru-vattu-nàlu〉

  5      aintu      15     pati−-aintu    25     iru-patt-aintu
〈a¤ci pati−-a¤ci iru.vatt-a¤ci〉

  6      àŸu         16     pati−-àŸu    26     iru-patt-àŸu
〈àŸu pati−-àŸu iru-vatt-àŸu〉

  7      É×u         17     pati−-É×u    27     iru-patt-É×u
〈É×u pati−-É×u iru-vatt-É×u〉

  8      eññu        18     pati−-eññu   28     iru-patt-eññu
〈eññu pati−-eññu iru-vatt-eññu〉

  9      o−-patu  19     patt-o−patu    29     iru-patt-o−patu
〈ompatu patt-ompatu iru-vatt-ompatu〉

10    pattu      20     iru-patu         30    mu.p-patu
〈pattu             iru-vatu                mu.p-patu〉

20      iru-patu    200    iru-nåŸu           2000       iraõñ-àyiram
〈 iru-vatu eru-nåŸu reõñ-àyiram〉

30      mu.p-patu    300    mu.−-−åŸu      3000       må.v-àyiram
〈mu.p-patu mu.−-−åŸu må.v-àyiram〉

40      nàŸ-patu    400    nà-−åŸu          4000       nàl-àyiram
〈nàp-patu nà-−åŸu nàl-àyiram〉

50      ai.m-patu    500    ai.n-nåŸu         5000       ai.y-àyiram
〈am-patu ai.n-nåŸu a¤c-àyiram〉

60      aŸu-patu    600    aŸu-nåŸu          6000       àŸ-àyiram
〈aŸu-vatu aŸu-nåŸu àŸ-àyiram〉

70      e×u-patu    700    e×u-nåŸu          7000       É×-àyiram
〈e×u-vatu e×u-nåŸu É×-àyiram〉

80      eõ-patu      800    eõ-õåŸu           8000      eõ.õ-àyiram
〈em-patu eõ-−åŸu eññ-àyiram〉

90      toõ-õåŸu    900    toû.û-àyiram    9000      o−-pat-àyiram
〈 toõ-õåŸu toû.û-àyiram om-pat-àyiram〉

100     nåŸu                       1000  àyiram             10 000    patt-àyiram
100 000     oru lañcam       10 000 000    oru k“ñi
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1. Die Zahlen 1 bis 8 sowie die Zahlen 10, 100, 1000 und 100 000 sowie 1 000 000
bestehen aus bzw. enthalten eigene lexikalische Wurzeln bzw.  Wortformen.  Alle
anderen Zahlen sind zusammengesetzte Zahlen, die aus den aufgeführten
Zahlelementen gebildet werden.  Dabei erscheinen diese Zahlelemente teilweise in
verschiedenen Variantenformen, siehe unten.  Bei der zusammengesetzten Zahl 9
wird jedoch das eigene lexikalische Element Ji (oõ) und bei den Zahlen 90, 900,
9000 und 900 000 das lexikalische Element ˘RÙs (toû) als Erstglied verwendet.

2. Die Grundzahlen haben alle den grammatischen Status eines Nomens und können
deshalb in allen syntaktischen Positionen eines Nomens auftreten, z.B. als nominales
Prädikat. Neben ihrer Nominalform besitzen die Grundzahlen auch eine adjektivische
Form, die aus ihrer lexikalischen Wurzel besteht.  1 Jufl (o−Ÿu): J⁄ (oru), 2
CWi” (iraõñu): C⁄ (iru), 3 Íufl (må−Ÿu): Í (mu), etc.

Dabei tritt jedoch nur die adjektivische Form von Jufl (o−Ÿu), d.h. J⁄ (oru), als
Attribut vor einem Nomen auf, wie in J⁄ ◊jRLm (oru puttakam) 'ein Buch'. Die
anderen Grundzahlen treten mit ihrer nominalen Form als Attribut vor einem Nomen
auf, wie in CWi” ◊jRLeLs (iraõñu puttakaïkaû) 'zwei Bücher'. Die
adjektivischen Formen der anderen Grundzahlen erscheinen nur in
zusammengesetzten Grundzahlen, wie C⁄ (iru) 'zwei' in C⁄T’ (iru-patu)
'zwanzig' oder C⁄Ëfl (iru-nåŸu) 'zweihundert', oder in pronominalisierten
Formen, wie C⁄Yo (iru.v-ar) 'zwei Personen', ÍYo (må.v-ar) 'drei Personen'.

3. Die Zahlen 20, 30, 40, 50, 60, 70 und 80 werden als Vielfache von 10
zusammengesetzt, d.h. als 2- bis 8-fache von 10. Dabei werden die Zahlen 2 bis 8 in
ihrer adjektivischen Variantenform der Zahl 10 mit ihrer Variantenform T’ (patu)
präfigiert. Im Falle von 30, 40 und 50 treten einige phonologische Veränderungen
auf: Verdopplung von l (p) bei ÿlT’ (mu.p-patu), Sandhi-Veränderung von
auslautendendem p (l) von SÙp (nàl) vor T’ (patu) bei SÙtT’ (nàŸ-patu) und
Einfügung von m (m) bei ImT’ (ai.m-patu).

4. Die Zahlen 200 bis 800 werden in gleicher Weise als Vielfache von 100
zusammengesetzt, d.h. als 2- bis 8-fache von 100, wobei die Zahlen 2 bis 8 wieder in
ihrer adjektivischen Form erscheinen, gefolgt von der Zahl Ëfl (nåŸu). Im Falle
von 300, 400 und 500 treten wieder phonologische Veränderungen auf: Wandlung
von k (n) zu u (−) sowie Verdopplung bei ÿuÚfl (mu.−-−åŸu), Ausfall von
auslautenden p (l) von SÙp (nàl) bei SÙÚfl (nà-−åŸu) und Einfügung von k
(n) bei IkËfl (ai.n-nåŸu).

5. In gleicher Weise werden die Zahlen 2000 bis 8000 und auch 9000 als Vielfache
von 1000 zusammengesetzt, d.h. als 2- bis 9-fache von 1000.  Hierbei erscheinen die
die Zahlen 2 bis 8 vor der Zahl B´Wm (àyiram) teilweise in ihrer adjektivischen
Form im Falle von 3000 bis 5000 sowie 8000 und teilweise in ihrer nominalen
Form im Falle von 2000, 6000, 7000 und 9000.
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6. Die Zahlen 90 und 900 werden jedoch nicht als Vielfache von 10 und und 100
zusammengesetzt.  Stattdessen wird wie bei 9 dem Zahlwort der nächsthöheren
Zahleinheit, d.h. 10 im Falle von 9, 100 im Falle von 90 und 1000 im Falle von 9000,
eine bestimmte adjektivische Wurzel vorangestellt, die keine Ziffer oder Zahl
bezeichnet:  Ju (o−) im Falle von 9 JuT’ (o−-patu) und ˘RÙs (toû) 'alt' im
Falle von 90 und 900, das sich bei 90 im Auslaut phonologisch verändert:
˘RÙiÊfl (toõ-õåŸu) 'neunzig' und ˘RÙs[Ù´Wm (toû.û-àyiram)
'neunhundert'.

7. Die Zahlen 11 bis 19, 21 bis 29, 31 bis 39, usw. werden als Additionen von 10, 20,
30, usw. und 1, 2, 3, 4, usw. zusammengesetzt. Die Zahl 10 Tj’ (pattu) als
Erstelement hat dabei vier Variantenformen Tj’- (pattu-), Tß- (pati-), Tßu-

(pati−-) und Tu- (pa−-), siehe Zahlenauflistung.

Die Zahlen 20 bis 80, C⁄T’ (iru-patu) bis GiT’ (eõ-patu) sowie 90,
˘RÙiÊfl (toõ-õåŸu), erscheinen mit der Obliquusform ihres letzten
Teilelements -T’ (-patu) und -Ëfl (-nåŸu), d.h. mit den Formen -Tj’-

(-pattu-) und -Ëtfl- (nåŸŸu-), siehe Zahlenauflistung.

8. Größere Zahlen, die aus mehreren Ziffern bestehen, wie 3524, werden gebildet,
indem die Grundzahlen der Tausender- und Hunderterpostionen sowie die
Zehner+Einer-Zahl aneinandergereiht werden. 3524 ist somit 3000-500-24. Dabei
erscheinen alle Zahlwörter vor dem letzten Zahlwort, d.h. im vorliegenden Beispiel
die Tausender und Hunderter, in ihrer Obliquusform:
-B´Wm (-àyiram) 'tausend': -B´Wj’ (-àyirattu)
-Ëfl (-nåŸu) 'hundert' : -Ëtfl (-nåŸŸu)

3524 ist somit:
3000-500-24
ÍYÙ´Wj’ IkËtfl C⁄Tj’SÙeœ

må.v-àyirattu      ai.n-nåŸŸu     iru-pattu-nàïku

1999 ist:
1000-900-99
B´Wj’ ˘RÙs[Ù´Wj’ ˘RÙiÊt˘\ÙuT’

àyirattu         toû.û-àyirattu                 toõ-õåŸŸ-o−patu

55 555 ist:
55 000-500-55
ImTjRÙ´Wj’ IkËtfl ImTj˚Rk’

ai.m-patt-àyirattu       ai.n-nåŸŸu      ai.m-patt-aintu



Vokabular
 AdLÙ akkà ältere Schwester
 Ae˙L    aïkÉ dort, dorthin
 APdLm añakkam Gehorsam
 APdœ (3) añakku unterdrücken
 A•  (6) añi schlagen
 A•dL• añikkañi häufig
 A”dL˚[ añukkaûai Küche
 A”jR añutta nächste(r,s)
 A”l◊ añuppu Tonherd
 A˚P (6)
〈A˘P

añe
añe〉

schließen

 AiQu aõõa− älterer Bruder
 A¶  (2) aõi (Kleider) tragen, anziehen
 AR]Ùp

〈AR]Ù˘X

ata−àl
ata−àle〉

deshalb

 AßLm atikam viel
 Aßof£ atircci Schock
 A˙RÙ at“ schau (dort)
 AkR anta jene(r,s)
 AlTÙ appà Vater
 Al◊\m appuŸam später, nachher
 AmUu amma− Göttin
 AmUÙ ammà Mutter, Frau
 A˚U (2) amai sein
 A˚Uß

〈A˘Uß

amaiti
ameti〉

Ruhe

 AofNLo arccakar Tempelpriester
 AofN˚]

〈AofN˘]

arcca−ai
arcca−e〉

Verehrungszeremonie für eine
Gottheit im Tempel

 AWNo aracar König
 AWiU˚] araõma−ai Palast
 A˚W

〈A˘W

arai
are〉

halb

 AXUÙ¨ alamàri Schrank
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 A¤™≤Vm alumi−iyam Aluminium
 A˚X

〈A˘X

alai
ale〉

Welle

 AqY[‹        avvaûavu soviel
 AYNWm avacaram Eile
 AZœ a×aku Schönheit
 A›  (1) a×u weinen
 A›dœ   a×ukku Dreck
 A˚Z (6)
〈A˘Z

a×ai
a×e〉

einladen, rufen

 A[‹ aëavu Maß
 A±  (2) aŸi wissen, erfahren
 A±ÿLm aŸimukam Vorstellen, Bekanntmachen
 AflY˚P aŸuvañai Ernte
 A˚\

〈A˘\

aŸai
aŸe〉

Zimmer

 Au◊ a−pu Liebe
 Au˚\dœ

〈Ai˘Qd°

a−Ÿaikku
aõõekki〉

an dem Tag

 A‡l◊ (3) a−uppu schicken
 A‡Uß a−umati Erlaubnis
 Be°Xm àïkilam Englisch (nur  Schriftsprache)
 B£¨Vo àciriyar Lehrer
 BfN¨VlT” (4) àccariyappañu sich wundern, erstaunen
 B˚N      
 〈B˘N

àcai
àce〉

Wunsch, Lust

 Bh˙PÙ àññ“ Autorickscha
 Bh˙PÙdLÙWu àññ“kkàra− Autorickschafahrer
 B” àñu Ziege
 B” (3) àñu tanzen
 B˚P àñai Kleidung
 Bi àõ Mann, männlich
 BiPYu àõñava− Gott
 B¶ àõi Nagel
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 Bl Ti‘ àp paõõu engl. 'off' paõõu =
aus machen, ausschalten

 Bl©s àppiû Apfel
 B¿— àpãcu engl. 'office', Büro
 BoPo      àrñar engl. 'order', Befehl
 BoYm àrvam Interesse
 BWm©  (6) àrampi anfangen, beginnen
 BpTm àlpam engl. 'album', Album
 BYp àval Wunsch
 Bfl àŸu Fluß
 Bfl àŸu sechs
 B]Ùp

〈B]Ù

à−àl
à−à〉

aber

 Bvß¨VÙ àstiriyà engl. 'Austria'
 BvTjß¨ àspattiri Krankenhaus
 Ce˙L    iïkÉ hier, hierher
 Ce°ƒx iïkiliù englisch
 CP’

〈GP’

iñatu
eñatu〉

links

 CPm

〈GPm

iñam
eñam〉

Ort

 C˚P˙Y˚[ iñaivÉûai Pause
 CkR inta diese(r,s)
 CkRÙ intà Sing. von CkRÙ⁄eLs

 CkRÙ⁄eLs

〈CkRÙeL

intàruïkaû
intàïka〉

hier bitte

 Ckß inti Hindi
 CkßVÙ intiyà Indien, indisch, Inder
 Ck’ intu Hindu
 ClT• ippañi so, auf diese Weise, hier
 Cl˙TÙ’

〈Cl˘TÙ

ipp“tu
ippo〉

jetzt

CWi”

〈˘Wi”

iraõñu
reõñu〉

zwei

 CW‹ iravu Nacht
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 C⁄ (7) iru sein, bleiben, sitzen, warten
 C⁄h” iruññu Dunkelheit
 C⁄Ëfl

〈G⁄Ëfl

irunåŸu
erunåŸu〉

zweihundert

 Cp˚X

〈Cp˘X

illai
ille〉

nein, nicht sein

 C˚X          
〈G˘X

ilai
ele〉

Blatt (einer Pflanze)

 C[øo

〈G[øo

iûanãr
eûanãr〉

Kokosmilch

 C\

〈G\

iŸa
eŸa〉

sterben

 C\eœ (3)
〈G\eœ

iŸaïku
eŸaïku〉

ab-, herab-, herunter-,
aussteigen

 Cu˚\dœ

〈Ci˘Qd°

i−Ÿaikku
iõõekki〉

heute

 C≤l◊ i−ippu Süße, Süßigkeit
 CxPm iùñam Wunsch, Lust
 D ã Fliege, Mücke
 D-˘U´p ã-meyil engl. 'e-mail'
 EhLÙo (2)
〈EdLÙ⁄

uñkàr
ukkàru〉

sich setzen, sitzen

 EPm◊

〈JPm◊

uñampu
oñampu〉

Körper (X + Dativ EPm◊

N¨

Cp˚X X ist krank)
 EP˙]

〈JP˙]

uña−É
oña−É〉

sofort

 E˚P  (2)
〈J˘P

uñai
oñe〉

zerbrechen

 Ei˚U

〈Ei˘U

uõmai
uõme〉

Wahrheit

 Ei”         uõñu sein, existieren
(unveränderliche Form)

 EQo (2) uõar wahrnehmen, feststellen
 EQ‹      uõavu Essen
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 ERÆ utavi Hilfe
 EUÙ       umà Frauenname
 EUÙ ˙RÆ umà tÉvi Name Pàrvatãs
 EVWm

〈JVWm

uyaram
oyaram〉

Höhe

 EXLm

〈JXLm

ulakam
olakam〉

Welt

 EWm             
〈JWm

uram
oram〉

Dünger

 E˚W urai Rede
 EZYu             u×ava− Bauer
 E› (2) u×u pflügen
 E˚Zl◊

〈J˘Zl◊

u×aippu
o×eppu〉

Schwerarbeit

 Es˙[   uûûÉ innen, herein
 E[o  (3)
〈J[o

uûar
oûar〉

Unsinn reden

 Fh” (3) åññu einflößen, füttern
 Fo     år (Heimat)ort
 Ftfl (3)
〈Fj’

åŸŸu
åttu〉

gießen

 Ge˙L eïkÉ wo
 GfN¨ (6)       eccàri warten
 Gh” eññu acht
 G” (6) eñu aufheben, (im Zusammenhang

mit Kleidungsstücken:) kaufen
 Gi‘ (3) eõõu (aus)denken
 Gi˘Qn eõõey Öl
 GjR˚]

〈GjR˘]

etta−ai
etta−e〉

wieviel

 Gßo etir gegen-, gegenüberliegend,
entgegen

 Gß˙W      etirÉ entgegen
 GßolTÙo  (6) etirppàr erwarten
 GkR enta welche(r,s)
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 GlT• eppañi wie
 Gl˙TÙ’

〈Gl˘TÙ

epp“tu
eppo〉

wann

 G¨ (2) eri brennen
 GpXÙm ellàm alle(s)
 Gp˙XÙ⁄m ell“rum alle
 GqY[‹ evvaëavu wieviel
 GYu eva− welcher
 G›  (2) e×u aufstehen
 G›jRÙ[o e×uttàûar Schriftsteller
 G›’ (3) e×utu schreiben
 G›kß⁄   (7)
〈Gkß⁄

e×untiru
entiru〉

aufstehen

 G›l◊ (3)    e×uppu (auf)wecken
 G±  (2) eŸi (weg)werfen
 Gu]    e−−a was, was für ein
 HUÙtfl  (3)
〈HUÙj’

ÉmàŸŸu
Émàttu〉

betrügen

 H¨VÙ Ériyà eng. 'area', Gegend
 HXdLÙn Élakkày Kardamond
 H˚Z

〈H˘Z

É×ai
É×e〉

Arme(r)

 HtT”  (4) ÉŸpañu sich ereignen, geschehen,
passieren

 Htfl  (3)
〈Hj’

ÉŸŸu
Éttu〉

hochziehen, (Flagge) hissen

 Hfl (3) ÉŸu auf-, einsteigen
 Hu É− warum
 H˘]u\Ùp

〈HiQÙ

É−e−Ÿal
Éõõà〉

denn (wörtl. 'wenn man sagt
warum')

 ImT’

〈AmT’

aimpatu
ampatu〉

fünfzig

 Jl◊d˘LÙs (1b)
〈Jl◊d˘LÙ

oppukkoû
oppukko〉

zugeben

 J⁄    oru ein
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 J˙W J⁄ orÉ oru ein einziges
 Jp≠ olli Dünne, Magerkeit, dünn, mager
 J›eLÙL          o×uïkàka ordentlich
 J›eœ o×uïku Ordentlichkeit
 Jtfl  (3) oŸŸu mit den Fingern oder Händen

die Augen berühren nach der
Berührung von etwas Heiligem

 JuT’

〈JmT’

o−patu
ompatu〉

neun

 Kh”   (3) “ññu (selbst) fahren
 K” (3)                  “ñu rennen
 Kn‹ G” “yvu eñu sich ausruhen
 KWm “ram Rand
 Lf˙N¨ kaccÉri Konzert
 LhPÙVm kaññàyam Notwendigkeit, unbedingt
 LhPVUÙL

〈LhPVUÙ

kaññayamàka
kaññayamà〉

unbedingt

 Lh”  (3) kaññu binden, bauen
 Lh” kaññu Knoten
 LPtL˚W kañaŸkaŸai Strand (beach)
 LPu     kaña− Kredit
 L• (6) kañi beißen
 L•LÙWm kañikàram Uhr
 L•Rm kañitam Brief
L”˚U

〈L”˘U

kañumai
kañume〉

Härte, Strenge, schlimm

 L˚P

〈L˘P

kañai
kañe〉

Laden, Geschäft

 L˚PdLÙWo

〈L˘PdLÙWo

kañaikkàrar
kañekkàrar〉

Ladenbesitzer

 L˚Pdœl ˙TÙ

〈L˘˚Pd° ˙TÙ

kañaikku.p p“
kañekki  p“〉

einkaufen gehen (wörtl. zum
Laden gehen)

 Li•lTÙL

〈Li•lTÙ

kaõñippàka
kaõñippà〉

bestimmt

 LiQÙ• kaõõàñi Brille, Spiegel, Glas
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 LiQÙ• ˙TÙ” kaõõàñi p“ñu Brille tragen
 LQdœ kaõakku Rechnung, Kalkulation
 LQYu kaõava− Ehemann
 Ljß katti Messer
 Lj’ (3) kattu schreien
 LR‹    katavu Tür
 L˚R

〈L˘R

katai
kate〉

Geschichte, Erzählung,
Märchen

 L©Xo kapilar Name  eines Dichters
 LmTm kampam Pfosten, Stange
 Lm™ kammi wenig
 L´fl kayiŸu Schnur
 LWi•    karaõñi Löffel
 Lp kal Stein
 LpÌ¨ kallåri engl. 'college'
 LXdœ  (3) kalakku rühren, vermischen
 LXk’˘LÙs (5)
〈LXk’dL

kalantukoû
kalantukka〉

teilnehmen

 L≠VÙQm kaliyàõam Hochzeit
 LY˚X

〈LY˘X

kavalai
kavale〉

Sorgen, Kummer

 LY˚XlT” (4)
〈LY˘XlT”

kavalaippañu
kavaleppañu〉

sich sorgen um

 LY≤ (6) kava−i aufpassen, sich kümmern
 LÆr  (6)
〈L‹

kavi×
kavu〉

kippen, umdrehen

 LpVÙQm       kalyàõam Hochzeit
 LZtfl (3)
〈LZj’

ka×aŸŸu
ka×attu〉

ausziehen

 L›‹ (3) ka×uvu waschen
 Ltfld˘LÙs (1b)
〈Lj’dL

kaŸŸukkoû
kattukka〉

lernen

 LtÈWjæTm kaŸpurattãpam Kampferlicht/lampe
 L\  (7) kaŸa melken
 LWLm karakam Messingtopf
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 LxPlT” (4) kaùññappañu es schwer haben
 LxPm kaùñam Schwierigkeit
 LÙ— I kàcu Geld
 LÙh£ kàñci Szene
 LÙh” (3) kàññu zeigen
 LÙ” kàñu Wald
 LÙQÆp˚X kàõavillai nicht da sein (kàõ sehen + illai)
 LÙ˙QÙm kàõ“m nicht da sein, fehlen

(wörtl. kàõ-“m 'wir sehen
nicht')

 LÙjß⁄ (6) kàttiru warten
 LÙR≠  (6) kàtali lieben
 LÙlTÙtfl  (3)
〈LÙlTÙj’

kàppàŸŸu
kàppàttu〉

beschützen

 LÙ© / LÙl© kàapi / kàppi Kaffee
 LÙnL± kàykaŸi Gemüse
 LÙVm kàyam Wunde
 LÙ≠ kàli Leerheit, leer
 LÙYpLÙWu kàvalkàra− Wachmann
 LÙnfNp kàyccal Fieber
 LÙo           kàr engl. 'car', Auto
 LÙoh˙TÙoh kàrñp“rñ engl. 'cardboard', Pappe
 LÙWQm kàraõam Grund
 LÙpNh˚P kàlcàññai Hose
 LÙ˚X

〈LÙ˘X

kàlai
kàle〉

Morgen

 °hP kiñña nahe
 °Qfl

〈˘LQfl

kiõaŸu
keõaŸu〉

Brunnen

 °iPp             kiõñal Spott
 °ZYu

〈˘LZYu

ki×ava−
ke×ava−〉

alter Mann

 °ZÆ

〈˘LZÆ

ki×avi
ke×avi〉

alte Frau

 °Ø  (6)       ki×i zerreißen
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 °[m◊ (3)
〈˘L[m◊

kiûampu
keûampu〉

losgehen, aufbrechen

 °±v’Yo kiŸistuvar Christen
 ∏r/∏˙Z kã×/kã×É (postp.) unter /

(adv.) runter, unten
 œ•  (6) kuñi trinken
 œ•VW— kuñiyaracu Republik
 œ”mTm kuñumpam Familie
 œm©” (4) kumpiñu anbeten, verehren
 œY˚[

〈˘LÙY˘[

kuvaûai
kovaûe〉

Kanne

 œÆ (6) kuvi Hände falten
 œZk˚R

〈˘LÙZk˘R

ku×antai
ko×ante〉

Kind

 œØ ku×i Graben
 œs[m kuûûam Kürze, Kleinwüchsigkeit
 œ[m

〈˘LÙ[m

kuûam
koûam〉

Teich

 œ∞ (6) kuûi baden
 œ∞Vp A˚\ kuûiyal aŸai Badezimmer
 œ∞o kuûir Kälte
 œ˚[  (6)
〈˘LÙ˘[

kuûai
koûe〉

bellen

 œWp

〈˘LÙWp

kural
koral〉

Stimme

 œ˚\ (2)          
〈˘LÙ˘\

kuŸai
koŸe〉

abnehmen, verringern

 œ˚\YÙL

〈˘LÙ˘\YÙ

kuŸaivàka
koŸevà〉

weniger

 ·hPm kåññam Volksmenge
 ·P kåña zusätzlich
 ·˚P

〈·˘P

kåñai
kåñe〉

Korb

 ·l©” (4) kåppiñu rufen
 ·˚W       kårai (Stroh)dach
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 ˘Lg— (3) ke¤cu bitten, betteln, flehen
 ˘LhP keñña schlecht
 ˘L”˙TÙ keñup“ verdorben werden
 ˙Ls  (5c) kÉû fragen, hören
 ˙LsÆ kÉûvi Frage
 ˙LsÆlT” (4) kÉûvippañu von etwas hören
 ˚L kai Hand
 ˘LÙ—         kocu Moskito
 ˘LÙgNm ko¤cam ein wenig, ein bißchen
 ˘LÙ• koñi Flagge
 ˘LÙ•V       koñiya grausam
 ˘LÙ” (6)
〈œ”

koñu
kuñu〉

geben

 ˘LÙiPÙ” (3) koõñàñu feiern
 ˘LÙi”˙TÙ koõñup“ fort-, weg-, hinbringen
 ˘LÙi”YÙ (irr) koõñuvà bringen
 ˘LÙfij’ (3) koûuttu anzünden
 ˙LÙTlT”  (4) k“pappañu wütend werden, sich ärgern
 ˙LÙTm k“pam Ärger
 ˙LÙ◊Wm k“puram Tempelturm
 ˙LÙVm˙T” k“yampÉñu Name eines Stadteils von

Chennai
 ˙LÙXm k“lam Ornament mit Reismehl auf

dem Boden gestreut
 ˙LÙÆp k“vil Tempel
 NdßŸs[ caktiyuûûa mächtig
 Nh˚P

〈Nh˘P

caññai
caññe〉

Hemd

 Ni˚P

〈Ni˘P

caõñai
caõñe〉

Streit, Streiterei

 NjRm cattam Lärm, Geräusch
 Nk˙RÙ`m cant“ùam Freude
 Nk˙RÙ`lT”  (4) cant“ùappañu sich freuen
 NmTkRo campantar männl. Eigenname
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 NmTYm campavam Ereignis
 NmT[m campaûam     Gehalt
 NmTÙß (6) campàti verdienen
 NUÙ∞ camàûi auskommen mit, sich abfinden

mit
 N˚U  (6)
〈N˘U

camai
came〉

kochen

 N˚UVp

〈N˘UVp

camaiyal
cameyal〉

Kochen

 NodL˚W   carkkarai Zucker
 NYÙ¨ cavàri Fahrt (eines Taxi-,

Rickschafahrers)
 Nu]ß ca−−ati Heiligtum, innerster Raum des

Tempels
 N≤d°Z˚U

〈N≤d˘LZ˘U

ca−ikki×amai
ca−ikke×ame〉

Samstag

 NÙj’ (3) càttu schließen
 NÙj’dœ• càttukkuñi süße Limone
 NÙRm        càtam gekochter Reis
 NÙlTÙ” càppàñu Essen
 NÙl©” (4) càppiñu essen
 NÙUu càma− Sache, Ware
 NÙ™ càmi Gottheit
 NÙ™Tdß càmi-pakti Gottesfrömmigkeit
 NÙVeLÙXm càyaïkàlam Spätnachmittag, Abend
 NÙ˚X càlai Straße
 NÙÆ càvi Schlüssel
 £L˘Wh cikareñ engl. 'cigarette', Zigarette
 £jß˚W     
〈£jß˘W

cittirai
cittire〉

Name eines Tamilmonats

 £kß (6)            cinti überlegen
 £¨ (6) ciri lachen
 £pX˚\

〈£pX˘\

cillaŸai
cillaŸe〉

Klein-, Wechselgeld

 £pYo cilvar Edelstahl
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 £X NUVm      
〈˘NX NUVm

cila camayam
cela camayam〉

manchmal

 £Xo cilar einige Leute
 £˚X        
〈˘N˘X

cilai
cele〉

(Götter)statue

 £Y˘T⁄UÙu civaperumà− Name øivas
 £Yu civa− øiva (einer von drei wichtigen

Götter im Hinduismus)
 £\l◊

〈˘N\l◊

ciŸappu
ceŸappu〉

ausgezeichnet, besonders,
speziell

 £±V

〈£u]

ciŸiya
ci−−a〉

klein

 £≤UÙ ci−imà engl. 'cinema', Kino Film
 ∫d°Wm cãkkiram schnell
 ∫oLÙØ cãrkà×i Ortsname
 ∫⁄˚P cãruñai Uniform
 ∫VdLÙn cãyakkày Haarwaschpulver (soap-nut

powder)
 ∫‹ (3) cãvu spitzen, schälen
 —” (4) cuñu heißmachen, fritieren
 —jRm cuttam Sauberkeit
 —jß cutti Hammer
 —mUÙ cummà nur so
 —U (7)
〈˘NÙU

cuma
coma〉

tragen

 —XTm culapam Einfachheit
 —Yo        
〈˘NÙYo

cuvar
covar〉

Wand

 —≈h cuvãñ engl. 'sweet', Süßigkeit
 —˚Y        
〈˘NÙ˘Y

cuvai
cove〉

guter Geschmack

 —˚YVÙL

〈˘NÙ˘YVÙ

cuvaiyàka
coveyà〉

schmackhaft

 —t±dLÙh”  (3)
〈—jßdLÙh”

cuŸŸikkàññu
cuttikkàññu〉

Sehenswürdigkeiten zeigen
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 —t±lTÙo  (6)
〈—jßlTÙo

cuŸŸippàr
cuttippàr〉

Sehenswürdigkeiten ansehen

 —tfl  (3)
〈—j’

cuŸŸu
cuttu〉

etw. drehen, kreisen,
umhergehen

 —tflm ÿtflm cuŸŸum muŸŸum überall umher
 —fl—fll◊ cuŸucuŸuppu Geschäftigkeit, Aktivität, aktiv
 „¨Vu cåriya− Sonne
 ˘N• ceñi Pflanze
 ˘Nn (1a)        cey tun
 ˘Nnß ceyti Nachricht
 ˘NVp ceyal Tat, Handlung
 ˘Np (1) cel gehen
 ˘NX‹           celavu Ausgaben
 ˘N⁄l◊    ceruppu Sandalen
 ˘N⁄ÿ  (3) cerumu sich räuspern
 ˘Nu˚] ce−−ai Chennai
 ˙No (2) cÉr zusammenkommen, ankommen
 ˙NWu cÉra− Name einer Königsdynastie
 ˚Nd°s caikkiû engl. 'cycle'
 ˘NÙh” coññu Tropfen
 ˘NÙkR conta eigen, selbst
 ˘NÙp (irr.)
〈˘NÙp¤

col
collu〉

sagen

 ˘NÙp≠d˘LÙ” (6)
〈˘NÙp≠dœ”

collikkoñu
collikkuñu〉

unterrichten, lehren

 ˙NÙTÙ c“pà engl. 'sofa', Sofa
 ˙NÙm˙T± c“mpÉŸi Faulpelz
 ˙NÙZu c“×a− Name einer Königsdynastie
 ˙NÙfl c“Ÿu Reis
 ˘N¸d°Vm   caukkiyam     idiomatisch: '(mir, ihm) geht es

gut'
 ˘N¸d°VUÙ caukkiyamà idiomatisch: 'wie geht es? '
 OÙ´tfld°Z˚U

〈OÙ´j’d˘LZ˘U

¤àyiŸŸukki×amai
¤àyittukke×ame〉

Sonntag
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 OÙ]m ¤à−am Weisheit
 PÙd£ ñàkci engl. 'taxi'
 PÙdPo ñàkñar engl. 'doctor', Arzt
 P_u ñaja− engl. 'dozen', dutzend
 •Tu ñipa− engl. 'tiffin'
 •TuTÙdv ñipanpàks engl. 'tiffinbox'
 •Æ ñivi engl. TV
ºdL˚P

〈ºdL˘P

ñãkkañai
ñãkkañe〉

Teebude

 ˙PÙ© ñ“pi Wäscher
 RLWm takaram Blech
 Re˘L

〈ReLf£

taïkai
taïkacci〉

jüngere Schwester

 Rh”      taññu Tablett, Teller
 RP‹ (3) tañavu Ù(ein)reibenÙ
 RP˚Y       
〈RP˘Y

tañavai
tañave〉

X-mal

 R• tañi Dicke, dick, Knüppel
 R” (6) tañu stoppen
 R˚P

〈R˘P

tañai
tañai〉

Unterbrechung

 RiP˚]     
〈RiP˘]

taõña−ai
taõña−e〉

Strafe

 RiΩo

〈Ri¶

taõõãr
taõõi〉

Wasser

 Rk˚R       tantai Vater
 Rm© tampi jüngerer Bruder, kleiner Junge
 Rm[o tamûar Glas, engl. 'tumbler'
 R™r SÙ” tami×nàñu Tamilnadu
 R™ZoLs tami×arkaë Tamilen
 RVeœ (3) tayaïku zögern
 RV‹ ˘Nn’

〈RV‹ ˘Ng—

tayavu ceytu
tayavu ce¤cu〉

bitte

 R¨N]m tarica−am Anblick einer Gottheit
 R˚W tarai Boden
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〈R˘W tare〉
 R˚X∏ZÙL

〈R˘X∏ZÙ

talai-kã×-àka
talai-kã×-à〉

wörtl. mit dem Kopf/der
Spitze nach unten = verkehrt

 R˚X˚U talaimai Vorsitz, Haupt-, Chief-
 R˚X˚U B£¨Vo talaimai àciriyar Schulrektor
 R˚X˘V›j’

〈R˘X˘V›j’

talaiye×uttu
taleye×uttu〉

Schicksal

 R˚XY≠

〈R˘XY≠

talaivali
talevali〉

Kopfweh

 RÆW

〈R˘YW

tavira
tavera〉

abgesehen von
(Postp. mit Akk.)

 RÙLm tàkam Durst
 RÙjRÙ      tàttà     Großvater, Opa
 RÙn tày Mutter
 RÙnTÙp tàypàl Muttermilch
 RÙWÙ[UÙL

〈RÙWÙ[UÙ

tàràûamàka
tàràûamà〉

selbstverständlich, auf jeden
Fall

 RÙs tàû Papier
 ßeLh°Z˚U

〈ßeLh°Z˘U

tiïkañki×amai
tiïkañki×ame〉

Montag

 ßhPm ˙TÙ”  (4) tiññam p“ñu Plan machen

 ßh” (3) tiññu schimpfen
 ßº˘Wufl

〈ßºoi‘

tiñãre−Ÿu
tiñãrõõu〉

plötzlich

 ßi˚Q

〈ßi˘Q

tiõõai
tiõõe〉

Verandah

 ßWÙh˚N

〈ßWÙh˘N

tiràñcai
tiràñce〉

Trauben

 ß⁄OÙ]NmTkRo tiru¤à−acampantar Name eines ÷ivaitischen Bhakti-
Heiligen

 ß⁄Pu tiruña− Dieb
 ß⁄” (3) tiruñu stehlen
 ß⁄øfl tirunãŸu heilige Asche
 ß⁄l©d˘LÙ”  (6) tiruppik koñu zurückgeben
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〈ß⁄l©dœ” tiruppik kuñu〉
 ß⁄l◊ (3) tiruppu umdrehen
 ß⁄ÆZÙ tiruvi×à Fest
 ß\ (7)
〈˘R\

tiŸa
teŸa〉

ÙöffnenÙ

 ßu (5) ti− essen, fressen
 ß]lTjß¨d˚L

〈˘R]lTjß¨d˘L

ti−ap-pattirikkai
te−ap-pattirikke〉

Tageszeitung

 ß]m

〈˘R]m

ti−am
te−am〉

täglich

 æTm           tãpam Licht, Lampe
 æTÙY∞      tãpàvaûi Hauptfest der Hindus
 æ™ß tãmiti Feuerlaufen
 æ≤      tã−i (Tier)futter
 ’˚P (6)
〈˘RÙ˘P

tuñai
toñe〉

reiben, abwischen

 ’¶ tuõi Kleider
 ÁdLm tåkkam Schlaf
 Ádœ  (3) tåkku (hoch)heben
 Áeœ (3)    tåïku schlafen
 ÁWm tåram Entfernung
 ˘RnYm           teyvam Gottheit
 ˘R¨ teri sichtbar sein, sieht man
 ˘R¨Æ (6) terivi mitteilen, hier: (Dank)

aussprechen
 ˘R⁄             teru Straße
 ˘R∞YÙL

〈˘R∞YÙ

teûivàka
teûivà〉

klar, deutlich

 ˘Ru˚]

〈˘Ru˘]

te−−ai
te−−e〉

Kokospalme

 ˙R” (3) tÉñu suchen
 ˙Rß tÉti Datum
 ˙R£V tÉciya national
 ˙Rn (6) tÉy (ein)reiben
 ˙RY˚R tÉvatai Engel



344 Vokabular____________________________________________________________________

 ˚R   (6) tai nähen
 ˚R tai Name eines Monats
 ˘RÙPok’ toñarntu weiter, fortlaufend
 ˘RÙ”  (4) toñu berühren
 ˘RÙi˚P             
〈˘RÙi˘P

toõñai
toõñe〉

Hals

 ˘RÙ˚XdLÙh£ tolaikkàñci Fernsehen
 ˘RÙ˚X˙T£      tolaipÉci Telefon
 ˙RÙhPdLÙWu t“ññakkàra− Gärtner
 ˙RÙhPm t“ññam Garten
 ˙RÙn  (6) t“y (Kleider)waschen
 ˙RÙp t“û Haut, (Obst)Schale
 ˙RÙØ t“×i Freundin, Gefährtin
 ˙RÙufl (3)
〈˙RÙi‘

t“−Ÿu
t“õõu〉

erscheinen

 SLWm nakaram Stadt
 S˚L

〈S˘L

nakai
nake〉

Schmuck

 S˚LdL˚P

〈S˘LdL˘P

nakaikkañai
nakekkañe〉

Juwelierladen

 SP (7) naña laufen, gehen
 S•˚L nañikai Filmschauspielerin
 S”  (5) nañu pflanzen
 S”Æp

〈S”‹˘X

nañuvil
nañuvule〉

in der Mitte, mitten

 SiTu     naõpa− Freund
 STo napar Person
 SmTo nampar engl. 'number', Nummer
 Sm©d˚L

〈Sm©d˘L

nampikkai
nampikke〉

Vetrauen, Glauben, Hoffnung

 Sm◊ (3)           nampu glauben, vertrauen
 SpX     nalla gut
 SpX ˙Y˚[

〈SpX ˙Y˘[

nalla vÉûai
nalla vÉûe〉

zum Glück

 Su\ÙL na−Ÿàka gut (adv.)
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〈SpXÙ nallà〉
 Su± na−Ÿi Dank, danke
 SÙ” nàñu Land
 SÙn này Hund
 SÙs nàû Tag
 SÙs˙RÙflm nàët“Ÿum jeden Tag (Schriftsprache)
 SÙ˚[dœ

〈SÙ˘[d°

nàûaikku
nàûekki〉

morgen

 SÙtLÙ≠

〈SÙdLÙ≠

nàŸkàli
nàkkàli〉

Stuhl

 SÙtT’

〈SÙlT’

nàŸpatu
nàppatu〉

vierzig

 SÙuœ

〈SÙ¤

nà−ku
nàlu〉

vier

 ®Lrf£ nika×cci Programm
 ®mUß nimmati Ruhe, Zufriedenheit
 ®™`m nimiùam Minute
 ®p (5d) nil stehen
 ®Zp

〈˘SZp

ni×al
ne×al〉

Schatten

 ®flj’  (3) niŸuttu stoppen, anhalten
 ®˚\  (2)
〈˘S˘\V

niŸai
neŸeya〉

sich füllen

 ®˚\V

〈˘S˘\V

niŸaiya
neŸeya〉

viel

 ®˚\˙Ytfl  (3)
〈˘S˘\˙Yj’

niŸaivÉŸŸu
neŸevÉttu)

etw. (Wunsch) erfüllen

 ®˚\˙Yfl (3)
〈˘S˘\˙Yfl

niŸaivÉŸu
neŸevÉŸu〉

sich erfüllen

 ®˚] (6)
〈˘S˘]

ni−ai
ne−e〉

denken

 øeœ  (3) nãïku weggehen, verschwinden,
aufhören

 ø[m nãëam Länge
 ÷˚Z (2) nu×ai eintreten
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〈˘SÙ˘Z no×e〉
 Ët˘\›Y’

〈Ëj˘R›Y’

nåŸŸe×uvatu
nåtte×uvatu〉

hundertsiebzig

 Ët˘\uT’

〈Ëj˘RmT’

nåŸŸe−patu
nåttempatu〉

hundertachtzig

 Ët˚\mT’

〈ËjRmT’

nåŸŸaimpatu
nåttampatu〉

hundertfünfzig

 ˘Sg— ne¤cu Brust, Herz
 ˘S⁄l◊ neruppu Feuer
 ˙SWm nÉram Zeit
 ˙SWÙL

〈˙SWÙ

nÉràka
nÉrà〉

direkt

 ˙Stfl

〈˙Sj’

nÉŸŸu
nÉttu〉

gestern

 ˙SÙd°               n“kki in Richtung
 ˙SÙdœ (3) n“kku schauen
 ˙SÙh” n“ññu engl. 'note', (Schul)heft
 ˙SÙn n“y Krankheit
 TLp pakal Tag (im Gegensatz zur Nacht)
 TdRo paktar Gläubiger
 Tdß pakti Gottesliebe, Bhakti
 TfN¨£ paccarici nicht vorkochter Reis
 T£ paci Hunger
 T— pacu Kuh
 ThPÙ—      paññàcu Feuerwerk
 TPm pañam Bild, Film
 TPm G” (6) pañam eñu ein Bild machen / fotografieren
 T• (6) pañi lernen, lesen
 T•l◊ A˚\ pañippu aŸai Studier-, Arbeitszimmer
 T” (6) pañu sich hinlegen
 T˚P (6)
〈T˘P

pañai
pañe〉

einer Gottheit eine Speise
anbieten

 Ti•˚L

〈Ti•˘L

paõñikai
paõñike〉

Fest

 TiTÙ” paõpàñu Kultur
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 Ti◊ paõpu Charakter, Eigenschaft
 TjRÙm pattàm zehnter
 TjßWUÙL

〈TjßWUÙ

pattiramàka
pattiramà〉

vorsichtig

 Tjß¨˚L

〈Tjß¨˘L

pattirikai
pattirike〉

Zeitung

 Tßp patil Antwort
 TV  (7) paya Angst haben, sich fürchten
 TVQm payaõam Reise
 TVlT” (4) payappañu sich fürchten, Angst haben
 TVm       payam Angst
 T´o        payir Getreide
 T´t£ payiŸci Übung
 TWYÙ´p˚X

〈TWYÙp˘X

paravàyillai
paravàlle〉

nicht schlecht, es geht

 TW‹ (3) paravu sich ausbreiten
 T¨—      paricu Preis, Geschenk
 T¨h˚N pariñùai Prüfung, Examen
 T¨RÙTlT”   (4) paritàpappañu Mitleid haben
 T⁄l◊ paruppu Linsen, Dal
 TX pala viele
 TXLÙWm palakàram kleine Mahlzeit
 TXÆRUÙ]

〈TX˘YRUÙ]

palavitamà−a
palavetamà−a

vielfältig

 TZdLm pa×akkam Gewohnheit, Bekanntheit
 TZœ (3) pa×aku sich abgeben/verkehren mit,

Umgang haben mit
 TZm pa×am Frucht
 T˚ZV

〈T˘ZV

pa×aiya
pa×eya〉

alt

 Ts∞d·Pm paûûikkåñam Schule
 Tv pas engl. 'bus', Bus
 TÙdLh pàkkañ engl. 'packet', hier: Tüte
 TÙh• pàññi Oma
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 TÙh” pàññu Lied
 TÙPm        pàñam Lektion
 TÙPp pàñal Lied
 TÙ” (3) pàñu singen
 TÙi•Vu pàõñiya− Name einer Königsdynastie
 TÙjßWm pàttiram Gefäß
 TÙo (6) pàr sehen, schauen
 TÙWÙh” (3) pàràññu preisen
 TÙYlT”  (4) pàvappañu Mitleid haben
 TÙYm pàvam Sünde, hier: Mitleid
 TÙYÙ˚P

〈TÙYÙ˚P

pàvàñai
pàvàñe

(Unter)rock

 TÙ˚]

〈TÙ˘]

pà−ai
pà−e〉

Tontopf

 TÙp pàl Milch
 TÙpLÙWu pàlkàra− Milchmann
 TÙ˚`

〈TÙ˘`

pàùai
pàùe〉

Sprache

 ©f˚NdLÙWu   
〈©f˘NdLÙWu

piccaikkàra−
piccekkàra−〉

Bettler

 ©• (6) piñi ergreifen, festhalten
 ©WLÙWm pirakàram Gang, Korridor
 ©WfN˚]

〈©WfN˘]

piracca−ai
piracca−e〉

Problem

 ©WNÙRm piracàtam heilige Gabe
 ©Wih piraõñ engl. 'friend'
 ©Wm◊ pirampu Rohrstock
 ©¨ (6) piri aufreißen, öffnen, trennen
 ©s˚[

〈◊s˘[

piûûai
puûûe〉

Kind

 ©s˚[VÙo piûûaiyàr Gaõeùa (elefanten-köpfiger
Gott)

 ©\ (7)
〈˘T\

piŸa
peŸa〉

geboren werden

 ©\œ piŸaku (postp.) nach (temporal) /
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〈˘T\œ peŸaku〉 (adv.) später, nachher
 ©u/©u]Ùp pi−/pi−−àl (postp.) hinter, nach /

(adv.) hinten
 ◊Lr puka× Ruhm
 ◊œ (2) puku eintreten, dringen
 ◊P˚Y

〈˘TÙP˘Y

puñavai
poñave〉

Sari

 ◊jRLm

〈◊vRLm

puttakam
pustakam〉

Buch

 ◊jß putti Gesinnung, Verstand, Charakter
 ◊jßNÙ≠ putticàli schlaue, kluge Person
 ◊ßV

〈◊’

putiya
putu〉

neu

 ◊p pul Gras
 ◊XYo pulavar Gelehrte, Dichter
 ◊\lT” (4)
〈˘TÙ\lT”

puŸappañu
poŸappañu〉

losgehen, aufbrechen

 È på Blüte, Blume
 È (6) på blühen
 Èf£ påccii Insekt
 È— '(3) påcu schmieren
 È˚N påcai Verehrungszeremonie
 Èh” påññu Schloß
 Èh” (3) påññu (ab)schließen
 ÈWÙ‹m påràvum ganz
 È˚_ påjai Verehrungszeremonie
 ˘Th•

〈˘TÙh•

peññi
poññi〉

Koffer, Schachtel

 ˘ThWp peñral engl. 'petrol', Benzin
 ˘Ti

〈˘TÙi‘

peõ
poõõu〉

Frau, Mädchen

 ˘Tn (1a) pey regnen
 ˘TVo               
〈˙T⁄

peyar
pÉru〉

Name

 ˘T¨V     periya groß



350 Vokabular____________________________________________________________________

 ˘T⁄˚U

〈˘T⁄˘U

perumai
perume〉

Stolz

 ˘Tt˙\Ùo        
〈˘Tj˙RÙo

peŸŸ“r
pett“r〉

Eltern

 ˘Tfl  (4) peŸu bekommen, erhalten
 ˘Tu£p pe−cil engl. 'pencil'
 ˙Tf— pÉccu Rede
 ˙T— (3) pÉcu reden, sprechen
 ˙TlToLÙWu pÉpparkàra− Zeitungsbote
 ˙T]Ù pÉ−ài engl. pen, Füller
 ˚T pai Tasche
 ˚Td paik engl. 'bike', Motorrad
 ˚TVu paiya− Junge
 ˘TÙeLp poïkal Reiskochen, Reisgericht, Name

eines Festes
 ˘TÙeœ (3) poïku aufkochen, -quellen
 ˘TÙn ˘NÙp (irr.) poy col lügen
 ˘TÙ\Ù˚U

〈˘TÙ\Ù˘U

poŸàmai
poŸàme〉

Eifersucht

 ˘TÙ⁄s poruû Ding, Sache
 ˙TÙ (irr) p“ gehen
 ˙TÙh˙PÙ p“ññ“ Foto
 ˙TÙ”  (4) p“ñu werfen, hier: hinzufügen
 ˙TÙ” (4) p“ñu hier: 'geben'
 ˙TÙnÆh”

 Y⁄°˙\u

〈˙TÙnh”

 Yo˙\u

p“yviññu
varukiŸÉ−
p“yññu
varŸÉ−〉

wörtl. 'ich gehe und komme
dann [wieder]) ', idiom. für 'Auf
Wiedersehen' vom Sprecher,
der Abschied nimmt und geht.

 ˙TÙnÆh”

 YÙ⁄eLs

〈˙TÙnh”

 YÙeL

p“yviññu
vàruïkaû
p“yññu
vàïka〉

wörtl. 'gehen Sie und kommen
Sie dann [wieder]',  idiom. für
'Auf Wiedersehen' vom
Sprecher, der jemanden
verabschiedet.

 ˙TÙWÙhPm p“ràññam Kampf
 ˙TÙX  (Postp. m.Akk.) p“la       wie
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 ˙TÙƒvLÙWo p“lãskàrar Polizist
 ˘TÙfl˚U

〈˘TÙfl˘U

poŸumai
poŸume〉

Geduld

 UdLs         makkaû Leute
 ULu maka− Sohn
 ULs

〈UL(s)

makaû
maka(û)〉

Tochter

 U°r  (2) maki× sich freuen (Schriftsprache)
 U°rf£ maki×cci Freude
 UgNs ma¤caë Gelbwurz
 Uh”m maññum nur
 UiPTm maõñapam Halle (im Tempel)
 UiQp maõõal Sand
 U¶ maõi Uhrzeit
 UjßVÙ]m mattiyà−am Mittag
 Uß (6) mati respektieren, achten
 UßVm       matiyam Mittag
 U’˚W

〈U’˘W

maturai
mature〉

Ortsname

 UkßWm mantiram Gebetsspruch
 UWm maram Baum
 U⁄j’Yo maruttuvar Arzt
 U˚X

〈U˘X

malai
male〉

Berg

 U˚Z

〈U˘Z

ma×ai
ma×e〉

Regen

 U˚Z ˘Tn (1)
〈U˘Z ˘Tn

ma×ai pey
ma×e pey

Regen fallen, regnen

 U∞˚L

〈U∞˘L

maûikai
maûikai〉

Lebensmittel

 Ut\     
〈UjR

maŸŸa
matta〉

andere(r),(s)

 Ut\YoLs

〈UjRYeL

maŸŸavarkaû
mattavaïka

andere

 UflT•Ÿm maŸuppañiyum wieder
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 U˚\ (6)
〈U˘\

maŸai
maŸe〉

verbergen

 U˚]Æ

〈U˘]Æ

ma−aivi
ma−evi〉

Ehefrau

 UÙ” màñu Kuh, Vieh
 UÙQYu màõava− Student
 UÙQÆ màõavi Studentin
 UÙRm

〈UÙNm

màtam
màcam〉

Monat

 UÙl©s˚[

〈UÙl©s˘[

màppiûûai
màppiûûe〉

Schwiegersohn, Bräutigam

 UÙmTZm màmpa×am Mangofrucht
 UÙUÙ màmà Onkel
 UÙ™ màmi Tante
 UÙodœ màrkku engl. 'mark', Note
 UÙod˘Lh màrkkeñ engl. 'market', Markt
 UÙ˚X

〈UÙ˘X

màlai
màle〉

Abend

 UÙtfl (3)
〈UÙj’

màŸŸu
màttu〉

wechseln, (ver)ändern

 UÙfl  (3) màŸu falsch gehen
 ™L mika sehr, viel
 ™hPÙn miññày Bonbon
 ™ß (6) miti treten auf
 ™u mi− (elektrischer) Strom
 ¡hPo mãññar engl. 'meter', hier: Tachometer
 ¡ß mãti Rest
 ¡u mã− Fisch
 ÿd°Vm mukkiyam Wichtigkeit, wichtig
 ÿLm mukam Gesicht
 ÿ• (2) muñi enden
 ÿ• (6) muñi beenden
 ÿ•‹ ˘Nn (1a) muñivu cey sich entscheiden
 ÿRX˚UfNo mutalamaiccar Chief-Minister
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 ÿR≠p

〈˘UÙR≠p

mutalil
motalle〉

zuerst

 ÿkRÙSÙs muntànà× vorgestern
 ÿ› mu×u völlig, ganz
 ÿ›˚U mu×umai Ganzheit, Vollständigkeit
 ÿt\m muŸŸam Innenhof, -raum
 ÿu/ÿu]Ùp mu−/mu−−àl (postp.) vor / (adv.) vorne
 ÿuTdLm mu−-pakkam Vorderseite
 ÿu◊ mu−pu früher
 Íh” (3) måññu anzünden
 Í” (3) måñu schließen
 ˘U’YÙL metuvàka langsam
 ˘UpX mella langsam, leise
 ˙U˚N

〈˙U˘N

mÉcai
mÉce〉

Tisch

 ˙Up/˙U˙X mÉl/mÉlÉ (postp.) über, auf /
(adv.) hoch, oben

 ˘UÙh˚P UÙ•

〈˘UÙh˘P UÙ•

moññai màñi
moññe màñi〉

Flachdach mit Dachgarten

 VÙo        yàr wer
 ˙VÙLÙ y“kà Yoga
 W´p rayil engl. 'rail', Zug
 ˘W•VÙL

〈˘W•VÙ

reñiyàka
reñiyà〉

bereit

 ˘Wvh G” (6) resñ eñu sich ausruhen
 Ïm råm engl. 'room', Zimmer
 ˘WÙh•       roññi Brot
 ˘WÙmT rompa sehr, viel
 XgNm la¤cam Schmiergeld
 ¤e° luïki Bezeichnung eines männlichen

Beingewands
 Yœl◊    vakuppu (Schul)Klasse, Unterrichtstunde
 Y˚L            
〈Y˘L

vakai
vake〉

Art, Sorte

 YN]m vaca−am Dialog
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 YQeœ vaõaïku verehren
 Yi• vaõñi Fahrzeug, Wagen, Gefährt
 YQdLm        vaõakkam Grußform wie Guten Tag
 YVp vayal Feld
 YW˙Yp (1c) varavÉl willkommen heißen
 YW˙Yt◊ A˚\ varavÉŸpu aŸai Empfangszimmer,

Wohnzimmer
 Y¨˚N

〈Y¨˘N

varicai
varice〉

Reihe

 Y⁄jRlT” (4) varuttappañu traurig sein
 YX(’) vala(tu) rechts
 YØ va×i Weg
 Y[o (2) vaûar       (auf)wachsen, groß werden
 Y˚[Vp vaëaiyal Armreif
 YÙL]m vàka−am Fahrzeug
 YÙeœ (3)   vàïku kaufen
 YÙNp vàcal Eingang
 YÙN˚]

〈YÙN˘]

vàca−ai
vàca−e〉

Duft

 YÙ£ (6) vàci (vor)lesen
 YÙh•        vàññi -mal
 YÙjßVÙo    vàttiyàr Lehrer
 YÙWm vàram Woche
 YÙr  (2) và× leben
 YÙrd˚L

〈YÙrd˘L

và×kkai
và×kke〉

Leben

 YØlT”  (4) va×ipañu beten, verehren
 YÙ˚Z

〈YÙ˘Z

và×ai
và×e〉

Banane

 YÙ∞ vàûi Eimer
 Æ•Vp viñiyal Tagesanbruch, früher Morgen
 Æ•VtLÙ˚X

〈Æ•VdLÙ˘X

viñiyaŸkàlai
viñiyakkàle〉

Tagesanbruch

 Æ”ÿ˚\

〈ƒ‹

viñumuŸai
lãvu〉

Ferien, Urlaub, engl. 'leave'
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 ÆRUÙ] vitamà−a verschiedene
 ÆTj’ vipattu Unfall
 ÆUÙ]m vimà−am Flugzeug
 ÆYNÙVm

〈˘YYNÙVm

vivacàyam
vevacàyam〉

Landwirtschaft

 ÆYWUÙL

〈˘YYWUÙ

vivaramàka
vevaramà〉

ausführlich

 ÆWh” (3)
〈˘YWh”

viraññu
veraññu〉

wegjagen

 ÆWp

〈˘YWp

viral
veral〉

Finger, Zeh

 Æ⁄k’       viruntu Fest
 Æ⁄lTm    viruppam Wunsch, Lust
 Æ⁄m© virumpi gern
 Æ⁄m◊ (3) virumpu wünschen
 Æ˚X

〈˘Y˘X

vilai
vele〉

Preis

 Æ[dœ

〈˘Y[dœ

viûakku
veûakku〉

Lampe, Licht

 Æ˚¸VÙ” (3)
〈˘Y˘¸VÙ”

viûaiyàñu
veûeyàñu〉

spielen

 Æp (5d) vil verkaufen
 ÆXÙNm   vilàcam Adresse
 ÆZÙ vi×à Feier, Fest
 Æ› (2) vi×u fallen
 Æ`Vm viùayam Sache, Angelegenheit
 ≈— (3) vãcu werfen, schleudern
 ≈hPÙo vãññàr Familienmitglieder, Bewohner
 ≈” vãñu Haus, Wohnung, Heim
 ˘YhLm

 〈˘YdLm

veñkam
vekkam〉

Scheu, Verlegenheit

 ˘Yh” (3) veññu schneiden
 ˘Y∞d°Z˚U

〈˘Y∞d°Z˘U

veûikki×amai
veûikki×ame〉

Freitag

 ˘Y∞˙V veûiyÉ draußen
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 ˘Y∞ÎodLÙWu veûiyårkkàra− Auswärtiger, Ausländer
 ˘Yt±˚X

〈˘Yjß˘X

veŸŸilai
vettile〉

Betelblatt

 ˘Yfl veŸu bloß, leer
 ˙YLUÙL

 〈˙YLUÙ

vÉkamàka
vÉkamà〉

schnell

 ˙Y•d˚L TÙo (6)
〈˙Y•d˘L TÙo

vÉñikkai pàr
vÉñikke pàr〉

zuschauen

 ˙Yi” (3)        vÉõñu beten
 ˙Y˚X

〈˙Y˘X

vÉlai
vÉle〉

Arbeit

 ˙Y˚X ˘Nn  (1)
〈˙Y˘X ˘Nn

vÉlai cey
vÉle cey〉

arbeiten

 ˙Yfl vÉŸu andere(r,s)
 ˚Y (6)
〈˘Y´

vai
veyi〉

legen, setzen, stellen

 ˚Yj’d˘LÙs (5c)
〈˘Yf—d˘LÙ

vaittukkoû
veccukko〉

halten, behalten

 _lTÙu jappà− Japan
 _u]p ja−−al Fenster
 _Ùd°W˚R

〈_Ùd°W˘R

jàkkiratai
jàkkirate〉

Vorsicht

 _Ùvß jàsti viel, zahlreich
 ¥lTÙ jippà loses, langes Hemd
 _˜Wm juram Fieber
 _¯v jås engl. 'juice'
 ˘_´   (6) jeyi (be)siegen
 v·p                  skål engl. 'school', Schule
 vPÙih sñàõñ engl. 'stand', Stand
 vh˚Wd sñraik engl. 'strike', Streik
 vÂp       stål engl. 'stool', Hocker
 ˘ap˙Uh helmÉñ engl. 'helmet', Helm


